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Baer hat wieder das Wort. 
Jält die letzte Rede gegen die Arbeiterfor- 


derungen vor dem Schiedsgericht. — Aller: 
lei Arbeiter- Nachrichten. 


Philadelphia, 12. Febr. In der Er- 
bartung, George %. Baer, den befann- 
en Präfidenten der Reading Eo., ber 
wegen jeine® Schreibens über das 
göttliche Recht“ der Grubenbefiger den 
polfsthümliden Beinamen “divine 


gent” erhielt, vor der Streif-Schiedä= | 


erichtsfommilfion fprechen zu hören, 


atte fich heute eine jo größe Menge im | 


Nerichtsfaal eingefunden, wie es nur 
jeim Beginn der Schiedsgerichts-Ver- 
panblungen der Fall gemwejen war; 
iele herboarragende Männer und 
Frauen waren aunter der Menge. 

Zunädhft, brachte der frühere Kon- 
reß⸗Abgeördnete Wolverton, der 
haupt-Anwalt der Philadelphia ée 
ſteading Coal de Iron Co., ſein Plai— 
oyer zum Abſchluß; er bekämpfte na— 
entlich den achtſtündigen Arbeitstag, 
a derſelbe die Kohlenförderung, ſowie 
ie Löhne der Leute vermindern würde. 

Darauf hielt Hr. Baer das Schluß— 
ßlaidoyer gegen die Forderungen der 
rganiſirten Grubenarbeiter. Er brach 
unächſt eine Lanze für das Vereini— 
ungs- und Organiſirungsrecht, ſo— 
bohl von Kapitaliſten wie von Arbei— 
ern. Aber alle ſolche Organiſationen 

fügte er hinzu — müßten ſich dem 
lgemeinen Geſetz des Landes unter— 
rdnen und ſich innerhalb deſſelben 
alten. Dann fuhr er fort: 

„Die Geſetzloſigkeit in den Kohlen— 
egionen war das direkte Ergebniß 
tißperftandener Theorien über die 
ſtechte der Grubenarbeiter. Es geht 


icht an, zu ſegen, daß die Tührer nicht 
und Verbrechen er= | 
Die Führer beabfich- | 
gten, ihre Forderungen durd die an= | 


u Gemaltthaten 
rutbigt hätten. 


edrohte Zerftörung der Kohlengruben 
ur Geltung zu bringen. 
bohl, daß, menn das Wafferpumpen 
Jufhören würde, 


Ruin der Gruben ſehen. 
ſitzer gaben nicht nach. 
Jedem Verſuch, Leute aufzutreiben, 

m die Pumpen zu bearbeiten, wurde 
it tumultugriſchen Volkshaufen, mit 
treikerpoſten und allen den Mitteln 
gegnet, welche die Arbeiter⸗Organi— 

htionen gemöhnli anmenden, um 
eute am Arbeiten zu verhindern. 

E Viele gute Leute haben e8 ung übel 
Eenommen, daß . wir fein Abtommen 
it dem Grubenarbeiter:Verband ein= 
ingen, Wir haben ung alle Mühe ge- 
Beben, Herren Mitchell und feinefgreun- 
pon der völligen Unthunlichkeit fei- 

e8 Planes zu überzeugen. Unfer 


paupteinwand gegen jeine Organifa- | 


om war, daf e3 eine fremde Organi- 
Hon jei, die an einem, mit uns fon= 
xrirenden Geſchäft intereſſirt ſei. 
dir konnten nie einſehen, daß es klug 
ſäre, den Weichkohlen-Grubenarbei— 
en zu geſtatten, ſich in die Hartkohle— 
Bituation einzumengen. 
Außer dem Umiftand, daß der Grus 
narbeiter-VBerband von einem, uns 
inblichen Intereſſe beherrſcht wurde, 
hoben wir auch deswegen gegen ihn 


inwand, weil wir keinem Arbeiter⸗ 


Jerband das Recht übertragen können, 
| beftimmen, wer unfere Angejtellten 
kin follen. Wir haben das Recht, jeden 
rlichen Menſchen ohne Unterſchied 
er Religion, Nationalität oder Ge— 
erffchafts-Mitgliedichaft anzuſtellen. 
hdies iſt ein Recht, welches wir nicht 
fgeben werden.“ 
Philadelphia, 12. ehr. Die Rede 
35 Neading-Präfidenten Baer por 
m Schiedsgericht dauerte eine Stunde 
nd 20 Minuten. Hr. Baer verboll- 
änbigte feine Bemerkungen über.ben 
&tftunden-Tag noch damit, daß er 
hate, die Kontraft-Rohlengräber, mel« 
he nur fünf und jeh? Gtumbden im 
ag arbeiteten, follten feine öffentlichen 
Kenfionäre fein und nicht die Konſu— 
henten, nämlich die Arbeiter, welche 
| ohle haben müßten, um fi; warm zu 
Bolten und ihre Mahlzeiten zu kochen, 
| pingen, die Penfion zu bezahlen. Be- 
Biglich der Frage der Lohrnzahlung auf 
erichiebbarer Bafid kündigte er an, 
Bine Gefellichaft würde ein foldes Ri- 
fo übernehmen; jchon das Riftfo mit 
r Aufrechterhaltung ber jebigen 
ohn-Nate fei groß. 
Des Weiteren erging er fich in einem 
noriff auf die Sozialiften. Er regte 
‚ baß die Bundesregierung den So: 
aliften eine Infel zur Verfügung ftel- 
follte, wohin fie gehen und thre 
fäne außbrüten fünnten. Die Welt 
ürde fie nicht behelligen, und ba3 
Band wäre einen Theil feiner an Blut⸗ 
Mnbrang leivenden Bepölterung los. 
| „Wir haben vorerft fapitulirt,” fagte 
& amSchluß, „aber nicht por ben Gru- 
Bennarbeitern, fondern vor ber Sihieb?- 
Prichts⸗Kommiſſion.“ 
EN ihm begann Anwalt Dar⸗ 
Ho m bon Chicago mit feinem Plat= 
Boxer für die organifirten Grubenar- 
ier Er gebentt, Freitag Nachmit- 
a damit zum Abfchluß zu kommen. 
MNem York, 11. ehr. Oberrichter 
apner bat entfchieben, daf ein Poli» 
ft fein Recht habe, die Vorpoften ober 
späber der Streiter in Haft zu neh: 
en, wenn biefelben feine Berfehrö- 
ungeh beranlafjen. Der 


Sie mußten | 


die Gruben zerftört | 
hürden. Sie glaubten, die Grubenbe- | 
ber türen lieber nachgeben, als ben | 
Die Gruben- | 


ſagte: 
ſchaft hat das Recht, Späherdienſte zu 
verrichten. Nicht nur das Kapital, auch 
die Arbeit hat das Recht, ſich zu orga— 
niſiren. Jemand, der in einer Straße 
geht oder ſieht, ſtört den öffentlichen 
Verkehr nicht.“ 

Lynn, Maſſ., 12. Febr. Auf Ver— 
anlaſſung der „Boot and Shoe 
Workers Union“ kam etwa ein Du: 
ein Dutzend Mädchen nach hieſiger 
Stadt, um die Plätze der „Knights of 
Labor“-Streiker einzunehmen, welche 
für die George F. Nicholſon Co. be— 
ſchäftigt waren. Als die Mädchen die 
Fabrik verließen, wurden ſie mit fau— 
len Eiern beworfen, und es dauerte 
eine Zeitlang, ehe die Polizei die Ruhe 
wiederherſtellen konnte. 

—* 57. Nongreß. 
Waſhington, D. K., 12. Febr. Ohne 
großen Widerſtand hieß der Senat in 
geſchloſſener Exekutiv-Sitzung den 
Alaska-Grenzvertrag mit Großbri— 
tannien gut. 

Waſhington, D. K., 12. Febt. In 
der neueſten Exekutivſitzung des Se— 
nats beantragte Pettus von Alabama 
ſofort, die Abſtimmung, durch welche 
der Senat den Alaska-Grenzvertrag 

mit England quihieß, in Wiederermä- 
| gung zu ziehen. 

Lodge beantragte, diefen Antrag auf 

ı den Zifch zu legen. Der Senat ftimmte 
| dem mit 36 gegen 25 Stimmen bei. 
Debattirt wurde nicht biel. 

Wajhington, D. K., 12. Febr. Der 
Senat3-Ausfhuß für Handel beichlof 
mit 8 gegen 6 Stimmen, zullngun- 
ften der Beftätigung des Tyarbigen 
Dr. W. D. Erum zu berichten, welchen 
befanntlih der Präfident Rooſevelt 
zum SHafen-Kollettor in Charlefton, 
©. 8., ernannt hatte. 

Das Gerede von einer Kongrek- 
Börlage bezüglich der Dreiftaaten-Fra- 
ge ift wieder verftummt und der ermü- 
dende Kampf über bie urfprüngliche 
„Omnibus Statehood Bil” dauert im 
Senat fort. Morgan bemerkte darü- 
ber, dieje Debatte verhindere eine Er: 
örterung der „Iruft”=Frage, die in ben 
leidenichaftlichen Phafen der Debatte 

; denffepublifanern Verlegenheiten brin- 
gen fönnte, 

Im Juſtiz-Ausſchuß des Senats 
verſuchen hervorragende Republikaner, 
die Ausſchuß-Mitglieder davon abzu— 
bringen, daß ſie die Littlefield'ſche oder 

eine ähnliche Anti-Truſt-Vorlage ein— 
berichten. 
Mit Manı und Maus. 
i . Gloucefter, Diaff., 12. Fer. Man 
| glaubt jeßt, daß der Fifher-Schurer 
„Annie Wesley“, welcher am 22. No= 
vember v. J. vom biefigen Hafen nad) 
den Georges - Bänfen abfuhr, mit 
allen Infaffen untergegangen ift. Der 
Scäuner hatte eine Bejakung von 14 
Mann. Er wurde zulekt am 17. De: 
zember v. %. unfern Sable X3land in 
ehr bedenflicher Lage gefehen. 

Drei Mann feiner Befagung waren 

Väter großer Familien. 
Unter die Häder! 

Decatur, YU., 12. Febr. Der 70jäh- 
tige Peter Sellers brachte feine Gattin 
und feine Tochter auf den Bahnzug, 
| damit fie in Clinton ein Anverwanbdtes 
! befuchten, weldde® am Sterben liegt. 
! Beim Abfteigen vom Zuge am Bahn- 
' hof ftürzte der alte Mann unter die 
ı Räder und. erhielt Verlegungen, die 
ı mahricheinlich tödtlich find. 

——— 

Qlusland. 


| Die geifhiedene Priuzeſſin. 
| Stimmung in Sacfen wieder zu ihren 

Gunſten. 

Dresden, 12. Febr. Die jüngſten 
Ereigniſſe in Verbindung mit der 
Flucht der Prinzeſſin Luiſe, beſonders 
die ſchroffe Abweiſung ihres Geſuches, 
ihre Kinder ſehen zu dürfen, ihr zu die— 
ſem Zweck gebrachtes Opfer, ſich von 
Giron zu trennen, und ihre Ueberfüh— 

rung in eine Nervenheilanſtalt haben 
einen neuerlichen Umſchlag der Volks— 
ſtimmung bewirkt. Die öffentliche 
Meinung iſt wieder durchaus zugun— 
ſten der ehemaligen Kronprinzeſſin. 
König Georg und Kronprinz Friedrich 
Auguſt dürfen heute als die beſtgehaß— 
ten Männer des Königreichs Sachſen 
gelten 

Es verlautet aber, daß der Kron— 
prinz lediglich unter dem Zwange des 
Vaters handle. Könnte er ſeinem ei— 
genen Kopf nachgehen, ſo würde er, 
wenn auch in keine Verſöhnung willi— 
gen, ſo doch nichts dagegen einzuwen— 
den haben, daß die Mutter gelegentlich 
ihreKinder ſähe, vorausgeſetzt, daß die 
Trennung von Giron unwiderruflich 


ei. 
Gegen den König Georg wird ganz 
offen und laut der Verdacht ausge— 
ſprochen, daß derſelbe die Unterbrin— 
gung der Prinzeſſin im Irrenhauſe 
veranlaßt habe. 
Wien, 12. Febr. Hieſige Blätter 
brachten ein Interview, das ein Vertre— 
ter der Preſſe mit Dr. Zehme, dem 
Rechtsbeiſtande der ehemaligen Kron⸗ 
prinzeſſin Luiſe von Sachſen gehabt 
hat. Der genannte Rechtsanwalt ſtellte 
es bei dieſer Gelegenheit MAbrede, daß 
dem Prof. Giron, damit er feine Be- 
ziehungen zu der Prinzeffin abbreche, 
Geld angeboten worden jei. Giron — 
fügte er binzu—fei bei allen feinen 
Schritten ftet3 von großer perfünlicher 
Eitelfeit geleitet worden, aber nicht von 
finanziellen Erwägungen. Die Prinzel- 
fin dürfe fi in dem Sanatorium in 
Neuß (Nyon) in der Schweiz durchaus 
nad ihrem Gefallen frei bewegen und 


— — — — — — — — — — — — — — — ————— ———— —— ——— —— —— — 
— 


„Das Mitglied einer Gewerk— 


habe ſchon wiederholt Ausflüge in die 
Umgegend unternommen. 
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Chicago, Donnerftag, den 12. Februar 1903.—5 Uhr⸗-Ausgabe. 


Deutſchland verzidhtet auf einen 


Punkt, 


Auf Deranlafjung des deutfchen Botfchafters 
felbft. 


Wafhington, D. K., 12. Febr. Auf 
eindringliche Borftellung de Fyreiherrn 
Sped v. Sternburg, des deutfchen®Bot- 
Ihafters dabier, hat die deutfche Regie- 
rung eingetilligt, ihre Forderung be- 
treffg einer vorherigen Baarzahlung 
bon $340,000 aufzugeben, und hat den 
Vorſchlag ihres Botſchafters angenom— 
men, daß ſie dieſes Geld in fünf mo— 
natlichen Theilzahlungen von Venezue— 
la befommen folle. 

Die erjteTheilzahlung fol zwei Wo- 
chen nach ber Unterzeichnung des Pro- 
tofoll3 erfolgen. 

Das Obige wurde dem amerifani- 
Ihen Gefandten und Benezuela-Ber: 
treter Bomwen mitgetheilt. Der beutfche 
Botiichafter hofft, daß fein Protokoll 
Thon binnen 24 Stunden zur Unter: 
zeichnung bereit ift. 

Stalien fol etwas verftimmt über 
Deutfchlands?yorderung bezüglich einer 
höheren Baarzahlung fein, und ber 
italtenifche Botfchafter kann fein Pro- 
tofol nicht zur Unterfchirft vorlegen, 
bi3 er meitere Weifungen von "ferner 
Regierung erhält. 


Kieler PolizeisMifere. 
Und Tadel für den Minifter des Innerı. 


Kiel, 12. Febr. Die Kieler „Neue- 
ten Nachrichten“ veröffentlichen einen 
äußerft fcharfen Artikel gegen den preu- 
Bilchen Minifter des Innern, Freiheren 
v. Hammerftein, und zwar megen bei- 
fen Erflärungen betreff3 ber polizei- 
lichen Mißgriffe, welche die Kieler Be- 
ölferung in ungemöhnlidem Maße 
erregt haben. Das Blatt bemerft, e3 
jei unerhört, daß ein Minifter e8 wa- 
gen dürfe, im preußiichen Abgeordne- 
tenhaufe die Ihatfachen direkt auf den 
Kopf zu ftelen, um den Anfchein zu 
ermweden, es jei Alles in jchönfter Orb- 
nung. Die Kieler Polizei habe augen- 
Icheinlich -lauter grobe Unmahrheiten 
nah Berlin berichtet, und daraufhin 
babe fich der Minifter für berechtigt ge- 
halten, begründete Befchwerben leicht- 
hin abzufertigen und einem ganzen Ge- 
meinweſen beiſpielloſes Unrecht zuzu— 
fügen. 

Das Blatt zählt das Sündenregiſter 
der Kieler Polizei des Einzelnen auf, 
bringt ein ellenlanges Verzeichniß un— 
gerechter Verhaftungen und wirft der 
Polizei auf Grund einiger eklatanter 
Fälle Unfähigkeit, Verlogenheit und 
brutale Eingriffe in die" perfönliche 
Hreiheit vor. Dem Mintfter wird be- 
deutet, daß es bei einer folchen ober- 
flächlichen Behandlung der Angelegen- 
beit nicht fein Bemenden haben fünne. 
Man werde die Sache nicht auf fich be- 
ruben laffen. Der Artikel hat riefiges 
Auffehen erregt, und man zmeifelt 
nicht, daß e8 im Abgeordnetenhaus 
bieferhalb no einen Sturm abjeten 
wird. 


Kaiſer und Schnelltelegraphie. 


Berlin, 12. Febr. Kaiſer Wilhelm 
beobachtete in der techniſchen Hoch— 
ſchule mehrere Stunden lang die Thä— 
tigkeit des Pollak-Virag'ſchen Schnell— 
telegraphie⸗Syſtems. Der Apparat be- 
förderte im Durchfchnitt 50,000 Worte 
in der Stunde, über einem Stromfreis 
bon 300 Meilen. Der Kaifer jandte 
nad der Raiferin, dem Pojt-Mintfter, 
dem Generaljtabö-Chef und anderen 


hervorragenden Perfönlichteiten und er- | 


flärte ihmen die Art, wie der Apparat 
arbeitet. 

Die Regierung wird mit diefem Ap- 
parat auch ziwijchen Berlin und fö- 
nigsberg — eine Strede von 440 Mei- 
len — erper.mentiren. 


Der Gattani-Humbert:Prozeh. 


Paris, 12. Febr. Die Verhandlung 
bes erwähnten Berleumdungs-Progeffes 
des Bankiers Cattani gegen die Hum- 
beri-yamilie, melde als das Vorfpiel 
bes Da —— ſelbſt 
anzuſehen iſt, wurde fortgeſetzt, unter 
ſtarker Beiheiligung des Publikums. 

Die Gefangenen bewahrten dieſelbe 
trotzige Haltung, wie geſtern. Madame 
Humbert und ihr Gatte 
die Zeugen oft mit erregten Einreden. 

Senator Cremieux erklärte die Ver— 
bindung der Gefangenen mit der Cat— 
tani⸗Angelegenheit. 

Madrid, Spanien, 12. Febr. Das 
franzöſiſche Botſchafter-Amt hier hat 
dem Anwalt Emilio Cotarello 25,000 
Franken Belohnung ausgezahlt, weil 
er den Aufenthalt der Humbert-Fami— 
lie enthüllte. 

Der Anwalt übermittelte das Geld 
ſofort einer wohlthätigen Geſellſchaft. 
Slutiger Aufſtand in Madagaskar 

Paris, 12. Febr. Poft-Nachrichten 
von der Inſel Madagaskar zufolge iſt 
neuerdings im ſüdlichen Theil der In— 
ſel wieder eine gefährliche Rebellion 
ausgebrochen. Eine Streitmacht Rebel⸗ 
len zeritörte ein Dorf und töbtete 
ſämmtliche Bewohner. Franzöſiſche 
Truppen⸗Abtheilungen verfolgten die 
Aufſtändiſchen und tödteten 100 derſel⸗ 
ben; aber auch die Franzoſen erlitten 
ſchwere Verluſte. 

Seerauber⸗Sch iffe gekapert. 

Konſtantinopel, 12. Febr. Das bri⸗ 
tiſche Kanonenboot „Barnier“ hat auf 
dem Rothen Meer drei Seeräuber- 
Schiffe gelapert und ihre ganze Be— 
mannungen gefangen genommen. 


RN 


d in einem der Zirkulare u. A. mie folgt: 


unterbrachen | 


Gewerbsmäßige Heirathsvermittler 
vor Gericht. 


Eine Stilblüthe. 


— 


Einhaltsbefehl im Interejfe eines gedranz: 
falten Barbierftuben + Befigers. — Be: 
fhwerden über einen Nachlafjenfchafts: 
Dermalter. 


fandte Reklame ift beitialifh; Männer 
und Frauen in die Ehe zu verfchachern, 
it ein Verbrechen.“ — In diejer bra- 
ftifhen Weife fprach Richter Neely im 
Kriminalgericht fich heute über Hattie 
Howard, Jacob Straßer und Undrem 
%. Stacer aus, die angeklagt maren, 
fih einen SKorporationänamen ange= 
maßt zu haben, ohne daß ihre gefchäft- 
liche Vereinigung inforporirt gemejen 
wäre. Die Howard murde zu $100 
Strafe verurtheilt; Straßer 
freigefprochen; in Bezug auf Stacer 


wurde 


hat fich die Jury fich über die Schuld— 
frage nicht zu einigen vermocht. 


Die drei Angeklagten find übrigens 
mit diefem Urtheil noch nicht über den 
Berg. Auch das Bundesgericht mird 

fich noch mit ihnen befalfen, und zwar 
ı wegen angeblichen Mißbrauch! derPBoit 

zu betrügerifchen Sweden. Der Detel- 
| tiveWoolpridge tritt al3 Antläger gegen 
| die drei auf und will nachweiſen, daß 
| biefelben unter-dvem Namen „Edna Di: 
| rectory Company, inforporirt mit 
| $250,000 Aftientapital“, gleichzeitig in 
‚ berfchiedenen Stabttheilen Heirathäper- 
; mittlungg-Bureaur betrieben haben. 
Als Belaſtungsmaterial gegen dieAnge— 
klagten hat Wooldridge eine Menge von 

Briefen und Zirkularen im Beſitz, 

welche die Angeklagten von ihren 
| „Kunden“ erhalten, bezw. an Tolche 

verfchict haben. Auch Photographien 
i fhöner Frauen, nebft „Werthangabe” 
| der Originale liegen den Alten in be- 
 trächtlicher Anzahl bei. m einigen 
| Zirfularen merden Beilpiele aufge 
' zählt bon reichen Erbinnen, die mit 
| Autfchern durchgebrannt ind, over 
| heimlich einen fröhlichen Ehebund mit 


„Die von diefen Bureayr audges 


| dem Koch oder dem Keflermeifter ihres 

Herrn Vaters: gefchloffen haben, von 
: Schönheiten der Gefelichaft, Die aus 
| Vorliebe für eine ftille Häuslichfeit fich 
| „auf diefem nicht mehr ungewöhnlichen 
: Wege“ einen beicheidenen Landmann 
| zum Gatten erforen haben. — Hödjt 

eindringlich und beichmörend heikt e3 


„Zum Schluß, lieber Lefer, ob Sie 
nun mit ung in Gefhäfteverbindung 
treten oder nicht, nehmen Sie unferen 
Treundesrath an und heitathen Sie. 
Sie mwiffen nicht, mas e& heit, allein 

: zu fein, ungeliebt und ungepflegt, wenn 
| das Alter herannaht. Die Einfamteit 
erfüllt Einen dann mit ungeheurem 
| Schmerz, die Einjfamteit daheim, vor 
dem Kaminfeuer — fie ift fo fehaurig, 
fo traurig. Das Schweigen in einem 
Zimmer, dad man allein bewohnt, ift 
niht nur förperli, es erjtredt fi 
' auch auf die Seele, wenn man mebder 
Bater noh Mutter hat, meder Bruder 
noch Schmelter, weder Weib noch Kind 
nur ein berfehltes Leben zur Nüdfchau, 
nichts ala ein einfames Todtenbett für 
die Zukunft, ein Grab, an dem feine 
Thräne geweint, das von Niemandem 
gepflegt wird. — Die Ehen werden 
ın it im Himmel gefchlojfen. Soge- 
nannte Liebesheirathen — Ehen, zu 
deren Schließung allein oder hauptjäch- 

; lich die Leidenfchaft geführt hat, Tchla= 
ı gen in der MMegel fehl. Die Leiden- 
| Ichaft für irgend ein Einzelmejen jtirbt 
| mit der Zeit ficher ab und an ihre 
' Stelle tritt der Haß, der Efel. Um für 
die Dauer alüdlich zu fein, müffen 
Shen mie Kontrafte nad Gejchäft:- 
prinzipien abgeichloffen wmerden, mit 
gegenfeitiger Achtung als Unterla 
ı und dem Gefühl beider Theile, daß fie 
| von der Bereinigung Vortheil haben. 
| In folden Ehen ftellt auch die Liebe 
| fi ein und fommt zu ihrem Recht.“ 


Der Detektive Wooldridge bat bei- 
läufig im Verlaufe der legten Monate 
| piefnhaber von micht weniger als fechE- 
undjünfzig derartiger Heirathevenmitt- 
lung&-Bureaur rafrechtlich verfolgt. 


* * * 


Der Barbierftuben - Befiter Frik 
Ridel, 377 Elybourn Une, hat vom 
Richter Gibbond einen Einhalt2befehl 
gegen Beamte und Mitglieder des Voll- 
ziehungs-Ausfhuffes des Schutzver⸗ 

| eins der Barbiere eriwirft. In feiner 
Eingabe befehiwert Ridel fih, daß die 
Berreffenden ihn durh Drohungen 
zum Anjchluß an ihren Verein umd zur 
| Erhöhung feiner Preife zu zwingen 
berfucht, - Durch Beeinfluffung feiner 
| Kumbfeaft ihn geicäfttich _gefciibigt 
und ihm tbätliche Mikhandlungen in 
Aussicht geftellt Haben, fofern er ihren 
Forderungen nicht ftattgebe. Der Ein- 
haltsbefehl erſtreckt ſich auf die nachge⸗ 
nannten Zeitgenoſſen: Keys Marcheski, 
J. C. M. Krueger, L. Rabis, F. Clare, 
G. Boden, Eſſay Wilſon, F. Biſhop 
und Emil Martin. Er verbietet den- 
felben, Ridel noch fernerhin in irgend- 
welcher Weiſe zu beläftigen oder zu 
ſchädigen. 
Nichter Vail erließ — auf Erſuchen 


l 


Rein gefhäftlic. 


Loretta Fergug, den Kindern und Er- 
ben der am 25. Dezember verftorbe- 
nen Wittme Mary yergun — einen 
borläufigen Einhalt2befehl gegen den 
bormaligen Friedensrichter Rufh Har- 
tig. Diefer ift der Verwalter des Nach— 
laffes der Frau Ferauy, hat fich wber 
angeblih biäher nicht dazu verftehen 
wollen, irgend melde Zahlungen an die 
Erben zu leiften oder mit denfelben 
abzurechnen. Der Einhaltäbefehl un- 
terfagt ihm nun, irgend melde Dar- 
lehen auf die zur Nachlafienfchaft ge: 
hörenden Liegenschaften aufzunehmen. 
Ob er feines VBermalteröpoftens zu ent- 
heben tft, fol fpäter entfchievden werben. 


— —— 
Keine Spur. 


Jıfpsftor Campbell alaubt, daß James A. 
Shaw lebt. 

Der Polizei gelang e3 bisher nicht, 
eine Spur bon James U. Shaw zu 
finden, ber feit Montag Abend ver- 
Ihmunben ift. Infpeftor Campbell ift 
der Anficht, daß der Vermißte ent- 
meder aus Chicago geflüchtet ift, ober 
aber geijtesgeftört in der Stadt um- 
berirrt. Er wird in feiner Annahme 
dureh den Umjtand beftärtt, dak aus 
dem Zimmer de3 Vermißten neue Un 
züge, Rafirmefjer und andere Sachen 
verſchwanden. Außerdem behauptet 
Thomas MeCarthy, Nr. 192 Weſt 
Monroe Straße, daß Shaws Hut und 
Rock nicht auf der Werft lagen, als er 
ſie am Dienſtag Morgen um halb acht 
Uhr paſſirte. Herr Campbell iſt auch 
überzeugt, daß Jemand hätte Shaw 
ſehen müſſen, wenn er, wie ſeine 
Freunde glauben, ig den Fluß ge— 
ſprungen wäre. en Spettor Campbell 
wird feftftellen lajfen, ob die Bücher 
des Vermißten in Ordnung find. 


Erſcho; ſich. 
Wm. R. Herbert der Lebensmüde. 


In dem Gebäude Nr. 2006 Dear— 
born Str. erſchoß ſich heute Wm. R. 
Herbert, angeblich der hieſige Geſchäfts— 
führer der National Caſh Regiſter 
Company. Die Leiche wurde nach 
Horans Beſtattungsgeſchäft an der O. 
18. Str. geſchafft. Der Verſtorbene 
war 29 Jahre alt. 

Seit Herbert in Chicago war, hatte 
er im Lexington-Hotel gewohnt, ſein 
Heim ſoll Dayton, O. ſein, wo er auch 
eine Frau haben ſoll. Nach den Anga— 
ben der Polizei ſoll ſich Herbert ſchon 
ſeit zwei Tagen ununterbrochen in je— 
nem Hauſe, einer Laſterhöhle, aufge— 
halten haben, und zwar in Geſellſchaft 
eines Frauenzimmers Namens Nellie 
Barrett. 

Als er ſich erſchoß, war er aber al— 
lein in einem Zimmer. Er hinterließ 
einen Brief, in welchem er erklärt, daß 
ihn Geldnoth zu dem unglückſeligen 
Schritte treibe. Herbert wurde ſeines 
anſtößigen Lebenswandels wegen in 
Dayton aus feiner Stellung enlaffen, 
worauf er hierherfam, um Wrbeit zu 
fuden. Seine Frau hatte ihn fehon 
auf Scheidung verklagt, ehe er Dayton 
verließ. 

— —ñ— — — 
Schlimm zugerichtet. 


Der Farbige Harry Dale von einem Wirthe 
ſchwer mißhandelt. 

Einer geringfügigen Urſache wegen 
gerieth heute der Farbige Harry Dale, 
Nr. 309 Home Avenue, Oak Park, mit 
dem Schankwirth Andrew Connors in 
deſſen Wirthſchaft, Nr. 3 Madiſon 
Straße, Harlem, in Streitigkeiten. In 
deren Verlauf verſetzte ihm Connors 
angeblich mit einer Flaſche einen Hieb 
auf den Kopf und brachte ihm dann 
mit einem Genickfänger einen Stich in 
den Unterleib bei. Sein Zuſtand wird 
als beſorgnißerregend, doch nicht hoff— 
nungslos, bezeichnet. Connors wußte 
ſich bislang ſeiner Verhaftung zu ent— 
ziehen. 

Dale, der ſich eines guten Rufes er— 
freut, behauptet, daß ſeine weißen Mit— 
bürger gegen ihn voreingenommen 
ſeien, weil er eine weiße Frau habe. 


Wolf im Schafspelz. 


Ein Peediger unter ſchwerer Anklage ver— 
haftet. 

J. H. Gallawah, ein' Prediger, der 
hier unter der Anklage verhaftet wur— 
de, die 14jährige Mabel IThompfon 
von Jadjon, Mich., mißhandelt zu ha= 
ben, wurde bier im Gebäude Nr. 407 
W. Monroe Str. verhaftet und nod 
heute nach dem Thatorte zurüdtrang- 
portirt, wo ihm der Prozeß gemacht 
werden mwird. 

Eine Frau Anderfon, angeblich die 
Mutter feines Opfers, die ihm Bei- 
hilfe geleiftet haben joll, befindet jich 
Ihon jeit 14 Tagen in Jadjon in 
Haft. Die Angeklagte und dad Opfer 
mohnten in der Yadjon „Home Mil: 
ſion.“ 


Geht zu Ende. 

Das wegen Ermordung des Rechts⸗ 
anwalts Lewis H. Mitchell gegen 
Robert Bremner im Gange befindliche 
Prozeßverfahren dürfte morgen ſeinen 
Abſchluß finden. Wie verlautet, wird 
der Staatsanwalt von der Beantra— 
gung der Todesſtrafe vollſtändig ab— 
ſehen, aber den Beweis zu erbringen 
ſuchen, daß Bremner nicht, wie die 
Vertheidigung behauptet, geiſtesgeſtört 
mar, als er Mitchell niederknallle. — 
Morgen Vormittag werden ſowohl 
Anwalt Donahoe, wie auch Hilfs— 


ſtaatsanwalt Fale ihre Schlußanſpra⸗ 
ieß 2 halten; danad; wird ber Yyall ben 
von Walter F. William d., Nary und Y ſchworenen übergeben. a u 
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Ging auf den Peim. 


Antonio Talmerfon von einem 
Gauner gernpft. 


Bühte 86000 ein, 


Er wurde das Opfer eines abgedrofhenen 
Kniffes.—Die polizei fahndet auf $. A. 
Beab, der als Buchhalter des Bofton 
Store $1000 unterfchlagen haben joll. 


Der ala Kolonialwaarenhändler im 
Gebäude Nr. 1936 Clarf Str. eta= 
blirte Italiener Antonio Talmerſon 
wurde am 6 ‚Januar von einem Baus 
ernfänger, der fih ald Maent einer 
Engro3 = Kolonialmaarenfirma auf: 
fpielte, um $6000, die Erfparniffe lan- 
ger Jahre, geprelt. Das Geld befand 
fih in einem Blechfäftchen, melches der 
Gauner mit einem ähnlichen Käftchen 
bertaufchte, mährend er und Talmer— 
fon in der Wirthfchaft Nr. 1818 State 
Str. zechten. 

Zalmerfon berichtete angeblich nicht 
feinen Berluft der Polizei. Letztere 
will durch einen Zufall von dem Gau— 
nerſtück Kenntniß erlangt haben. 

Den Geprellten hat ſein Verluſt gei— 
ſtig und körperlich derartig mitgenom— 
men, daß er wahrſcheinlich in kurzer 
Zeit wird nach einem Hoſpital geſchafft 
und operirt werden müſſen. 

Kapitän Patrick O'Brien von der 
Bezirkswache an 22. Str. hat heute 
eine Unterſuchung eingeleitet. Er be— 
gab ſich heute, von dem betagten Tal— 
merſon begleitet, nach der Bezirkswache 
an Harriſon Str. und hatte mit In— 
fpettor Lapin eine einftündige Unterre- 
dung. Der Infpeftor hat vier Detef- 
tives mit der Aufarbeitung des Falles 
betraut. Der Gauner hat muthmaß- 
lih Chicago verlaffen. 

Talmerfona Angaben gemäß ftellte 
fich ihm der Gauner in folgenderWeije 
bor: „ch bin der Vertreter einer En: 
gro8 = Kolonialwaarenfirma, die ihr 
Gefchäft aufgeben mil. Wir haben 
eine Menge Waaren auf Lager, die Sie 
brauchen fünnen. Wenn Sie mir nadj- 
meifen können, daß Sie über Badrgeld 
verfügen, jende ich Yhnen ein feines 
Sortiment Waaren, die fie erit bezah- 
len brauchen; wenn Sie fie verfauft ha— 
ben. Ich muß aber miffen, daß Sie 
Geld haben.“ 

Talmerfon holte $200 hervor und 
die Unterhandlungen begannen. Der 
angebliche Agent beftand auf der Hin- 
terlegung einer größeren Summe. Tal- 
merfon feharrte dann auch $5000, zu: 
meift in Gold, zufammen, bie in einem 
Blechfäftchen deponirt wurden, deifen 
Schlüffel der Agent an fich nahm, mäh- 
rend das Käftchen im Befite des Gro- 
cer3 bleiben follte. 

Nachdem das Gefchäft abgeichloffen 
war, begaben fich der angebliche Agent 
und Ialmerfon nach der borermähn- 
ten Wirthihaft. Während fie dort an 
dem Schanttifche zechten, muß ber 
Gauner das Käftchen gegen ein ande: 
re3 ‚ welches Gifenftüde enthielt, ver— 
taufcht haben. 

Als Talmerfon nah Haufe fam, 
beitand feine Frau, die Unheil mwitterte, 
darauf, daß das Käjtchen geöffnet wer- 
de. Das geichah, und als der Inhalt 
fihtbar war, fiel Frau ITalmerfon in 
Ohnmacht. 

Der Schwindler hatte verſprochen, 
am nächſten Tage wieder zu kommen 
und mit Talmerſon nach dem Waaren— 
ſpeicher zu gehen, wo er ſich die Waa— 
ren, welche er wünſchte, ausſuchen 
ſollte. Er ließ ſich natürlich nichtewie— 
der blicken. Die Wirthſchaft, in wel— 
cher der Handel beſiegelt und das Geld— 
käſtchen vertauſcht wurde, iſt eingegan— 
gen. Die Polizei bemüht ſich nun, die 
Adreſſen des früheren Wirths und 
der Schankwärter zu ermitteln. Auf 
den Schwindler wird gefahndet. 

Die Polizei fahndet auf Fred A. 
Beach, der ſeit mehreren Jahren Pri— 
vatſekretär von Charles Netcher, dem 
Beſitzer des Boſton Store, war. Die 
Polizei behauptet, daß er ſeinem Ar— 
beitgeber etma $11,000 unterſchlagen 
bat. Die Beamten der Firma meiger- 
ten fich, nähere Angaben zur Sadıe zu 
machen, erflärten, daß die Angelegen- 
heit zu unbebeutenp fei, um davon Aluf- 
heben3 zu macden, und berftanden 
ih nur zu der Erklärung, daß die 
von Beach angeblich unterjchlagene 
Summe bedeutend geringer al3 $11,- 
000 ift. 

Auf die Ergreifung bes Ausreißers 
ift eine Belohnung bon $500 auzgejegt 
worden. 

Beach iſt 31 Jahre alt und von an— 
genehmem Aeußern. Er genoß das 
vollſte Vertrauen feines Arbeitgebers. 
Am 28. Januar wurde er beauftragt, 
einen Check über eine bedeutende Sum— 
me in einer Bank flüſſig zu machen. Er 
entledigte ſich ſeines Auftrages, brann— 
te aber mit dem Erlös durch. Er wird 
ſteckbrieflich verfolgt. 

Der Polizeichef George M. Hill von 
Paris, Ky. wird heute hier erwartet, 
um Emmet Kirk in Empfang zu neh— 
men, der von den dortigen Behörden 
in Verbindung mit einem vor drei 
Jahren verübten Morde gewünſcht 
wird. Kirk wurde vor mehreren Ta— 

en von den Detektives Kelly und 
&obnfon bon der Bezirfämahhe an 22. 
Str. unter der Antlage verhaftet, einer 
Frau ein Portemonnaie geftohlen zu 
heben. Detettive Wm. Murnane von 
ber Bezirtäwace an Stanton Upe. er» 


fannte angeblich in dem Verhafteten an 
deffen Iinfer, verfrüppelter Hand den 
Mörder. Kirk foll denn auch geftanden 
haben, in einer Wirthfchaft zu Paris 
einen Mann erfchoffen zu haben. 

Nach heißer Jagd murden geitern 
Nachmittag Mofe Zemansty undHarrn 
Wilfon von den Detektive Fan und 
Cavanaugh unter der Anklage verhaf- 
tet, einen Einbrud in die Wohnung 
bon Wm. IT. Jones, Nr. 634 W. 60. 
Place, verübt und Zafelfilber, jomie 
ein mit Diamanten bejegtes Abzeichen 
eines Paftmafter3 der 1. D. U. W. ae- 
jtohlen zu haben. Das Tafelfilber war- 
fen fie während der Flucht fort; das 
Abzeichen wurde aber in Yemanzfys 
Belt vorgefunden. Die Poltzei tft der 
Anficht, dak die Häftlinge eine Anzahl 
anderer Einbrüche auf dem Kerbholz 
haben. 


Bedeutender Brand. 


Das Gebäude Ir. 55—55 £afe Straße um 
etwa $40,000 beichädigt. 


senerwehrhef Mufham verdanft feinem 
foliden Helme fein Leben. 

Zum zweiten Male innerhalb 18 
Monaten wüthete geftern Abend, gegen 
Mitternacht, in dem Gebäude Nr. 53 
bis 55 Lafe Straße ein Teuer, welches 
erit gelöfcht wurde, nachdem e3 einen 
Geſammtſchaden von etwa $40,000 
verurſacht hatte. 

Das Feuer brach im hinteren Theile 
der britten Etage des fünfjtödigen Ge- 
bäudes aus und theilte fich mittelß des 
Fahrftuhlfchachtes den oberen Stoft- 
werfen mit. Als die Feuerwehr auf 
der Brandftätte eintraf, fchien das 
ganze Haus dem Verberben geweiht zu 
fein. Yeuermehr-Chef Mufham erlieh 
fofort nad) feinem Eintreffen einen Ge- 
neral-Alarm, und mit Hilfe der Ver- 
ftärfung gelang es, nad 40 Minuten 
fchwerer Arbeit des entfeffelten Elemen- 
te8 Herr zu werben. 

Der berurfachte Schaden vertheilt 
fi) wie folgt‘ 


Gebäude, Einentbümer Erwin & Angalls....$20,000 
1. Stod, "Kirchhoff & Neubarth, EngrossSpis 
EEE EI 

2. Etod, Rubel & Ullegretti, Chotoladenfas 
brilannten 

3. Stoch, A. Santella, Zigarrenfabrikant. . .. 2 

4. Etod, Woors K Johann, Zigarrenfabris 
fınten 5,000 

5. Stod, Sigarrenfabrifant.... 5,009 


TFeuerwehr-Chef Mufham bat es nur 
feinem joliden Helm zu danten, daß er 
heute noch auf unferem Planeten man- 
delt. Er ftand auf dem Bürgerfteig 
bor dem lichterloh brennenden Gebäude 
und Jeitete die Löjcharbeiten, ala ein 
Schweres Stüd Glas aus der Höhe des 
fünften Stodes auf feinen Helm fiel 
und in taufend Gtüde barft. Mufhbam 
murde beinahe betäubt. Er taumelie 
gegen einen Prellfiein und erlitt 
Schnittvunden an den Händen. Der 
Helm war ihm über die Augen getrie- 
ben und geipalten worden. 

Der Baflagiere eines Zuges der Me- 
tropolitan-Hohbahn bemädhtigte ich 
eine hochgradige Aufregung, als fie un- 
erwartet ein Braufebad erhielten. Der 
Zug war eben vor ber State Str.-Gta- 
tion vorgefahren und die Baffagiere 
verließen oder bejtiegen den Zug, als 
ein über da8 Dach der Station ge— 
Ipannter Schlaud) barft und die Pafla- 
giere das unfreimillige kalte Bad er- 
hielten. 

Die Arbeiten im Tunnel der Slinois 
Telephone Company, unter dem bren- 
nenden Gebäude, mußten eingeftellt 
werden und der Tunnel murde durch 
den Abfluß bes von der Feuerwehr in 
das brennende Gebäude gejchleuderten 
Waflers um etwa $1000 beichäbigt. 

‘m Treimaurer-Tempel vertagten 
fi) mehrere Zogen, da die Gefahr nahe 
lag, daß infolge ber Hihe TFeniter- 
ſcheiben platzen würden. Die fyeuers 
wehrleute hatten Schläuche nach den 
coberen Stockwerken geſchleppt, um auf 
alle Fälle ein Inbrandgerathen des 
Tempels zu verhindern. 

‘m binteren Theile der Apothele 
bon Robert Bogeljang, Nr. 351 Zins 
coln Avenue, entitand geflern Abend 
ein Feuer, twelches fich dem photodta- 
phifchen Atelier von Peter A. Hanfon 
mittbeilte und einen Gefammtichaden 
bon $2400 verurfachte, ehe es gelöfcht 
werben fonnte. 

Heute zu früher Morgenftundbe ent- 
ftand auf bisher nicht ermittelte Weile 
im Erdgefhoffe des W. BP. Johnfon 
gehörigen und bon ihm bewohnten Ge- 
bäudes, Nr. 430 Elm Str,, ein Feuer. 
Herr Rohnfon, der im zmeiten Stod 
Ichlief, ermachte infolge ded durch den 
Rauch verurfachten Huftenteizes, fprang 
auf, wecte Louife Murphy, die Köchin, 
und das Dienfimäbchen Agnes Duinn, 
die im ‚dritten Stod fchliefen und fi 
außer ihm allein im Haufe befanden, 
und alarmirte dann die Teueumwehr. 
Die beiden Dienftboten erreichten mohl- 
behalten die Straße und fanden in ber 
Wohnung von Solomon Sturges, Nr. 
428 Elm Sir., ein vorläufige Unter- 
fommen. Das Teuer wurde gelgicht, 
nadhdem e3 etwa. $500 Schaden ber- 
urſacht Hatte. 


U. Solares, 


Das Wetter. 


Von der Wetterwarte auf dem Auditorium Thurm 
wird für Die nächlten 4 Stunden ſolgende Witte⸗ 
rung in Wusjicht geftellt: —8 

Ehicago und Üümgegend: Theilweiſe bewöllt deute 
Abend und Freitag, wahriheinlih Schneegeftöber am 
Freitag Abend. eute Abend etwas fälter, Minis 
mum:Zemperatur don 3 bis W Grad über Null, 
Lehhafter Rordiweltwind, der nah Rordoft umipringt. 

Jlinois: Drohendes Wetter heute Abend ums 
Freitag, möglicher Weile Regen oder ee ‚am 
legtgenannten Tage. Heute Wbend ceimas kälter, 


Nordwind. 
— Srobendes Wetter beute Abend und 


Indiana: 2u ten Tage im jüdlichen The:t 
reitag, am Icgigenannten * 
Freitag & ee. Deute Abend 


wahriheiniih Wegen ober Shan 
th der Xemperaturland non 
u san = * et: ‘ um. 
ed; ; Morgens 
3 Grad, Mittags 12 Ufe 34 Geo, ? 


fülter., Rorbwind. 
In Ghicago Yan 





Irrlich M 


Bon Hanpareie ıyon Gerpem. 


| (19. Fortſe hung.) 

Ritſchi ſtand bleich, entgeiſtert. Nun 
hatte ſie ihn endlich, ertdlich verſtanden. 

Und er wußte, daß er ſeiner Frau 
zum erſten Male in offenem Kampf 
gegenüber getreten max — ba e3 ich 
hier nicht um eine Feine Meinungs 
verjchiedenheit handelte, fondern um 
eine ernfte Eriftenzftrage, 

Den Namen ihrer Mutter fchonte er 
noch) immer. Seine Zukunft ftand auf 
dem Spiel, jeine Karriere — er verlor 
fein Wort darüber. 

„sch meine e& trem und gut mir bir, 
Ritſchi“, ſagte er zaghaft, „ich mill 
bein Beſtes.“ 

„Ja. Du verſtehſt Mama nicht. 
Du verftehft nicht, was in dieſer 
geiſtigen Freiheit, in dieſem ungezwun⸗ 
genen Geben und Nehmen liegt“, 
ſprach ſie mit ſchwerer Zunge. „Du 
biſt anders erzogen als ich. Aber ich 
dachte, du würdeſt dich hereinpaſſen in 
unſere Anſchanungen.“ 

„Du ſtehſt im Vann eines unſeligen 
Irrthums, Ritſchi. Du haft Dich blen- 
den laflen. Der falfche Schein berüdt 
Did. Das ift ja alles Truggold! 
Nichts, nichts echt — Kitihil ch 
bitte dich, urtbeile nur einmal un 
parteiiſch — vergegenwärtige dir die— 
ſen Mundhelden Heidinger, dieſe unga— 
riſche Exzellenz, dieſe Dame mit ihrem 
Hund und noch andere — ſoll das 
etwa das Beſte ſein, was wir an geiſt⸗ 
reichen Köpfen haben? Schau, da iſt 
der Renkendorf — ein luſtiger Kame— 
rad — der hat zehnmal mehr Verſtand 
als die alle zuſammengenommen!“ 

„Der?“ A Ritſchi außer ſich. 
„Aber der ift ja blödſinnig!“ 

Hochreitter zudfte mitleibig die Ach» 
Teln. 


| 


| 
| 


| 


| 


„Auf der Oberfläche, ja. 8 ift ein | 


 Rarnevalgeinfall von ihm, einen Irot- 

tel auß ih zu machen. Gib dir ein 
bißchen Mühe mit ihm und du mirft 
ftaunen.” 

Ritſchi lachte krampfhaft. Ein blöd— 
ſinniges Gigerl! Das alſo war die 
Sorte, die ihrem Mann kongenial war. 
Dos war ihr zukünftiger Umgang. 
Sie hörte nicht mehr auf zu lachen. 

„Sei doch vernünftig“, ſagte Hoch— 
reitter ungeduldig. „Und es bleibt da⸗ 
bei. Deine Mama wirſt du beſuchen, 
wenn ſie allein iſt, du magſt ihr ruhig 
den wahren Grund mittheilen. Sie 
wird es mir nicht übel nehmen, denn 
ſie weiß, daß ein Mann das Recht hat, 
den Verkehr ſeiner Frau zu regeln. 
Mit Madame Jelenka werde ich ſelber 
reden.“ 

Ritſchi fuhr wild herum und ſtarrte 
ihm mit lodernden Augen in's Geſicht. 

„Was — was willſt du?“ 

„Nun, du Mmirft doch nicht ver- 
mutben, daß ich mit gebundenen Häns- 
ben zufehe, wie meine Frau das Opfer 
einer fjogenannten Spiritiftin mirb? 
Diefem höchſt gefährlichen Humbug 
werde ich fteuern — jo wahr ich Hodh- 
reitter heiße. Ich will mein Haus 
fäubern, mein Tiebe3 Kind, daß bin ich 
‚mir al Mann und als Offizier fehul- 
di — 

Sie Sant fchluchgend auf das Gofa, 
die Kiffen formlich umfrallend. 

„Du! Du! Alles nimmjt bu 
mir! Alles! Nichts Yapt du mir! 
Und ich — hab’ fol) ein Vertrauen in 
bich gehabt —” 

„Was nehm’ ich dir?” fragte er hei- 
fer. „Sch nehm’ dir nur, maß bir 
Thäblich ift — ich nehm’ dir nur den 
Giftbecher aus der Hand — du fiehit 
ja, wie du jchon franf und nervös und 
unglüdlich bift! Wie ungebärbig —" 

„Du nimmft mir alles“, fagte fie 
rauh und ftand langfam vom Gofa 
auf. „Und du verftehit mich nicht. 
Und vorhin, al3 ich meine Arme um 
bich legte, bift bu vor mir zurüdgezudt 
—— meil meine Zärtlichkeit dir unanges 
nehm war.” 

„Weil du mir manchmal fo fremd 
Ieinft“, Tprach er traurig. „Sch Bin 
vielleicht nicht auf deiner Höhe, Ritfchi. 
Aber wenn mir nur den guten Willen 
dazu haben, fommen wir und auf hal- 
bein Wege entgegen —“ 

"Sie antwortete nichts mehr. Gie 
In fih jo arm, fo leer. Ganz ge- 
wochen jchlich fie aus dem Zimmer. 

Hochreitter- dagegen jchöpfte neuen 
Muth. Er war’ ja erft fünfundzian- 
zig Jahre alt, und das Leben lag noch 
por ihm — die lange Straße poll 
Steine und Staub. 

* * * 


Ein feuchtſchwerer, dunſtiger Früh⸗ 
lingstag, ſonnenlos ſchwül — die 
Wolken zogen in Eile von Süden her. 
Aus den Erdſchollen brach die junge 
Saat, etwas Verhaltenes war über der 
Erde, als wolle ſie athmen und könne 
nicht, als poche in ihrem Leibe ein 
Herz. 

In der kleinen, dreifenſtrigen 
Thurmſtube, die Jörg Ortwin mit Er— 

laubniß der Penſionswirthin als Ate⸗ 
lier benutzie, duftete ein Stock Wald⸗ 
veilchen. Jörg Ortwin hatte ſie ſelbſt 


ausgegraben und wieder eingeſetzt mit x 


allen Wurzeln in den braunen, bunt⸗ 
bemalten Blumentopf, wie die Bauern 
ſie im Tiroliſchen fabriziren. Der 
weißliche Himmel ſandte ein grelles, 
haries Licht in den Raum. 

Joörg Ortwin ſaß auf einem ganz 
niedrigen Diwan und verfolgte das 
Moltengetriebe mit träumenden Augen. 

Von der Hausthür unten brang ber 
aut ftreitefiber meiblicher Stimmen 
empor, er erfannte beutlih Carlottas 
im Sprechen oft jo rauhed Organ. 

Geſtern hatte fie mit der Magd we⸗ 
gen eines verloren gegangenen feidenen 
afchentuches gejholten, das fich‘ Tpä- 

fer in ihrer eigenen Kommode fand. 

Heute früh hatte fie fich hinteißen laſ⸗ 
en, biefer jelben Magd tvegen eines 

lecht gemichften Stiefeld ein bebenf- 

 Jiches 

SYörg Ortwin hatte fie nicht zurechige- 


‚wieen, fo erftaunt war er; feine Frau | meine Kraft reicht, die Lat des Lebens | 
tragen WER — ich hätte nicht eine |' 


Serien. wie kan ur 


Si 


a ra) « 


ter. | Eine geradezu ivenle Me: 


. Dizin für Frauen 


ß 
PR [u 


iſt Lydia E. Pinkhams 
Vegetable Compound 


So lautet der Ausſpruch von 
Frau Joſie Irwin, 325 South 
Eollege Street, Naſhville, Tenn. 


Niemals in der ganzen Geſchichte der 
Medizin hat ein Specialmittel für Frauen— 
krankheiten eine“ ſolche Nachfrage gehabt, wie 
dies mit Lydia E. Pinkhanis Vegetable 
Compound der Fall iſt, und niemals ſeit—⸗ 
dem dieſes wunderbare Mittel entdeckt worden 
iſt, iſt die Nachfrage ſo groß geweſen, wie ſie 
heutigen Tages iſt. 

Bom atlantifchen bis zum ftillen Ozean, und 
aus allen Theilen unferes unermehlichen Kons 
tinentes fommt die frohe Kunde von taufenden 
und abertaufenden von Heilungen von Frauen» 
leiden aller Art, und von allen Seiten erhal- 
ten mwir taufende von Briefen, in denen ıms 
banfbare Batienten bezeugen, daß diejes Mittel 
logar die fchlimmften Formen von Frauen- 
franfheiten ficher und auf immer heilt, 

Fran Pintham Tädt alle diejenigen 
— denen ihr Geſundheitszuſtand 
Sorge macht, herzlichſt ein, ſich an ſie inach 
Lynn, Mafl.) zu wenden, um ihren Rath zu 
erhalten. Alle derartigen Briefe werden 
ausjchlieglic von Frauen gelefen und wer: 
ben ganz unentgeltlich beantwortet, \ 


— — — — — — — — — 


Vergoldung war ſchadhaft geworden, 
ee Stellen zeigte ſich der Ur— 
toff. 

Allmählich wurde es ſtill — einen 
Moment brach die Sonne durch das 
Gewölk und warf breite, zitternde 
Streifen an den Horizont hin, daß es 
wie ein angſtvolles Lächeln über der 
Welt lag. 

Eine tiefe Traurigkeit ſchlich in 
Jörg Ortwins Seele. Er war ein 
Kind der Natur, er war von ihr ab— 
hängig wie ein Sohn von ſeiner Mut— 
ter, und ihre Stimmungen theilten ſich 
ihm inſtinktid mit. Geheime Faſern 
ſeines Weſens waren mit den ihren 
verbunden, und das Wort: „Erde | 
warſt du, Erde ſollſt du werden“ hatte 
für ihn noch eine beſondere Offenba— 





rung gehabt. Die unergründlich 
ewige Ewigkeit, von dem Werden und 
Verblühen und Wiederauferſtehen — 
das war's! 

Ueber einem vernahm er ein leiſes 
Pochen an ſeiner Thür. Noch ehe ſie 
ſich aufthat, wußte er, daß Yella auf 
der Schwelle ſtünde. Zum erſtenmal 
ſeit ihrem räthſelhaften Krankſein, da 
er nichts von ihr erfuhr als die ſtereo— 
thpe Redensart des Dienſtmädchens: | 
„Die Komteh läht danken, fie braucht 
gar nichts, fie will nur jchlafen.“ 

Nun fam fie, magerer, bleicher ala 
früher, doch lächelnd. Gie Jchloß die 
Ihür Hinter fi” und ließ die Augen 
rundum fehmeifen. Ihre Handſchuhe 
wand fie fpielend zwijchen den Fins 
gern. 

„Wir mollen’3 furz machen, Tieber 
Freund“, fagte fie munter. „Von allen | 
Dingen auf diefer Welt ift das Abs | 
fchiebnehmen mit das Fatalfte. Eigent- 
lich mollte ich ohne Abjchied fort — 
aber da3 hätte einer Flucht verzmeifelt 
ähnlich gefehen —“" 

Er jtarrte fie mortloß an... 

„Und nun — leben Sie wohl, Jörg 
Drtwin. Leben Sie wohl.” 

„sa“, fprach er mit einem tiefen 
Athembolen. „Das Schöne ift Unrecht | 
und das Häßliche ift Recht. Das bleibt | 
und. ch mwerbe mich meiter erniebri- 
gen, Yella — und Gie werben in ber 
Treiheit draußen fich meiter entfalten 
— gehen Sie — verlaffen Sie mid). 
Menn Sie nicht gegangen wären, wenn 
Sie ausgeharrt hätten, jo hätte ich Sie 
fortgefidt. Man fol den. guten 
Apfel nicht zu-dem faulen in einen 
Kaiten legen — e3 mär’ jchade um 
Sie! ch" — er lächelte — „ich werbe 
wohl mit mir und meinem jelbjtge- 
wählten Zoojfe fertig merden. Yür 
dag, maß Sie mir gemwefen find, dant’ 
ih Ihnen, Yella. Bi8 zulegt fo rein, 
fo aut, fo heilig mar diefe Freund 
Ihaft. Schauen Sie mir nod) einmal 
in die Augen. &o. Und nun — 
gehen Sie recht fehnel, nicht mahr, 
liebe Della?“ 

„Nur noch eine Minute, Tonft ver- 
fäum’ ich den Zug. Ich fahre zunädiit 
nur bi8 Bozen, von da werd’ ich wohl 
einen Schlupfmwintel in ben Bergen 
ausfindig machen. Wdieu, Yörg Orts 
win. Abdieu,” 

Er ftand am Yenfter, fie an der 
ür. 

Das Plätfchern des Brunnens Klang 
herauf, unb beide hörten ed mit Be— 
mußtjein — 

„Wir wollen nicht Tügen“, fagte 
Korg Ogtwin plöglich, und fein mtl» 
des Auge erglühte in trodenem Glanz. 
„Ich meine, zu: diefer. Abjchiedsftunde 
fol feiner den andern täujchen. Ob 
wir ung lieben, da möcht, ich milfen, 
Hella?“ - 

Sie richtete fi auf und fam mit 
ihrem elaftifehen Schritt auf ihn zu, 
feine beiden Hände nehmend. ‘ 

„Nein, Gott fei Danf“, jagte fie und 
bliete ihn voll an. „Wenn ih Sie 
Tiebte, hätte ich alles geopfert, Namen, 
Glüd — nur die Ehre nit — ich 
hätte mid) für Sie von ber Welt zer» 
treten laffen und wär’ nicht von Yhnen 


wort nachzurufen —| gewichen und hätt’ e8 noch dazu bor 


Gott verantwortet und Yhnen, fomeit 


Sünde geihan für Sie, nein — aber.| 
i&) Hütte ben 


Schein. der Sünde » auf! 


„Mbendpojt‘, Chicago, Donnerftag, den 


mih genommen. Ich ſagte Ihnen 
einſt, ich wäre der Leidenſchaft nicht 
fähig — nun, das war eine — Uns 
wahrheit. Aber ich habe noch nie Leis 
berychaft und Liebe empfunden. Ich 
weiß nur, daß die Liebe einen neuen 
Menjchen au mir machen wiirde — 
daß fie mich alles vergefjen ließe, bis 
auf den einen, einen, einen — ah, 
Yörg Ortiwin, warum fragen Gie 
mih? Gehen Sie nicht, daß ich Sie 
nicht liebe?" 

„Ja“, erwiderte er kalt. „Zwiſchen 
uns iſt es klar. Ich habe Sie nie vor— 
her gekannt, Yella. Nie. Kurz ſei der 
Abſchied für die lange Freundſchaft.“ 

Er nickte ihr beinahe heiter zu. 

Von der Treppe her rief ſie ihm 
noch ein paar Worte in's Zimmer zu— 
rück: „Vergeſſen Sie nicht, auf der 
Aquarellſtizze mit dem fließenden 
Waſſer die tanzenden Lichter etwas zu 
mildern — Sie wiſſen, das wirkte zu 
grell — im Verhältniß zu den weichen 
Schatten am Ufer.“ 

Jörg Ortwin antwortete mit einem 
kurzen Ja. Die Thür zog er behutſam 
in's Schloß. Dann warf er ſich wie— 
der auf ſeinen Diwan und ſtarrte in 
das Wolkengetriebe, bis er plötzlich hell 
auflachte. 

Das Lachen brach ab, er ſtürzte zur 
Thür und ſchob den Riegel mit Wucht 
vor, als gälte es, ſich vor einem Heer 
von Räubern zu ſchützen — und dann 
bohrte er den Kopf in die Kiſſen und 
lag wie ein Todter. 

Entſetzlich verſtört, ganz verändert 
war ſein Geſicht, als er ſich nach lan— 
ger Zeit erhob. \ 

Er hatte die Sprache einer Liebe 
bernommen — und aus dem Munde 
eines Meibes, das nicht Tiebte. Uber 
ihm hatte fie die Seele mit brennendem 
Durft erfüllt — warum zeigte fie ihm 
ben gleigenden Becher mit dem Irant 
aller Seligfeit und allen Xebens, ba fie 
ihn nicht daraus trinken ließ? 

Sie mar eine Thörin! So konnte 
fie lieben und liebte doch nicht! Und 
ging bin, falt, freundlich, heiter, mie 
immer — 

(Fortfegung folgt.) 


Das Familiendrama in Karlsberg 


Aus Reichenberg in Böhmen ſchreibt 
man: Die Schreckensthat des Gaſthof— 
pächters Franz Amler in Karlsberg, 
welcher aus Verzweiflung über die 
Nothlage ſeiner Familie zuerſt ſeine 
Frau und vier Kinder und hierauf ſich 
ſelbſt erſchoß, hat im Iſergebirge das 
größte Aufſehen erregt, ſo daß die Un— 
glücksſtätte von Bewohnern der benach— 
barten Ortſchaften umlagert war. Das 
Schickſal der Familie, welche in der 


letzten Zeit der äußerſten Noth preisge— 


geben war — manchmal mangelte ſo— 
gar das trockene Brot, von dem ſie faſt 
ausſchließlich lebte — hat tiefes Mit— 
leid hervorgerufen. Amler war früher 
Bergman, ſpäter Gaſtwirth in Neuwelt 
und zuletzt Pächter des den Iſerge— 
birgs⸗Touriſten wohlbekannten „Born⸗ 
wirthshauſes“ („Zum Karlsbade“) in 
Karlsberg, mit dem auch ein Moorbad 
verbunden iſt. Während die Wirth— 
ſchaft früher gut beſucht war, ging ſie 
unter Amler gänzlich zurück, ſo daß er 
und die Seinen nicht einmal den küm— 
merlichſten Lebensunterhalt gewannen. 
In einem zurückgelaſſenen Briefe be— 
zeichnet Amler die bittere Noth als die 
Urſache ſeiner That, die er im Ein— 
verſtändniſſe mit ſeiner Frau verübt. 
Er habe ſeine Frau und Kinder innig 
geliebt, ſie aber nicht länger leiden, das 
iſt hungern ſehen können. Er bat, ihn 
und die Seinigen in einem gemeinſa— 
men Grabe zu beſtatten und die Häup— 
ter ſeiner unſchuldigen Kinder mit 
Kränzen zu ſchmücken. Man möge nicht 
zu hart über ihn urtheilen, denn er ha— 
be nur in der ſchrecklichſten Noth ſo ge— 
handelt. Amler hat wahrſcheinlich zu— 
erſt ſeine Frau und dann den Säug— 
ling getödtet, worauf er ſeinen zehn 
jährigen Sohn und zwei jüngere Töch— 
ter und zuletzt ſich ſelbſt erſchoß. Im 
ganzen hat er aus einem ſechsläufigen 
Revolver neun Schüſſe abgegeben, ſo 
daß er mitten in ſeiner blutigen nächt— 
lichen Arbeit denſelben noch einmal zu 
laden gezwungen war. 
— —— — 

— Zeitgemäß. — Junger Geſchäfts— 
mann in geordneten Verhältniſſen ſucht 
paſſende Lebensgefährtin mit 


und Maſchinenſchreiberin bevorzugt. 


Jeder Knabe, der 
dieſe Anzeige 
lieſt, kann ſelbſt 
in's Geſchäft ein⸗ 
treten, indem er 
The 
Saturday 
Evening Post 
verfauft.— Kein Geld 
nöthig. Er kann näch⸗ 
fte Woche anfangen. 
Bielefnaben verdies 
nen mehr als $5 bie 
Woche. Etliche verdies 
nen $15. 


gie Arbeit kann nah den Sähulftunden 
und an Samftagen gethan werden. 
Schreibt ung. foglei, und toir fchifen Euch 
volle Imitruftionen und 10 Gremplare der 
Zeitſchrift Toftenfrei.  Dieje werden gu 5 
Cent? per Gremplar verfauft und- bringen 
gen Geld ein, im die nächſten Exemplare 
zu Woleſale⸗Preiſen zu · kaufen. Wo in 
Baar⸗Preiſen nächſten Monat. 


THE CURTIS PUBLISHING COMPANY 
‚451 Arch Str., Philadelphia. 


etwas 
Vermögen. Gewandte Stenographiſtin 8 
ſtattete er der Küche einen Beſuch ab 





— 


Wie die Alten fungen. 


Ein Bild aus ben Berliner Leben. Un Rub, 
Elcho. 

Ernſt war ein Berliner Kind und 
ſein Vater der Pförtner eines großen 
Miethshauſes, in dem meine Familie 
wohnte. Der Kleine hatte das ſchul—⸗ 
pflichtige Alter noch nicht erreicht. 
Seine keck aufgeſtülpte, manchmal 
rothe, manchmal blaue, aber faſt im— 
mer feuchte Naſe ließ vermuthen, daß 
er in der Millionenſtandt noch unbe— 
leckt geblieben war von der Ueberkultur 
unſerer Tage. Seine Augen ſchienen 
den Vornamen Ernſt, den er führte, 
rechtfertigen zu wollen, denn ſie blick— 
ten mit ſchwermüthigem Ausdruck in 
die engbegrenzte, aber geräuſchvolle 
Welt des Hinterhauſes. Dies umfaßte 
einen großen von Platanen umſchatlie— 
ten Hof, in dem die vielen Kinder des 
Haufes tagsüber lärmten und tollten. 
Ernit Stand den Spielen der Kleinen 
Mädchen feheu, denen der Knaben ver- 
tändnißlos gegenüber. Er jehien e3 zu 
ahnen, daß er in der Wahl feiner El- 
tern nicht glüclich gemwefen fei. Da fi 
nur jelten ein Menfch um den fleinen 
Kerl fümmerte, fo verbrachte er den 
größten Theil jeiner Mußeftunden auf 
der Holzſchwelle feiner elterlichen 
Oberfläche er mit fei- 
ner Hofe pblirte. Rief ihn der Vater 
aber zur Mithilfe bei der Reinigung 
des Hofes auf, dann führte,er mit 
Eifer den Uefen und mar jtolz, wenn 
ihm der Wafferfchlauch behufs Be- 
fprengung ber Bäume oder Befpülung 
ber Gteinplatten anvertraut wurde. 
Gein einziger Spielgefährte war ber 
rieſige Leonberger des Hausbeſitzers, 
an deſſen Kopf der Kleine eben heran— 
reichte; er aber beherrſchte das Thier. 
Aus der kurzen beſtimmten Art, wie er 
ihn anrief, konnte man auf den ent— 
ſchloſſenen, unabhängigen Charakter 
Ernſts ſchließen. 

Es war im verfloſſenen Herbſt, und 
der Geburtstag meiner Frau wurde 
gefeiert, da ertönte, als ich mich eben 
auf's Bureau begeben wollte, die Klin— 
gel. Ich öffnete die Eingangsthüre 
und ſah mich Ernſtchen gegenüber. 
Prüfend zu mir aufblickend, fragte er: 

„Biſt Du der Mann von die Frau, 
wo ick zum Jeburtstag jratuliren 
ſoll?“ 

„Ja, Ernſt.“ 

„Wo ſteckt ſe denn?“ 

Ich führte ihn zu ihr in die gute 
Stube und er faßte ſeinenGlückwunſch 
in die Formel zuſammen: „Iratulire 
ooch.“ Sein Blick überflog, während 
mein Frauchen dankt, die blühenden 
Pflanzen und Blumenſträuße, welche 
den Gabentiſch ſchmückten, und er gab 
mit tiefernſter Miene die Erklä— 
rung ab: 

„Nen Blumentopp hab' ick nich. 
Dazu langt's nich mit'n kleenen Jelde, 
ſagte Mutter, un ſie meente noch: Ihr 
wär't reiche Leite, un reichen Leiten 
könnte man niſcht ſchenken, denn die 
hätt'n ja ſchon alleene allens“ 

Da ich keine Zeit hatte, mich mit 
Ernſt in eine ſozialpolitiſche Debatte 
einzulaſſen, ſo ging ich meinen Ge— 
ſchäften nach, meine Frau aber ant— 
wortete: „Du biſt uns auch bhne Blu- 
mentopf willkommen, kleiner Ernſt. 
Wenn Du heute Nachmittag wieder 
heraufkommen willſt, kannſt Du mit 
den Kindern Chokolade und Kuchen 
genießen.“ 

„Schokelade un Kuchen?“ — Bei der 
Wiederholung dieſer Worte lag ein 
Schmelz in ſeiner Stimme, und ſeine 
Zunge glitt befeuchtend über ſeine Lip— 
pen. Nach kurzem Beſinnen erklärte er 
feſt und beſtimmt: 

„Dann bleib' ick jleich hier.“ 

Meiner Frau ſagte dieſe Entſchlie— 
ßung wenig zu und ſie bemerkte: 
„Wär's nicht beſſer, Du ſpielteſt un— 
terdeſſen mit Deinem Bruder Karl?“ 

„Der is doch in de Schule.“ 

„Was lernt er denn da?“ 

„Kann ic det riechen?“ 

Da meine Frau einfah, daß derEnt- 
Thluß des fleinen Burfchen nicht zu 
erichüttern fei, jo ließ fie ihn ‚allein. 
Als fie nach einer Stunde zurückkehrte, 
fah fie mit leiſem Erſchrecken, daß 
‘Ernit die Schnellfraft der Sprungfes 


| dern des Sopha3 dur Springübun- 


aen erprobte. AS fie ihm da3 unter» 
fagte, fpielte er mit unferem Tedel 
Naldmann. Al3 er Hunger verfpürte, 


und erfundiate fih, mie e8 um das 
Mittageffen beitellt fei. Eben Hatte ihm 


| bie Köchin offenbart, daß fie einen 


Sauerbraten mit Badobjt und Klöfen 
zubereite, da tönte vom Hofe bie 
Stimme der Pförtnerin durch’3 offene 
Küchenfenfter: 

„Ernit, wo ftedit de denn um Xot= 
tesmwillen!” 2 

Ernit fletterte auf den Küchentifch 
und antwortete bon diefem erhabenen 
Standpunft aus: ö 

„Hier Mutter! Die Jeburtstagsfrau 
bat mir zu Schofolade un Kuchen ein 
jeladen un je läßt mir nich fort — — 

„Dann fomm erjeht zum Mittag- 
eſſen!“ 

„Wat jibt et denn bei Eich?“ 

„Irünkohl!“ 

„Ach, herrjeh! Den kennt Ihr ſelber 
eſſen. Hier jibt et Sauerbraten mit 
Kleeſe un Backobſt — hier bleibe ick.“ 

Ohne den mütterlichen Einwendun⸗ 
gen die geringſte Beachtung zu ſchen— 
ken, verließ er den Tiſch und wandte 
ſich dem Speiſezimmer zu. Für ihn 
war die Magenfrage entſchieden. Be— 
vor unſere Familie die Hände erhob 
zum lecker bereiteten Mahle, reichte 
meine Frau dem kleinen Gaſt ein 
Schnupftuch mit dem Erſuchen, er 
möge eine gründliche Trockenlegung ſei⸗ 
nes Näschens vornehmen. Dieſe Zu⸗ 
muthung wies er entrüſtet zurück. Sei⸗ 
ner männlichen Entſchloſſenheit ſetzte 
die Hausfrau aber ihre weibliche ent⸗ 
gegen und erklärte: „Bei uns kommen 
nur Kinder mit reinem Geſicht an den 
if.” —— Zu unferer Beluftigung fa> 
ben wir, daß fich ein fehwerer Seelen» 
fampf im 1 San des —— Durban 
vollgog. Der verführeri u 
Sauerbratens und ber Anblid ber 
golbbraunen Apritofen bradjen 


3 


sucht 


—— 
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Bargain-Freitag-Nenigkeiten 
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welche Bargain fuchende Darten lefen und beachten werden—ba fie von Spar:Gelegenheiten berichten, wie sBkirgends ſonſtwo zu 
finden find—zahllofe Gelegenheiten, um Refter, einzelne Partien ujiv. von modernen Waaren zır einem Viertel bis einem Drittel 


der Original Preije zu faufen. 


Seide Mull. | 


B einfadhe und beftidte 
J Effekte, alle Farben, 

Reiter von der 30e 
i Qualität (Hauptfloor) 


Men do2e 


führten fpreden für 


Walking Stirts für Damen, neuefte Tudhitoffe 
und fyacons, alle Schattirungen, corded, plais 
ted, Tilted und tuded, Flaring Untertheil, alle 


Längen, ren. $4 biß 
Auswahl I8........ 


Malting und Pedeitrian Skirts für Tamen, 
in ſchwarz und Farben, neueFrühjahrs-Facons 
—eine ausgezeichnete Auswahl in hochfeinen 
Skirts, Facons zu zahlreich, um bier angeführt 
werden ſu können, werth bis zu 

$12, Freitag zu 85.898 und.... PT+ 
Gemufterte Satin Sleiverröde, große Figuren, 
neuefter Rüden, fFlare-amı Ilntertheil, gefüttert 
mit Nearjilf jFutter, a ® 


Ungefähr 80 Damen«Euits, einige leicht bes 
chäadigt, neueſte Facons, ganzwollene 
toffe, alle Größen, außergewöhnl. 83 98 
reitagssPargaind, 84.98 und.. + 
Tailorsmade Suit3 für Damen, gemadt aus 
Eheviot und Venetian Tu, Nadet3 mitBloufe 
Front, plaited WUermel, Poitilion Rüden, ges 
füttert mit XTaffeta Seide 
Satin, Stirt3 elegant bejegt, in 
neueiter Facon, ale Größen, Aus: 
wahl zu $12.98 


Saifongemäße Jadet3 für Damen, 
einige gefüttert mit Satin, andere 
mit befter Taffeta Seide, in Ian, 
Blau und Schwarz, 


°° Gaftor, 
madt 


viele davon bis zu $IO Werth, Auswahl zu 


Drei große Partien in Coats, Tapes und Yadets, jede korrekte 
\ orößen Wertbe der Saijon find in 
diefe Partie eingeihloffen, Freitag su 84.98, 83.69 8 


unter denſelben gefunden werden, die 


und 


Spitzen, Stickereien. 


J Neue waſchbare Spitzen, Clund, Torchons, Va⸗ 
J lenzciennes und Point de Paris, Fbis 
Zoll breit, beſonders gute Werthe, 
Freitag, Yard Se, Se, 2360 und 
StidereisMufterftüde, einige fehr feine Maaren, 
m leicht beihmust, von 14 bis 8 Zoll breit, werth 
regulär bis zu We, morgen per Yard 1! 
# 19ec, 10c, Ge und 2€ 
Bi 3 Granzöfifche und Normandy BValenciennes:Spiken 
= Zen — Auktion, leicht beſchmußt, 
Werthe bis zu 29c, reita er Yard m 
B 15e, 10e, Se und & — > 
Mi 223200. fanch Stiderei:Tudings, Hafiend für 
a Waifts oder Kinder:Sleider, tirflicher 10 
Werth rc, per Yard c 


Unterzeug. 
e Werthe unübertrefflih, für Freitags-Verkauf. 
N Natürlihes Kameelhcarz, mwollegemijchtes und 
x baummollenes Unterzeug für Männer, 
bie befchmusten Partien, iwerth big zu 
60, Auswahl 
 Srließgefüttertes Mäünners 
g a. 20 50° Qua⸗ 
itat, um 8:30 € 
Morgend......... 19€ 
Union Euits für Männer, 
leichtes Gewicht, regulär 


verkauft zu $1, 25 


J Fließgefütterte Leibchen f. 
a Damen, bober Hals und 


lange Aermel, ır ET 
4 9 Uhr Vorm 10e £ N 


9 Anion Suit3 für Damen, 
9 boher Hals, lange Nermel, 
“ — — leicht 
Be beichmugt, regulär € 

a 500, Freitag 19e 


Muslin:Unterzeug 


Su noch nie baneweienen Geld-Erfparniifen. 


PB Muslin Gotwn3 für Damen, Hubbard und Ems 
g pire yacons, Voles aus Heinftiting und Tuds, 


mit Spigen und Stiderei befegt — 

i —— Freitag zu B0o, 700, ge 

a 69c, 49c und 

1 Reinkleiver für Damen, gute Ovalität Musfin, 
Saum und Glufter of Tuds, um 9 Uhr 5e 

J Vormittaos, 4die 19e Sorte.. ............ 

J Muslin Cheiniſes für Damen, die füür 10e€ 
%9c verkauft werden jollten, Freitag 

BE Oo Doamen-MWrappers, gemaht aus Percale, lieo 

EB und Dlannelette, volle Stirt3, viele mit c 

a Draid bejeht, zu 79e, GBde und 

4 Duntelfarbige Calico:Wrapyers für Das 256 

9 nen, volle 59c mwerth, um 9 Uhr Vorm.. 
Ganzmwollene Eiderdaun Dreſſing Sachues, in 


hellen Farben, alle Größen, Werthe bis 49 
zu RBWe, morgen, 690 und 


Korſets. 


Preiſe niedrig genug, um das Departement den 
ganzen Tag über gedrängt voll zu erhalten, 


H. E W. Tape Girdles, volle 81.00 IX 


MB Odds3 und Ends in Sample Rorjet3, 121€ 
Ri etivas beichinugt, fpez. Freitag 19e u... 2 
Kabo Korjetd, in einer Auswahl von Wacons, 
gerade Front und franzdjiiche Modelle, 48c 
morgen, jpeziel zu 5Be und 
Thomfon’3 Glovesjitting Korfet3, regus 
lär $1.00, Freitag 39e 
Spezielle Partie von hochfeinen American Lady 
Rorlers, alles neue Modelle, Facons, paſend für 


ede Form, Werthe bis zu $1.50, Uuss m 
re: 69e und.. 59e 


die tyranniſche Macht der Gewohnheit. 

Zornig bearbeitete er mit einem Male 
das Näschen mit dem Tuch und warf 

dies dann weit von ſich und ſprach den 
Speiſen zu wie ein Mann, der ſich 
durch Darbringung eines großen 
Opfers berechtigt weiß zu jeder Genug⸗ 
thuung. | 

Um ihn vor Ueberftürzung zu be— 
mwahren, fragte meine Frau: 

„Bet:t Ihr bei Tifch?“ 

„Nee, Vater meent, davon mwirb bie 
Suppe nich fetter.” 

„Weibt Du denn einen Sprud— eis 
nen Vera?" 

Der Kleine jann eine Weile nad, 
dann nidte er und jprad) im Schüler- 
ton: 

„Wer nur den lieben Yott laßt 


walten — 

Und bat nifcht, 

Und boffet auf ihn allegeit — 

Und duht nifcht, 

Den muß er munnerbar erhalten— 

Sonſt wird's niſcht.“ 

Wir ſahen überraſcht den Kleinen 
an und fragten: „Hat Deine Mutter 
Dich das gelehrt?“ 

„J, wo! Des hab' ick vom Onkel 
Chriſt.“ — Er wandte ſich wieder der 
vollen Schüſſel zu und aß, daß wir 
fürchteten, er werde drei Stunden ſpä— 
ter der Chokolade nicht mehr zuſpre— 
chen können, allein dieſe Befürchtung 
erwies ſich als grundlos. Bei der Be— 
wältigung eines Kuchenberges ſtellte er 
ſeinen Mann. 

Am nächſten Morgen zog er wieder 
die Klingel zu unſerer Wohnung, und 
als ihm die Hausfrau öffnete, ſagte er: 
„Ick möcht' noch'n Stick von den ibrig⸗ 
jebliebenen Jeburtstagskuchen haben.“ 

„Leider ift nichts übriggeblieben,” 
verfegte meine Frau. „Du haft ja felbft 
gefehen, mie viele Hleinen Mäuler beim 
SKinderfeft dem Kuchen zufprachen. 
Am Abend mar jebe Krume aufge- 
zehrt. 

re Geſicht verfinſterie fich-bei 
biefer Auskunft, Cine Weile blidte er 


STATE AND 
Snits, Sfirts, Jackets. 


Das Dfferiren don außergewmöhnlien Wertben für 
diefer Übtheilung gar Fein Ende nehmen zu wollen: die nadftehbend ange: 


BOSTON 


aus 

Meltons und Cheviots, volle Auss 
a wahl in Größen von 
nicht ein Jadet in der Märtie weniger als $5.00 werth, 


“nnnnnnnreennennn ME 


Freitag fiheint in 


elle, 


$T Werthe, 52.98 tien, Die Yard 


morgen 


Tuch⸗ 


und 


89. 98 


ges 


englijhen Kerjens, 


32 bis 44, 
51.98 


Facon kann 


für Damen, 


Kleiderfutterſtoffe. 


Liebhaberinnen guter Waaren werden ſich die 
Vortbeile dieſer Erſparniſſe zu Nutze machen. 
Eine Yard breites, braunes und graues Grak 
Lloth oder 8Z63zöll. ſchwarze geftreifte Taf 
feta, wünſchenswerthe Längen, {Freitag u 
per Vard nur * 
Fabrik-Enden von doppelt gefaltetem 4e 
Hmwargem Sateen, morgen per Yard 
Amportirtes ſchwarzes wollenes Moreen⸗ 
Skirting, die Me Qualität, Yarder..... 

Ertra Qualität doppelt gefalteter Molre Velour, 
das PVefte yür Drop Stkirt? und Futter, 

akes Sheer:Stoffe, jpeziell, Vard 

190 Yards beite Cualität AYutter-Cams 1 
bric, Feine Reiter, um 9 Borm., Yard.... c 
2000 Vards Sileſia Waiſt-Fulter, ſchwarze Rüc⸗ 
ſeite, eine gute ſtarle Qualität, morgen 1 
per : . . 62€ 
16,024 Yards 36z0U. Silfettes, aflortirte 7e 
Karben, die 12Ac Qualität, per Yard 

183. Bengaline Flounce SFacing, leichtes 
Gewicht und fjehr dauerhaft, Freitag, 3.660 


Bänder. 


Bolgende Beifpiele geben Euch eine Idee, mie 
niedrig die Preife am freitag find, 
Reinfeidenes Gros Crain:Band, in allen heilen 
Schattitungen, 2 bis 3 Bol breit, ferner 7000 
Dards3 reinjeidene Suting und Gros Grain3, in 


allen hellen Farben, mit gahlreiheme 1 
Soll breit, 13 
Ic 


Schwarz und Meih,- 1} 
tag, Auswahl per Yard 

Meinfeidenes Paid-Band, in allen hellen {ars 
ben, $ Boll breit, fir Kinder-Haarbänder, 8 
Hreitag, Yd. Ic; Bolt von 10 Narde...... c 
8Zaöll. reinſeidenes Taffeta⸗Baud, alle hellen 
Farben, mit zahlteichem Schwarz u. 

vpeziell nur für morgen, per Yard 


Strumpfwaaren. 
Wo anders könnt Ihr ähnliche Werthe finden? 


Echt ſchwarze gefließzte baumwollene Da⸗ 
menſtrümpfe, überall für 10c 
vertauft, Freitag 


Reinwoll. ſchwarze Vabyſtrümpfe, ſollten 
für 19c verfauft werden, morgen 


Faney geſtreifte Männer-Halbſtrümpfe, 
gewöhnlich für 19c verfauft, Freitag nur. 


Schuh: Bargains 


tie diefe find andersivo nicht zu haben, 


10€ 


eine Damenjchube, ges 
maht aus MWici Kid, 
Vor Calf und Patent: 
leder, neue Facons, 
Eytenfion Sohlen, alle 
Größen, newöhnlih für 
82.25 verfauft — 
freitag 

für 


Dongola Kid Dameıt= 
ichube, Goin Beben, 
atent u. Stod_ Tips, 
ale Gröten, Schuhe, 
für melde Andere $1.50 
verlangen, f 
morgen zu 
Vic Kid Shube für 
Mädden und Kinder, mit 
Spring Heels, Patent u. 
Kid Tips, ftarte Sohs 
len, alle Größen 
der 1.9 Sorte, 6 
für Feeitag 


don 


grüblerifch ins Leere, dann fagte er: 
„Wenn Du fo viele Mäuler haft, wa- 
rum badft Du dann jo wenigKuchen?“ 

E3 lag ebenfo viel Verachtung mie | 
bittere Enttäufchung in feiner Frage, 
und, ohne die Rechtfertigung meiner | 
Yrau abzumarten, ging er bon bannen. | 
Begegnete er ihr von biefem Tage ab, 
fo „ichnitt” er fie. Vielleicht fagte fich | 
ber Kleine Sterl, daß unfere Bemwirthung | 
bem von ihm gebrachten Opfer nicht | 
entjprochen habe; jebenfalls maren | 
mir im feiner Achtung gefunfen. Als | 
aber im November der Winter unver- 
mutbet froftig einfeßte, fand er fi 
oft bei uns ein. Erfreut über biefe An- 
bänglichkeit, ftellten wir die Frage, wa= 
rum er jeßt jo oft fomme, und er ant- 
mortete: 


„Weil’3 bei uns falt un bei Eich 


anfangen, dann jeht im Winter ville 
z'ville Jeld durch'n Schornſteen.“ 

Geſtern ſprach er mich auf dem Hofe 
an und ſeine Augen ſtrahlten. 

„Weeßt Du's ſchon,“ rief er mir 
ſtolz von Weitem zu, „daß wir 'ne 
Jans haben? Am Sonntag kommt ſe 
jebraten, knusperig jebraten, auf'n 
Diſch!“ 
„Ei der Tauſend! Hat fie Deine 
Mutter auf dem Markt gekauft?“ 

„J, wo wird ſe denn? Uff'n Marcht 
ſin Jenſe ville zu deier. Vater hat ſe 
jewonnen.“ 

„Beim Kegelſchieben?“ 

„Nee, beim Ausknobeln.“ 

„Wo denn?“ 

„Det fag’ id nich.” 

„Aber Ernft, ich möchte doch auch 
’n mal ’ne Gans gewinnen.“ 

„Nee, ic fag’ et nich. Du fannft Dir 
eene toofen, Du haft ja eld.“ 

Nah diefer jchroffen Abweiſung 
fehrte er mir ven Rüden zu. 

Ob bie — Fa 1 F 
um „Jemüthäm “ auämä 
oder zu einem tüdtigen Mann? er 


| 
| 
meent:-Wenn mer jebt jchon zu heezen 
I 


TORE 
MADISON:STS 
warbige Hleiderftoffe. 


6000 Yards FabritsRefter aller Sorten von Kleiderftoffen, — 
folhe wie Eaflimeres, 
allen Farben, in & bH5 5 Y». Län: 
gen, bis zu 50c merth, 
8 bis 10 Uhr Vorm. 


u. mweiger Louifine, Zaffetas, Gros rain, Surahe, Plaids, 
Ched3, Beau de Soie, bedrudten Warp Louifines, weiken 
corded Seidenftoffen, China Seide, Arınures u.j.io., 

werth bi8 au 81.25, fo lange der Vorrath reiht, 

Eure Auswahl, per Yard 


Denl’s ausgebeſſetle glace-Handſchuhe. 


Eine friſche Partie für Freitag, ſämmtlich perfekt ausgebeſſert, 
Männer und Kinder. 
den regulär für $2.00 verfauft — Eure Auswahl 
bon diejer Partie für 

Dents Slace-Handichuhe, beihädigte Partien, nicht 
48 ausgebejiert, Eure Ausiv., fo lange fie vorhalten 


Korſet Waiſts. 
H. & W. Waiſts für 
Knaben, Miſſes und 
Mädchen, Muſter von 
—— zu te: © 
must, Auswahl zu W 
| tes 2 & 


19e und 


Serges, Granites, Cheniot3 ujw, in 
ſpeziell von 
‚ in zwei Par: Sc und FC 


S1.50 KHleiderftoffe-Refter, 19c. 


3000 Yards Mufter, Reiter und einzelne Längen 
Dualität Kleiderftoffe, in weiß, Cream und allen Bunflen u, 
hellen Schattirungen, die Anjammlung einesXahe 
res bei einem großen New Yorker Importeur, ges 
nügend in der Partie, $1 bis $1.50 die Yd. werth 
98 | ipe. um 10 Uhr Vor., jo lange jie vorhalten, Y».. 


423Ölliges jchwarzes Satin 
89: verkauft, Freitag, von 


Seide-Nefter. 


ards Seiden-Keſter, 1 bis 5 Yards ana, beftehend ans fcdhiwarzer 


der beiten 


1% 


19e 


intfb Pranella Tuch, wurde ftcts fir 
:30 bi8 9:30 Vorm., per Vard...n. 


250 


DentsYandihuhe wer: 


3Ic 


für türffhe Sandtücder, 


ungebleiht, gute Größe, um 8:30 Vor: | 
mittags. 


für_ganzleinene Anaben= | 


30 Taſchentücher ‚einfache weiße und far—⸗ 
bige Borders. 


Lfur ganzleinene Damen⸗ 

30 Taſchentücher, ohlaeſaumt, die ge⸗ 
wöhnlihe 8c Sorte. 

für Mäuner⸗Taſchentücher 

aus Swiß und Union Seinen, pradt: 


boll aeitidte Anitialbuchflaben, Seconds 
bon der 15c Qualität. 


19e für Männer-Regenfchir: 


25c oder Tennis Flanell Nachthembden 
— Größe 15 


Leinen, Weihtwaaren. 


Große Huf und Grepe befranfte Hands 

tücher, reinweib, 6}c andersivo, 

Freitag 

72:3Öll. balbgebleichter reinleinener Tafeldamaſt, 
die 79 Qualität, > 
per Yard 

& Größe ertra jchiwere Qualität 
Leinen Damajt Servietten, gut 
werth $1.25, Dugend 

8:4  filbergebleicte reinleinen 
Tiichtücher, $2.00 regulär, 
Freitag + 
8:4 Größe Gardinal befranfte Tifchtüicher, € 

weißer Rand, die 60c Sorte, zu 29e 
Große Sorte Honeycomb Bettdecken, Marſeilles 
Mufter und befranft an vier Seiten, Wertbe bis B 
zu 82.50, zu $1.79, $1.59, 9 
$1.29, 98c und c ” 
Rolle Größe gehäfelte VBettdeden, gefäumt und Bi 
fertig für den Gebraud, , 
fpeziell, Freitag 
Weiber -getupfter Stwik, 
=23ec, 10c, Sie und 
Große leinene befranfte Napfins, 

Freitag zu 

Mercerized Waiftings, ale neue Frühjahrs- J 
Mufter ‚in einfachen Oxfords, gemufterten und * 


me, gute leinenelleberzüge, von 3:30 
bis 4 Uhr Nachmittags. 


für fhwarze und weiße 
föivere Drill UrbeitShemden für 
Männer, Werden anderstvo su Be # 
verlauft. 


für weiße und farbige 


Männer-Hemden, etwas beſchmutzt, 


ſilbergebleichte 


J 


die Yard 


geftreiften Damaft Muftern, Yard 

öde, Bde, ie, Bde, 296 ınd..... LIE 

Sözölliger Gardinen:-Serim, um 4 Uhr Ye 

/2 

40zÖöliges Victoria Laon, die 10e: 3 

Dualität, Freitag, Yard 4ic 

17350. Grepe Handtuchftoffe, gewöhnlich 

583Ölliger gebleichter Tifhtuh-Damaft, 21 x 

WERE, ME WaiB.nsunallesinaesearuae 123€ 
Flanell. 

Ueberraſchend gute Werthe erwarten Euch mor⸗ 

Nzöll. franz. SFlanell-Mefter, einfas 

he Farben und Diuiter, wertb bis 

Yard breiter tolfenee Giderdaun iFlanefl, eins R 

face Farben, in Hellblau, Pink, Grün u. f. w., b 

die 50c Dualität, morgen die Yard 


Nahmitrags, Yard 

21 
be, morgen die Yard 3ic 
gen. ; $ 
—— 121c 
bis 50%, Freitag, b 2 S 


fann’3 wilfen. Gegenwärtig fteht e: 
noch jenjeit3 von Gut und Böfe un 
„zroitfchert wie die Alten jungen“. 
— — — — — 
Heine's literariſcher Rachlaß. 


Bon Heinrich Heine’3 Neffen, Herr 
Baron Embden-Hamburg, erhält >i 
„nrankfurter Zeitung“ folgende Zu 
Ihrift: „Der Berliner Börjen Kourie: 
bom 23. Januar enthält von Bari: 
eine "Notiz, ba nad) dem Tode 5 
Heine’s ein großer Theil feiner unge 
drudten Werte, Memoiren und Briei 
haften verloren gegangen, oder bo 
der Familie beifeite geſchafft wurde 
und jetzt in Paris verkauft werd— 
ſolle. — Als Teſtaments-Vollſtrecker 
des lite rariſchen Nachlaſſes H. Heine 
erkläre ich, daß, was von ungedruckte 
Manuſkripten vorgefunden, bereit 
veröffenilicht wurde, daß alſo H. Hei 
ne's Familie nichts beiſeite geſchaff 
hat und von ihr auch nichts zum Ver 
fauf ausgeboten wird. Die minderwer 
thigen Papiere des Nachlaſſes, bereit 
gedruckte Manuſkripie und die an Hei 
ne gerichteten Familienbriefe, Geſchäfts 
briefe von Campe und befreunbdeie 
Schriftſtellern, letztere in R. Fleiſcher' 
Deutſcher Revue veröffentlicht, ware: 
unter der Obhut der Wittwe H. Heine 
in Paris verblieben. 1883 ſtarb dieſe 
ohne ein Teſtament zurüdgelaffen 3: 
haben, und die Papiere wurden vo 
Herrn Julia als Bevollmächtigtem de 
Rechtsnachfolgerin Frau Faubet, ge 
Mitat, im Dorfe Vinot, einer Coufin 
der Frau Mathilde Heine, als zur 
Nachlap gehörend mit Beichlag belea 
Seht werben fie von bem Erben Julia: 
nad 20 Jahren vergeblicher WBermwer 
thungsverfuche, unter neuer Rella 
ausgeboten.“ 

Hamburg, 24. Yan. 1903. 

Baron 2. vo, Emdden. 


— Genügt.— Der Buchhalter Men 
ift fo verliebt, daß er in den Zahle 
ftatt der Nullen immer Herzen jhreib 


a 
=“ 


# Zi 





Cefegrapsighe Depeſchen. 


‚ (@eliefert von der "‘Associated Proes.) 
Inland. 


Brand eines Zuinoifer Arfenals. 
Onfel Sam erleidet einen großen Derluft.— 

Patronen erplodiren wie in einer Schladht. 
N Nod Zaland, I, 12. Febr. Im 
Urmee-Arfenal dahier, dem beveutend- 
fen feiner Art in Amerifa, müthete 
während der Nacht eine große Yeuerd- 
brunft, und zeitweilig fah es barnad 
aus, al3 ob die ganzen Anlagen der 
Bundesregierung, bie einen Werth von 
10 Millionen Dollars Haben, verloren 
feien. Ganz fo jehlimm kam e3 zwar 
nicht; aber e3 entjtand ein Verluft, der 
auf 14 bis 2 Millionen Dollars be- 
ziffert wird! Soldaten und Feuerwehr 
aus Rod Y3land, Molme und Daven- 
port befämpften das Feuer ‘heroifch, 
während Patronen für eine Million 
Galven erplodirten, und die Kugeln 
nach allen Richtungen flogen! 

Die Wertitatt A, melde als Lager— 
haus benugt wurde und mehrere Acres 
bebedie, murde zerfiört, nebjt ihrer 
ganzen, riefigen Quantität von Armee= 
VBorräthen. E3 wurde auch eine Menge 
Munition für die großen Küftenver- 
theibigungs-Merfe und für die Krieg3- 
ſchiff-Kanonen vernichtet. Indeh ge= 
lang e2, alle die übrigen Baulichkeiten 
zu retten. Das zerjtörte Gebäude war 
drei Siod hoch, und fein Werth wurde 
auf $250,000 beziffert; feine Mauern 
waren über drei Fuß Did, und fie 
ftürzten an vielen Giellen ein. ‘m 
eriten Stod diefe3 Gebäudes war um 
bald 9 Uhr Abends das Feuer au un- 
befannter Veranlaffung ausgebrochen 
und griff rafh um fih. Die Soldaten 
fonnten mit aller Mühe menig gegen 
die Flammen ausrichten, und daher 
wurde nad) Davenport und Rod 3- 
land um Beiftand telegraphirt. Noch 
um Mitternaht und danach brannte 
das Teuer heftig; doch war fein ande= 
res Gebäude in Gefahr. Der Brand 
bot in feiner Art einem großartigen 
Andlid und war auf Meilen in . der 
Runde zu fehen. 

Das Rod Ysland-Arfenal bebedt im 
Ganzen 1000 Ares Boden, auf dem 
Rod - Eiland im Mifftffippi; e8 be- 
Ichäftiat über 1400 Mann und bildete 
im Wllgemeinen den größten Mi- 
lIitär-VBerforgungspla in den Ber. 
Staaten. Dur den Brand wird bie 
Ausführung mehrerer michtigen Be- 
fielungen arg verzögert werben. Wäre 
das Hauptgebäude niedergebrannt, To 
wäre ber Verluft geradezu unberechen- 
bar gemwejen. 

Außer der Feuerwehr und der Sol⸗ 
daten betheiligten jich übrigens auch 'ge= 
möhnliche Bürger als yreivillige, und 
theilmeife jelbjtändig operirend, an der 
Belämpfung der Flammen, und nicht 
erfolglog. Cine der größten Erplofio- 
nen, ba3 Platen eine Dampfteflel3, 
berurjachte zeitweife eine beinahe pani= 
Ihe Aufregung. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill. 12. Febr. Beide 
Häuſer der Staatslegislatur vertagten 
ſich bis zum nächſten Montag, wegen 
Lincoln's Geburtstag. 

Es wurde wieder eine Maſſe Vor— 
lagen eingebracht, die ſich meiſtens ge— 
gen Korporationen richten oder die Re— 
gulirung von deren Geſchäftsbetrieb 
betreffen. So vom Abg. Noonan eine 
Vorlage, welche erklärt, daß dieSchlaf⸗ 
waggon-Geſellſchaften einfach als 
„Gaſtwirthe“ behandelt werden müß— 
ten, und den Preis für eine einzelne 
Schlafſtätte auf $1, für ein Abtheil 
auf $2 und für ein „Stateroom“ auf 
$3 pro 24 Stunden oder weniger feft- 
fett; auf Uebertretungen ift eine Gtra- 
fe von $100 bis $5000 gelegt. Eine 
andere Vorlage beitimmt, daß für 
Leuchtgas höchitens 75 Cent? pro 1000 
Kubiffuß berechnet werben dürfen, und 
für Naturgas höchftens 40 Cents. 

Senator Parker brachte eine Vorlage 
ein, melde dem Schul-Superintenden- 
teninChicago volle Befugniß gibt, 
Lehrkräfte anzuftelen und Tertbücher 
auszumählen, auch die&rnennung eines 
Gefchäfts-Agenten verfügt. Diele 
Vorlage wird von der Schul-Kommiſ⸗ 
fion und den Chicagoer Schul-Prinzis 
palen autgebeißen, aber von ber 
„Zeachers’ Federation“ befämpft. Hr. 
Arnold unterbreitete eine Vorlage be= 
treff3 einheitlicher Tertbücher im gans 
zen Staat, ausgenommen in Gtäbten 
bon mehr al3 50,000 Einwohnern. 


Sodhfluth im Süden. 


Montgomery, Ala., 12. Febr. —* 
richten zufolge, welche mit dem Fluß⸗ 
dampfer „City of Mobile“ hier ein⸗ 
getroffen ſind, wird die Hochfluth— 
Situation zu Selma, Ala. bedenklich. 
Der Alabamafluß iſt in raſchem Stei⸗ 
gen, und es iſt ſchon großer Verluſt an 
Lebendvieh und anderem Eigenthum 
vorgelommen. Man fürchtet, daß auch 
Menſchenleben zu beklagen ſein wer⸗ 
den, wenn das Waſſer noch bedeutend 


. 


— — — —— 
Ausland, 


Eosialiften in der Stihwahl ger 
ſchlagen. 

Kiel, 12. Febr. Bei der Stichwahl 
im 5. Schleswig⸗ Holſteiniſchen Reichs⸗ 
tagswahlkreis (Schleswig-Edernförbe), 
hat der Kandidat der Freiſinnigen 
Volkspartei Spethmann über den So⸗ 
zialiſten Hoffmann geſiegt. Das Re⸗ 
fultat war vorauszuſehen; denn es 
fianden ungefähr je 6000 freifinnige 
und freifonferbative Stimmen faum 
5000 rein fozialjftifchen Stimmen ges 
genüber, 

Mindeitens 50 Bauern ertrunten! 

Wien, 12. Febr. Auf der Yabıt 
über den Vislofa-Fyluß, in Galizien, 
[hlug ein Fährboot mit 50 Bauern 
um, und Alle ertranten. 

(Nah anderer Nachricht waren 120 
Bauern auf dem und 50 ift 


Zur Lage in Deutfd: Afrifa. 

Berlin, 12. Febr. Auf einem Ban- 
fett, da3 der Sefretär des Kolonialam- 
tes veranftaltete, hielt Major Graf nv. 
Goeten, der Gouwerneur bon Deutfch- 
Oſtafrika, eine Rebe, worin er erflärte, 
daß die gevrüdte Lage in der Kolonie 
auf die Abichaffung der Sklaverei 
zurüdzuführen je, die biß jet noch 
duch Fein ambered mirthfchaftliches 
Syftem erjegt murbe. Eine andere 
Urfache fei die Ablentung bed Elfen- 
beinbandels durch den Kongoftaat und 
durd) Uganda. Der Gouverneur fügte 
hinzu, daß er in der Kolonie Zmangs- 
arbeit eingeführt habe, infofern ala die 
Eingeborenen gezwungen find, zmölf 
Vage im Jahre zu arbeiten. Em Drit- 
tel des Vervienftes fällt an den Häupt- 
ling, ein anderes Dritiel an die Ge- 
meinde, und das lebte Drittel an die 
Regierung. 

Dberft Leutiwein, Gouverneur bon 
Deutſch⸗Südweſtafrika, theilte mit, daß 
dieſe Kolonie nicht länger mehr unter 
dem Mangel an weißen Frauensperſo⸗ 
nen leide, da die Maßregel, welche die 
Reichſsregierung zwecks Abſtellung 
dieſes Mangels vor einiger Zeit ein- 
führte, erfolgreich geweſen ſei. 

Deutihe Reihstags: Wahlen. 


Berlin, 12. Febr. Die allgemeinen 
Neuwahlen für ven Reichstag merben 
Mitte Juni ftattfinden. Laut Be faf- 
fung fönnte dad gegenwärtige Haus 
bi? zum 5. uni in Gibung bleiben; 
aber da die Regierung die Wahlen auf 
Mitte Juni angefeht hat, fo kündigte 
der Präfivent des Neichttages, Grof 
Balleftrem, in einer Verfammlung von 
Parteiführern an, daß e3 münfchenz- 
mwerth fei, wenn die parlamentarifchen 
Geſchäfte bi Ditern erledigt mären, 
damit den Reichttagsmitgliedern Gele- 
genheit gegeben merbe, fi) am Wahl: 
fampf zu betheiligen. Er erfuchte die 
Parteiführer, dahin zu wirken, daß bie 
Neben im Haus gekürzt, und eine An 
zahl michtige Maßregeln noch vor 
Dftern angenommen werben. 

Schwedens Nothleideude. 


Stodholm, 12. Febr. Der Regie: 
rung3-Vertreter, meldher daS Unters 
ftügungawerf für die Hungerleivenden 
im Norden Schwebend unter feiner 
Aufſicht Hat, theilt der Affoziirten 
Prefje mit, daß die amerifanifchen Bes 
träge fich bi3 jebt auf etwas über $23,- 
000 belaufen, mährend aus Schweden 
felbit $125,000 in Baargeld und $75,- 
000 in Materialien eingegangen find. 
Er jchätt die Verlufte durch das Mip- 
rathen der Ernte auf etwa 1 Million 
Dollars, 


Neuefter Bahnraub. 


Butte, Mont., 12. Febr. Zwei Be- 
rittene machten bei Homejtead, etwa 8 
Meilen von bier, ziwiichen Nacht und 
Morgen einen Raub-Angriff auf einen 
Erpreßzug der Burlington-Bahn, auf 
dem Northern Pacific-Geleife. 

Sie bijnamitirten den Erprekimag- 
gon. Der Erprek-Agent jagt, fie hät- 
ten nicht mehr, ala $500 erbeittet. An- 
dere meinen, e3 fönnten einige Taufend 
Dollars gemwejen jein, 

Wieder ein Held von Gravelotte .+ 

Berlin, 12. Tebr. Oberft 3. D. Halfe, 
welcher fich am 16. Auguft 1870 bei 
Gravelotte auszeichnete, indem er beim 
Borjtoß gegen die Mancefchlucht als 
junger Offizier mit unerfchütterlicher 
Ruhe, von allen Geiten von feindlicher 
Artillerie bejchoffen, nur die feindliche 
Infanterie aus nächfter Nähe beichoß 
und fie am Vorgehen Hinderte, ift aus 
dem Zeben gejchieven. 


*bLelegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Zu New Orleans brannte das, 
ſeit einem Vierteljahrhundert als Mu— 


ſik⸗Alademie bekannte Audubon⸗-Thea⸗ | 


ter ab. 

— Megen eimed Herzleidens entleibte 
ih in Nem Orleans der Nem Yorker 
Sumelen =» Handlungsreifene J. 8. 
Friedmann. 

— Das Ausgar College in Hutchin- 
fon, Minn., brannte nieder, und 200 
Gtubenten büßten alle ihre Habe ein. 

— In Salt Late City,Utah, brannte 
der fünfſtöckige Atlas-Bloch nieder. 
Verluft $250,000. 

— ‘in den Unlagen des Tabal-Truft 
zu Louisville gibt e8 jet regelmäßig 
bei der Arbeit Klavier-Mufit, und die 
Arbeiter fingen oft mit. 

— Aus Eiferfudt erihoß in St. 
Sofepb, Mo., der Wittwer Oscar Til: 
Ion die Frau Hattie Dunn, welche eine 
Wohnung von ihm gemiethet hatte, und 
dann ſich ſelbſt. 

— Das Abgeordnetenhaus der Kan⸗ 
ſas'er Staatslegislatnr lehnte eine 
Fvauenſtimmrechts⸗Vorlage unerwar⸗ 
En mit 62 gegen 56 Stimmen 
ab. 

— Der Shlädter John Pafjoman 
in Eaft St. Louis, Ill. wurde verhaf—⸗ 
tet, weil ſeine Frau an einem Schuß 
ſtarb, den er auf ſie feuerte. Er be— 
hauptet, die Waffe habe ſich nur zu—⸗ 
fällig entladen. 

— 500 Schulkinder werden ſich an 
dem Sängerfeſt des Nordöſtlichen 
Sängerbundes betheiligen, das im 
Juni in Baltimore ſtattfindet. Der 
dortige Schulrath hat ein diesbezügli⸗ 
ches Geſuch bewilligt. 

— In einem Schacht des Stahl⸗ 
Truſt“ bei Duluth, Minn., brach ein 
Teuer aus, und 11 Arbeiter waren 
unten in der Grube abaeichlofien. 2 
derfelben erftidten. Der Brand mar 
durch die Erplofion einer Lampe ent- 
ſtanden 


— Ein gewaltiger Schneeſturm wü⸗ 
theile im nördlichen Utah, in Idaho 
und im weſtlichen . In Salt 
en der Zube 

tiehr nz eingeftellt werben, 
und alle — haben bedeu⸗ 
tende Verſpätung. 

— In St. Louis gab es einen Gläu⸗ 


3 | Higer-Anfturm- auf eine Reihe 


Spetu- 


Er 


A Stevens 


der: In * 
— 
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ihrer Hunden auf das Refultat an den 
Rennpläßen meiteten. Eine derFirmen, 
Arnold “Co., erklärte ſich für ban⸗ 
ferott. 

— Der Nem Serfeyer Gouverneur 
Franklin Murphy erflärte in einer 
Verfammlung der Methodiftengeiftli- 
Ken von Nemwart, N. 3., e8 merbe in 
naber Zufunft ein Bürgerkrieg ausbre- 
en, wenn nicht bald ein befferes Ein- 
bernehmen zmwijchen Kapital und Arbeit 
erzielt würde. 

— In den Bundes-Schiffsbauhöfen 
in Brooflyn wird die Reparatur der 
Schiffe mit ungeheurem Eifer betrie- 
ben. Aus Wafhington fam mieberholt 
die Weifung, daß man feine Zeit ver- 
Iteren folle, und aus diefem Grunde 
werden 200 meitere Handierfer ange- 
ſtellt. 

— Aus dem Ort New Meile wid 
nad) St. Louis gemeldet, daß Frau 
Henry Guhlmann, Gattin eines Far— 
mers, ihr Gjähriges Töchterchen er- 
Iho$, dann einen Verfuch machte, ihren 
Säugling zu tödten, und fpäter aufge- 
griffen twurde, ala fie ſpurlos herum— 
wanderte. Guhlmann mar micht zu 
Haufe. 

I— Der Weltausftellungs - Sefretät 
in St. Louid erhielt ‚vom 
Ausſtellungs-Kommiſſär Michel La 
Grave aus Frankrgich die telegraphiſche 
Nachricht, daß alle, die olympiſchen 
Spiele betreffenden Fragen zu Aller 
Zufriedenheit jetzt geregelt ſind, und 
die Wettkämpfe beſtimmt 1904 in St. 
Louis ſtattfinden werden. (Statt 1905 
in Chicago). 

Ausland. 

Aus Wladiwoſtok, Sibirien, 
wird gemeldet, daß der Kaiſer von Ja— 


pan den Hafen Mororan auf der Inſel 


Yeſſe als Freihafen erklärt habe. 

— Nichtamtlichen Schätzungen zu— 
folge wird die Weizenernte in Süd— 
auſtralien durchſchnittlich ſechs Buſhels 
auf den Acker bringen. Insgeſammt 
werden 130,530 Tonnen zur Ausfuhr 
verfügbar fein. 

— Die Nahricht, daß die bulgarische 
Negierung eine thbeiliwerie -*:inas 
&ung beichloffen bat, erregt in Wien 
eınite Befürchtungen. 
no immer, daß e3 Defterreich und 
Rußland gelingen mird, ben Höhepunft 
der Gefahr abzumenden. 

— Bezüglich des Gerücht3 über ein 
Wiederaufnehmen der Verhandlungen 
megen Berfaufs der däntichen Antillen. 
an bie Ver. Staaten melyet man aus 
Kepenhagen: Die Regierung hält da- 
für, daß mit dem Landtag3-Beihfuß 
diefe Angelegenheit enpgiltig abgeihan 
if. Die Sache könnte nur durch einen 
neuen Vertragd-Entmurf mieder vor 
dad Parlament gebracht werden. 

Dampferuachrichten. 
Angekommen. 


‚New Dort: Trave, von Genua und Neapel; Cana= 
dian bon Liverpool; Ryndam don Rotterdam. 

Gibraltar: Lahn, von New Port nah Neapel und 
Genua. 

Liverpool: Wefternland von Philadelphia. 

Hamburg: Patricia von New rt. 

Aus Halifar, N. S., wird gemeldet: Der Dams 
vfer „Bulgaria" bon der Hamburg-Amerıkas 
Linie, don er und Poulogne nah New: York 
beitimmt, bat den biefigen Hafen angelaufen, da er 
Mangel an Kohlen hat. Das Fahrzeug hat 1050 
Baifagiere. 

Abgegaugen. 


— Dort: Tauric nach Liverpool; Ravenna nach 
Italien. 
Antwerpen: Switzerland nach Philadelphia. 
Cherbourg: Kronprinz Wilhelm, von Bremen 
nah New Port. B 
—— Cedrie (neuer Dampfer) nach New 
Dorf. 


— Geine Anjicht. — Nachbar Schul: | ‚Die: ’ 
ı Urbeitözeit, Anerfennung der Union 


ze, Sie wundern fich wohl aud, daß 
die Soldaten weiter nifcht machen, ala 
zufammen jehmenten? — Nee, Frau 
Nachbarn, mich dauert blos die fchöne 
Zeit, was könnten die ſiarken Kerls 





Man hofft aber 








alle derweile for ä Haufen Feld be— 
ſtell'n! 


— — — — — —— — 
Bie Lunch-EKrage. 

Wie eine große Chicagoer Firma ſie löſte. 

So viele Angeſtellte verſäumen den 


Lunch und eſſen was ſie nicht ſollten, 


ſo daß ſich bald die Folgen zeigen in 
Nervoſität und Dyspepſia. Dies hat 


großen Läden und Fabriken erregt. Bei 
einer Chicagoer Firma erwies ſich ein 
Experiment als eine vollſtändige Lö— 
ſung der Frage. 

Die Frau, die das Experiment 
machte, erzählt folgendes: „Vor unge-⸗ 
fähr einem Jahre war ich über die Ge— 
ſundheit meiner Tochter ſehr beſorgt. 
Sie war hier bei einer großen Firma | 
angejtelt und verlor fortwährend an 
Gewicht und konnte nicht jchlafen. 

Auf Befragen fand ich, daß fie nur 
wenig aß, denn in der beichäftigten 
Stunde wurde fie felten richtig bedient | 
umd da die Zeit furz war, verfchlang fie | 
die Speiſen förmlich und beeilte ſich, 
zurückzukehren. Sie aß nur wenig 
zum Frühſtück und ich ſah, daß ſie an 
Mangel an Ernährung liti. Ich ſchrieb 
mit die Schuld zu, und kaufte ihr | 
Ihließlih Grape Nutz zum Frübftüd. | 

„Auch kaufte ich ein hübfches Leder⸗ | 
täftchen welches zwei Pintflajchen hielt. | 
Eine füllte ich mit Milch, die ambere 
mit faltem Boftum Kaffee, welcher rich- 
tig zubereitet war. Sie nahm ebenfalls 
ein Padet Grape Nuts mit. Den Bo- 
ftum trant fie falt mit ein wenig i- 
tronenfaft. Nach Grape Nutz genoß fie 
etwas Dbft und dies war ihr Lund. 
‚Ztoß des marmen Wetters befferte 
jie fich in zwei Wochen bebeutend. Gie 
nahm an Gewicht zu, ihre Netven wa- 
ren ruhig und fie [hlief ruhig während 
der Naht. Sie empfand nicht mehr die 
frühere Schwäche durch Hunger. 

„Kurze Zeit darauf verſuchten es 
mehrere andere Mädchen in der Dffice 
damit, und die Wirkung war fo außge- 
Tprocen bei allen, daß noch mehrere 
fi) veranlaßt fahen, e8 damit zu ber- 
fuchen. Schließlich wurde ein ganzes 
Zimmer auögeräumt umb ben über 
Hundert Mädchen wurde täglich Grape 
Nuts und beißer Poftum fervirt. Cs 
war eine Umtmälzung, aber der @e- 
Ihäftsführer Jah die quien Refultate 
und war mit dem Plane einverftanden, 
zum großen Nuten ber Geſundheit der 
Angeftellten mb ei 


| täglich 
chentuch. 


die Beachtung der Geſchäftsführer der | ich Stunden täglich arbeiten und $1 


— — — — nn nn m m m nn 


Unnahbar. 


Herr MeEullod) war für Gewerl- 
ichaftler wicht zu jprechen. 


Zm Zeichen des Streits. 


Straßenbahner zeigen die Zähne. — Mafchi- 
nenbauer ftreifen um 9ſtündige Arbeits⸗ 
zeit. — Kellner haben einen neuen £ohn: 
‘atz aufgeftellt. 


Die von Arbeitergemerkichaften er- 
nannten Komites, meldhe beauftragt 
wurden, den Betrieb3leitern der Chi⸗ 
cago City Railwah Companhy ein Ulti— 
matum zu überreichen, bemühten ſich 


geſtern vergeblich, Herrn MeCulloch 
oder den PraͤſidentenHamilton zu [pres | 


chen. Es wurden daher noch im Laufe 


des Abends die Mitglieder der Stra⸗ 
Straßenbahnfuhrleutes, | 


ßenbahner⸗, 
Maſchiniſten⸗, Heizer⸗ und Kohlenfuhr⸗ 
leute-Union aufgefordert, ſich zu einer 
morgen Abend ftattfindenden Der: 
fammlung einzufinden und nöthigen- 
falls einen Streit zu beihließen, falls 
die Straßenbahngefellichaft e8 nicht 
vorzieht, inzwiſchen die Komites zu em⸗ 
pfangen und die Forderungen der 
Unionen zu erfüllen. 

Im Ultimatum wird verlangt, daß 
McCulloch den vor vier Wochen ent⸗ 
laſſenen Kabelſpliſſer Thomas Daly 
vor Freitag wieder anſtelle und ihm 
die Löhnung für die vier Wochen nach— 
zahle, den an ſeiner Stelle angeſtellten 
Jaͤmes Little entlaſſe, keine nicht zur 
Union gehörige Spliffer mehr anftelle, 
mehrere entlajfene Straßenbahner mie- 
der anftelle und A. E. Bartlett und ©. 


©. Page ald Mitglieder der Gchhied?- 


die Chicago Schiedäbes | 
börde im Gebäude Nr. 225 Dearborn | 


behörde abſetze. 
Heute trat 


Str. zuſammen, um ihres Amtes zu 
walten in Angelegenheit der Office⸗ 


gebäude-Verwalter und der Union der 


ſowie 


Fahrſtuhlführer 
der Hausmeiſter 


und Starter, 


werden. Die Streiker haben 
ſchen die Arbeit wieder aufgenommen 
und der Betrieb in ſämmtlichen Gebäu— 


den, die durch den Streik in Mitlei— 
denſchaft gezogen waren, iſt in vollem 


Gange. 


Geſtern gingen auch die Maſchinen- 
bauer der Chicago Shipbuilding Com⸗ 
pany, South Chicago, an den Streik, 
um, wie die übrigen jtreifenden Hand= | 
| merfer der Anlage, 
beitözeit, Anerfennung der Union und | 


Unton-Löhne zu erzwingen. Auch 
wurden die Mafchinenbauer, welche in 
der Anlage von Franf 3. Coot, Nr. 


240 W. Lake Str. befhäftigt find, an | 
den Streit befohlen, weil die Yirma fich | 


weigerte, ihmen neunftündige Arbeit3- 


| zeit zu gewähren. Die dort befchäftig- 


ten Gleftrizität3arbeiter und Arbeite- 


rinnen legten gleichfalls die Arbeit nie= | 
det. 


Die 30 in der Anlage der Simondb3 


| Manufacturing Companh an 17. Str. 
und Meflern pe. 


beichäftigten Ma= 
T&inenbauer und die 200 Metallarbei- 
ter follen gleichfall3 an den Streit be- 
fohlen werden, fall? die Gefellichaft 
nicht die Forderungen — neunftünbdige 


und höhere Yöhnung für Ueberzeit — 


| beimilligt. 


' Die hiefigen Kellner und Kellnerin- 
nen haben die Lohnfäte formulirt, die 
den Hotelbefigern und Reftaurateuren 
demnädft unterbreitet wmwerben follen. 
ie verlangen durchfchnittlich 10 bi 
20 Prozent höhere Löhnung. Kellner, 


und zur Zeit $10 wöchentlich erhalten, 


verlangen $12; diejenigen, welche fechs | 


Tage in der Woche arbeiten und $i 
erhalten, verlangen $10 wö— 
Aushilfsteliner, die etwa 


erhalten, verlangen $1.25. Kellnerin- 
nen verlangen eine Minbefllöhnung 
bon $6 wöchentlich für fechstägige Ar- 
beitäzeit, $5 wöchentlich für Bevienung 


| während des Mittaggmahles und des 


Ubendeffene, und $4 für Bedienung 
während des Mittaggmahles. Die nä- 
beren Einzelheitenn werden erſt wäh— 
rend bes Stonvents entworfen werben. 

Die 17 Dampfleitunggeinrichter in 
der Anlage von ©. MeEloud, Nr. 73 
Aulton Str., gingen geflern an ben 
Streit. Sie verlangen 50 Cents die 
Stunde, achtftündige Arbeitszeit und 
$1 die Stunde für Weberzeit. 


Die Evanjton Wblieferungsmwagen- | 


uticher, 00 Mann jtark, traten ge- 


bei. 

Die Studarbeiter werden morgen 
Abend eine Spezialfigung abhalten, 
um den Bericht des Schieds-Komites 
entgegen zu nehmen. Die Union ver- 
langt für ihre Mitglieder 371, Cents 
Löhnung die Stunde. Die Bauunter- 
nehmer fchlugen das Gefuh ab, erbo-= 
ten fich aber, ein dreijährige Ueberein- 
fommen unter der zur Zeit beftehenden 
Bedingung — 35 Cent? die Stunde 
Löhnung, zu unterzeichnen. 

Die Chicago Tad Company bemil- 
ligte gefiern den von ihr- beichäftigten 
Keſſelſchmieden die ihr unterbreiteten 
Forderungen, achtftündige Arbeitszeit 
und 40 Cents Löhnung die Stunde. 

Wie verlautet, treten faft täglich 100 
Spezial-Drder-Schneiber der Gewand» 
macher:Union dei. Dan erwartet, daß 
in Kurzem der Gtreit zioifchen ben 
beiven Gemwerkichaften zu Gunften der 
Gewanbmacher entjchieden fein wird, 

Folgende Gemerklichaften merben 
heute Abend in nach berzeichnes 
ten Hallen Berfa abhalten: 

ET RER Nr. 196 Waſh⸗ 
ington Str. 

ZTelephon- und Umfchaltebrettarbei= 
ter, Nr. 132 Fifth Ave. 

Zimmerleute 13), Nr. 142 @. 
Mabdifon Er Ar baN Wr. * 


— 


und Fenſterwaſcher. 
Es werden beide Parteien vernommen 
inzwi⸗ 


neunftündige Urs | 


National Teamfters’ Union 


— — — — — — — — — — — —— ——— — — 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


$5 u. 90 Damenſchuhe, 2.05 u. 1.98. 


Don allen den großen Schuh-Bargain-Derkäufen, die bereits in unferem Bargain-Bafement 
ftattgefunden haben, übertrifft diefer Derfauf alles je Dagemwefene, jowohl in Bezug auf Werthe 


wie auch hinfichtli der Gejammtzahl der Schuhe. 


Jedes Paar ijt thatfächlich $5 bis $6 


werth, und deren Werth ift fo leicht erfenntlich, daf Ihr nicht zögern werdet, fie als die mo- 
dernften und Pleidfamften $5 und $6 Schuhe zu erklären, die Ihr jemals gejehen habt. Alle 


Größen — alle Breiten. 


$5 und $6 Damenfchuhe, 82,65 und $1.9S—MWir kauften das ganze Ueberfhuß = Lager von" dem hervorragend⸗ 


2.02 


ften und bedeutendften Schuhmacher der Welt, beftehend aus feinen Batent- 
feder-, Kid- u. Kalbledver-Schuhen, zu meniger al3 der Hälfte der mwirklt- 
chen Herftellungstoften — e3 find jene weichen, biegfamen, bandgenähten 
Schube, die bei allen Gelegenheiten zu irgend einer Jahreszeit getragen 


1.98 


werden fünnen— Eure Auswahl aus Cuban Heels, franzöfifchen Heel3 und Opera Heels—und e3 find pofttin $5 
und $6 Schuhe zu 2.65 und 1.98. 


„Ihe Empreß“, die beiten $3.50 Schuhe der Welt, alle in diefen Verkauf eingefchloffen, zu 248. / 


$3.00 und $2.50 


sy 


Knaben- und Mädchenfchube zu 69e und SIC—Die Ankündigung diefes 

Verfaufes bringt Hunderte von fparfam veranlagten Eltern nad unjerem 
Öfonomifchen Bafement morgen. Jedes Paar trägt unfere perfönliche Garan= 
tie für deren Zuverläffigteit und Dauerhaftigteit — und wir erklären hier⸗ 
mit mit beſonderem Nachdruck, daß wenn Yhr auch $3 oder $2.50 bezahlen 
würdet, Xhr feine befferen Schuhe erhalten würbet, al3 menn}hr fie hier für 69e und S9e kauft, 


Räumung aller Heinen Nummern in regulären $3 und $4 Schuhen für 
Damen, wurden beruntergefandt vom zweiten Floor, zu de 5 


außergemöhnlichen 


69 


F x 


* 


Bargains in Seidenſtoffen. 


Eine wirklich außergewöhnliche Gelegenheit, die Schluß-Räumung aller kurzen Längen in guten, wünſchenswer⸗ 
then Seidenſtoffen, die ſich in unſerer Hauptabtheilung anſammelten und die in das Baſement gebracht wurden, 
und markirt, um raſch verkauft zu werden. 


2560 für 27-zöll. ſchwarze u. 


500 für doppelbreite ſchwarzſeidene Grenadine. 
59e für 27-zöll. ſchwarze Taffeta-Seide. 
250 u. 350 für Twilled u. Satin Liberty Foulards 500 für 51.50 farbige Crepe de Chine Broche. 
250 und 350 für fancy geſtreifte Moire-Velour. 
50e für 7de weiße Taffeta-Seide. 


25€ 


farbige China: Seide. 


250 und 350 für fchliht weike japaniiche Habutal. 
250 für: neues Sortiment von 10,000 Yards 
prächtige Dualität Waſch Cords. 


250 


250 für 500 23:3ö11. farbige Velveteen. 
250 u. 350 für fanch mwajchechte geftr. Taffetas, 


Reiter von Wafchitoffen, de. 


Wir erhielten foeben zehn Kiften mit kurzen Fabrik = Längen, umfafjend alle bie pielverlangten Stoffe in durchaus | 
neuen Geweben und Printingg—wir haben über 15,000 Yarbs von biefen feinen neuen waſch⸗ 


Ic 


baten Stoffen, fowohl in bedrudten und gemwobenen Stoffen, in Längen von 2 bis zu 10 Yards, 
viele Stüde von einem Defign und Farbe, daher ift die Auswahl leicht für Waifts, Kinderkleiber, 
Dreffing Sacques und Haus-Gomns. Wir übertreiben nicht im Geringften, wenn wir fagen, daß 


e8 Werthe bid zu 35c find— Yard 9e und 


It 


Eine neue Sendung von jenen feinen Nainfoof und Songcloth Neftern ift foeben eingetroffen und zwar gerade früh 


öc 


Se die Yard für befte Kleider- Prints. 
Se die Yard für Standard Schürzen-Ginghams. 


genug für den Freitags-Verfauf—es find Längen von 2 biß zu 6 Yarb3 und beftehen aus MWerthen bis 80 
zu 35c die Yard — niemals zuvor wurden beſſere Werthe offerirt—Yard, Se. 


7e die Yard für feine Kleider-Ginghams. 


Diſtriltsrath der Gewandmacher, 


die ſieben Tage in der Woche arbeiten | Rr. 167 Weihington Str. 


Meifingarbeiter, Nr. 124 Clarf Str. 

Marmorarbeiter, Nr. 144 W. Mas 
difon Str. 

Shiefer- und Ziegeldachdeder, Nr. 
120 Weit Late Str. 


Gerupft. 
Zwei Tandontel von hiefigen Bau: 
ernfängern gerupft. 
Lich fi nicht verblüffen. 


Ein überrumpelter Schleihdieb entfam.— 
Organifiren ein Digilanz » Komite. — 


Des Mordanariffs bezichtigt.— Um Dafein | 


verzweifelt. War frau Jeanette Kine. 


Richard Poehler und Paul Mitchell 


von Manzfield, ZU, maren geitern | 
| faum von einem Zuge er Grand 
| Zrunf-Bahn geftiegen, als fie bon zimet | 
| Männern gepadt wurden, deren Bruft | 
| große, leuchtende Sterne mit ver Auf⸗ 
ſchrift ‚Ciiy Police“ ſchmückten. Die 
erklärten den 
jungen Leuten, daß ſie 
„gefährliche Subjekte“ ſeien und ver- 
haftet werden ſollten. Sie würden ſich 
indeß mit ihrer Baarſchaft als „Bürg-⸗ 
Wenn ſie dem Ka⸗ 
pitän gegenüber ſich als unbeſcholtene 


angeblichen Beamten 


überraſchten 


ſchaft“ begnügen. 


Leute ausweiſen könnten, ſo würden ſie 
das Geld natürlich zurückerhalten. 
Die unerfahrenen Jünglinge händig— 
ten den angeblichen Beamten ihre Por— 
temonnaies aus. Später begaben ſie 
ſich nach der Bezirlswache uf den 
Viehhöfen, um den Nachweis zu liefern, 
daß fie unbeſcholten ſeien. Sie loaren 
unangenehm überraſcht, als ihnen mit⸗ 
eihellt wurde, daß ſie von Bauern⸗ 
—— gerupft wurden. Als der 
That verdachtig wurden Willian: und 
David Long Me BIER 
Ein Schleichdi ern Aach⸗ 
mittag aus der —— von Wm. T. 
Ice Nr. 4747 Elli Schmuck⸗ 


n im MWerthe von $200. Dann 


b. einem * 
—— —— 


nach dem Diener. Als ihm geſagt 
wurde, daß kein Diener im Hauſe ſei, 
entfernte er ſich. Später machte er 
noch einen Verſuch, die Wohnung von 

A. M. Fuller, Nr. 4832 Ellis Ave., zu 

plündern, wurde aber verſcheucht, ehe 

er ſein Vorhaben ausführen konnte. 
Einbrecher drangen in den Laden der 
Schneider M. Uebele & Son, Nr, 221 
31. Straße, und ftahlen Anzüge im 
MWerthe von $600. Sie entlamen un 
behelligt mit ihrer Beute, 
Ponk Kee, der Chinefe, ber por Mo- 
natafrift mit der Gattin des Dr. Don 
Sang durhbrannte, ift geitern brm 
| einem Detektive, der ihn in Rem York 

verhaftete, im biefigen Countyamwinger 
| eingeliefert worden. Auf Wurf) des 
Dr. Sang hat man feine rau in Freis 
beit gejegt. Als fie mit ihrem Diener 
durchbrannte, verfihwand eine Summe 
Geldes aus dem Haufe. Bong Kee 
wird nun wahrſcheinlich des Diebſtahls 
jenes Geldes bezichtigt werden. 

Um dem überhandnehmenden Raub— 
gelichter das Handwerk zu legen, haben 
die Bewohner von Calumet Avbenue, 
zwiſchen 45. und 47. Straße, ein Vigi— 
lonz⸗Komite organiſirt, deſſen Mitglie— 
der entſchloſſen ſind, jeden auf friſcher 
That ertappten Miſſethäter aiederzu— 
ſchießen. Sie tragen ſtets Revbolber 
ſchußfertig in ihren Ueberziehertaſchen, 
und fie haben auch ihre Frauen mit 
Waffen und Munition verjehen. Ges 
ftern Abend Hlapperten außer einer 
Abtheilung Polizei eine Anzahl Bürger 
unter ber Führung bon Dr. Frederid 
MW. Lapzley, Nr. 4631 Calumet Abe., 
jene Gegend ab, ohne aber auf verbäd- 
tiges Gefindel zu ftoßen. 

Kohn Dalton, der am 3. Januar le- 

bensgefährlich vermeflert murbe, ich 
aber weigerte, den oder die Thäter ber 
Polizei zu berrathen, bezeichnete ge= 
ftern Charles Raymonbdi, der fich in der 
Bezirlsmahe an Dft Chicago Avenue 
in Haft befindet, ald feinen Angreifer, 
und belaftete ferner Frau Raymonbdi, 
die angeblih ihren Mann anfpornte, 
über ihn herzufallen und ihn zu ber- 
meſſern. 

Tim. MeCloud, Nr. 2802Went⸗ 
worth Avenue, machte geſtern, während 
ſeine Frau abweſend war, ſeinem Da—⸗ 
ſein mittels Einathmung von Leuchtgas 
ein Ende. Der Verſtorbene, welcher 
Vater von zwei Kindern iſt, ſoll ſchon 
früher einen Selbſtmordverſuch gemacht 


haben. 
Der Eleltriler Fraut Olſon, Nir. 


— 


Se die Yard für Zephyr Kleider-Ganghams. 


303 Grand Abenue, jagte ſich geſtern 
Abend, nachdem er kurz zuvor noch mit 
ſeiner Frau und einem Freund Namens 
Guſtav Buderby geſcherzt hatte, eine 
Kugel in das Herz. Er ſtarb auf der 
Stelle. 

Jeanette King hieß die Frau, welche 
vorgeſtern Abend in der Apothele von 
Bud & Rayner Karbolſäure trank und 
zwei Stunden ſpäter im County-Hoſpi⸗ 
dal ſtarb. Sie wohnte mit ihrem Gat⸗ 
ten, dem Barbiergehilfen John King, 
und ihrer zehnjährigen Tochter Bella 
im Gebäude Nr. 318 Jackſon Boule⸗ 
vard. Der Wittwer gibt an, daß er 
die unſelige That nicht begreifen lönne. 
Er habe mit ſeiner Frau in glücllichſſer 
Ehe gelebt, die auch nicht durch den 
tleinſten Mißton getrübt wurde. 


Maria Streeter todt. 


Maria Streeter ift tobt. Während 
ihr Gatte, der jtreitbare „Kapitän“ 
George Wellington Gtreeter, in einer 
Zelle de3 County-Gefängnifles ſchmach⸗ 
tete, hauchte fie in einer hinter dem Ge- 
bäude Nr. 488 Oft Chicago Avenue 
gelegenen Scheune ihren Geift aus, Sie 
ftarb in den Armen ihrer Nichte, Frau 
Nora Holz. Yhre lekten Worte waren: 
„Rora, ich jterbe — verlaffe mich nicht, 
denn Du bift die einzige Freundin, die 
mir geblieben ift.“ 

Die Verftorbene war 60 Jahre alt. 
‚hren Angaben gemäß murbe fie in 
Spring Wells, Mid, geboren. Ahr 
Vater, Simon Mulbolland, fei früber 
ein enzlifcher Soldat gemefen. Fünf- 
zehn Jahre alt, habe fie fi mit Kohn 
„Jordan verbeirathet. Jener Ehe feien 
zwei Kinder entfproffen. Eines ber 
Kinder fei die Pringeffin Chimay, de- 
ren tolle E3tapaben Auffehen in zwei 
Erdtheilen- erregt haben. 

Frau Streeter ſtarb an den Folgen 
bon Verletzungen, die ſie vor drei Mo⸗ 
naten infolge eines Sturzes von einem 
Straßenbahnwagen erlitien hatte. Sie 
— ſich, nach einem Hoſpital zu 





fen 
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— Abendpoſt. | 
: — — COMPANY. 


. ibenbpoft“ » Gebäude, 173-175 Filth Ava, 


J Ede Monroe Straße. 
⏑.—— 
elephon: Main 1496, 1497 


©: BWeeis jeder Nummer, frei ins Haus gefieferk 1 Gent 
j % der Sonntagpoft + Genis 
* üblich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
— toaten, portofrei 3.00 
RE Geuntügpafl......oonecesoanonsoonnen. A2 


ILLINOIS, 
und 1498. 


Entered at the Postoffice at Chicago, Ill, as 
Wecond class matter. 


Der britifhe Freund. 


Im Vertrauen auf ihre gerechte 
Sache werben die Ver. Staaten von 
Amerika die endgiltige Feitftellung der 
Grenze zwiſchen Alaska und Biitifch- 
Kolumbia einem Ausſchuſſe überlaſſen, 
in welchem die Engländer und die 
Kanadier genau ſo ſtark vertreten ſein 
werden, wie die Amerikaner. So wird 
wenigſtens der Vertrag beſchönigt oder 
entſchuldigt, den der Senat geſtern 
beftätigt- bat. Die Ber. Staaten, heißt 
ed, geben feinesmegs die Amfprüche 
preis, die fie durch den ruffiichen Kauf- 
bertrag unzweifelhaft erworben haben. 
Sie verlaffen fih auch nicht auf ben 
unficheren Spruch eines Schiebögertd- 
des. Weil doch aber einmal ein Streit 
entftanden ift, der namentlich in Sa= 
nada böjes Blut macht, fo mil bie 
allezeit friedliche Republik lediglich 
durch Vernunftgründe Großbritanmien 
überzeugen, daß ihre Auffaſſung die 
allein richtige iſt. Sie iſt der Unhalt⸗ 
barkeit der kanadiſchen Forderungen ſo 
ſicher, daß ſie feſt darauf zählt, von den 
engliſch-kanadiſchen Mitgliedern der 
Kommilfion mindeftens eines auf ihre 
Seite hinüberziehen zu fünnen. Sollte 
fie fich aber doch in ihrem Glauben an 
ben angelfähfiichen Gerechtigkeitsſinn 
° Häufchen, dann allerdings mürbe bie 
Grengberihtigung einem Schiedägericht 
überwieſen werden. 

Troß diefer Schönfärberei fonnten 
fih anfänglich Die meiften Senatoren 
wicht mit dem Gedanken befreunden, 
das Beſitzrecht der Ver. Staaten auf 
einen Küſtenſtreifen, auf dem ſie ſeit 
80 Jahren die unbeſtrittene Territorial⸗ 
gewalt ausgeübt haben, nachträglich 
überhaupt noch in Frage ſtellen zu 
laſſen. Es galt immer als ausgemachte 
Thatſache, daß die Grenze in dem [os 
genannten Pfannenftiel-Gebiete Alaskas 
den Windungen und Krümmungen der 
Küfte folgt. Auch haben Die Ver. Gtaas 
ten auf bem betreffenden Gtreifen be» 
xeit3 zwei Anfiedlungen gegründet, über 
benen bie ameritanifche Flagge mweht. 
Erft feit die Kanadier das Bedürfniß 
empfanden, für ihre Golvaruben in 
Britiih-Kolumbia einen möglichit nahe 
gelegenen Ausfuhrhafen zu gewinnen, 
ftellin—ie die Behauptung auf, daß. die 
Küftenlinie bon den Kaps aus mıer 
Durch die Buchten gezogen werben müffe. 
Meil aber Doch Großbritannien unfer 
einziger zuberläffiger Freund ift, woll= 
ten die Patrioten im Genat die neu 
aufgeiefichten Anfprüce Kanadas nicht 
 zundmweg abieifen. Auf der anberen 

Eeite wagten fie e& nicht, den Vertrag 
zu beflätigen, dırrch den das Belihrecht 
ber Ber. Staaten immerhin in Frage 
geftellt wird. Sie ließen «3 alfo ges 
Schehen, daß der Vertrag ohne dor» 
herige Antündiaung „aufgerufen“ 
wurde, und zwar gerade zu einer 
Gtunde, ala fie feldft nicht anmelend 
waren. Bor nahezu leeren Bänten 
fprad) dann nur „unfer” Billy Mafon 
gegen den Vertrag, und als er fertig 
par, erfolgte ganz inter der Hand die 
Beltätigung. 

Als unter - der Verwaltung Grover 
Clevelands die britifche Aegierung, 
ebenfalls unter dem Vorwande einer 
Grenzberihtigung, die Orinofomüns 
bungen an fich reigen wollte, da jchickte 
ihr der Staatsjelretär Olney eine 
Mote zu, im der ihr geradezu eine 
Kriegserklärung in Ausficht gejtellt 
wurde. Und doc handelte e3 jich im 
jenem Falle nicht um amerifantfches, 
fondern um venezolanifched Gebiet. 
Menn ferner irgend ein gelbes Blatt 
auch nur die augenscheinlich erlogene 
Nachricht in die Welt jeht, daß Deutjch> 
land fich in Mittel- oder Südamerika 
„eſtſetzen“ wolle, jo ijt die Entrüftung 
der Batrioten fchlechterdings maßlo2. 
Die ift e3 alfo zu erklären, daß bie 
= Bafhingtoner Regierung die feit Jah⸗ 
< zen Schon thatjächlich ausgeübte Dber- 
boheit ber Ver. Staaten über einen 
Theil Alaskas in Zweifel ziehen lafs 
Darf, ohne einen ſchweren 
Sturm zu entfeſſeln? Wenn Deutſch⸗ 
land nicht einmal eine lumpige Kohlen⸗ 

ion pachten darf, ohne die Monroe⸗ 

ottrinäre bis in die tiefſten Tiefen 
ihrer Seele aufzuregen, warum darf 
dann Großbritannien ſeine ungehearen 
amerikaniſchen Beſitzungen immer noch 
Vergrößern? it Deutichland mit feis 


© = Mer vergleichsieife Heinen Flotte den 


Ver. Staaten aefährlicher, ald Groß- 
britannien, deflen Flotte größer ift, ala 
die franzöfifche, Deutfche und ame 
tilantihe zufammengenommen? Der 
Streifen in Wlasfa mag feinen Pfiffer- 
ling mwerth jein, aber er gehört bod 
immerhin den Der. Staaten, die be- 
Fanntlich niemal3 ihre Flagge wieder 
berunterholen. E3 fcheint wirklich, daß 
die Monroebottrin jeder Auslegung 

ift, welche ihr die Patrioten 

8 zu geben belieben. 


Miederträhtige VBerpädhtigung. 
Die Niedertracht und Verlogenheit 
hat heute einen großen Triumph ge⸗ 
mi. Das größte Chicagoer Welt⸗ 
tt“ Hat fich öffentlich zu thremYanb- 
r befannt, &# bat fich damit auf 


en 


— en 


In einer Dep 
Habe jebt endlich „feine Hand gezeigt”, 
€3 Habe alle früheren Uebereintommen 
widerrufen und die fofortige Auszah- 
fung von $340,000 verlangt. Zugleich 
habe aber Deutfchland fi) bereit er- 
Härt, fi mit einem venezolanifchen 
Hafen zu begnügen, wenn dad Gelb 
nicht befchafft werden fünne und den⸗ 
felben folänge zu behalten, biß alle 
feine Anfprüce befriedigt feien. Als 
der iveutfche Gefandte „diefe Iekte und 
im höchften Grabe unvernünftige For- 
derung“ ftellte, habe Herr Bomen, ber 
amerikaniſche Geſandte und Bevollmäch⸗ 
tigter Venezuelas, ſofort erklärt, daß er 
ſie keinen Augenblick in Betracht zie⸗ 
ben fönne und- „bie ganze Berantwort- 
lichkeit für dag Anbauern der Blocade 
und den Hunger der armen Venezolas 
ner auf Die Schultern des deutſchen Ge 
fandten gemälzt.“ Zugleich habe er ihm 
jeboch mitgetheilt, daß Venezuela die 
bon Deutfchland geforderte Summe 
ober den Theil derjelben, auf welchem 
die faiferliche Regierung beftehen follte, 
fogleich bezahlen mwerbe, und er erwarte, 
daß das „Protofol“ heute noch zur 
Unterzeichnung kommen werde. 


Weiter heißt e3 in der „Depejche": 
„Während Deutfchland fein heiliges 
Abkommen, fi mit der Zahlung pen 
527,500 zu begnügen, vorfählich brach, 
halten England und Stalien bamın 
felt.... Deutichlands außerordentliches 
Verlangen nach dem Bejib eines "ene- 
zolanifchen Hafen?, an Stelle ber 
Baarzahlung, hat enblich die Haltımra 
jener Regierung bloßgelegt und her 
Melt gezeigt, daß die gange Zeit her ihr 
wirkliches Enbziel war, auf senezolant- 
Them Boben feften Fuß zu faffen. In- 
dem Deutfchland von der verfchuldeten, 
banterotten Republif, die in den Wehen 
einer Revolution liegt und deren Hilfs» 
quellen auf’3 Aeußerfie in Anfprud 
genommen find, die fofortige Auszah- 
lung von mehr ala einer Dri:tel Mil- 
lion Dollars verlangte, lebte e3 offen- 
bar in den Wahn, daß e3 Bedingungen 
ftellte, die Venezuela unmöglich mürbe 
erfüllen können. €3 glaubte offenficht- 
lich, daß fein Borfchlag, ihm einen Ha- 
fen zu geben, angenommen inexden 
mürbe, und e3 fo lange im Befib des⸗ 
felben bleiben fönnte, bis alle "eine An- 
Tprüche bezahlt fein wiirdben. &3 würde 
jehr leicht fein, biefe Anfprüche auszu- 
dehnen und neue zu erheben und dann 
natürlich‘ den Hafen auf unabfehsıre 
Zeit in Bei zu halten, ober Doch jo 
lange, biß e8 bon der Regierung ber 
Ber. Staaten benachrichtigt merten 
würde, daß feine Anmejenheit in Ve— 
nezuela ala eine Bedrohung ımd Ver- 
bung der Montoedoftrim angeiehen 
mird,“ 


Die Depefche wirb ala „Spezialbepe- 
Ihe“ bezeichnet, fie ift aber nicht, mie 
ba3 fonft bei Spezialdepefchen ve Fall 
ift, von dem Vertreter des Blattes in 
Mafbington unterzeichnet, und das hat 
feinen guien®Grund. Denn es ift „offens 
fihtlich“, daß al’ das Gefhmäß von 
Deutſchlands angeblichen Abfichten, 
fih in Venezuela feitzufegen, in ber 
Redaktion hinzugebichtet morben iſt. 
Und es ift ebenfo offenfichtli, daß 
man e3 bier mit einer milfentlichen 
und vorfäglichen Lüge zu thun hat. 
Die Entfhuldigung, man habe e8 nicht 
beffer gewußt und in gutem Glauben 
gehandelt, fann bier nicht gelten. 
Denn felbit der jüngfte Reporter, ja 
der grünfte „Dfficejunge” des Welt: 
blattes muß e3 nachgerade wiſſen, daß 
e3 ber beutfchen Regierung, nah Al: 
lem ‚was boranging, gar nicht einfal= 
len fann, bon einer Befikergreifung 
benezolanifchen Voden3 auch nur zu 
träumen. Und außerdem geht aus ben 
„Spezialdepefchen“ anderer Blätter, 
mit welchen diejenige, welche die Rebat- 
tion jene Weltblattes in Mirklichkeit 
erhielt, masricheinlih gleichlautend 
war, herpst, daß bon einer Befiber- 
greifung venezolaniſchen Bodens ſei⸗ 
tens Deutſchlands gar nicht die Rede 
war. Was Deutſchland vorſchlug —für 
den Fall, daß Venezuela die geforderte 
Summe nicht zahlen könnte—war, 
daß Deutſchland allein die Zolleinkünf— 
te eines dritten Hafens ſo lange bekom— 
men ſollte, bis die geforderte Summe 
bezahlt ſein würde. 


Nach den Depeſchen anderer Blätter 
ſtellt ſich die Sache ſo dar, daß der 
deutſche Geſandte den Herrn Bowen be⸗ 
nachrichtigte, es habe ein Mißverſtänd⸗ 
niß vorgewaltet; Deutſchland könne 
ſich nicht mit der ſofortigen Zahlung 
von $27,500 begnügen, ſondern ver⸗ 
lange — mit der Billigung bon 
England und Ktalien — den ganzen 
Betrag der Son anerkannten Forde⸗ 
rungen. Sobald biefe Summe bes 
zahlt fei, werde e8 das Protokoll unter» 
zeichnen und alles llebrige bem Schteb8« 
gericht im Haag überlaffen. Auch werde 
e3 zur fofortigen Aufhebung ber 
Blodade bereit fein. Daraufhin hat 
Herr Bomwen erklärt, Venezuela werde 
die geforberie Summe oder den Theil 
derjelben, auf welchem die deutiche Res 

terung nach nmochmaliger Vorftellung 
ſeitens ihres Geſandten beſtehen werde, 
bezahlen, ſobald Deutſchland die 
Zahlung verlangen werde. „Damit iſt,“ 
heißt es in der Depeſche, auch das 
letzie Hinderniß für eine Beilegung der 
Venezuela⸗Frage aus dem Wege ge⸗ 
räumt.“ 


Sn diefer Depefche ift micht ein ein» 
ziges Hehiwort gegen Deutfchland zu 
finden. Es ſpricht aus ihr im Gegen» 
tbeil nur Befriedigung über bie end» 
liche Beilegung ver Angelegenheit. Wie 
fam nun jenes „Weltblatt” dazu, zu» 
—— noch wieder mit jenen lächer⸗ 
ichen und bösartigen Verdächtigungen 
a tommen? ft e8 nur ber Aerger 
darüber, daß Deutichland fi) von den 
ameritanifchen Yingo-Drobungen nicht 
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„ In einer Tangen Depefche aus Wafß- 
ington erzählt diefes Blatt, Deutfchland | 


„Ubendpoft‘, Chicago, Donneritag, den 12. 


Das nene Handels: und Gewerbe: 
Minifterium. 

> Ra dem Wortlaut der Verfaffung 

gibt e3 in ber Regierung der Ber.Staa- 

ten feine Minifterien,: fondern nur 


EN, zu Deutfch 


Abtheilungen der vollziehenden Gemait 
oder PVerwaltungszweige. 3 gibt 
deshalb auch offiziell feine Minifter 
und fein Minifterium hier. Da aber die 
Minifter anderer Regierungsſyſteme 
im Grunde aud) nichts meiter find 
als Ynhaber ber höchften Verwaltungs 
ftellen, fo ift e& fchließlich fein großer 
Berftoß, wenn man auch hier qelegent- 
lich von einem Kriegs- oder Flottenmi- 
nifter fpricht, ftatt von einem Kriegs- 
oder Tzlotten- „Sekretär“; und fo mag 
auch das nun neu zu ſchaffende 
“Department of Commerce and 
Industry” als, Minifterium de Han 
bel3 und der Gewerbe“ fich. bezeichnen 
laffen. 

Politifche Bedeutung befibt bie neue 
Einrichtung nicht; obgleich der Verfucd, 
gemacht wird, ihr jolche zuaulprechen. 
Die großen und mächtigen Handeld- 
und $nduftrie-Intereffen de Landes 
haben e8 immer leicht genug gefunden, 
fich Berüdfichtigung ihrer Wünfche und 
Horderungen zu verfchaffen, auch ohne 
eine bejondere ihnen gewidmeteBermwals- 
tungsabtbeilung;.und wenn bie Kleinen 
und unmächtigen Died nicht auch bon 
fi fagen konnten, jo wird auch darin 
bie neue Einrichtung feine Yenberung 
bewirfen. Schon beötvegen nicht, meil 
auch das neue „Department“ michts 
meiter thun kann, al was biäher bie 
alten gethan haben: nämlich die Gefehe 
bes Kongrefjeg zur Ausführung zu 
bringen. 

Die Schaffung bed neuen Verwal» 
tungszweiges ift eine einfache Mares 
gel der Zmedmäßigfeit und nicht mehr. 
Wie jedes große privatgefchäftliche Un 
ternehmen bei zunehmender Ausdeh> 
nung bon Zeit zit Zeit fich zu neuer Ar- 
beitätheilung und zur Vermehrung feis 
ner Wrbeitsporjteher, Superintenden= 
ten u. |. m. genöthigt fieht, fo auch die 
Bundesregierung, die heute mit den fte= 
fig mannigfaltiger und vermidelter fich 
gejtaltendert öffentlichen Gefchäften ci- 
nes Volfed von achtzig Millionen be- 
traut tft, während fie vor hundert Jah 
ren unter jehr viel einfacheren Verhält- 
niffen für faum fünf Millionen zu for= 
gen gehabt Hat. Zur Zeit Wafhing- 
tons gab e3 von den jet beftehenden 
acht großen ſelbſtändigen Regierungs⸗ 
abtheilungen nur bas Gtaatd-, das 
Schatzamts-, das Kriegs- und das Ju—⸗ 
fti3z-Departement, deren Vorfteher das 
Kabinet des Präfiventen bildeten, Jm 
Jahre 1798 fam dazu da3 Flotten-De- 
partement. m Yahre 1829 wurde der 
General-Bojtmeifter in das Kabinet 
aufgenommen. Darauf folgten im 
Jahre 1849 die Schaffung des Depar- 
tement3 des Innern und im Sahre 
1889 die des Aderbau-Departement3, 

Der Hauptmwerth des neu hinzu kom⸗ 
menden neunten Departements wirb in 
der Entlaftung beftehen, die Daburd) ei= 
nigen anderen Wbiheilungen zu Theil 
wird, deren verfchiebene Unterabthei- 
lungen mit der Zeit fo zahlreich und fo 
groß geworben find, daß fie von dem 
einen bafür verantwortlichen. Oberbe» 
amten unmöglich noch gehörig überfes 
hen werden fünnen. Dies gilt insbe— 
fondere vom Department des Innern 
und dem Schag-Departement. Dem 
legteren werden nun abgenommen das 
Ginwanderungdamt, das ftatiftifche 
Amt, das Leuchtthurmd-, das Küften- 
vermeſſungs⸗, das Schiffahrts-Amt 
und noch einige andere „Büreaus“. 
Dem Departement des Innern wird 
das Zenſus-Amt, dem Staats-Departe— 
ment die Abtheilung für ausländiſchen 
Handel abgezweigt. Alle dieſe, ſowie 
das Arbeitsamt (Bureau of Labor) und 
die Fiſcherei-Kommiſſion werden fort⸗ 
an Unterabtheilungen des Handels⸗ 
und Gewerbe⸗-Departements bilden und 
von deſſen Vorſteher beaufſichtigt wer⸗ 
den. 


Außerdem kommt hinzu das bisher 
nicht borhandene „Korporationg-Qu= 
reau”: und zwar in Verbindung mit 
dem bvielbefprochenen Nelfon-Amendes 
ment (nad) dem Minnefotaer Senator 
Nelfon benannt) — das in der Admis 
niftrationg-Preffe ala ein wichtiges 
Stüd Anti-Truft-Gefehaebung binges 
ftelt wird, von bem e& aber jehr 
zmeifelhaft ift, ob e8 auch nur auf eine 
einzige der Korporationen fich wird ans 
menden Taffen, die e3 angeblich treffen 
fol. 

Diefes neue Bureau fol eine allge 
meine Aufficht über alle Rorporationen 
führen, welche zwifchenftaatlichen Han= 
del betreiben: , außgenommen Eiſen⸗ 
bahn» und fonftige Beförberungs-Ges 
ſellſchaften. (Dieſe unterſtehen wie zu⸗ 
vor der ‚Interſtate Commerce“Kom⸗ 
miſſion.) Der Vorſteher des Bureaus 
ſoll ſelbſtändig Unterſuchungen anſtel⸗ 
len über bie Organifation, Gefchäfts> 
führung undkeitung befagter Korporas 
tionen, und Joll auch das Recht haben, 
Zeugen vorzuladen und die Vorlegung 
von Büchern, Kontraften, - Preisliften 
u. f. w. zu fordern, fotweit Dies nöthig 
fein mag, die gewünfchte Auskunft ‚zu 
erlangen, bie dazu biemen Toll, bem 
Präfidenten zu ermöglichen, bem Kons 
greife Empfehlungen behuf3 neuer Ges 
feßgebung zur befferen Regelung ve3 
zioifchenftaatlichen Handels zu machen. 
Kurzum, da3 neue Bureau foll den be= 
treffenden SKorporationen gegenüber 
ungefähr diefelben Gemwalten beſitzen, 
iwie fie bie „Interftate Commerce”. 
Kommiffion gegerüber den Eiſenbah⸗ 
nen bat 


Daß e3 mit Diefer Gewalt nicht weit 
r ift, weiß jebermanı. Die Eifen- 
ben thun im Großen und Ganzen, 
mas ihmen beliebt, tel mie viele 


beihen follten fönnen. Ganz abgefehen 
davon, daß, wie fchon geſagt, es noch 
feineätwegs ficher ift, daß fich Das Gele 
auf biefe leßteren wird anmenden laf- 
fen. €3 hängt alles bavon ab, mas 
man unter zmwifchenftaatlichem Handel 
beriteht; oder vielmehr, ma3 die Ge— 
richte darunter verftehen. In dem be- 
fannten Prozeffe gegen den Zudertruft 
bat das Bundesobergericht enijchieben, 
daß dieſer Truſt nicht zmilchen- 


ſtaatlichen Handel treibe, ſondern nur 


eine Fabrikations⸗Geſellſchaft ſei, wenn 
er auch ſeine Erzeugniſſe nach anderen 
Staaten verſchicke und dort verkaufen 
laſſe. So lange das Gericht auf dieſer 
Auffaſſung beharrt, hat weder der 
Stahltruſt, noch der Fleiſchtruſt noch 
irgend ein anderer Truſt dieſer Art 
auch nur die geringſte Beläſtigung von 
den neuen „Gewalten“ zu fürchten. 


Konſtantinopel im Winter. 


Der Winter meint es übevrall ſchlecht, 
es iſt aber wohl zweifelhaft, ob er ir— 
gendwo ſo tragikomiſche Szenen im Ge⸗ 
folge hat, wie am ſchönen Bosporus. 
Zwei Tage dicken Schneeſturms haben 
genügt, um das ganze Straßen- und 
Stadtbild zu verändern. Alle Sinne 
ſind verwundert; das Ohr hört nicht 
mehr den gewohnten Straßenlärm, 
denn eine gleichmäßige meterhohe 
Schneedecke dämpft den Schall; dieNaſe 
wird nicht mehr durch die Wohlgerüche 
bes Oſtens, durch die Düfte in Oel bra⸗ 
tender ilche und Vebern, dur die 
mwandernden Küchen mit ihren Knob- 
lauhmürftchen und ſchmorrenden Fett⸗ 
hammelſchwänzen, durch den ganzen ei= 
genen Geruch des Straßenlebens bes 


ſchäftigt, Schnee und Kaͤlte haben dem 


ein Ende gemacht, und wir athmen ein» 
mal reine Luft. Faft alle Geichäfte 
find geichloffen, feine Pferdebahn ift im 
Betrieb, und vor den wenigen Wagen, 
bie mühjelig durch den Schnee rollen, 
meichen die Yußgänger, die längft die 
Suche nach dem jehmalen überfchneiten 
Trottoir aufgegeben haben, erjchredt 
aus, um biß über die Siniee in den 
Schnee zu beijinten. Da regt e3 fich 
plöglich unter ber weißen Dede; mit 
Geheul und Gebell fpringen verfchneite 
Straßenhunde hervor, mährend ber 
ausmweichende Fußgänger, ber auf fie ge- 
treten bat, troß helbenhafter Ceiten- 


fprünge in die freigemorbene Grube, 


der Hunde untertaucht, Andere biefer 
Vierfüßler liegen fo unter dem Schnee, 
daß der Kopf fichtbar ift. Gie feheinen 
mit ihrem Schilfal ausgefühnt, aber 
wer mweiß, wie lange fie es aushalten 
werben. Bei den theuren Zeiten ift auch 
ein alter Gummifchuh ald Refervebra- 
ten nicht zu verachten. Geltfam tft, 
daß man nur fräftigere® Hunbebolf 
ſieht, vielleicht find die Tchwächern Tchon 
dem Kampf ums Dafein erlegen. 
Sonberbar find dieSeitenftraßen der 
Grande Rue Perad; mo fonft unge- 
ſchickte Treppenſtufen die ſchmale Gaſſe 
hinabführen, hat ſich in der Mitte ein 
glatter Abhang gebildet. Hier wird wie 
in Montreux das „Lügen“, aber un—⸗ 
freiwillig, betrieben. Soeben iſt eine 
würdige Türkendame geſtürzt und ſauſt 
nun auf dem Rücken mit erhobenen, in 
rothgeblümten Unausſprechlichen ſtecken⸗ 
den Beinen ohne Hilferuf die Rue de 
Pologne hinunter. Sie prallt von hin⸗ 
ten auf einen Franken inPelzkappe und 
Regenrock, und zum Ergötzen der Zu— 
ſchauer rollt das ſeltſame Bündel noch 
einige Meter in gemeinſamer Fahrt 
abwärts. Haufen bon Arbeitern ſchau⸗ 
feln ziemlich planlos hier und bort 
umher, andere ſtehen mit ihren Schau— 
feln da, wie an dem Tage des Arme— 
niermordes die Knüppelmänner vor der 
That. Kein Dampfer fährt nach den 
Vororien, kein Kaik fährt den Eiligen 
über das Goldene Horn. Wer hoch 
wohnt und ſonſt wegen Luft und Aus⸗ 
ſicht beneidet wird, hört nun bei Tag 
und bei Nacht den Sturm um ſeinen 
Thurm heulen; durch die ſchlecht⸗ 
ſchließenden Fenſter dringt der Schnee 
ein, und gotlergeben läßt man die 
Borhänge fallen, hängtTeppiche vor bie 
Fenfter und zündet fich bei Tage ‚bie 
Sampe an, um fi) mit Hilfe einer 
Punſchbowle in warme Länder zurüd- 
zuziehen, 3. ®. nach Petersburg, wo 
man im Winter fo gut aufgehoben ift. 


Da8 Berbredherwefen in Frauk⸗ 
reich. 


Profeſſor Tarde vom College de 
France hielt unlängſt einen inter 
eſſanten Vortrag über die Verbrechen 
in Frankreich in dem Zeitraume von 
1886 bis 1900, in dem er zunächſt 
nachwies, daß die offiziellen Statiſti— 
ien, die auf eine allgemeine Abnahme 
der Verbrechen jchließen zu laſſen 
ſcheinen, auf einem wohl in Hinſicht 
auf politiſche Beweisführungen beab- 
ſichtigten Irrthum beruhen. Sie zeigen 
nämlich nur, daß die Zahl der beſtraf⸗ 
ten Verbrecher eiwas abnimmt, laſſen 
dagegen die wichtige Thatſache unbe⸗ 
achtet, daß die Vergehen und Miffe- 
thaten, deren Urheber nicht entdedt zu 
werben vermögen, immer mehr ans 
fchmwellen. Von einer wahren Abnahme 
fönne nur bei Schänbung und Mord 
die Rebe fein, bei ber erfteren, meil 
da8 moderne Leben immer mehr Wblei- 
tungsmittel für die viehifchen Gelüfte 
bietet, und bei den Morden, meil fie 
duch unfere heutigen Einrichtungen 
fehr erjchivert werben. Die Verbrecden 
aus Gewinn und Wolluft nehmen da= 
gegen etwas zu; ganz neu Jind die zahl- 
reichen Betrügereien gegen dad Pubßli- 
tum, db. b. ber Angeigenfchtwindel, bie 
Fallen, die man der Leichtgläubigfeit 
ftelt, — großartiger — — 
Humberb⸗Daurignac — u. ſ. w. Ueber⸗ 
haupt wachſen alle Strafthaten, die 
zum Kapitel Schwinde run ftart 
und regelmäßig an und bei ihnenftoßen 
izei Yuftiz auf immer 5* 


weilerhin feſt. doß in Hin⸗ 
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duch die Gerichte um fich greife. Die 
Moral zeige da ſehr beunruhigende 
Schwächen, denen man energifh ent- 
gegenarbeiten miüfje. Außerdem hätten 
die mobernen Erfindungen, Telegraph, 
Zelepbon, Automobiliämus u. f. mm. den 
Spitbuben viel mehr Dienfte erwiefen, 
al der Polizei und der Yuftiz, was 
ein ganz merfmwürbdiger yortjchritt ber 
Zinilifation fe. Als Wbhilfemittel 
empfiehlt der gelehrte Kriminalift Ber- 
mehrung des Richterperfonals, da3 me- 
gen Ueberladung nicht genügend jcharf 
borgehen fünne, — der Staat müfle 
dazu die 1,800,000 Franc3 verwenden, 
die zur Zeit ala „Verdienft“ im Zuftiz- 
budget figuriren, — und eine ftrengere 
Haltung der Öffentlichen Moral Andu- 
ftrie-Rittern und Gaunern gegenüber, 
die man faft beiwundere und ala Hel- 
den preije. 


Stöder und die Sozialdemofraten 


Der frühere Hofprediger Stöder, 
der jeit zwanzig Jahren in Deutfch- 
land die Sozialdemokratie und den 
Liberalismus überwindet, hat ein un= 
trügliches Mittel entdeckt, wenigſtens 
der Sozialdemokratie den Garaus zu 
machen. Unlängſt erklärte er im Reichs— 
— 


g: 

„Ich habe kurz berber — ehe unfer 
Kaifer dazu aufrief! Wählt Arbeiter! 
—bdasjelbe ausgefprochen. DieSozial: 
bemofratie märe in bemYlugenblid ver= 
loren, wo wir bier im Haufe eine 
Gruppe von 12, 15, 20 Arbeitern häts 
ten, wirkliche Arbeiter. meine Herren, 
nicht Journaliſten, Advokaten und 
Händler (Sehr wahr! Sehr gut!), die, 
wenn Sie kämen mit Ihren Redensar— 
ten, ſagen könnten: Sie ſind gar keine 
Arbeiter, wir ſind wirkliche Arbeiter, 
gute deutſche, königstreue, vaterlands— 
liebende, ruhige Arbeiter. Dann wäre 
es mit dem Zauber der Sozialdemo— 
kratie vorbei. Daß das geſchehe, dazu 
mögen ſich die Parteien die Hand rei— 
chen. Das wäre die wichtigſte Frage 
für unſeren Etat, den äußeren wie den 
inneren. (Bravo!)“ 

Wozu die liberale „Voſſiſche Zei— 
tung“ bemerkt: „Na alſo, weshalb 
ſäumt die Rechte, an's Werk zu gehen 
und die Sozialdemokratie zu vernich— 
ten? Konſervative, Freikonſervative 
und Deutſchſoziale zählen imReichstag 
-82 Mitglieder, dazu kommt noch ein 
Dutzend Wilde, die ihnen naheſtehen. 
Weshalb ſuchen ſie nicht die 12 oder 
15 oder 20 ſicherſten Wahlplätze aus 
zund ſtellen dort Arbeiter, wirkliche, kö— 
nigstreue, vaterlandsliebende, ruhige 
Arbeiter auf? Dann wäre doch die 
Sozialdemokratie ſofort verloren, mit 
ihrem Zauber wäre es vorbei. Die Ab— 
geordneten, die Bravo riefen, und Herr 
Stöcker ſelbſt werden hoffentlich mit 
gutem Beiſpiel vorangehen. Oder ſollte 
ihnen und den übrigenMitgliedern der 
Rechten mehr an ihren Mandaten als 
an der Verminderung derSozialdemo— 
fratie liegen? Wir müßten nicht, mas 
fie font hindern fünnte, das Mittel 
das Herr Stöder ald unfehldar an 
fieht, zu erproben. Und Großgrundbe- 
figer blieben immer noch) genug im 
Reichstag, wenn ihrer ein Dubend 
oder mehr, jtatt fich felbft, je einen ih- 
rer Arbeiter oder Kutfger zum Abge- 
ordneten wählen ließen.“ 


Der Alademie don Moncrabean. 


Eine angenehme Weberrafhung wur» 
de einigenMitgliederm des Franzöfifchen 
Senats und der franzöfifchen Kammer 
während ber parlamentarifchen Weih- 
nachtsferien zutheil; fie erhielten ein 
hübjches Diplom auf Pergament mit 
berrlichem Wachsfiegel, da3 ihnen bie 
Mittheilung von ihrer Ernennung zu 
Mitgliedern der Alademie von 
Moncrabeaumadte Ihre Freu— 
de verwandelte ſich freilich ſpäter in 
Wuth, als ſie im Diplom leſen mußten, 
daß ihre „Meifterichaft im Auffchnei- 
ben“ belohnt werben follte! „Ha, 'mels 
cher elende Bube konnte una To zum be> 
ften halten? Moncrabeau eriltirt na= 
türlich nur im Schlaraffenland!” Nein, 
Moncrabeau exiſtirt in der Gascogne 
ebenſo gut, wie Schilda, Schöppenſtädt 
und Duͤlken in Deutſchland exiſtirten, 
und die beſagte Akademie hat in ber 
Dülkener Narrenakademie am Nieder⸗ 
rhein ein genaues Gegenſtück. Aller— 
dings ſetzt ſie ſich faſt ausſchließlich aus 
engern Landsgenoſſen Tartarins zu⸗ 
ſammen. In Südfrankreich lügt be— 
kanntlich jeder, wie Alphonſe Daudet 
behauptet; boshafte Franzoſen behaup⸗ 
ten ſogar, der Süden reiche bis na 
Dünkirchen. Die Mitglieder der Aka— 
demie, die auf ihre Zugehörigkeit ſtolz 
ſind, pflegen aber nur die unintereſſirte, 
harmloſe Lüge. Jedes Uebers-Ohr⸗ 
Hauen und Begaunern iſt ſtreng ver⸗ 
pönt. Mit dieſer Einſchränkung er» 
iheilt ein Paragraph der Akademie— 
ſatzungen den Mitgliedern das Recht: 
In den ProvinzenLanguedoc, Guyen⸗ 
ne, Bigorte ... und wo ſie ſonſt wol⸗ 
len, ungeſtraft zu lügen.“ 


2ofalberidht. 
Wurde angeblidh geprelt. 


Die Staatsgefundheitsbehörbe hat 
Leon Golvdftein, Nr. 128 Johnſon 
Str., wegen Auzübung des ärztlichen 
Berufes ohne Lizenz in Anklagezuſtand 
berjeßt. Geftern machte derjelbe die 
Auffehen erregende Ausfage, daß er 
Mar Blumenfeld, einem‘ Angeftellten 
des Kreisgerichts⸗Clerks, auf deſſen 
Verſprechen bin, ihm eine ſolche Lizens 
zu erwirken, 875 gezahlt habe. Sämmt⸗ 
liche ſchriftliche Mittheilungen, welche 
er in dieſer Angelegenheit von Blumen⸗ 
feld erhalten, ſeien auf Briefbögen nie⸗ 
dergeſchrieben geweſen, welche den 
amklichen Kopf der Staatsgeſundheits⸗ 
behörde geiragen hätten. Erſt jetzt ſei er 
dahinter — daß Blumenfeld 
ihn hinter’3 Licht geführt hätte, 


— Reſpeltvoll. — 
— Sie den Hund 
Diener: 


(zum 


Strenge Strafe für Polisifien, 


$euerwehrmannDriscoll fommt beim Straf: 
verfahren gnädig davon. 

Die Bolizei-Disziplinarbehörbe ſaß 
geftern Nadymittag über drei Poliziften 
zu Gericht, die ihr als fchwere Sünder 
bezeichnet maren. Edward Y. McMul: 
len, zur Mannjchaft der Englewood— 
Bezirkswache gehörend, war angeklagt, 
bon dem Altwaarenhändler Michael 
Allen $50 Schmeigegeld erlangt und 
dafür dem Geber bie feſte Verſicherung 
gegeben zu haben, daß die wegen Heh- 
lerei gegen ihn eingeleitete Untlage mes 
gen Diangel3 an Bemeifen nieberge- 
Thlagen werde. Obmobl Me Mullen 
fich energifch gegen diefe Verbädtigung 
berwahrte und Kapitän Madden ihm 
ein glänzendes Zeugnif ausgeftellt hat- 
te, wurde feine Entlaffung Doch ange= 
ordnet. Ebenfalls feiner Stellung in 
der ftädtifchen Polizeimacht enthoben 
wurde Jatob Horwich, Poliziſt der 
Maxwell Str.-Bezirkswache, weil er 
ſich von der Anklage nicht entlaſten 
konnte, von Frau Sarah Keſſel 850 er⸗ 
halten und dafür das Verſprechen gege— 
ben zu haben, für die Strafloſigkeit 
ihres Mannes in dem gegen ihn wegen 
Hehlerei eingeleiteten Strafverfahren 
zu ſorgen. Poliziſt Jeremiah Ken— 
nellh von der Bezirkswache an W. 
13. Str. kam mit einem Verweis 
und der Entziehung eines Drittels ſei— 
ned Monaislohnes dafür davon, daß er 
feinem Vorgeſetzten, Leutnant C. C. 
Dorman, in ärgerlichem Tone grobe 
Entgegnungen machte, als dieſem ihm 
wegen Pflichtverſäumniß einen Rüffel 
ertheilte. — Die Unterſuchungsbehörde 
der Feuerwehr in Anklageſachen mußte 
geſtern das gegen den Feuerwehrmann 
Dennis J. Driscoll eingeleitete Straf⸗ 
verfahren niederſchlagen, weil die An—⸗ 
kläger ſich unter dem Vorgeben nicht 
zur Verhandlung eingefunden hatten, 
daß ſie Driscolls Beſtrafung nicht 
wünſchten; er ſei mit der Angſt, ſeine 
Stellung einbüßen zu müſſen, zur Ge— 
nüge beſtraft. Driscoll war in einem 
mit Fahrgäſten dichtbeſetzten Wagen 
der Südſeite-Hochbahngeſellſchaft mit 
einem der Paſſagiere in Streit gera⸗ 
then und hatte, zum Entſetzen der An⸗ 
tefenden, feinem Gegner eine gehörige 
Tracht Prügel verabreicht. Weder ber 
Dermöbelte, noch die entrüfteten Zeu— 
gen der Prügelizene, hatten fich zu ber 
Verhandlung eingefunden, 


‚Die olympifdhen Spiele, 


Zn St. Eonis während der Weltausftellung 
— ſollen ſie ſtattfinden. 


Das internationale Komite hat ge— 
ſtern endgiltig die Frage entſchieden, 
wo die nächſten Olympiſchen Spiele 
abgehalten werden ſollen. Eine geſtern 
hier aus Paris vom dortigen Weltaus⸗ 
ftelungsfommiffär Michael La Grave 
eingetroffene Depeiche lautet in der 
Ueberjegung wie folgt: „Alles geordnet. 
St. Louiß erhält die Dlympifchen 
Spiele.“ Der Umfland, daß bie Et. 
Louiſer Weltausſtellungsbehörde bie 
nicht unbeträchtlichen Koſten der Ab— 
haltung dieſer Spiele aus dem reichen 
Zuſchuß zu beſtreiten gewillt iſt, den 
ihr der Bundeskongreß bewilligt hat, 
war ausſchlaggebend. Von den Befür⸗ 
wortern Chicagos als Abhaltungsplatz 
war noch vor wenigen Monaten die 
Behauptung aufgeſtellt worden, in dem 
anhaltend großen feſtlichen Treiben der 
Weltausſtellung würden die Olympi— 
ſchen Spiele nicht die hervorragendeBe— 
deutung erlangen, die ſie beanſpruchen 
könnten. Aus Deutſchland iſt eine reiche 
Betheiligung ſchon aus dem Grunde 
zu erwartien, weil Berlin, die Reichs— 
hauptſtadt, ſich darum bewirbt, daß bie 
nächſten Spiele in ihren Mauern abge⸗— 
halten werden. 


Schlafloſigkeit. 

Blutandrang nach dem Gehirn, nach⸗ 
theilige Folgen von Ueberarbeit, Kum⸗ 
mer und Sorgen undGrübeleien ſchwä⸗ 
chen das Gehirn und die Nerven, ſtö— 
ren die Zirkulation des Blutes und be— 
einfluffen den ganzen Körper. Bufh- 
furo regulirt die Zirkulation, berus 
bigt dag Gehirn und fiärkt die Nerven. 
Heilt au, Schlaflofigkeit und befeitigt 
alle üblen Folgen und Nervenfchmäche. 


anz 


Zodes:- Anzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
tiht, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 
lieber, guter Vater 

Nicholaus Zimmer 
im Alter von 60 Jahren und 8 Monaten, wohl 
berjehen mit den Deiligen Gterbefalramenten, 
felig im Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung 
findet itatt am Freitag Morgen um halb 9 Ubr, 
bom Zrauerbaufe, 562 karrabee Str., nad der 
&t. Michaeld-Kirhe und don da nad dem dem 
&t. Vonifacius-Gottesader. Um ftile Iheilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Elijabetg Zimmer, geb. Enid, 
Gattin. 
Charles, Nidolans, Bernhard, 
Katharina, Helena, Rinder. 
i . Walter,. 
Schwieg 


er T. 
Katharina Schmidt, geb. Zummer, 
Schweiter. 
rd Schmidt, Schwager. 


Beruha f 
mido nebit Verwandten und Belannten, 


Tooes⸗Anzeige. 


eunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin, Mutter, Groß⸗ 
mutter und Schwiegermutter 

Garolins Schwetje 

am 10. Februar, Morgens um 4 Uhr 30 Min., 
im Alter don 62 Jahren und 8 Monaten feli 
im Seren entfdlafen ift. Die —— finde 
ſtatt am Freitag, den 13. Februar, Nachmittags 
um 2 Uhr, vomTrauerhauſe, 47 Rees Sir,, nad 
Montroſe⸗Gottesaer. Die trauernden Hinter⸗ 


bliebenen: 
Exneſt Schwetie, Gatte. 
Mary Lohie, Tochter 


Guftav Lohie, Ehivie erſohn. 
nebſt Enkeln und Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 
da und Belannten bie traurige Nadhs 


mido 


t, daB unfer lieber Gatte, Vater, Großvater 
und Schwiegervater 
Beter Benedict Epoo 
am 11. Februar font im Herrn enti@lafen iſt. 
———— findet ſtatt am Freitag Vormittag 
um 9 Ubr, vom Xrauerbaufe, 376 Sacramenö 
Abe., nah dem St. Bonifazius Gottedader. Dne 
trauernden Hinterbliebenen: 
ud Das at Setnri * 
enry, Kohn, Karl, ” ne. 
Agnes, Unna, A 
Zodesd-inzeige. 
Berwanbten, Pape unb Belannten die 
— Nachricht. unſer vielgeliebter Sohn 
er 
William Fred Heh 
tim Wlter bon 17 en 4 Monaten 
en . 
it. Beerdigung findet 
ag um m 
Abe 


aber 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die * 
daß unſere geliebte Mutter u et 
utier 


Maria Trapp 
im Alter von 71 Jahren felig im Herrn igie 
ſen ift, Die nesrbigung, findet ftatt am freitag, 
um 12:30 Ubr, rauerhaufe, 28_Burling 
Straße, nad der St. Ialobisfirde, Ede Fre 
mont Str. und Garfield Ade., von da nad) dem 
Waldheim⸗Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


GHarled $. und Otto Trapp, — 
Loniie Rabe, Lina Bleder und gußte 
Nein, Töchter. 
we und Anna Trapp, Schiwiegen 
er. 
m. Rahn, Fred Slecker und Joe Mein, 
Schwiegerfübne, 
nebft Enkellindern. 


ri 
m 


mido 


Todes⸗Anzelge. 


‚Freunden und Belannten bie traurige 
richt, dab unfer lieber Großbater, Bater 


Bruder - 
Friedrich Foſtrow 

am 11. Februar 1908 im Alter don 65 Jahren 
nach lurzem Leiden ſant im Serrn entſchlafen 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 18. 
Vebruar, Dom Tranerbaufe, 210 DBahton * 
nad Graceland. Um itille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


yemmaritı Faſtrow, Gattin, 


iam, Hermann, Arthur, Söhne. 
Minnie, sriederife, Gazxrie und 
Töditer. 


Nach⸗ 
und 


Todes⸗Anzeige. 

Verwandten und Freunden die traurige Nach- 

richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Aoieph Lehnig 

am 10. Sebruar, Abends 114 Uhr, im Alter 
bon 19 Sahren gejtorben tit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 18. —* ach⸗ 
mittags 1 Uhr, dom Trauerhauſe, 21606 Weſt 
Rate Straße, nad Waldheim. Die trauernden 


Eltern: 
gen! und Marguerite Lehnig. 
taste, Clara, — und Garrie 
Lehnig, Geſchwiſter. do 


Danfiagung. 


Allen Freunden und Belannten, die fo zahl» 

reid am Begräbniß unferer lieben Mutter 
Elizabeth Bauer 

fi _betbeiligt haben, befonder3 dem Martha 
Wafbington Deutihen Frauen⸗Verein für deren 
Gefang bei der Trauerfeier, dem Louife Jrauen- 
berein, dem QAugufta Srauen-Berein, dem beuts 
{hen Sranen-Verein, dee Chicagokodge Germalt 
Federation, fowie für die IKönen Blumenfpen- 
den fagen wir hiermit Allen unjeren beralichiten 
Dart. 


Edward, James und George Bauer, Söhne, 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, die ſich in ſo 
zahlreicher Weiſe an dem Begräbniſſe meiner 
eliebten Gattin betheiligten, beſonders dem 
derrn Vaſtor Kircher für die troſtreichen Worte 
fowie dem Männerhor des Kranken⸗Unterſtü— 
gKungs-Vereins, dem Prauendor und dem Ge— 
miihten Chor E&. Bethlehems⸗Gemeinde, 
fowie für die vielen Blumenſpenden ſage 1 
biermit meinen beralichen Dant. 

William Fuchs. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 188. Vojddii 


AlleAufträge pünktlich und Biffigft Beforgt. 


der 
ze POWERS 
Direktion 
Geſchäfts führer 
2. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Novitüt! Bu eie Novität! 
Die Kameraden! 
Buftfpiel in 8 Mlten von Ludwig Fulda. 
AUDITORIUM. 
Dienftag, den 17. Webruar, 
GOETHE’S FAUST 1. THEIL. 
Auftreten der gejammten Wachöner’fhen Truppe 
Preife: 81.50, 81.00, 750, 500 ı. 25c- 
Neinertrag zu akademiſchen u. Wohlthätigkeits⸗ 
Großer Masken-Palll! 
abgehalten von der 
Unterstützungs-Verein 
am Samftag, den 14. Februar 1903, 
Weitieite-Turnhalte, 770776 WB. Chicago Abe, 
Eintritt 250 pro Perfon. Unfang 8 Uhr, 
Erfier großer Maskenball! 
Sonnabend, den 14. fyebruar, in beiden Hallen von 
Willow Str. Eintritt 35e die MWerfon. Anfang 8 
Ubr Abends, Großartige Ueberraihungen find dom 
Großer Preis-Mastenbal 
beranitaltet von der 
0. 43, 1. 
am Samftag, den 14. Webruar 1908, in der Süd» 
Zidet3 2Bbe die Perfon. dofa 
6°" großer Preis-Mastenball, 


Iheater in 
Sonntag, 15. Februar 1903. 
in Ehicago. 
Eike jett zu haben. dofaje 
8 Une Abends pünktlich, 
Pläge im Auditorium zu haben. 
zwecken. feblo · 17x 
2. Sektion des Gegenseitigen 
— in der — 
Magdeburger Klub. 
Springutbd & Hännel, 760 N. Halfted Etr., Gde 
Komite vorgejehen worden. Ulfo Landsleute heraus! 
Thusnelda Rebekka Loge 
N ©. o. F. 
feite Turnhalle, 31. und State Str. 
I 
abgehalten bom 


| Vorwärts Damenkinb Ar. 27, 


in Hoerberd Halle, 718 Blue Jsland Ave, am 
Samijtag Abend, den 14. Februar 1903. Anfang 
8.30. Zidet3 im Vorberfauf 256, an Kaife 
85c. . eb8,12 


Großer Preis-Mastenball 


Konkordisa Frauen- 
Unterstuetzungs-Verein 
Saumitag, den 14. Februar 1903, 

in Folz's Halle, Norib Ave. und Barrabee Str. 

Tickets 25 Cents die Perſon. 157,12 


THE NORTH SIDE COLLEGE 
OF MUSIC. | 


164 0. North Ave., Ecke Halsted Str. 
Gründlicher Unterricht ertheilt auf allen 
gebräuchlihen Mufikinftrumenten, 
(ac use rd 9 frei am theoretis 
en Unterricht eiligen. 
f IR: EG Sfed,fonbide,ics 


Die deulfhe Hebammenfchule 


von COhioago 
eröffnet ein neue? Semeiter am Mittwod, ben 
11. Februar 1903. 
Anmeldungen münblid oder fdhriftlih werben 
fegt entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 
in24-—f58 ttgl,uX Nr, 191 Nortg Une, 


Allen Brudjleidenden 
rn Hiife beim beten dent» 

en Banbagiften Ehicags’s, 93 
jährige Grfakrung, freie Konfultation, bi Breife 
und zentrale Tage. 


OO KALTEIOH, 
Zimmer 1, 133 Olark Str. 
12feb,bofadi,im Nordoftsäde Madiien Str. 


N. WATRY & CO„, 
99 OR Randoiph Str., 

nn utsohe Optiker, —— 
und Wugengläfer eine Gpesisiiiät, 


Brillen 
Nodaks, Gameras und photoar,. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld A u ders 





The Full Dinner Pail 


of the highest type of artisans and 
skilled mechanics, containsa liberal 
supply of bread, cake and. pie, 


made of 


Pillsbury’s 
Best Flour 


Lokalbericht. | Herr Auerbach mollte bon“ einer 


färitt bemerkbar. 
und Straßenbahnen kommen 
einander näher. 


Klauſel, daß es der Stadt freiſtehen 
ſolle, die Anlagen ſchon nach zehn 


Jahren zu übernehmen, unbedingt 
nichts wiſſen; Herr Bliß meinte, auf 
alle Fälle würde der Zeitpunkt länger 
als zehn Jahre hinausgeſchoben werden 
müſſen. Die geplante Rekonſtruktion 
der Straßenbahn-Anlagen werde min— 
deſtens drei Jahte in Anſpruch nehmen. 
pflogenen Verhandlungen. Während dieſer Zeit würden die Stra— 
ßenbahnen gewaltige Ausgaben machen 
müſſen, aber geringere Einnahmen ha— 
ben. Sieben Jahre würden nicht an— 
nähernd ausreichen, um das wieder 
einigermaßen in's Gleiche zu bringen. 
Für eine Feſtſtellung des Geldwerthes 
der noch nicht erlöſchenden Gerechtſame | 
ſchien weder Herr Bliß noch Herr 
Auerbach eingenommen zu ſein. Sie | 
gingen um biefen Standpunft herum, 
wie Haben um ben heißen Brei. Albers | 
man Mapor fragte jchließlich direkt: | 
„Solonel Blif, Sie fprechen immer von 
den großen Zugeftändpniflen, welche Sie 
duch Preitgebung der noch nicht ab- 
laufenden Gerechtſame machen; haben 
Sie vielleicht eine Tabelle mitgebradt, | 
aus welcher man erjehen könnte, mie 
hoch ſich der Geldwerth dieſer Gerecht— 
ſame beziffert?“ — Herr Bliß erwi— 
derte verneinend; das würde ja keinen 
Zweck haben, meinte er ausweichend, 
denn bezahlen würde die Stadt dafür 
ja doch weder wollen noch können. — 
Zu bemerken iſt hierzu, daß den Stra— 
penbahn⸗-Geſellſchaften nichts daran 
gelegen ſein kann, dieſen Punkt aufge— 
klärt zu ſehen, weil ſich dann ja auch 
der Geldwerth der Gerechtſame würde 
berechnen laſſen, die ſie von der Stadt 
neu verlangen. 

Die Verhandlungen werden heute 
Nachmittag fortgeſetzt, und beide Sei- 
ten ſcheinen gewillt, mit einander nun—⸗ 
mehr endgiltig in's Klare zu kommen. 

Die Union Traction Co. ſtellt jetzt 
—* auf ihrer a. Haljted-Str.-Linie 
* m Wagen bon der langen und meren 
* —— — on Sorte in Dienft, wie fie Bei auf 

je Zeitraums die gefammten — — va "ui 

zu iidernehmen gegen Bezad- | 7 say WON anderen Tinten ın | 
aan Serbeuhanen: gerits | Gebraud find. Die abgeflapperten | 
erthe und für die Rechte, weiche | alten Wagen von der Halfte Straße | 
Haßenbahnen caledenn etwa noch | Tollen nad Querftraßen = 


en Auerbah und Blif legen den 
bunft der Straßenbahn = Gejell: 

dar. -— Wo der Derfehrs-AUus: 
teht. 


jeflern ziwijchen dem ftabträthli- 
rtehrs⸗Ausſchuß und den Ver— 
der beiden großen Straßen— 
eſellſchaften über die Erneue— 
rGerechtſame gepflogenen Ver—⸗ 
igen haben die Parteien einan— 
eutend näher gebracht. Beide 
aben jetzt ihren Standpunkt in 
r Weile dargelegt, und die met- 
erhandlungen werden nunmehr 
Med Haben, die ned) porhandenen 
benheiten durch gegenfeitige Zu= 
riffe auszugleichen. Klar jcheint 
Hau jein, daß eine emdgiltige 
ung nicht geiroffen werden 
be die Staats-Legislatur nicht 
dene Mahnahmen getroffen 
der Stadt eriveiterte Machibe: 
in der Straßenbahnfrage zu 
beziv. ihr die Eriwerbüng ber 
ıbasn-Anlagen zu ermöglichen. 
Jiehend folgen die Bedinaungen, 
nach Unfiht der Herren Bliß 
Juerbach, Nechtövertreter der 
ſibahn-Geſellſchaften, den weite— 
handlungen zu Grunde gelegt 
ſollten: 
IStadt ſoll die jetzt ablaufenden 
ame auf 20 Jahre erneuern 


| 


oder auch nur vor Ablauf bon zwanzig 


kaßen und Gaffen der Stabt werben. 

ollten. — Diele lebte Klaufel 

doch der Stabt nicht vermwehren, 

ehandenfein derartiger Rechte 

de zu jtellen. Der Werth der | 

t, fowie der etwaigen Geredt= | 

N dur Abſchähung feſtgeſtellt | 

rad | 
htö-Bereinbarung genau zu be= 

den Modus. Macht die Stadi | 
anzig Schren feinen Gebraud 
m Rechte, die Anlagen käuflich 
nehmen, jo jollen die Gefell- 
befugt jein, die Anlagem unter 

herigen Bedingungen meiter zu | 

| 

| 

| 

| 

| 

I 

| 

! 

{ 


—— +. — 
Die deutſche „Fauſt⸗“⸗Rorſtellung. 


Der Vorverkauf von Eintrittskarten ein ſehr 
ermuthigender. 

Für die am Dienſtag Abend, den 17. 
Sebruar, auf der Auditerium-Bühne 
ltattfindende Aufführung vom erften 
Iheile des Goethe’fchen „auf“ — ber 
Gretchen⸗Tragödie — ift der Zudrang 
zum Billet-Borverfauf ein fo großer, 
daß e3 im Nnterefje Derjenigen liegt, 
die e& bisher verfäumten, fich bei Zeis 
ten Karten zu diefer Feitvorjtellung zu 
bejorgen. Bis heute VBormitiag waren 
mehr ala $2000 durch den Vorverkauf | 
bereinnahmt. Won Studirenden ber | 
Ehicagoer und der Northweftern Unis 
berfität find allein etwa 600 Sihpläte 
im PBarquet bereits in Beichlag genom> 
men. Die beiten Pläbe in dem großen 
Zufchauerraum find jet fehon rar; 
cuh Die Nachfrage nach den befferen 
Siten auf dem erften Balkon ift eine 
jehr Iebhaftee Der Ueberichuß ber 
| Einnahmen über bie Koften, ber jekt 
I — ſchon annähernd 8400 beträgt, ſoll 

gerechten det City Railway wohlthätigen Anſtalten zugute kom— 

y in dieſem * nur erſt 13 men. 

„erlöichen, muhrenD bie rer | Die Preife ber Plähe murben fo 
BT ze. * * > | niedrig, inte nur möglich feſtgeſetzt, 
—* en tor Gommac- | nämlic) auf $1.50 für jeden ©iß in den 
Der, Bereit 2 IHR. eriten Reihen des Barquet3 und Par- 
' * J * — bielleich: | guet-Eircleß; $1 für bie letzten 12 Rei⸗ 
mente C u. — fatt Bi M x | ben de3 PBarquet-Eircled und die erjten 
in, ———— — 3 9 Reihen des erſten Balkons; auf 75 
gen RS Erin Fe’ 0 | ©t8. für jeben Sit in ben anderen 
u er a, x Reihen des Hauptbalkons; 50 Cents 
man bo: HF | Für jeden Sit im zweiten Rang und 25 
t die Stadt dad Recht ausmwir- Cents für die Gallerie 
Straßenbahn Anlagen zu über | LCents fur die Galeerie. 
und zugleich die Ermächtigung, 
traßenbahnen die Benußung | 
lagen auch nad Ablauf der 
jährigen Pripilegienftift noch 
Atten, jofern bie Stadt dann 
ht millens fein follte, die Anlas 
aufen. 
Verlehrs⸗Ausſchuß zog ſich 
zu einer geheimen Sitzung 
K 


einem in der neuen | 


i, boch joll es der Stadt in ber 
ever Zeit Freifiehen, von ihrem 
bt Gebrauch) zu machen.“ 
am diber diefe Borichläge zu 
ingeren Wortgepläntel zmifchen 
bern bes Ausfchufles und den 
BB und Auerbach. Nener er- 
ch Tchliehlih Willens, auf die 
bneungigjährigen Rechte jeiner 
haft vollftändig Verzicht zu Iei- 
b auch darauf meiter fein Ge- 
legen, daß bon den gegenmwär= 


Charles D. Peacod todt, 


Der ältefte Juwelier der Stadt mit ihm 
dahingefchieden. 
/! Mit Charles D. Peacock, welcher 
eute Morgen in jeinerMohnung, 1713 
Bin Avenue, geftorben tft, wurde 
der ültefte Xumelier der Stadt aus 
diefem Leben abberufen. Der Verftor: 
bene, welcher im Alter von 64 Jahren 
ftand, war der Sohn von Elijah Pea- 
cod, der fhon im Jahre 1837 das 
Jumeliergefhäft begründete, da3 ſich 
jet an der State und Adams Straße 
befindet. Sein Sohn und Nachfolger 
als Haupt der befannten Yyirma wurde 
por zehn Tagen von der Grippe befal- 
ien, und vor einigen Tagen trat Lun— 
genentzünbung Binzu, welche jchließlih 
den Tod herbeiführte. 


nd formulirte in derfelben jei- 
nbpunft jo: 
Stadt wird bie Geredhtiame 
Dauer bon zwanzig Jahren 
fi aber das Recht vorbehal- 
Anlagen — gegen Bezahlung 
A greifbare Eigentbum und no 
gelaufene Privilegien — fchon 
mn Jahren zu übernehmen. Der 
wind Ichom jeht den Werth 
I diefem Jahre noch nicht erlö- 
4 Gerehtfame feftzuftellen ver- 
N —3 der angeblichen 
igen 22 Klarheit über 
Iſchãdigungsfrage 
dai wd ſeine 
jnahmen zu erlangen, die 
1 erfcheinen läpt.“ 


— Badfifh = Logik. — „Seit einer 
halben Stunde verfolgt mic) der Herr, 
das ift gerabezu rg —* m. 
ih einen gr Umweg, ehe i 
auſe komme, die Beine muß er 


54 müde laufen. 


erlangen. 
mübungen 


„Abendpofit“, Chicago, Donneritag, den 12, Februar 1903. 


Greis verunglüumt. 


Schlug für einen Zeitungsjungen 
ſein Leben in die Schanze. 


DSDie mörderiſchen Bahnen. 


Mehrere Perſonen fielen dem Eifenbahn- 
moloh zum Opfer. — Beim Kohlen: 
fammeln überfahren. — Straßenbahn: 
wagen ging aus dem Keim. 


Bei dem Berfudhe, einen Zeitungd- 
jungen vor. jhwerem Schaden zu: behi- 
ten, wurde heute Morgen der 75 Jahre 
alte Franf Schubert jelbit gefährlich 
verliebt: Der 7 Jahre alte Riley Force 
feuchte heute, gegen 8 Uhr, unter ei- 
nem jchweren Bündel von Zeitungen, 
melches er auf der Schulter trug, Die 
Fifth Une. entlang. Al er jie an 
Mafhington Straße Treuzte, alitt er 


y 


gerade in dem Augenblid auf den Ge- | 


leifen aus, als fich ein Kabelbahnzug 
der Milmaufee Ape.-Linie näherte. Er 
taffte ich zwar gleich wieder auf, blieb 
aber, 
nicht gewahr geworden war, auf den 
Geleifen jtehen, um die Zeitungen auf: 
zubeben, melche ihm entfallen waren. 
Schubert, welcher gerade vorbeiging, 
jah die Gefahr, in melcher der Kleine 
Kerl jchmebte, ftieh einen Warnung?- 
ruf aus und fprang jelbit auf die Ge: 
feife. Force, durch den Ruf aufmerf- 
fam gemadt, brachte fich durch einen 
gewwandten Sprung außer den Bereich 
der Gefahr, mährerd fein Retter von 
dem „Spender“ erfaßt und mitgejchleift 
murbe. Gr erlitt nicht ungefährliche 
Verlehungen und mußte nach) feiner 
Mohnung, 1231 Lil Ave, geihafft 
erben. 

Beim DBerfuche, die Eifenbahnageleife 
an der 49. und Halfted Str. zu freu- 
zen, wurde qeftern Nachmittag eine une 
befannte Trau von einem Zuge der 
Grand Irunf-Bahn überfahren und 
auf der Stelle getöbtet. Die Leiche 
wurde nach MeJInerneys Beſtattungs— 
geſchäft, Nr. 748 W. 43. Str., ges 
ſchafft. Die Verunglückte iſt etwa 65 
Jahre alt und brünett. In ihrem Be— 
fitze ſand man vor ein Portemonnaie, 
melches $14.50 enthielt, fowie einen 
King mit der Initiale „D“, aber nichts, 
mas die Feitftellung ihrer Perfonalten 
ermöglicht hätte. 

Der Asjährige Stredenmärter Tony 
Albera, Nr. 5848 Armour Ave., wurde 
geftern an der 57. ©tr. von einem 
Zuge der Lafe Shore-Bahn überfahren 
und zu Tode gerädert. Seine gräßlich 
perftiimmelte Leiche murde nah Dan 
Duſers Beſtattungsgeſchäft, an der 61. 
Str. und Wentmorth Ape., geichatft. 

Sn der Nähe der 24. Str. wurde ge- 
ftern der 17jährige Jofepb Penasty, 
Nr. 743 MW. 46. Str, durd ein vor=- 
fpringendes Brett von dem Trittbrett 
des Waggons eines Zuges Der ns 
diana-Bahn geſtreift. Er fiel unter 
die Räder, welche ihm beide Füße zer— 
malmten. Der Verunglückte fand Auf— 
nahme im People's Hoſpital, wo er 
ſpäter den erlittenen Verletzungen er— 
lag. 

VBeim Kohlenſammeln auf den Gelei— 
ſen der Northweſtern-Bahn an Noble 
und Baulina Str.  murde geitern 
Abend der zehnjährige Stanley Wit- 
fomsti, Nr. 95 Blanc} Str., von einem 
Zuge über den Haufen gefahren. Er 
wurde mittel Ambulanz nad) dem 
Alertaner-Hojpital geihafft, mo ihn 
der Tod von feinen Leiden erlöfle. 

Etwa 100 Fuß wefilid; von 41. Hee, 
löfte fich geftern Abend das Näderge- 
ftell von einem eleftrifchen Straßen 
bahnmwagen der Lafe Str.-Tinie, der 
dann mit einem Pfeiler des Hochbahn- 
gerüftes zufammenftieß. Mehrere Fen- 
jterfcheiben gingen in Scherben. Die 
Pafsagiere wurden unfanft durchein- 
ander gerüttelt und drei von ihnen pers 
lebt. 

Die Verunglüdten find: 

GE. ©. Harrington, Polizift der Bes 
zirkswache an W. Lake Str.; Hautab— 
ſchürfungen. 

F. Miller, Schaffnerz Hautabſchür— 
fungen am Geſicht und am Rumpf. 

Frau Anna Taylor, 51 Jahre alt, 
Nr. 2375 W. Ohio Str.; Hautabſchür— 
fungen an der linken Seite. Wurde 
mittels Ambulanz nach Hauſe geſchafft. 

Im Straßenbahnwagen befanden 


ſich insgeſammt etwa 20 Fahrgäſte. 


Als geſtern ein ſüdlich fahrender 
Motorwagen des Douglas Park-Zwei⸗— 
ges der Metropolitan-Hochbahi die 
Weiche an Marſhfield Ave. paſſiren 
wollte, ſetzten die Vorderräder auf dem 
richtigen Geleiſe ihre Fahrt ſort; die 
Hinterräder aber glitien auf die nach 
dem Garfield Park führenden Geleiſe. 
Die Folge war, daß der Waggon etwa 
zwei Stunden in der Woche feſtgekeilt 
war und daß während dieſer Zeit der 
Betrieb geſtört wurde. Die öſtlich 
fahrenden Züge des Garfield Park— 
Zweiges mußten auf dem einfachen Ge— 
leiſe zwiſchen Marſhfield Ade. und 
Weſtern Ave. zurücklaufen. Der Vorfall 
war dadurch verurſacht worden, daß die 
automatiſche Weiche zeitweilig den 
Dienſt verſagt hatte. 

Brewers E Bottlers. 

Der Konvent der „Illinois State 
Bottlers' Protective Aſſociation“ nahm 
gejtern mit der Wahl der machgerann- 
ten neuen Beamten feinen Xbichluß: X. 
D. Huefing, Rod Ysland, Präfivdent; 
Robert Rohl, Eentralia, Vizepräfident; 
3. €. Homland, Peoria, Sefretär"und 
Schatmeifter. Beichloffen wurde, den 
Berband auf alle Staaten des mittleren 
Welten? auszubehnen und die neuen 
Zmweigverbände der „Interfirte Breiverd 
and Bottlers' Aſſociation“ anzuglie⸗ 
dern, welcher auch der Staatsverband 
von Illinois angehört. Die Beamten 
der Interſtate Brewers & Boitlers’ 
Aſſociation“ find: Henry Scarborough, 

äſident; C. B. Hall, Vizepräſident; 

SLilienthal, Sekreiär und Schahmei⸗ 
fer. 


| 


da er das Kommen bes Zuges | 


ETABLIRT 


STATE, 
ADAMS, 
DEARBORN. 


Hargain-steitan 
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Paar ein großer Werth, das Paar zu 
Knaben- und Mädchen-Schuhe zu Y5e — der reguläre Fabrikationspreis beträgt mehr, als 


wir dafür verlangen — dieſelben ſind vorhanden in Kid und Calf und werden 
Wir können die Wichtigleit dieſer Offerte 


Muſte 


ſehr viel für die Schule gebraucht. 
nicht ſtark genug betonen — Eure Aus wahl für 


Beſte Qualität Gummiſchuhe für Männer zu, per Paar, 39e. 


| Halentines— Großes Aflortiment, von 1r bis zu $5. 


32.00 und 82.50 Damen : Schu 


Glace- und Bor-Kalbleder-Schuhe für Damen—1000 Paar—in ftarten, Straßen- und Dref-Moden, mittlere 
Sehen, Hatentleder-Spigen und Militär ibfäge, in allen Grögen—garantirt zufriedenzuftellen und gewöhnlich 

ef : im Kleinperfauf zu bedeutend höheren Preifen als unfere niedri- 
gen Bargaihı-Sreitag Preife. Eine außergewöhnliche Offerte in 
Schuhen. welche in jeder Beziehung wünfchenswerth find, jedes 


he für $1.25 


25 


Eure 
Auswahl 


I5C 


Belle Qualität Gummifchuhe für Damen zu, per Paar, 25, 


r:Slace:Handichuhe für Damen zu 75c 


Ehie franzöftfche Glaces, importirte Suede», Prir Seam Cape» und deutiche Modha-Handfuhe für Damen, bergemöhnliche 


melche in den Geihäften an der State Straße für das Doppelte bes Bargain-FreitagBreiies verfauft wird. Wir find aus 

biefem Grunde erfucht worden, den Namen des Fabrifanten nicht zu veröffentlichen, aber Ihr werdet ungtveifelhaft bie 
“Güte der Handfhuhe erkennen, wenn Nhr biefelben jeht. 
Die Partie beiteht aus den neueiten Farben, den belichteften Fyacons und den feinften Stidereien, die in diefer Satfon ge: 
tragen werben. In der ganzen Partie befindet fich fein Handjhuh, welder nicht von erfahrenen HandihuhsKäufern als 
ein jehe ungewöhnlicher Bargain anerfannt wird. Rein, frifch und in jeder Beziehung als perfett garantirt. 


Diefer Verkauf Ichließt ein 2-Clasp Pique, 3-Claap Overfeam und andere fehr moderne Handihhuhe in 1, 2 
Die Schattirungen find: lohfarbig, Mode, grau, braun, Beaver und 


und 


3 Elasp und Paris Point Stiderei. 


toth, jomte [hmwarz und weiß. Eine volle Auswahl von Größen, zu, per Paar, 


Zu dem Bafenent 


| 
Alle Sorten Reiter in bedrudten Tlan= | 
nelettes, Touriſten- und- Shaker-Fla— | 
nellen, Refter von gebleichtem und um: | 
gebieigtem Muslin und anderen Dome 
fties— Reiter von Staple Wafchitoffen, 
große Auswahl von der ganzen Nartie, 
PBargain Freitag für, per 3e | 


Yard, 7e, Se umd 

a mw 
52 Rappen, dc 
Die aröhte aelderfparende Gelegen- 
heit des Jahres, Männer- und Ana= 
benzRappen zu faufen. Eure uns 


begrenzte Auswahl aller TZuch- und || 


Plüſch-Kappen im Geſchäft, einſchlie— 


ßend Sorten, die früher bis zu 82 


verkauft wurden — 
Bargain-Freitag, 
zu 


 Männertrachten | 


Mir fanden eine Partie leicht bes 


Ihmußter Männer-Hemden, und mir | | 
beſchloſſen, dieſelben am Bargain- 


Freitag zu verkaufen. Dieſelben ſind 
aus Madras-Zeug gemacht, in hellen 


ten, und mit ſeparaten, 
dazu paſſenden Hand— 
ſchuhen. Alle zu, Stück, 
Männer Halsbinden, in Tecks, Four— 
in-hands, String-Ties u. Bat-wing— 
Formen, Odds u. Ends von bedeu— 


tend theur'n Lagern, Bar— 10€ 


gain-Freitag 3 f. 250; jede 


Teppich-Dept 
Ingrain Carpets, die ſtrikt ganz 
Wolle ſind, die wohlbekannten Stand⸗ 
ard-Fabrikate, in anziehenden Mu⸗ 


ſtern und ſehr reichen Farben. Wer—⸗ 


den gewöhnlich zu 60c ver-6 
kauft, Bargain-Freitag, FC || 


zu, per Yard, 
Schemel, gemaht von befter Qualität 
Bruſſels, Velvets und Arminſters, 


helle Farben, gute Muſter, 10€ 


mittlere Größen, yreitag, 
Cocoa Ihür Matten, einfady oder mit 


| den. 
und dunflen Muftern, voll gefchnits || 


291 


Auf Dem Haupt: Flogr 


Reiter alfer Sorten farbiger u. jchwarzer Kleiderftoffe, in Längen für Maifts, Nöde u. 
Kinderfleider, herabgeiett, die Yard, auf 50e, 
Reiter von Tuchftoffen, jchlichte, in Mifchungen und fyancies, gute Längen 
| Nadets, herabgejegt, Bargain=fFreitag, die Yard auf 81, 756, 500 und 
Reiter von feinen Waichitoffen, für Shirt Waifts, einige davon leicht beihmut 
gefegt Bargainzfyreitag, die Yard, 25c, 19e und 

Reiter von Sammetftoffen, in fchlichtfarbig u. Fyancies, paffenn für 
Trimmings, von & bis 1 Yard lang, das Stüd 50e, 3Bde und 


Streumpiwaaren 


Baummoll. Halb-Strümpfe f. Män- 
| ner, in lobfarbig, [hwarz und grau 
gemiſcht, gut gemacht u. von dauer= 
I! bafter Qualität, jedes Paar % 

ı ein guter ftarfer Werth; ‘“c 
per Baar, 
Baumwollene Strümpfe für Damen, 
in fchlichtem jchwarz, oder jchwarz m. 
eigen Füßen, feiner Gauge und von 
Bauerhafter TCualität, Das Sc 


Paar für 
Leinen⸗-Dept 


Beſchmutzte und zerdrückte Hand— 
tücher müſſen morgen zu herabgeſetz⸗ 
ten Preiſen verkauft mer: 
Eine große Partie 
wird ſchnell geräumt zu 
Glas - Handtuchzeug, 17 Zoll breit, | 
fancy Karrirungen, Belfaft Fabri— 
fat, jehr jpeziell, die 


Yard für 6e 


Servietten, in halbe Dutzend Par— 








rothem Border, dauerhafte 25 
Qualität, Bargain-Freitag, € 
Matting-Refter, chinefiihe u. japanis 


jche, 5—10:Md. Längen, per 10€ 


Yard, Bargainzjzreitag, 


tien, 5:8 Größe, feines irifche Xeinen= 
Sorte, dauerhafte Sorte, 
Schreibmaterial 
Stahl-Schreibfedern, ſpeziell 3c 
per Dutzend, 
Office Scrath Blod8, für dies 
F.abletS für Tinte, in einer großen 
Auswahl von Größen, pe: 
ziel, das Stüd, dc 
4 Unz.:Größe, für fyreitag, oc 
Bieiftifte, mit Grajer, gute Te 
KalenderPads für 1903, herab: 
gejegt, jpeziell, Stüd 
farten, auf Beftellung gedrudt, I 
Notizbücher f. Stenographiften 3e 


Bargain-Freitag, ſechs für 
herabgeſetzt für Freitag auf, 

—*9* 
ſen Verkauf, das Pfund ec 
Arnolds Tinte, in Stein-Jars, w 
Sorte Blei, per Dutz., 

3e 
100 Geſchäfts- oder Viſiten— 
160 Seiten, gute Qual. Papier, 





Das Attentat auf den armeniſchen | imeien fein fol, im Berböre ausgejagt 


Batriarden. 
Konftantinopel, 20. Yan. 

Das Befinden des Patriarchen Dr- 
manian bat fich gebeffert. Die zwei 
Kugeln find ihm herausgezogen Mor= 
den und man fpricht davon, ihn aus 
der Kirche in Kum Kapu nächſtens in 
feine Wohnung nach Pera zu bringen. 
Unmittelbar nad) ven Attentat wurde 
die Kirche gefchloffen und der Attentäter 
al3bald verhaftet. Wie jchon telegra- 
phifch gemeldet ift, find im Laufe ber 
zwei legten Tage eine große Maffe an- 
derer Armenier — wie e3 beißt etwa 
zmeihundert — verhaftet worden, boch 
find darunter nicht etwa Mitfchuldige 
oder auch nur der Mitfchuld VBerdächti- 
ge zu verſtehen. Es iſt landesüblich, 
bei derartigen Gelegenheiten eine Men⸗ 
ge ganz Unbetheiligter zu verhaften — 
Vottheil läßt ſich immer davon — 

In ſcharfem Gegenſatz zu dieſen Po— 
lizeimaßregeln ſieht das Beſtreben der 
Türken, das — als ya gäng⸗ 
lich unpolitiſchen Vorgang darzu 
So wird heute erzählt, daß der Atten⸗ 
täter, ein ganz junger Burſche, der in 
einer Apothele der Stadt bedienſiet ge⸗ 


8 


habe, die That aus Rache begangen zu 
haben, weil ſeine Schweſter vom Pa— 
triarchen mißbraucht worden ſei. Dieſe 
abgeſchmackte Geſchichte klingt ſchon 
deshalb unwahrſcheinlich, weil Orma— 
nian ein alter Marn iſt. In politiſchen 
Kreiſen wird an dem politiſchen Cha— 
rakter des Attentats kaum gezweifelt. 
Ormanian befand ſich über die Stim— 
mung der armeniſchen Extremen ſeit 
Langem im Klaren und hielt ſich des⸗ 
halb faſt immer in Pera auf. Was 
man von ihm verlangte, war: Beſtehen 
auf den nationalen Forderungen; wenn 
er damit nichts erreiche, Demiſſion, und 
wenn auch dieſe nicht angenommen 
wurde, völlige Enthaltung von ſeinen 
amtlichen Funktionen. Eine ſolche voll⸗ 
ſtändige Paſſibität des Patriarchen, der 
das einzige Oberhaupt der armeniſchen 
Nation ift, könnte auch der türkiſchen 
Regierung unbequem werden. An 
Forderungen hat Otmanian es nicht 
fehlen laſſen, ſeine Demiſſion hat er oft 
genug gegeben, ohne daß ſie angenom⸗ 
men wurde, aber zu einem extremen 
Schritte, wie ein konſequenter paſſiber 
Wiverftand einer jeig mwürbe, hat er 


| 


| 
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ı ben-Gardinen und Gardinen-Enden 
| zu jehr herabgejegten Preifen. 


— 


| Ein großer Einfauf von Kouvert3, 
| von fleinen bis zu aroßen Sorten, 


39c, 250 und 


19e 
für Nöde u. Ic | 
t, herab: 10€ | 


Fancy Arbeit u. Ic | 


‘de 


Reiter zu bedeutend herabgefegten Preifen 


| Seide-Refter:Berfauf 


Ungefähr 5000 braudbare Muiter von 
allen Sorten einfacher u. fanch Seiden: 
ftoffe, paffend für Trimmings und an: 
dere Zivede; viele davon jind Duplikat: 
Mufter, weshalb jie für Waifts zu ge: 
brauchen jind,Yängen von ä bis 1Ms. 
PBargainzzreitag Preis, das Stüd für 


50c, 38c, 25e, 15e 10€ 


und 


— — — 


Gardinen 


Spezial-Verkauf des Ueberſchuß— 
Lagers eines Fabrikanten von Spi— 


| 


Nottingham Gardinen:Enden, 14 bi 
2:Yard-Längen, mehrere Paare von 


einem Mufter, jpez. Preis f. 2) 
Je 


Fargain: Freitag, nur 
Arabifche Gardinen-Corners, ſchwere 


Corded Effette, ſehr feine 59e | 


Dual., diej. Verkauf, jed.,nır 
Nottingham Spigen-Sardinen, 50304 


breit nd 38 Nd8. lang, zit, 95C 


per Naar, nur 


Silberwaaren 


Wm. A. Rogers’ berüßmte filber- 

plattirte Mefferwaaren zu durchaus 

herabgeſetzten Preiſen. | 
Theelöffel, ertra plattirt, zu, 6 fiir 450 | 
Tafelmeiier, fach plattirt, Eet, 6, 1.20 
Gplöffel und -Gabeln, Set von 6, 90e 
BeerenFöffel, in Seide-gefiltt. Cafe, 900 


Drug:Store 


Semonjuice Ginzerinfeife, 6-Unz.-St. Do | 
Perlenweiße Zahnpafte, Yreitag, 110 
Purn’s gar. Katarrh:Gure, nur 570 | 
ESilverine Silber-Politur, freitag, zu Se | 
Greme Marauije, VBargainfreitag, zu 150 | 
Gomp'd:Syrup of Hppophosphites, 730 | 
White Pine u. Tar Hufteniprup, zu 100 
Orangeflower Stin:Food, freitag, 150 


| 
| 
| 
| 





Briefkouverts 





weiße und farbige, alle hochgeſchnit⸗ 


| ten und volle Größe, jpeziell herab- 
| gejeßter Preis am Bargain- 

' Freitag, 3 Padete, enthaltend 
|! 75 Koupertg, für 


It 


fih allerdings nicht entfchließen können. 


Drmanian, übrigens ein Dann von 
hervorragender Intelligenz, hat gerade 
nicht den Charafier eines Märtiyrerä. 
Als römifcher Katholit bereits Archi- 
diafon geworden, trat er noch im reifem 
Alter zum armenifchen Gregorianis- 
mu3 zurüd und wurde Erzbifchof von 
Erzerum. Hier gerieth er in Verdacht, 
mit den Rebvolutionären feiner Nation 
in Verbindung au ftehen, morauf ihn 
die Türken ald Seminarbiretior in der 
Räfe von %amid in eine Art Eril 
Ihhicdten. Bon diefem Boten aus wur= 
de er, einige Monate nach den Mee- 
leien in der Hauptftabt, an feine jegige 
Stellung berufen, in der es ihm all- 
mählih gelang, das Mißtrauen ber 
türbifhen Regierungstreife zu über» 
winden. Wenn man fi} nun aud) bor- 
ftellen Tann, daß die an einanationale 


Selbftändigteit dentenden rmenier 


für diefen Mann gerade Heine Ver- 
ehrung empfinden, jo muß man bod; 
fagen, baß nur ein Opportumift über- 
baupt an biefer Stelle fiehen kann. 
Was würde wohl ein Patriarch noch 
dem Herzen des Troſchal“ für ſeine 
Landsleute erreichen? Die armeniſchen 


a et 
— hy 


Bajement 


Doppel » Bratpfannen, aus feiniter 
Qualität doppeltgereinigtem Stahl: 
Erw Die gemacht, 
FAN vollitändig mit 
Patent Rad 
# Ventilator. 
Pa Diefelben er- 
W haltendenGe- 
ſchmack und 
die Sauce von 
Geflügel und 
alle Sorten 


Braten, herabgeſetzter "IOIE 


für BargainsfFreitag 

nur 
Kupfer Waſchleſſel, ſchwer 14 Unz., 
mit Patent Holzgriffen, 1 85 
herabgejegt von $2.55 auf * eo) 
Kupfer Wafchteffel, 16 Unz., ſehr 
ſchwer, pat. SHolzariffe, 
herabgeſetzt von 82.95 auf 


Grocery⸗Bargains 


9. & €. aramulirter Zuder, 81 
21 Pfund für 
Mungers Greamery Butter, 5 Pfunds 
Eimer 1.45 
Voller Rahm New Port Käfe, Pfd. 170 
Armours od. Agarssyrankfurter, Pfd. Ilo 
Singers koſcher Wurſt, p. Pfd. 110 
Feine Calif. Zwetſchen, d. Pfd. 50 
1 Pfr. Pad. Moore Park Aprikoſen, 120 
Hancy gebörrte Mfirfiche, per Pf. 10e 
Tanch gebörrte Nectarineß, per Pfb. Bo 
Yanch Elufter Rojinen, per Pfp. 15e 
Star Gelatin, ajjort. Flavors, Padet 10e 
Old Governm. I .u. M. Kaffee, Bf PH. $1 
Basket fired Japan Thee, p. Dfb. 250 
Pearl Tapioca, fyreitag, per Pfund 46 
Fancy Kopf-Meis, Freitag, Pfd. To 
Monarch Tomato Catſup, Pt.-Flaſche 160 
Winterweizen: Mehl, & Bıl.-Sad für 550 
Lenfefteys Buchweizen-Mehl, 3 Pad. 2506 
Ralſtons Kornkins, per 10-Pfd.-Sack, 210 
Try-a-⸗Bita Hominy, per 83 Pfd. Bu. So 


Revolutionäre müſſen ſich im Grunde 
ſagen, daß ſie bei Ormanian's Tode 
nur ſchlechter fahren lönnten. Deshalb 
bezweckt das Atientat vielleicht nur, im 
Momente, wo die Mazedonier allerhand 
ſchöne Dinge bekommen ſollen, zu zei— 
8 daß die Armenier auch noch da 
ind. 


— Gut bezeichnet. — Erfter Herr 
(ber fich gleich den andern Gäften aus 
dem Salon, in welchem die frau bes 
Haufes zwar fehr geläufig, aber ganz 
bart und unmufifalifch Klavier jpielt, 
geihidt in dad Gartenzimmer binauss 
gejchlichen hat, zum andern): „Rein, 
melde Mufit; fürwahr, bie reine 
förperliche Motion für bie gnäbige 
Yrau!“ 


— Driginal-Gemfen. — Schulze 
(welcher vergangenen Sommer das 
erfie Mal im Gebirge war, am 
Stammtifch erzäblend): „Ad) wat, je⸗ 
ben Sie mir weg mit die Jemen. De, 
wo ich im Yebirge var, hat ei fo viele 
folhe Dinger jejeben, det man fie fo« 
jar uff ’n Biehmartt mitjebraddt hat— 
nid) — * = Lehmann, fie waren 
ja ooc i9” 
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„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 12. Februar 1903. 


FIELD&CP. 


Basement — Verkaufsraum. 


Augergewöhnlihe Werthe in Teppidhen, Nugs, Matten, 
Linoleum und Ocltud. | 


Diefe wunderbar niebrigen Preife, welche für diefen Tpeziellen Verkauf gemacht werben, find werth, von allen fparfa= 
men Käufern jorgfältig in Betracht gezogen zu werben. Das baldige Heranrüden der Frühjahrs - Hausreinigungs- 
Caifon, macht diefe Bargainz in Yußboden-Belag befonders zwedlmäßig. Aufträge werben für fpätere Ablieferung zu- 
rücbehalten, wenn e& fo gewünfcht wird. 


Sultana Carpets, 
Schlafzimmer, eine Yard breilt und umwendbar, 
kr), 25 


Sanitary Carpets, ertra fhiver, eine Yard breit 
und ummwendbar, Yard, 40c. 

Did Fafhioned Mag Carpets, Mard, 25c, 80er, B5c. 

Ganzwollene Ingrain Carpets, Ward, 50c. 

Neiter von reinmwollenen Angrain Garpets, in Läns 
gen bis zu 10 Yards, 30c die Yard. 

Tapeftiry Bruffels arpets, 
55 und 60c. 

Bruſſels Carpets, Yard, 65c. 

Eine Partie Velvet Garpets, fpeziel gut für os 
tel8 und Boardingbäufer, Yard, 60c. 


fpeztel münfdhenswertb für 


Pody Bruffels Garpets, Bigelow, Somell und ans 
dere befte Fyabrifate, Yard, 90c und 81.00. 

Schöne Middlejeg Arminfter Carpets, Yd., 81. 

Nefter von Stroh-Matting, in Längen biß zu 16 
Yards, Yard, 15c. 

Deltud, 2 Yards breit, Onadratyard, 20c. 

Linoleums, 2 Yard3 breit, Duadratyard, 45e, 50x. 

Sinoleums, 4 VardS breit, Duadratyard, 5öc, 60c, 

Reiter von Deltud, 1x1 Yard, per Stüd, 150; 1x2 


ard, 40e, 4öc, bc, | — per Stitd, 40c; 1X3 Yards, 600; 2X2 Yards, 


0c; 2x3 Vards, 81.20. 
Reiter von Linoleum, 1x1 
1x2 Yards, 80c; 1x3 Yards, 

$1.60; 2x3 Yards, $2.40. 


Yard, per Stüd, 40c; 
81.20; 2x2 Vards, 


Bafement Anner. 


Spezielle artie von reinwoll. Angrain Urt 
Squares, 23x3 Mards, per Stüd, $3.00; 8x3 Varbs, 
perStüd, 83.50: 3x3} Vb8., 4.25; 3x4 Yps., $4.75. 

Smyrna Rugs don aubergewöhnlihem Werth, — 
18x86 Hol, Stüd, 65; 21x45 Boll, Std, 90c; 26x 
54 Zoll, Stüf, $1.00; 80x60 Zoll, Etüd, $1.25 und 
81.50; 4x7 Yub, Stüd, $3.00. 

\ ugs, 7x9 Fuß, per Stüd, $10; 9x12 
Bub, Stüd, $12, $15 und 816.50. 

Velvet Rugs, 9 Fuß bei 11 Yuk 3 Zoll, Stüd $15. 

Urminfter Rugs, 8.3x10.6, Stüd $16.50 und $20; 
9x12, Stüdf $19 und $2.%. 

Eoceva Matten, per Stüd, 35c und aufwärts. 

Garpet Simweeperd, Standard Fabrifat, per Stück, 
#1.25 und aufwärts. 


Baby: Ansitattungen und Muslin-Unterzenug für Mädchen 


und Kinder 


Zu fpeziellen PBreifen während Des Monats Februar. 
Diele Mütter ziehen Nuten au biefem yebruar-Verfauf, da er nicht nur das große Spezial-Greignif des Jahres ift, 
fonbern die Gelegenheit bietet, eine befjere Auswahl zu treffen, wie zu irgend einer Zeit während des ganzen Kahres. 
Nur einige ber jehr hübfchen Werthe werden hier angeführt. 


Kragenloſe Flanelette Sacques Be Babies, in 
rofa, blau oder weiß, ganz Buttonholesftitched, fpe= 
siell, 25c. 

Slannelette Wrappers für Babies, in rofa, blau 
es — geftreift, ganz Buttonholesftitched, fpes 


. 


ziell, 


Baby-⸗-Sacques aus Eiderdown oder franzöſiſchem 
Flanell, mit Band eingefaßt, 50e. 


| 
| 


Flannelette Gowns, GOrbhen 2 bis 14, Pole gem. 
aus Tucks und Einſatz, Spitzen⸗Ruffle auf Hals u. 
Aermeln, viele andere Facons, 456. 

Weiße Flannelette Gowns, Gröhen 2 bis 14, ein 
fehr paffendes Hleines Kleidungsftüd für die gegen: 
mwärtige Jahreszeit; Muffle ai den Aermeln, 50c. 

Gambric Röde, Gr. 2 bis 14, Umbrella SFlounce, 
befegt mit zwei DValenciennes Ginfägen und Eins 


faffung; eine andere fyacon mit doppelter Muffle, 
mit Torhonfpigen eingefakt, 4öc. 

Gambric Nöde, Größen 2 bis 14, mit boppelter 
Nuffle und boplgefäumten Tuds, 4dc. 

Gambric Beinkleider, Gröfen 2 bis 1%, Muffle mit 
Spigen-Einjak und Einfaffung, 2%. 

VeuslinsBeinkleider, Größen 2 bis 12, Ruffle mit 
Spitzen-Einſatz, 18c. 


Räumungs-Verkauf von Damen-Suits und Nöcken. 


Suits 810.00. 


Röcke 82.95. 


Viele der neueſten Facon-Effekte der vergangenen Saiſon, in hübſchen Stoffen, ſind in dielen wunderbar niedri— 
gen Bargain-Preiſen eingeſchloſſen. Der Zweck der ungeheuren Herabſetzungen beſteht darin, um ſofort mit ſämmtli— 
chen angebrochenen Partien zu räumen. Dieſe Garments ſind von zuverläſſigen Stoffen gemacht, und ſind gut ge— 
ſchneidert und in jeder Beziehung durchaus zuverläſſig. 


Bluſe und Norfolk Walking Suits für Damen, in Broadeloth, 


Cheviot und fanch Miſchungen, jeder, 810. 


Baſement mittlerer Raum. 


Walking und Dreß Skirts für Damen, neue Entwürfe, in Che— 
biot, Melton oder Broadcloth, jeder, $2.95. 


Seidene und wollene Wailtings, Yard 25c. 


Die legten paar Kiften diefer brauchbaren und hübfchen Stoffe wurden foeben geöffnet. 


Diefer Preis ift weniger 


iie bie Hälfte ber Herftellungstoften, eine ungewöhnliche Gelegenheit, um hübfche Stoffe für Kimonos, Haußfleider, 


Jackets, Waiſts oder Kinderfleider zu faufen. 


Die Auswahl der Farben ift groß und enthält blauen, Tohfarbigen, 


Reſeda, ſchwarzen, roſarothen, rothen, Baby blauen, Kadet grauen und Cream-Grund, mit fchmalen perfifchen, Mural 


oder corbed Streifen. 


Baſement Süd⸗Raum. 


Theekannen und Servir-Tablets zu halben Preiſen. 


Die allgemeine Brauchbarkeit dieſer kleinen Haushalt-Gegenſtände, und die ſehr ſpeziellen Preiſe, für welche ſie ver— 
kauft werden, machen dieſen Verkauf von doppltem Intereſſe für ſparſame Hausfrauen. 


Engliſche Jet Theelannen in drei Größen, ſehr nett verziert. 
feuerfeſt, und um Thee zu kochen gibt es nichts VBeſſeres oder Dauerhafteres. 


Ver Stüd, 3öc, 40c und 4öc. 


Sie find 


‚Iapantfche Takirte Servir-Trayg—eine vollftändige Auswahl diefer nett des 
torirten Xrays, in mehreren Mujtern und Farben, mit den jonderbaren orien= |’ 


talifyen Wiguren, Größen 10 bei 10 Zoll, 106; 9x12 ZoN, 15c; 12x16 Zoll, 2sc. 


Bemertenswerthe Bargains in weien Damen-Unterröden 


Wir kauften eine ungeheure Quantität biefer Unterröde zu einem Preis, welcher nicht einmal die Koften der Stoffe 
bet, umd biefelben werben jebt auf der gleich niedrigen Bafiz verfauft. Die Facons, Stoffe und die Arbeit ift gleich 


denjenigen, welche zu dem boppelten Preis verfauft werden — um zu räumen, 75c und $1.00. 


Bajement Nord-Naum. 


Viele jehr reizende Bargains find immer noc in beihmusten Kleidungsftüden von unjerm YJanuar-Berkfauf vorhanden—Gomns, 
Chemijes, Beinkleider, Korfet:Covers und Turze SfirtS zu einem Preije ohne Rüdjicht auf den wirklichen Werth. 


Die Abftammung des engliidhen 
Bollbiutpferdes. 


Man nimmt allgemein an, daß Ara= 
bien bie urfprüngliche Heimath be3 
englifchen Vollblutpferves jei. Dies ift 
aber, wie Prof. Ridgeway in Cam- 
bridge barlegt, irrthümli. Im Alten 
Seftament werben die Araber nie mit 
anderen Reitthieren erwähnt als mit 
Kameelen und Ejeln. Obmohl der 
BVerfafler des Hiob von dem Kriegs» 
roffe mußte, befaß Hiob doch nicht ein 
einziges Pferd; fein Beſitz an Einhu- 
fern beftand aus 200 Ejfelinnen. He— 
robes zählt die Völker auf (darumter 
die Libyer), die zu dem SHeere bed 
Xerres Reiterei jtellten; bie Araber lie- 
ferten nur ein Kameeltorps. Agathar- 
chides (von Strabo zitirt) befchreibt 
die Araber ald3 Rameelzüchter. Außer: 
dem giebt Strabo außdrüdlich an, daß 
meber die Völfer von Arabia Felix 
noh bie bon Arabia Petraea Pferde 
züchteten. So ließ denn aud) Scau- 
ru8 nach der Bejiegung de8 arabijchen 
Königs Aretas diefen mit einem Ka- 
meel auf feinen Münzen abbilden. Die 
von den perfifchen Königen im fünften 
Sahrhundert v, Chr. gezüchteten Pfer- 
de, die größten und beiten in Wiien, 
tönnen aljfo nicht atı3 Arabien ge- 
ftammt haben; e3 befteht wenig Zmei- 
fel, daß e3 biefelben Pferde waren, bie 
Marco Polo in großer Zahl in Arme- 
nien fand, die auch heute in Perfien 
wohlbefannten turfmenifchen Ponies. 
Die perfifchen Pferde find fomit nicht 
die Stammpäter be3 englijchen Voll- 
blutpferbeö gemwejen, obgleich e8 mol 
möglich ift, daß ihre Tüchtigkeit auf 
einer Kreuzung mit Vollblut berußt, 
denn fon um 900 v. Chr. ließ Ga= 
lomo Pferde aus Xegypten nad Yeru- 
falem bringen. „Alfo bradte man 
auch allen Königen ber Hethiter und 
den Königen zu Shrien durch ihre (ber 
Kaufleute Salomod) Hand.“ (I. Kö- 
tige 10, 28—29.) 

Die Aeanpter züchteten aber feine 
Sferde, noch fonnten fie fie von den 
Nrabern erhalten haben, bie fich felbft 
1000 Sabre fpäter no nicht mit 

ferbezucht abgaben. Aber fie fonnten 
i befommen und befamen fie wirklich 
bon den Libyern, die fchon zu Beginn 
ber * tlichen Zeit die berühmteſten 
—* eſaßen. Cyrene ſchickte die be⸗ 
ſten Pferde zu den Spielen in Grie— 
chenland, und es iſt bemerkenswerth, 
daß in demſelben Jahrhundert, wo 
Cyrene gegründet wurde, der mit vier 

beſpannte Wagen und das 
Rennpferd bei den olhmpiſchen Spielen 
auftreien. Die phöniziſchen Anſiedler 
von Karthago fanden die Libyer im 
Beſitze dieſer ſchönen Pferde und ſetz⸗ 
den auf ihre Münzen ein Verb oder 


einen Pferdefopf al& Wbzeichen Li- 
byend. In ähnlicher Weife ftatteten 
fie ihre in Sizilien gefchlagenen Mün- 
zen aud. Smeifellog hatten fie die Li- 
byerpferde dorthin mitgebraddt. Dies 
erklärt den großen Ruf der Roffe vom 
Yetna und von Shrafus und der be- 
rühmten Pferde von Tarent . Es iſt 
jetzt gewiß, daß die Araber niemals 
ein gutes Pferd beſaßen, bis ſie Herren 
Nordafrikas und der Berberroſſe ge— 
worden waren, von denen die engli— 
ſchen Rennpferde abſtammen. Nord— 
afrika alſo, und nicht Arabien oder ein 
anderer Theil Aſiens, iſt die Urheimath 
des engliſchen Vollblutpferdes. 


— 1 1:9 

Das „umgemalte‘‘ Bild. 
Aus Paris wird berichtet: Sn dem 
Gerichtsſaale für das ſummgriſche 
Verfahren ſtellte der berühmte Maler 


Gerome den Antrag, ein von ihm 1895 
gemaltes Bild, das er arg verunſtaltet 


—— bei ei ifer Runfthänfer | Tbei 
jüngft bei einem Pariſer Kunſthändler nachbarten Vareſe gefommen war, um 


wieder gefunden hatte, unter Gequeiter 
ftellen zu laffen. 


te des Bildes, 


Sänfte der Maintenon begleitet, mäh- 


Höflinge undHofdamen folgen. Gerome 


tte für die Darftellung diefer prächti- | & 
Ben. — —— — ſtielen, und verübten unter dem Kom— 


gen und majeſtätiſch kalten Hofſzene 
aus dem „großen Jahrhundert“ die 


| 
Stunde gewählt, da die Sonne am Ho= | | 
tizonte zu verfchiwinden beginnt und | 
ihre legten Strahlen fi} in den hohen ) dem Staub maden mußten. hr Ver | 
Fenftern de Schloffes miederjpiegeln, | | 
| 


während die Mmbicheibe emporfteigt 
und ihr Bild von den ftillen Waflern 
der Beden zurücdigemorfen wird. Für 
den Künftler war beim Schaffen des 
Werkes gerade der Lichtkontraft in der 
melandolifchen Abenditunbe die Haupt- 
fache gemwejen; er batte fein ganze? 
Können darauf fongentrirt, die rofigen 
Effekte der untergehenden Sonne mit 
dem Azur de vom fanften Monden- 
Scheine überftrömten Himmels, in den 
die einheitlich blauen Töne der Vor: 
bänge ber fi} in langem Zuge folgen- 
den Sänften verfehivimmen follten, zu 
fombiniren. Herr Gerome mußte nun 
Iehthin zu feinem fehmerzlichen Er- 
“Staunen feftftellen, daß man das Bild 
„umgemalt“ und ben Auftritt in bie 
Mittagsftunde verlegt hatte. Er ftreng- 
te daraufhin gegen den Kunfthändler, 
ber das Bild audgeftellt Hatte, eine Zi- 
valllage an und verlangte, daß, mie 
jhon. erwähnt, biß zur Austragung 


Dabei hielt er einen ı Die Soatali 
intereffanten Vortrag über die Gefegigg- | Die Oostaliften 
den „amerilanijchen | re i 
Kumfivandalismus“ und die Eigen- famen aber jegt in Maffe und mit Mu- 
thumärechte des Künftler® an feiner | 
Schöpfung auh nah ihrem Verlauf. | 


Das Bild ftellt Lubmig XIV. dar, | iR 7 r 
wie er im Park von Verfailles die ihre Voltzverfammlung auf der Piazza 


| in’3 Werk zu feßen, fo erfchienen hun- 


vend Hinter ihm im langen Zuge die , Perte und aberhunderte rabiater Wei- 


diefer Das Bild unter GSequefter geftellt 
werde. Diefem Verlangen fam ber 
Gerichtshof auch nach. Bei der Ver- 
handlung murbe fejtgeftellt, va die 
Ummandlung bes Bildes auf Anford- 
nung de3 Käufers, eines Amerifaner3 
Tynnes erfolgte, der ſich ſchon viele 
ähnliche Geſchmacksverirrungen und 
Willkürlichkeiten hat zu Schulden kom— 
men laſſen. 


· — er 


Da werden Weiber zu Syänen! 


Obiges Dichter wort ſcheint auf die 
Damen von Vedano Olona vorausge⸗ 


ahnt geweſen zu ſein, deren Heldentha— 
ten zur Zeit die italieniſche Preſſe be— 
ſchäftigen. Beſagte Damen ſind nämlich 


derartig konſerbativ und fromm, daß 
ſie um keinen Preis etwas von Sozia— 
liſten und ſozialiſtiſcher Propaganda 
im Bannkreiſe ihres Städtchens hören 
wollen. So bauten ſie letzten Sommer 
beinahe Barrikaden, als ein ſozialiſti— 
ſcher Agitator mit Anhang aus dem be— 


das Evbangelium Laſſalles zu predigen. 
konnten ſich damals 
mit genauer Noth aus dem Neſte retten, | 


ſik und Fahnen wieder, um Revanche 
zu nehmen. Unglaublich, aber wahr. 
Kaum ſchickten ſich die Sozialiſten an, 


| 
| 
| 
| 
t 
| 


ber, bewaffnet mit Petroleumfannen, 
Irommeln, Kochtöpfen, Pfeifen, Bejen- 


mando eines Priejter3 einen derartigen 
Stfandal, daß bie fozialiftifchen Stö- 
tenfriebe fih underrichteter Dinge aus 


fu, fih auf einem anderen Plate zu 
fammeln, war vergeblich, unter Geheul, 
Gepfeife und einem Regen von allerlei 
ländlichen Projektilen — nota bene 
ausfchließlich aus zarter Hand — tra> 
ten die armen GSoöialiften einen Rüd- 
zug an, ber faft fo traurig war wie ber 
bon 1812. Die Herren von Veldano 
büteten ich wohl, eimas zum Schuge 
ber Gäfte zu thum. Sie kannten ihre 
Eheliebiten offenbar befler ala bie 
er Hremblinge aus Ba- 
reſe. 


— Kaſernenhofblüthe. — Unteroffi⸗ 
zier (zu einem Rekruten, der zu drei 
Tagen Arreſt verurtheilt): „So, Herr 
Tragöde, nun können Sie einmal drei 
Tage lang „das Glück im Winkel“ ge- 

Prinzenerziehung. — Hofmeiſter: 
Können mir Hoheit ſagen, wie die 
mohammedaniſche Zei ge⸗ 
nannt wird?“ (Prinz nieft) — „Ganz 
richtig — Hedſch — ral“ 


Lokalbericht. 
Vindet viele Hörer. 


Pfarrer Heiters zweiter Vortrag 
über die ſoziale Frage. 


Privatbeſitz als Naturrecht. 


Die Sozialiſtiſche Partei fordert den Redner 
zur Diskuſſion heraus. — Will andere 
katholiſche Geiſtliche gegen ihn 
Gefecht führen. 


in’s 


Pfarrer Heiter aus Buffalo hielt 
geltern Abend feinen zweiten Vortrag 
über bie joziale Frage, und zivar in der 
St. Pauls-Halle, Ede 22. Str. und 
Sonne Ave. Die zentrale Lage des 
Derjammlungs-Lofals und die günfti- | 
ge Witterung bewirkten, daß fich eine | 
meit größere Zuhörermenge zu dem 
Vortrage einfand, als zu dem, welchen | 
der Rebner am Tage zubor im Iomn | 
of Lafe gehalten hatte. Wie dort, fo | 
führte auch hier Präfivent Thiele vom 
Bezirköverband der deutfchen fatholi- 
fen Vereine den Vorfig. Vor und | 
nad dem VBortrage brachten der Am: | 
brofius-Männerchor unter Leitung fei- | 
ned Dirigenten Keller, fowie der St. | 
Pauls-Kirchenchor, eindrucksvolle Ge | 
fange zu Gehör. 

Der Redner mieberholte in feinem 
Vorirage nichts von dem am Abend zu= 


| bor Sefaaten, fondern brachte ein neues 


Kapitel feiner Beweisführung. 

Die Sozialiften aller Abftufungen 
feien den Alchnmiften des Mittelalters 
vergleichbar, nur träten fie anmaßender | 
auf. Während die Wihymiiten nach dem | 
‚Stein der Weifen“, dem Ul-Heilmit- 
tel und Glüdöringer, nur fuchten, be— 
baupteten die Sozialisten fühnlich, fie 
hätten ihn gefunden, und zwar in ihrer | 
Forderung von Abichaffung der priva- 
ten Eigenthumgrechte auf Arbeitämitiel 
jeder Urt. Mit der Uedernahme der 
Verfehr3-Einrihtungen und fonftiger 
Nutanftalten zu allgemeinem Gebraud 
durch den Staat oder die Gemeinde | 


| die Baptt Leo Kill. 





feien jte nicht zufrieden — ja, Tte erflär= 
ten ſolche „ſtaatsſozialiſtiſche“ Maß— 
nahmen ihrer Sache für ſchädlich, weil 
ſie zur Kräftigung des Klaſſenſtaates 
und zur Befeſtigung des Lohnſyſtems 
beitrügen, auf welchem dieſer Staat 
beruhe. — 

Der Sozialismus wolle, nach Ab— 
ſchaffung der Eigenthumsrechte auf die 
Arbeitsmittel,eine fo-operativePßroduf- 
tiona3-Genoflenfchaft an die Stelle des 
Staates eben, eine Gefellichaft, deren 
Mitglieder wirthichaftlich und politifch 
pollffommen gleichberehtigt find, in 


Fine tägliche Hnannehmlidjkeit. 


Ein einfades Heilmittel von Intereffe für 
Katarrh- Leidende. 


In feinen eriten Stadien ijt Sa= 
tarrh mehr unangenehm als der allge- 
meinen Gefunbheit—mefährlid, aber 
früher oder jpäter theilt fich die Kranf- 
heit der Kehle mi t, der Quftröhre und 
fogar dem Magen und den Eingemeis 
den. 

Katarrh ift hauptſächlich eineKrank— 
beit der Schleimhäute, die örtlichen 
Symptomen beftehen in reichlicher Ab- 
fonderung von Schleim, Berftopfung 
der Nafe, Entzündung der Kehle, wo= 
dureh Huften, Schnupfen, Würgen und 
häufiger Ausmwurf vom Kopf und Keh- 
le berurfacht werden. 

Die gewöhnliche Behandlung dur 
örtlihe Wafchungen, Schnupftabat, 
Salben u. f. m. aibt häufig zeitmweilige 
Linderung, aber irgend eine wirkliche 
Heilung läht fih nur erzielen durch 
eine Behandlung, welche die fatarrhali- 
ſchen Gifte aus dem Blute entfernt und 
durch die Befeitigung der Entzündung 
bon den Schleimhäuten. 

Ein neue? Heilmittel, das dieſen 
Forderungen entipricht und das fich jo= 
meitl al3 befonders erfolgreich in ber 
Heilung von Katarrh eriwielen hat, ijt 
Stuart3 Ratarrb Taulet3. 

Diefe Tabletz wirken nur auf da3 
Blut und die Schleimhäute. Sie find 
Ichmwerlich eine Geheim-Patent-Medizin 


Beltandtheilen mie Blutmurzel, 
Hndraftin, Red Gum und ähnlid;en 
reinigenden Antiſeptics zuſammenge— 
jet ſind, die dadurch heilen, daß ſie 
das Blut und die Schleimhäute vom 
katarrhaliſchen Gift befreien. 

Stuarts Katarrh Tablets ſind gro— 
ße, angenehm ſchmeckende L 
Einnehmen, man läßt fie langfam tat | 
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Mund vergeben und auf diefe Meile 
erreichen fie Die Rekle, ten Zıplen und | 


ven 
bie aanze Speiſeröhre. 


Penn mon ioill, tern man fie aud | - — 2 
ze. rw‘ ı frusgtdaren und erfolgreichen Bühnen 


in Waffer auflöfen und al3 Doude ge= | 
brauchen neben dem Einnehmen, 
es ij: Durdaus nicht nölhig, ein:Douch: 
zu nchmen, ein paar Tabletz täglich im | 
Munde aufaelöh find genügend. Fala ı 


Uwe» 


jedoch die Nase jehr verftopft ij}, wird | 
eine Douche, von einem diefer Tablet: | 
gemacht, fofortige Erleichterung qe- 
mähren, aber das regelmäßige täaliche | 
Einnehmen dieſer Tablets wird das 
ganze Katarrhleiden heilen ohne die 
Unannehmlichkeit irgend einer Douche. 

Dr. Bement ſagt, „daß die innere 
Behandlung von Katarrh ſchnell die 
Stelle der altmodiſchen Waſchungen 
und örtlichen Einſpritzungen einnimmt 
und fügt hinzu, daß wahrſcheinlich das 
beſte und ganz gewiß das ſicherſte Mit— 
tel, das ſich jetzt im Markt befindet, 
Stuarts Katarrh Tablets iſt, da ihre 
Zuſammenſetzung kein Geheimniß iſt 
und alle wirklich heilſamen Mittel für 
Katarrh in dieſem Tablet enthalten 
ſind. 

Apotheker verkaufen Stuarts Ka⸗ 
tarrh Tableis zu fünfzig Cents das 
Packet von voller Größe. Fragt Euren 
Apotheker, und wenn er ehrlich iſt, 
wird er Euch ſagen, daß es kein wohl⸗ 

8, wirkſameres und be— 
quemeres Mitiel im Markte gibt. 
Aecdo. ſa 


ahor ; | 


nes y un Ar an SI 42 Yan di. 
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| Biihneniwerfes 


welcher keiner herrſcht, ſondern alle ar⸗ 


beiten und zugleich ſelbſtherrlich ſind 
und an dem Ertrag der gemeinſamen 
Arbeit nach Maßgabe ihrer Bedürfniſ⸗ 
— theilnehmen. Erreicht werden ſolle 
das auf dem Wege einer wirthſchaft⸗ 
lich⸗ politiſchen Umwälzung. Eine 
Rechtsfrage komme dabei nicht in Be— 
tracht, denn ebenſo wie in früheren Zei⸗ 
ten alte Rechtsbegriffe neuen hätten 
Platz machen müſſen, ebenſo wie die 
amerikaniſchenKolonien ihr Abhängig⸗ 
leits⸗Verhältniß zu England löſien, 
ebenſo wie im Bürgerkriege den Skla— 
venhaltern ihr rechtmäßiges Eigen— 
thum genommen würde, ebenſo könnten 
von der in den Beſitz der politiſchen 
Macht gelangten Arbeiterſchaft auch die 
Beſitz-Verhältniſſe im Allgemeinen be— 
liebig neu geregelt werden. 

Aber, fuhr Redner fort, dieſe Sache 
habe denn doch mehr als einen Haken. 
Die Lostrennung der amerikaniſchen 
Kolonien vom Mutterlande ſei im 
Grunde genommen ein ebenſo natür— 
licher Vorgang geweſen, wie der, 
daß erwachſene Kinder aus dem 
Elternhauſe ſcheiden; die Be— 
freiung der Stklaven durch Lin— 
coln ſei gewiß eine edle That geweſen, 
aber dennoch ſeien noch heute die Mei— 
nungen darüber ſehr getheilt, ob ſelbſt 
das Kriegsrecht eine Entſchuldigung 
dafür bieten konnte, daß man die Skla— 
venhalter nicht entſchädigte. Aber we— 
der die Väter der Republik, noch Lin— 
coln, hätten durch ihre Handlungsweiſe 
die ſoziale Ordnung geſtört, und da— 
rin liege der Unterſchied zwiſchen ihrem 
Thun und dem von den Sozialiſten be— 
abſichtigten. 

An der Hand von Ausführungen, 
welche in der Enzyclika enthalten ſind, 
vor etwa zehn 
Jahren über die ſoziale Frage erlaſſen, 
bemühte Redner ſich ſodann den Nach— 
weis zu erbringen, daß die Abſchaffung 
des Privateigenthums nicht nur die ar— 
beitende Klaſſe ſelbſt ſchädigen, ſon— 
dern auch Naturrechte verletzen würde. 


Der Sozicliamus würde es dem Ta= | 


gelöhner unmpalih machen, vermöae 


feiner Erfparnifje zu einer feldjtjtändis | 


gen Stellung 
Menfch unterfcheide fih vom Thier da= 
durch, daß er auch für die Zufunft for- 
ge, da3 aebe ihm ein natürliches Recht 
auf die Erwerbung von Grund und 
Boden, deffen Erzeugniff. der Menfch 
zum Leben bedarf. — Der Menich ala 
Einzelwefen fei älter, al3 der Staat; 
füglich fei auch fein Befigrecht älter, als 
diefer. Der Staat fünne ihm daber 
biefes Recht nicht nehmen, —Aucd) bie 
Yamilie fei älter ald der Staat, und 


die Pflicht des Fyamilienvaters für bie | 


Zukunft feiner Familie zu forgen, ftebe 
fomit allen Pflichten voran, die er ge= 
gen den Staat hat. — Dem Staaie 
jtehe e8 nicht zu, die natürlichen Rechte 
des Einzelnen und der Tyamilie zu ber= 
fürzen. — Die Gemeinjamfeit im Be- 
fie der Arbeitsmittel würde eine un- 
natürlihe Berfchiebung, Ermeiterung 
und auch wieder Vereinigung des 
Staatszweckes ſein. Sache der Einzel: 
nen ſei es, Waaren zu erzeugen und 
Handel zu treiben, Sache des Staates, 
ſie in ihrer Thätigkeit zu ſchützen und 
darauf zu achten, daß Keiner überbor= 
theilt werde, daß das Recht walte und 
der Schwächere nicht dem Stärkeren 
zur Beute falle. 

Heute Abend ſpricht Pfarrer Heiter 
in der St. Alphonſus-Halle, an der 
Wellington Str., nahe Southport Ave. 

Seitens der Sozialiſtiſchen Partei, 
welche übrigens dem auf anarchiſti⸗ 
ſchem Standpunkte ſtehenden Herrn 
Rudolf Großmann das Recht beſtreitet, 
als Verfechter des Sozialismus aufzu— 
treten, iſt dem Pfarrer Heiter eine Her— 
ausforderung zu einer Diskuſſion in 
engliſcher oder in deutſcher Sprache zu— 
gegangen. 
ſchrifi heißt es, der Pfarrer ſcheine die 
Sozialiſten für Verbrecher zu halten, 
man erwarte von ihm, daß er den An— 
geklagten wenioſtens das Recht zurVer— 
theidigung zugeſtehen werde, ehe er ſie 
verdamme. Falls Pfarrer Heiter dieſe 
Herausforderung nicht annehmen ſollte 
— und nach verſchiedenen Aeußerun— 
gen, die er gethan hat, iſt kaum zu er— 
warten, daß er's thun wird — ſo will 
die Sozialiſtiſche Partei in einer Maſ— 
ſenverſammlung, die ſie am 26. 


ee U März im Auditorium zu veranftalten 
zu nennen, da fie aus ſolchem werthvol— 


' fen 


beabfichtigt, auf feine Neben einen ans 
deren fatholifchenGeiftlichen antworten 
Ioffen, und zimar entweder den Pfarrer 
Me&rady oder den Pfarrer Hagaertn, 


| bie Beide feit geraumereit für Sozia- 
| Iiamus in die Schranfen treten. 


Deutfhes Theater. 


Am nächiten Sonntag Abend:£ulda’s drei: 
afiiges £uftipiel „Die Kamerad.n” 
bter zum eıften Male. 


Eine Novität au der zyeder 
riſtſtellers Ludwig Zulda wird von 


Feiny mehnr* 
JVulod geyhor 


widlommen geheißen. 
nebſt Sudermann und Hauptmann zu 


den auch auf der anglo-amerikaniſchen 


teren. Die engliſche Verſion 

„Das verlorene Vara— 
dies“ hat ſich hier Jahre lang auf dem 
Spielplan erhalten und wird von ſtän— 
digen Geſellſchaften auf der anglo— 
amerikaniſchen Bühne noch ab und zu 
aufgeführt. Die Inſzenirung der No— 
vität befindet ſich unſtreitig bei Herra 
Meyer-Eigen in beſten Händen, und 
die nachſtehende Rollenbeſetzung läßt 
eine flotte Darſtellung erwarten: 


Karſten, Archttelt Theodor Vechtel 
Gertrud, ſeine Tochter Henni Steimann 
Dr. Egon Wulff ft Meyer:Eigen 
Dtto Hildebrend, Kaufmann... gismund Elfeld 
Thella, feine eta Illing-Merzbach 
Babette Seiler Hedwig Beringer 
Frau Möbius, Wirthichafterin bei Karften 


Unna Richard 
Unna und Therefe, Schulkinder 
. Emma Fiebah und Eifie Gocbel 
Ein Portier 


Arthur Lobfe 
Erſter Droſchkenkutſcher 


Georg Hemeter 
Zweiter Droſchlenkuticher Albrecht Knuepfer 


Der Vorverkauf der Sitze hat heute 
an der Kaſſe von Powers' Theater be⸗ 
gonnen. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


In der betreffenden Zu—— 


ſeines 


zu gelangen. — Der 


— —— —— — — — — — — — — — — ——— — — — — — — 
* ww n E 7 
2* 2 \ 


1 n r RR Der 2 


De 


JHirwaurer Avenu 


a 10 Dusend Reiter nnd Ueber— 
bleibſel 6 

J reg. $1.00 bis 81.50 Werth, ſpe⸗ 

siell, das S 


gemacht aus 
* Lunchbores, deadetelle in 3 
4 Größen, mwertb 10c, 15c und 20e, 
Eure Auswahl 
Krus me 
J Wäſche-Trockner, 
J werth2 
I das St 
Sunlinht?‘ Shetland Not 
wo vV Dr 
ch „Sunlight fhwarz u. Weiß 
BJ] Teas Preis 9c, fpeziell, per 
REN nase — 


6 und 8 


Arme — 


bc 


3 (Boitanste Danfi ar» 
a Gejtanzte Doylies, far 
e Doblacfäun, reg. Preis 18c, 

| Ipezich daS Elüd.....recncneese 
a N; 3 ſtets etwas 
— Piauos, Beluftisendes 
N für die Ntleinen, reqa. 25c Größe, 
VERS san 


9 r x 2 

3 2dc u. 50c Balentines, 
4 arösies Mlortiment in derZtadt, 
Auswahl zu 


10e 
10e 
10c 


ae 


IN .&rhti meiße 
Samen-Schürzen, ie 
; ein großer Bargain, morgen 

zu 


— 


—* 


Sturm Gummiſchuhe für 


Kinder, prima Qualität, Größen 


8 bis 103, mwertb ie — zu 1 S C 


- 2 Fa 4 * 2 »... a® 
HanssSlippers für Kinder, 
gemaht ausFils, Leder-Soblen, 
Wrößcı 6 bis 9, Wwertb 39c 
Bea ee ——— 


B Eine Partie Kinder-Leibchen, 


: fließaefüttert, Wertbe Dis .zu 
N 3öc, jo lange der®orrath reicht, C 


— — 
— — 


Zu................... .. . · ·.. . ... 


2 WMoſtri <t ind 

Geſtrickte Shawls 333. 
cinators, ganzwollen etwas be— 
fhınugt, reg. 500 tı. 65c, fpeziell. 


Was 10c morgen Tanfen. 


100 


Unſer Laden flieht Montag, Mittwody uı 
Freitag Abend um 6 Uhr. 


E Ann _PauLina S 


bleibjel 


Federn, Flaum, Quills 
und 


Brüſte, ſpeziell, das Stück 


Toy Wajchbrett u. Zuber, [E 


ein ausgezeichneter Verfaufsartifel 
au 1öc, jpeziell Zu 

w x 2 
10c und 15c Valentines, 
ein arobes Ajjortiment, fpeztell 
J 
D: 13 < 
King's Zwirn, & Aa 
fpeziell, 4 Spulen 


J s......0. 


nur in fdhwars, aroße Gorte, 
zeg. 2bc Werhh 


! Geitridte Shawla, 
| 
| : —— 
Nahtloſe Damenſtrümpfe 
ſchwere ſchwarze fließgefütterte 

19: Werth... 
Windjor Ties |. Knaben, 
| ganafeiden, affortirte Yarben, 
| einfache und ——— En⸗ 

. 25c Werth, zu 


gerippter Obertheil, 


IK 


den, reg. 25c 
3 Flaſchen . ar 


morgen, Freitag, 
Eee rare 


Was ide morgen faufen. 


Arbeitshemden für Männer, 
weiß und Iwmwarz, echtearben, ri 
ale Größen, 29 Wertbe, 1 
Gebleichtes tt } 

extra ihwer, 2% Yard breit— 
die Yard zu “ 
Gebleichte Bade- Handtücher 
extra grob und cher, vegn« 1 1 
lärer Preis 2Öc, jpeziell s 
en Q 
| Baby Flanell-Jadet, 1 f 
gebälelte — guter 250⸗ 
ſpezie 


Werth, 


Was 25e morgen kaufen. 


I 35c Werthe, zu 

a 2 .p> Zi 

a 68c Kleideritofie zu 25c, 
H 4530ll. Schwere Sturm Serged, 
N nm im Farben, (5 Yard3 auf 
4 jeden Kunden), per Yard 


ms ji Eine Partie von feinen Kleider- 
2 Re ter, ftof:en, alles qute Qängen, werth 


bis au $1.00 die Hd, dom gatt» 
£ C 
u 


s gen Stüd, alle werden am Sreis 
F 
110 Ot Geſchirrſchüſſel 250 


EEE NE 
A ichwere, ganawollene, reguläre C 


a verlauft, die Pard 


Stündfihe Verkäufe. 


8:30 Norm. bi 9:30 Vorm (Main Yloor)— 
B Slannelettes in allen den neuelten hochmo— 
M dernen Muftern, veg. 10c und 12%%c lc 
2 Wertbe, per Vard ......................- 2 
Ü 9 Borm. bid 10 Borm.—Bercale Wrapper3, 
MM befest mit Nuffles, Vraid u. f. m., boller 
Sreed, Ihwarze und blaue Streifen, 68€ 


BE regulär 8öc, das Stüd 
NM 0:30 Lorm. bis 10:30 Borm.— Eoter deut» 
1 fcher stamillen-Ibee, 4 Pfund 


| N rr 
J 10 Vorm. bis 11 Vorm. —Damen- und Her⸗ 


ren-Regenſaurme, etwas beiwäadtat m 


2 
EB werth bis zu 82.00, zu “oc 


N 2 Nadım. biß 3 Nadhm.— 36700. graue Sile- 
A fias, extra jchmere 1öc Qualitäten, 5c 


| per Yard 
I 2:30 Nadhm. bis 3:30 Nahm. — Schwere, 
A baummoliene Wlanfets, weicher „ech 
J Stoff, volle 10-4 Größe, das Stüf Pie 
Blessosssesnennnsnnnssnnnssnsunsuennder 2 


— 


gincoln’S Geburtstag. 
ver hiedenen 
Stat. 


in 
der 
Bon zahlreichen Chicagoer Vereinen 
werden heute Abend den Manen des 
Märtyrerpräfidenten Abraham Lincoln 
zu Ehren FFeitlichfeiten peranftaltet. 
Jg die eindrudspollfie diefer Gedent- 
feierlichfeiten dürften fich die von der 
„Stand Army Hall and Memorial Aj- 
foctation“, vom Lincoln Klub und vom 
Standard Klub veranftalteten 
fen. Die BVeteranenfeier 


Gedenkfeiern 


Nackmittag, von 3 Uhr an, in der Ge⸗ 


denkhalle des Vibliothekgebäudes ſtatt. 


Nichter Waterman, Richter Frank Baker 


führung. 


und Profeſſor E. E. Sparks halten 
Anſprachen und ein gediegenes muſika-⸗ 
zur Aus⸗ 
lit der Felllichkeit im Linz 


Programm gelangt 


Lifches 


M 


| coin-Rlubkaufe it ein Banfett perbun- 


Frank O 


den, bei welchem 
Gouderneur 9) der 
S pr nr antin2 
Senator Hopkins., 

u > Saynin2 * X 
ron aus Kanſas um) nd 


Meilen HU 


aus Pernfyfponien, die Teftredner fein | 
sif ftens &£ Ef I werben. im Standarb-Alubhaufe fins ! 
Bühne beftens befannten deutjchen Au- | TMTDEN. SM Standard-st je f 

i dei ebenfalls ern | 
patriotiiche Neden gehalten | 


N 
=. 


Fefleſſen ſtatt, nach 


welchem 
werden; das für den letzteren Theil der 


Feſtlichteit aufgeſtellte Programm lau-⸗ 


tet folgendermaßen: „Unfer Land“, 
John Maymard Harlan; „Drei Umeri- 
faner — Wafhingten, Jadjon und 
gincoln“, 
bon der Chicago Uniperfität; 
ham Lincoln”, 
„Srinnerungen“, Richter 3. E. Gary. 

— — 


Kurz und Neu. 


Abra⸗ 


* Frau Julia Biedemann reichte ge⸗ 
ſtern Nachmittag im Superiorgericht 
ein Geſuch um einen Einhaltsbefehl 
gegen die Räderfabrikanten Richards & 
Kelly ein. Sie behauptet, durch die 
Erſchütterungen, welche das Getriebe 
ton deren, im Fabrikgebäude Nr. 389 
und 301 28. Str. aufgeſtellten, ſchwe⸗ 
ren Maſchinen verurſache, würde ihr 
dicht daneben befindliches Wohnhaus 
empfindlich geſchädigt. 


Cheilen 


erwei⸗ 
findet heute 


Toaſtmeiſter und Erzbiſchof Ireland, 
neugewählte 
James A. Trout⸗ 


Prof. Edwin Erle Sparls 


Dr. Emil G. Hirſch; 


ſchwer gerippt, ſchön beſetzt — 
Perlmutterknöpfe, 48c Werthe, 


| 48 Männer-Unterhemden, 


T5c Kinder-Beinkleider, Yf 
feine_ ganzwollene, Größen 23 
? j 


bis 34, 

x & 3 übers 
Vett⸗Federkiſſen, 5 
mit ſchweremTicking, reg. reis 
boc, ſpesiell 

nickel⸗ 


Haudtuch⸗Rack, nt 


wertb 3öc, morgen für 


Groceries. 


Lifebuoy Seife, 2 Stüde 
für 
Hoſſmau's Nicena, da3 Padet 


®. ©. Badpulver, 34-Pfd.-Büchfen, 
für 

Ausgefuchter Reid, 3 Pfund 
| Geldes Kornmehl, 6 Pfund 
I kennen sense 
| Nudeln, feine und flade,. 2 Piumd 
| „Lion“ geroftter Hafer, 2 Padete 
jur 
„Morning Glory“ Zuderkorn, 
2 Bühfen für...cororononsnnnsenseenee 
Kenmore Ladıe, 1-Pid. hohe Büchfe, 
ir 


| Tryabita Hulled Korn, 8 Büchſen 
I ME nase nennen neue are 
| Santa Glara Zwetihen, 4 Pfund 
| für 
„Jaguar“ Garly June Erbien, 
3 Büdjen für 


Deutſche Geſellſchaft 


Die jährliche Generalverſar 
der Deutſchen Geſellſchaft von 
findet am Montag, den 23. F 
Nachmittags 5 Uhr, im Geſchä 
Nr. 50 La Salle Str. ſtatt. 
Verſammlung iſt die Entgege 
der Jahresberichte der Beamte 


5c, UOc, Iõc und 251 
Bargains für Freitag. 


Was ze morgen kaufen. 
100 Dutzend Reſter und ICH 


bon 50c und 75c fanch E 


200 Yards Fi 


.. 2 


1d 


2! 
J 


die Wahl von fünf Mitglieden 


Verwaltungsrathes verbunden. 
ana 


| — Modebame: „Und ob! Gie h 
mit acht Jahren ihre erſte Ohnm 
beuchelt.“ 


Hale 


Floney E 
Horehou 
and Ta 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen Ge 
' fchmad und heilt Hus 
sten, Erfältungen, 
wehen Hals, Heiſer⸗ 
keit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich⸗ 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe. 


| 
| Zu haben bei Apot 
| 
| 


2 


DiW8 Saar: und 
färbe » Mittel, fd 
und braus, 50 ( 


PBite’s3 Zahnid 
Tropfen turire 
einer Minute, 


— Mutterftolz. — „Sf Sl 
| terchen aber aufgewedt und fı 





Be 
J 


ELEokalbericht. 
„an untreu worden“. 


Burke und jeine Stellung in der 
demofratiichen Partei. 


Zur Ridhterwahl. 


Die Schanfgerehtfame an Boulevards.— 
Sind nicht übertragbar. — Neupflaſterung 
angeordnet. — Religionslehre in den 


öffentlichen Schulen. 


Auswahl zu treffen, wozu ſie feine Ge- 


das Lokal an ber bezeichneten Ede erft 


Str. Asphalt, $31,000; Dunning, von 
Weſtern 
pheit. 


* * * — 
g „Role, Ronzent der ri rgiehe 
— —— 


Vor der Wahlkommiſſion wurde ge⸗ 
ſtern über die Beſchwerde verhandelt, 
welche Robert E. Burle und John 
Häderlein — als Vertreter der 21. 
Ward im demokratiſchen Parteivor⸗ 
ſtand — eingereicht haben, weil der 
Parteivorſtand die von ihnen für die 
Ernennung der Wahlbeamten gemadj- 
ten Empfehlungen zurüdgemielen hat. 
Borfiter Carey und Geltetär Lahiff 
vum Barteivorftand hatten fih ein- 
gefunden, um beffen Handlüngsmeije 
zu rechtfertigen. E3 fei von jeher Ge- 
brauch gewejen, führte. Vorfiter Carey 
aus, detartige Empfehlungen nicht an= 
zunehmen von Mitgliedern, deren Par⸗ 
teitreue in Frage gezogen werben müffe. 

„Dann ziehen Sie alfo die Partei- 
treue des Herrn Burke in Trage?” er= 
fundigte Vorfiter Malley bon der 
Wahlfommilfion fich fehr intereffirt. 

„Das thue ich ganz entfchieben,” er= 
Härte Carey. Aehnlich, nur bedeutend 
fchärfer, drüdte Herr Lahiff ji aus. 
„Wir wilien,“ fagte et, „vaß Burke im 
vorigen Herbit Alles aufgeboten hat, 
um die Erwählung der meilten von uns 
feren Kandidaten zu  bintertreiben. 
Mir können Leute namhaft machen, 
melche Burke hat auffordern Taflen, 
gegen die Partei zu wählen.“ 

„Heraus mit den Namen!“ verlangte 
Burke. 

„Run,“ fagte Zahiff, „ih will nur 
ben Pfarrer Tallahan nennen und %. 
©. Hyland vom Siebemen Miliz-Regi- 
ment; ich habe aber noch mehr Namen 
zur Verfügung.“ 

„Dann zählen Ste biefelben nur 
rubig auf,“ höhnte Burke, doch murbe 
von Herrn Malley der Unterhaltung 
ein Ende gemadt. Die Verhandlung 
über den Streitfall wird am Samstag 
fortgejegt werden. 

Der „Harmonie-Klub“” der Republis 
faner von Hhde Park ift geftern im 
Berlaufe feiner Zufammenkunft zu dem 
Schlufie gelangt, daß e8 in jeder Be— 
ziehung rathjamer fei, die Auswahl 
der Richterfandidvaten den Parteikon⸗ 
venten zu überlaffen. Die Kandidaten 
aus den Reiben der beiden Hauptpar= 
teten auszumählen, oder gar die Aus— 
wahl der „Unmaltstammer* zu über- 
Iaffen, fet aus verfchiedenen Gründen 
nicht empfehlenswert. Im erſteren 
Falle würde man befürdten müflen, 
daß jämmtlie jegt im Amt befind- 
Iichen Richter mwiedernominirt werden 
mürden, was durchaus nicht münjchens- 
mwert'd jei. An der „Anmwaltstammer” 
aber verftänden jich einige Herren gar 
zu gut auf die Dradtzieherei. Würden 
von beiden Parteien vollzählige Kan 
pidatenliftien aufgeftelt, jo könnte ja 
die Anmwaltsfammer nachher aus beiden 
Liften eine Auswahl treffen und biefe 
denjenigen Wählern empfehlen, melche 
auf Empfehlungen von diefer Seite 
Gewicht legen. Auch den Wählern fel- 
ber würde e& natürlich freiftehen, ihre 


legenbeit erhielten, wenn man ihmen 
nur eine, auf dem Wege der Ver- 
einbarung zuftande gefommene Kan- 
didatenlijte vorlege. Won einer Wahl 
könnte dann überhaupt feine Rede mehr 
fein. 

Man beichloß, dem republifanifchen 


. Barteivorftand zu empfehlen, daß er 


die Vorwahlen und die Stadt-RRonpen- 
tion der Partei auf den 6., bezw. 7., 
März anberaumen möge. — Den 
Aldermen Bennett, Mabor, Gnom, 
Moynihan, Deder, Young, Jones und 
Bihl, melde ald Vertreter von Hyde 
Darf und South Chicago im Stadi- 
rath figen, murbe ein Vertrauendvotum 
ertbeilt. 
* * * 
Korpovationsanwalt Walker hab das 
Gutachten abgegeben, daß Schanklizen⸗ 
ſen nicht für beitimmie Geſchäftsplätze, 
ſondern an Perſonen ertheilt werden, 
daß alſo Frau Mary Fitgibbon auf 
die Erneuerung der Schanklizens für 
ein Lokal an der Ecke von Jackſon Bou⸗ 
levard und Albany Abe. keinen Rechts⸗ 
anſpruch erheben könne. Es iſt eine 
ſtäbtiſche Verordnung in Kraft, welche 
die Ertheilung von neuen Schanklizen⸗ 
ſen für Plätze an den Boulevards un⸗ 
terfagt, dagegen ausdrücklich beſtimmt, 
daß Wirthen, die zur Zeit des Inkraft⸗ 
trelens der Verordnung bereits Lokale 
an den Boulebards hatten, die Er— 
neuerung der Lizenſen nicht verweigert 
werden ſolle. Frau MGibbon nun hat 


vor Kurzem käuflich erworben. Der 
vormalige Inhaber betreibt jetzt eine 
Wirthſchaft auf der Nordſeite, und 
zwar unter ſeiner früheren Lizens, die 
er nur hat umſchreiben laſſen. Herr 
Waller hat nun entſchieden, daß durch 
den Veriauf des Platzes am Jackon 
Boulevard bie Lizens für denſe 
verwirkt worden, bezw. erloſchen, iſt. 
Die Behörde für lokale Verbeſſerun⸗ 
gen hat befchloffen, bie Pflafterung, 
. Neupflafterung, ber nachftehend 
Selgriebenen Theilftreden von Stra- 
er anzuorbnen: Weit Huron, von 
oble Er. bi8 Dafley Ave., Asphalt, 
$72,500; Campbell Aoe., von Bolt bis 
12, Str., Asphalt, $18,000; leader 
Etr., von Milmautee Ave. biß Blanche 


„Une. bis Rodivell 


$14,000. 


Str., As⸗ 


x 
* 
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den, fortan mit ganzer Kraft darauf 
hinzuarbeiten, daß dem Unterricht in 
den öffentlichen Schulen eine gewiſſe 
teligiößfe Grunblage gegeben merbe. 
Auch fell die Vibel, oder doch ein Aus- 
zug aus berjelben, ala Lehrbuch in den 
öffentlichen Schulen eingeführt werden. 
Dr. Charles Thurber von der Ber- 
lagsfirma Ginn & €Eo. ftellte feft, daß 
in den meiften Staaten der Union ber 
Einführung der Bibel ober einer Art 
bon Religions=Uinterricht in bie öfjent- 
Iihen Schulen nichts im Wege ftehe. 
In einzelnen Staaten aber ſtehe es an⸗ 
berd. In Wafhington 3. B. gebe es 
eine Beftimmung ber Staatsverfaffung, 
welche den Gebrauch“ der Bibel ala 
Schulbuch unterſagt. In Arizona 
ſetze ſich jeder Lehrer und jede Lehre— 
rin, welche in den öffentlichen Schulen 
eine Religionslehre mit dem Unterricht 
verquicke, der Gefahr aus, daß ihnen 
die Lehrberechtigung entzogen werde. 
In Wisconſin habe im Jahre 1890 das 
Staats-Obergericht entſchieden, daß 
die Verwendung der Bibel als Schul—⸗ 
buch verfaſſungswidrig ſein würde. In 
Ohio habe das Staats⸗Obergericht im 
Jahre 1869 einen Beſchluß der Er: 
ziehungsbehörde von Cincinnati auf—⸗ 
recht erhalten, durch welchen die Bibel 
aus der Schule verbannt wurde. In 
Chicago ſei im Jahre 1875, in New 
Hafen 1878 ein gleicher Beſchluß ge⸗ 
faßt worden. 


Er⸗Feuerwehrchef Swenie. 


In feiner Wohnunag liegt er ſchwerkrank 
darnieder. 

Auf den dringenden Rath ſeines 
Hausarztes verblieb der alte, wackere 
Chicagoer Feuerbekämpfer Denis J. 
Swenie geſtern den ganzen Tag über 
und auch heute in feinem Bette. Er iſt 
jo ernftlich erkrankt, daß geitern Nach: 
mittag bon feinen Angehörigen erjt 
Herr Mufham, fein Amtsnachfolger, 
und dann fein alter Kamerad Hilfe- 
Teuermehr-Chef Campion an das 
Krankendeit gerufen wurden. Beide 


be 

ſchier eiſenfeſte Körperkonſtitution 
Swenies. Er ſelbſt redet ſcherzend 
ſeinen Angehörigen alle Bedenken aus 
und erklärt, daß er nicht nur die Feier 
ſeiner goldenen Hochzeit, im Monat 
Oktober dieſes Jahres, ſondern noch 
manches Jährchen erleben werde. Nichts⸗ 
deſtoweniger lieh er ſich geſtern dazu be— 
fiimmen, fein Teftament zu machen. Des 
ni? %. Simwenie, geboren 1834 in 
Slasgom, Schottland, fam ala 14jäh- 
tiger Knabe mit feinen Eltern nad) 
Chicago, murde 1849 Mitglied ver 
Feuerwehr⸗Kompagnie Nr. 3 und ge- 
hörte der ftäbtifchen euermwehr in ver- 
Ihiebenen Stellungen bis zu feiner 
Penfionirung anläßlich feines goldenen 
Jubiläums an. 1879 wurde er ber 
Nachfolger des ftäbtifchen Feuerwehr- 
Chefs Matthias Benner, des bi3 dabin 
älteſten imd berbienftbollften Mitglie- 
des der Chicagoer Feuerwehrmann: 
haft. Nah dem Dafürhalten feines 
Hausarztes iſt Swenie ernſilicher 
erkrankt, als er es Wort haben will, 
und zwar leidet er nach dem Dafür— 
halten des Arztes an Harnvergiftung. 


Bäder nothwendig. 


In Herbergen müſſen entſprechende Vor— 
kehrungen getroffen werden. 

Die Beſchwerde eines gewiſſen James 
Corbova, daß im „Chicago Hotel“, ei— 
ner großen Herberge an der ElarkStr., 
keine Bade-Einrichtungen vorhanden 
ſind, hat den Geſundheits-Kommiſſär 
Dr. Reynolds veranlaßt, das Bauamt 
zu einer gründlichen Inſpizirung jenes 
Platzes aufzufordern. Die Einrich— 
tung einer Badeanſtalt in dem Platz 
ſoll nöthigenfalls erzwungen werden 
und gleiche Maßnahmen will man auch 
in Bezug auf andere Herbergen tref— 
fen, in weldden Badeftuben bisher fehl- 
en. 


Dem Gtabiraths-Ausfhuh für 
Rechtsfragen liegt zur Zeit der Ent- 
murf einer Orbinanz für die Reguli: 
rung bon Bafthäufern und Herbergen 
bor. 
borgefehen, daß nicht nur das Baus 
amt, fondern auch die Gefundheit3-Be- 
börde betveff3 der Einrichtung foldher 
Pläße ein Wort mitzufprechen haben 
fol, Falls alfo der Gejunbheits- 
Kommilfär jebt die Befugni noch 
nicht befigen follte, Aenderungen tie 
bie obige zu treffen, fo wird er fie doch 
jedenfall bald erhalten. 

Sm SolirHofpital find feit dem. 
21. Januar nicht weniger al3 7 Berfo- 
nen an ben Blattern geftorben, mäh- 
rend im ganzen borigen Jahre fich bie 
Geſammtzahl der bier durch biefe 
Krankheit verurfachten Todesfälle nur 
auf 4 belaufen hat. — Unter den 55 
Patienten, Die zur Zeit in dem Hoſpi⸗ 
tal verpflegt werben, befinben fich 23 
Angehörige ber farbigen Raffe, ein Be= 
weis, daß biefe weit empfänglicher für 
bie Blattern ift, ald die weiße. —Heute 
haben weitere brei Blatternfrante nach 
bem folin-Hofpital gefchafft merben 
müffen: ein bjähriger Knabe au bem 
Gebäude Nr. 1367 Springfield Avbe., 
bie Nr, 4715 Wood Str. mohnhafte, 
18jährige Julia Krupe und Mary 
Eichat, 173 Bunter Str. 


Scheffelweiſe. 


Wie faſt alle anderen öffentlichen 
Bureaux, ſo war heute zu Ehren von 
LincolnsGeburtstag auch das Counth⸗ 
Schatzamt geſchloſſen, aber hinter den 
verſchloſſenen Thüren fanden die An- 
geſtellten des Schatzmeiſters Hanberg 
genug zu thun. Obgleich nur einmal 
Boftfaden abgeliefert murben, Tiefen 
boch nicht weniger ala vier „Scheffel” 
Bankanmeifungen auf dem Steueram 
ein. Diefelben lauteten burchjchnittli 


auf Beträge von $50 und find zur Ber 


le 
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bon Gteuerrechnungen fü 


beftimmmt, Unter ben Anmeis 


en großes Vertrauen auf die biäher - 
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Aus den Polizeigerichten. 


Mußten fi wegen Nichterfüllung ihrer 

’  Elternpflichten verantsvorten. 

Frau Fr DVeverke, Nr. 730 W. 18. 
Straße, befyuldigte Heute por Polizei» 
zichter Sabath ihren Schmwiegerfohn 
Billiam Latel der fträflichen VBernad- 
läfligung jeiner Kinder. Die Kleinen 
wären längjft erfroren oder verhungert, 
wenn fie jich nicht ihrer erbarmt und 
die Kinder mit dem Nöthigften ver- 
feben hätte. Der Richter hielt dem 
pflichtvergefjenen Vater und Gatten 
eine derbe Strafpredigt, entließ ihn je= 
boch ungeftraft, nachdem Latel ihm 
berjichert hatte, daß er von nun an 
bejjer für feine Yamilie forgen merde, 

Wegen der nämlichen Bejchuldi- 
gung hatte fih Yrau E. Schraber, 
Nr. 277 Weit Bolt Straße wohnhaft, 


vor bemjelben ‘Bolizeirichter zu ber=- 


antworten. Sie war ferner angeklagt, 
bem im Gebäude Nr. 59 Blue sland 
Avenue mohnenden Thomas Carroll 
einen Dollar entwendet zu haben. Ihr 
Kind, ein Baby im zarten Alter von 
zehn Monaten, Hatte fie angeblich 
ſtraffällig dadurch vernachläſſigt, daß 
ſie häufig Abends Vergnügungen be— 
ſuchte, von denen ſie erſt am andern 
Morgen heimkehrte. Frau Schrader 
behauptete, beide Anklagen entbehrten 
jeder Begründung. Ihr Kind befinde 
ſich ſtets unter der Obhut ihrer Mut— 
ter, wenn ſie ſich auf kürzere oder län— 
gere Zeit von demſelben entfernen 
müſſe, und die Beſchuldigung, die Car— 
roll gegen fie vorgebracht habe ‚beruhe 
auf einem |rrtfum feinerfeits. Der 
Richter glaubte ihr und entließ fie un- 
geitraft. 
Mit verbundenem Kopfe jtand ber 
Wirth George Schäfer heute als Ange- 
Hagter im SHarrifon Str.-Polizeiges 
richt. Die Antiage der Widerjeplichteit 
gegen Bolizeigewalt war gegen ihn er= 
hoben worden. Geftern Abend hatten 
die Detektive Schubert und Hert3 von 
der Hauptwahe in Schäfer: Wirth- 
Ihaft, Ede Wentiworth Avenue und 35. 
Straße, eine Nidel-Einwurfsmafchine 
in voller Benutung borgefunden. Al 
fie den Apparat fonfiszirem und fort- 
jchleppen mollten, rüdte ihnen ber 
Wirth mit einem Knüppel zu Leibe. 
Die Geheimpoliziften jeßten fi zur 
Wehr und Ichlugen ihren Angreifer zu 
Boden. Der Wirth und bie fonfiszirte 
Einwurfsmaſchine wurden darauf 
mittels Polizeiwagen nach der Harri— 
ſon Str.Bezirkswache befördert. Kadi 
Prindiville diktirte dem Wirth, dem 
noch der Kopf von den Schlägen der 
Poliziſten brummte, 825 Geldſtrafe zu, 
die prompt entrichtet wurde. 
Im Polizeigericht von South Chi⸗— 
cago wurde heute Joſeph Trafas von 
drei Frauen, Roſie Kafinska, Anna 
Madzydlow und Frau James Edert, 
als der Kerl bezeichnet, welcher ſie am 
Abend des 7. Februar angefallen und 
beraubt hatte. Auf das Erſuchen des 
Angeklagten wurde die Verhandlung 
auf den nächlten Montag verfchoben, 
um ihm Gelegenheit zu geben, Zeugen 
beizubringen und fich einen Anwalt zu 
nehmen, 
„Da heute Lincoln’3 Geburtstag ift, 
will ich Sie laufen laffen“—fo lautete 
heute in allen Yällen der Entjcheid von 
Polizeirichter Hal und feinem Amts- 
bruder Prindiville, wenn ihnen Farbi- 
ge unter derAinflage des unordentlichen 
enehmen3 vorgeführt wurden. Rich- 
ter-Hal allein ließ an die gmanzig far- 
bige Uebelthäter mit einer Verwarnung 
| laufen, eingedenf der Thatjache, daß 
| heute wieder der Jahrestag der Geburt 
| des Mannes gefommen ift, welcher dem 

Neger die Sklavenfeffel abgeftreift hat. 


m ⸗—— — — 


Neues Fabrikgebäude. 


Zwiſchen der Firma B. Kuppenhei⸗ 
mer & Co. und William Kent, dem Ei- 
| genthümer des 108 bei 212 Fuß gro- 
Ben Grundftüdes an der norböjtlichen 
Ede von Franklin und Congreß Str., 
| wurde gejtern ein Vertrag abaefchlof: 
ı Ten, durch welchen Kent jich verpflich- 


Es ift darin unter Anderem | tet, für die Firma biß zum 1. Januar 


; 1904 dafeldft ein zehn Stochwerke hobes, 
ı feuerfichere® Fabrifgebaude zum os 
| ftenpreife don $500,000 zu erbauen. 
| Strauß Bros., jet im Gebäude 233 
ı bi3 235 Marfet Str. etablirt, werden 
ı alädann nad) dem Gebäude an der Ede 
| von Yadfon Boulevard und Franklin 
Str. umziehen, ba3 bi3 zum 1. Januar 
nächften Jahres bie Firma B. Kuppen⸗ 
"heimer & Co. inne hat. 


Will abrüften. 


Der Fürft von Monaco hat befchlof- 
fen, wie bie Miener Neue freie Preffe 
mittheilt, : feine ganze Armee vom 1. 
Juli 1904 an zu entlaffen oder richtt- 
ger, dem Polizeiforps einzuberleiben, 
offenbar in der Erfenniniß, daß ber 
Heine Staat mehr einer Polizei als 
einer Armee bedarf. Die „Armee“ von 
Monaco umfaßt zwei Korps, das der 
Ehrengarde unter den Befehlen des 
DOberften Grafen de Chriften, ehemali= 
gen Oberften der Parifer- Garde 
republicaine, beftehend aus 75 
Mann, einem Hauptmann und zwei 
Leutnant, und da8 ber Carabinieri, 
— 75 Mann ſtark, unter dem 

efehl eines Majors. Dazu kommen 


Inod die Löfcmannfcaft, beitehenb 


aus 50 Köpfen, und dad militärtfche 
Gefolge des Landesherrn, zu dem auch 
nod der Befehlähaber der fürftlichen 
Yacht, ein englifcher Fyregattenfapitän, 
als einziger Ausländer gehört. Bis- 
ber beftand ferner bie Beftimmung, 
daß die Armee und bie Offiziere bon 
Monaco in Kriegszeiten bem frangöfi- 
chen Heere einverleibt werben. E& wer: 
den aber über biefen Punkt feine bi- 
plomatifchen Unterhandlugen zwiſchen 
Paris und Monaco eingeleitet werben. 


— Erllärt. — „Sieh’ nur ’mal, wie 
theilnahmlos ber junge Manba brü- 
ben baftät, der fcheint fich für nichts er 
Ja, meine Qie- 


en srtesulbed 
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„An 
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„Abendpoft‘, Ghicago, Donnerftag, den 12. Webruar 1903. 
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Nene Madifon Straße Bajement:Tifche 


Morgen früh werden die neuen Madifon Str. Bafement Bargain-Tifche neu arrangirt und große Poften von angebrochenen 


Partien von feinen Waaren von den Hauptabtheilungen werden darauf Platz finden, um entgiltig geräumt zu werden. 


Derlufte 


werden nicht in Betracht gezogen, aber Preije find angejegt, welche jeden Tijch vor dem Gefchäftsichlug räumen werden. 


Damen:&ontd, Kinder-Conts und Kleider, $1.55. 


Mehr al3 2000 gutgemachte, moderne Winter-Coats—jett hHodmodern—fie müffen aber morgen verfchleudert werben, 


ba Frühjahr =» Garments 


eintreffen. 


Preife wurden auf weniger al3 den Herftellungstoften herabgefeßt, u. gehen 


zur jchnellen Räumung nach ben neuen Madifon Str.-Bafement-Tifchen, mo fie für weniger ald der Hälfte der frühe- 
ren Preife verfauft werden. 
Bartie 1—-Damen:-Goats, Kinder Erat3 u. KHleider—fatinsgefütterte Conts, äufkerft hHerabgefckt au 81.55. 


Partie 2 Schwarze und ganzwollene 


Kerſey Damen⸗GFCapes, 24 40 


ol, wirflidhe 88.75 Werthe, zu 82.65. 


Bartie 3-Satinsgefütterte Eoatd für Damen u. Mädhen—nidht alle Gröhen— Werthe 85 bis S10, u 82.95. 
Partie 4- Satinsgefütterte DamenıGCoats— die beiten Moden der Saifon— #6 bis 88.75 Werthe, au 83.905. 


Menn aud Eure Garderobe für bie Saifon vollftändig tft, zögert deshalb nicht, da diefe Eoat3 nächftesXahr das Dop« 


$1.5 


pelte often. Eine wunderbare Spar-Gelegenheit, wenn Jhr einen bübfch gejchneiberten 
Eoat für 81.55, 82.65, 82.95 und $3.95 faufen fünnt. E3 nimmt nur einen Au 
genblid in Anfpruch, fie zu befichtigen, u. hr fpart verfch. Dollars an jevem Stüd. 


$2.95 


Ganzes Lager Sorofis Schuh:-Secands, $1.95 und $2.45 


Dies ift der zweite und größte Theil diefer Seconds, und während wir am freitag legter Woche einen phänomenalen Verkauf in der Schuh-Abtheilung 
batten, erivarten wir morgen eine größere Nachfrage. Wir kauften diefe Schuhe unter den Herftellungstoften. 


Ste find alle hier— alle die berühmten SorofisMtu: 


51.95 


und 81.95. 


fter— mande find leicht bejpädigt—aber einen Tag 
getragen, würde viel mehr irgend einen Schuh jchä- 
digen. Die Fabrik würde lieber einen großen Berluft 


tragen, als einen Schuh in den Markt bringen, ber 
nicht ganz fo perfelt wäre, ivie die Schuhmacherkunſt 
ihn heritellen fann, ausgejuchte $3.50 Schuhe, 


2.45, 


50c und 60c Gummifchuhe für Kinder, großes Affortiment, 25e. 


Tiſch 1 Kurzwaaren. 


Räumung von Odds und Ends von No— 
tions — Stecknadeln, Knöpfe, Bü— 3e 
geleiſen-Pads ete., zu 3e. 


Tiſch 2⸗Weißwaaren. 
Weißwaaren-Reſter in Lawns, Dimities, 
Waiſtings, Cheviots ete., werth 10c 


bis zu 750—25c, 15c und 10c. 


Tiſch 6—Kniehoſen. 
75c bis $1 Sorten von Kniehofen für Kna— 


ben, Größen von .3 bi8 16 Jah: ic 


ren, 2 Baar auf einen Kunden. 


ziih 8-Waifts. 


Um alle Flanell = Waift3 zu räumen — 


$2.50-MWerthe, wurden nad) 

dem Bajement gejchidt, 11.81.45 
Ti 9—Mustin-Hnterzeug. 
Ueberſchüſſige Gowns, Beinkleider, Röcke, 
Chemiſe und Korſet-Covers — 5e 
werth bis $1.25—79e, 45ec, 


Die Olympifchen Spiele 1904. 


Das Komite zur Betheiligung 
Deutfhlande an den Dlympijchen 
Spielen 1904 tagte am 20, Januar in 
Berlin unter dem Vorfig des Prinzen 
Eduard zu Salm-Horftmar in den 
Räumen der General-Drdenstommij- 
fion. Herr Dr. W. Gebhardt, melcher 
Thon im Jahre 1896 bei den erften 
olympifchen Spielen in Athen mit be> 
ſtem Erfolge für eine VBetheiligung ber 
deutfchen Sportkreife gemirkt hatte 
und auch jegt noch dem deutſchen ſo— 
wohl, als auch dem internationalen 
Olympia-Komite angehört, legte zu— 
nächſt in großen Zügen über die bis— 
herige Thaͤtigkeit des deutſchen Komi— 
ies Bericht ab und ging dann auf 


| 


Ziih 11—Tafhentüder. 
Gtoßer Verkauf von beſchmutzten Taſchen⸗ 
tühern— echte Jrifh leinene weiße Taſchen⸗ 


tücher, mit Spite befegt, beftidt, 5e 
15c werth, öc. 


Zifh 14— Seidenitoffe. 


Schwarzieidene Reiter, 19: biß 27=zÖllige 
H. S.Taffetas, waſchechte Taffetas, 
Indias, Peau de Cygne, Peau de Soie und 
eblümte feidere—65c bis $1.00= 35e 


erthe, zu 50e und 356. 
zZiih 15— Bänder. 
3000 Yards Band-Refter—14 bis 5 Be 
Yds. lang —alle Sorten, werth b. Zr, 


zii 16—Hleiderftoffe. 


Refter von farbigen franzdf. Caſhmeres, 
Henriettas, Grepes, franzdj. Ba: 19 
tifte, reintwoll. Albatroß, 39e und c 


Katholiken befteht die Vorfehrift, daß 
fie an nichtkatholifchen Neligionshand- 
lungen nicht theilnehmen dürfen. Die 


fatholifche Kirche macht feinen Unter- | 


| 
| »Glerl Str. und Union Bahndof, Ganal u. Udams. | 
! 
I 


Tchied nah Rang und Stand, ihre Vor- 
Schriften find für Mitglieder fürftlicher 
Familien ebenfo wie für alle andern 
Katholiken. 


res Aergerniß geaeben. Bon einer all- 


gememen tirchlichen Vorfchrift fich zu | 


dispenfiren, hat niemand ein Necht, er 
mag fo hod) ftehen wie et will.” 

Mas würde — fragt dazu die „Köln. 
Big." — die ultramontane Preſſe ſa— 


gen, imenn 3. B. bei dem Bearäbniß | 


des Erzbiſchofs von Köln der Vertreter 


die | de Haifers und die hohen evangelifchen | 


Frage des Schauplahes bet nächitjäh- | Beamten vor dem Dom Kehrt gemacht 


rigen Spiele über, um deren Abhal- 
tung fi Chicago und St. Louis be> 
werben. Bon einem Stattfinden der 
Spiele in Berlin — eine derartige 
Nachricht kurfirte Fürzlich — kann, wie 
der Nedner ausführte, nicht die Rebe 
fein. Für den deutfchen Sport jei «8 
von großer Wichtigkeit, zu wiſſen, wo 
die Spiele im Xahre 1904 abgehalten 
werben, ob in Chicago ober in St. 
Zouid. Lepterenfalls ftehe eine Sub» 
vention der Regierung aus ben für Die 
Meltausftelung zu St. Louis zur 
Berfügung geftellten, reſpektive zu ftels 
lenden Fonds in Ausſicht. Reichslom⸗ 
miſſär Dr. Lewaldt verſprach, zunächſt 
durch eine Anfrage an maßgebender 
Stelle zu erfunden, ob man eine Ab⸗ 
haltung ber Spiele in St. Louid red. 
nen fünne, mas übrigens dad Wahr- 
foheinlichere fei. Da von der Entjchei- 
dung diefer Frage jehr viel abhängt, 
fah man zunädft dapon ab, fchon jet 
ein neues feites Komite zu bilben, be- 
por man über bie zur Verfügung fte- 
benden Mittel und den Schauplaß ber 
Spiele Genaues meiß.— An der Sit- 
ung nahmen nur Vertreter derjenigen 
Sportözmweige Theil, welche fi an den 
Parifer Spielen des Jahres 1900 be> 
theiligt hatten. Bei bet Konftitution 
eine? Komites werben felbftverjtändlich 
alle in Betracht tommenden Zweige 
bes Sport und der Leibesübungen 
Berücfichtigung erfahren. Die Aus- 
fichten für eine Betheiligung Deutfch- 
lands an den Spielen 1904 find, mie 
aus obigen Ausführungen erfichtlid 
tft, gute; fobalb nähere, aufflärende 
Nachrichten aus Amerika eintreffen, 
wird bie Vorarbeit mit allem Eifer bes 
gonnen werben. 
— 


Glaubenshader. 


Unter der Ueberfchrift „Keine Reli- 
i * jreibt die ultramon⸗ 
Zeitung”: 

dem proieſtantiſchen Gotles⸗ 
de jabrötage in ber 
tapelle bed iner Schloffeß 


Ausweis 
8 N es, 


n auch 


| 


| 


Bloomingten und 
2 und 


hätten oder gar nicht erfchienen wären? | 


— Des „Gallicus” Tanztritit. — | 
Mälzen undWinden im Kreiß obn’ Un= | $ 


terlaß biß zur Erlahmung — Heißt e3 
beim Menſchen auch „Tanz“ — „Dreh— 


krankheit“ nennt man's beim —Schaf! 


— Zerſtreut. — Herr M. verlangte 


in einem kleinen Ort, aus welchem ſel- Dens 
ten 'mal einer verreiſte, eine Paßkarte. 

Der Beamte fraate ganz erftaunt: „Sa, | ® 
wollen Sie benn gar nich emal e Spiel 


machen?” 


Eifenbahu- Fahrpläne. 


idel Blate. — Die New Dort, Ghlcago und 
” v @t. ee 
Srand Gentral Bafjagier-Gtation, - Hiftd Une. und 
Serriion Straße. a. üge täglich. 
Abfahrt An * 
net und Bolton Expreb...... 10.35-8 9.15 
ort Egpre l 5.25 
New oſton Erpreß...... g15N 7408 
GiadtsTidet:Oftice 11] Adams Sir. und WUudis 
teriumsAnheg. Xelepbone Central 2057. 


crt und 
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Die genannten Prinzen | 
haben ben Katholiten daher ein fehme- | 


Neues Madifon Str, Bajement, 


Die Sammlung fließt ein SorofisS Boots und Or: 


fords in Patentleder, Patent Kid, Enamelfid, Bor 
und Velour Galf — Hands „welted“ und handgewen: 
dete Soblen—die neueften umd verbefjertften Mufter 
— Taujende davon zur Ausmwahl— irgend eine Nums 
mer, die Ahr wünfht— find fonft $3.50:5huhe — 
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morgen find fie $2.45 und 81.05. 
Gummifchube für Damen, fpez. Partie, 50c und 60c Werthe, 256. 


ziih 17— Schwarze Stoffe 


Refter von jchwarzen Stoffen—die populäs 
ren Stoffe der Saijon—2 bis 6 Yards — 


werth bis $1.50 — pw 
Te a 5. 30€ 
Tiſch 18 —Handſchuhe. 


Odds und Ends von allen Sorten belieb⸗ 
ter Handſchuhe — viele davon ſind meh— 
rere Male den verlangten Preis 10 

werth, 29e und 10e. c 


Tiſch 19 — Unterzeug. 


Wollene und Merino glatte und gerippte 
Leibchen und Beinkleider, Tricots für Da— 
men, alle Muſter und Größen um 15 

auszuwählen zu 15e. c 


Tiſch 20 -Stickereien. 


Kurze Längen von Stickereien — Swiß, 
Nainſook, Cambric ete.— manche be— 5 
ſchmutzt, werth bis zu 20e, zu 5e. c 


Siſenbahn⸗Fahrplaue. 


Burling ton⸗Vlne. 


| Ehicago, 


Sentrai 8117. Echlafwagen und Xidets in 211 


! Le or Abfahrt. Ankunft. 
Dttama, treator, La Sale 8.0 VB CIOR 
! Rochelle, Nodford, Worreftsn.. ** 8.20 BD "2IEN 
| Mendote, Kewanee, Galesburg EB BEN 
: Kaft Mail, bringt Vaſſag iere 
nach Galesburg, Barlington, 
Dttumwa, Gounell Diuffs, 
| „_ Dmaba, Linzoln . 
| Deadwood, Bot 


| elena, "Zutte, Anaconda 
Seattle, Tacoma, Porlland... 
| Sheridan, Wpo., Billings, a 


ont. 
Kinois und Roma Lafal.... 
edalia, Ft. Scott, Barfens 
Tegas Runktte und Megilo.... *11. 
| @aletburg, Duinev, Hannibal *11.3 
‘ Kanton und Wufbpille........ —X 
| Mendote, Rod Falls, Ster⸗ 
“.. 490 


| 


BuH 5IEBE3 BEu 8 
sun SS4588 aus 8 


22 
“* 
2 
— 


ochelle und og 
Denver, Utah, Galitornta.... 
Colorado Springs, Pueblo, 


Lea dville 
Fott Madiſon. 
°5 


i eofu 
| Ranias Gitp, Et. Nofeph, ts 
bifon und Leavenworth 


| Burlington, 


— 
8R2 


Du ' 
Ei Binffs, Omaba, Bincoin.. 
Soletburg, Burlingten 
‘ Ranias Eitw. Et. \oiepb. Vits 
— und Leabdenworth.... 
Duinep und Sannibal 
St. Yaul, Minnenpolis — 
Dubuane, SaGroffe, Minona..***] 
‚ Wolerado Gprings.. 
f8, Omape, 
ESlenwoo 
onttou 


BEREH | 
.»ere6 . 
DBDDOSS 


2. 
a 
— 
— 
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3 


Lincoln 
Springs 


.nnn«tlss 


Pumamsensonp 


333333233338 33233 
suuuyperhar, BEIBE | 
333333832333 323888 


[er Te Teterestert wre rn 


Ben 2;9.2.0.0.8 
83333383 


oft und Port Mabifon.... 
° Tiolih, ausgensmmen Gonntags, 
en Sarnftags. 


VWalich. 
— 


Welt Shore Siſenbahn. 

Vier Limited Echnellzüge täglich giwiichen Ehicage 

und St. Louis nah Rım York und Bolton, via 

Wabajb Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eles 

auten Gb: und Buffer » Schlafmagen dur, okns 
8 enwechſel. 

8uoe geben ab von Chicago tie folgt: 


Bia abaj * 
Ubfahr? 12.02 Mittags, Unt. in Rew Vork.. 8. 
Untunft in Bofton.. 5 
&bfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Rem York 7. 
Ankunft in Bofton.,10. 
Dia Ridel Blase. 
Gpfahet 10.35 Vorm., Habe in Rew Dort & 
‘ 


ntunft in ®ofton.. 
Abfchrt 10.15 Abende, Ankunft in Rei Port 7. 
Untunft in Bofton..10. 


Büge geben ab von &t. Louis wie folgt: 


a abaip. 
Abfahrt 9.10 Ubends, Ankunft in Neo York 3.ION 
.. _Wnkunft in Bolton.. 5.50R 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Rem York 7.02 
Ankunft in Befton..10.20 3 
Wegen nn ——— Bas Schlafwagen, 
la w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
BR vr GeneralsPajfagiersUgent, 
5 Banberbilt Ave., New York. 
Gen. Weltern-BafjagiersAgent, 
5 ©. Clark Str., Chicago, k k 
Tidet-Agent, 5 5. Glarf Str, 
Ebicago, I. 


— — — nn 


etdiion, Topefa & Santa Fa@ifendbahn,- 
Büge verlaffen Dearborn-Station, Volt und Dear» 
boru Str. — ——— 19 Adams Str. — 
tral. 
Phone W Centra Side, . 


Gtrea’or, Galesburg, Mt.Mad. ** 7.58 

Sireator, Pelin, Monmouth.. ** 1.00 

Etreater, Joliet, Lodp., Semont 

u Lot * 8 * 

Ranf. Gity, Gols., Utah, Ter. 

Ran. City, Galifornie, Meg. *10.00 

——— aolich ausgenommen Sonntegs. 
The Kalifornie Limited, 2o8 Ungeled, San Fra 

eisen, führt Dienfiags und Gamfings um 8 U 

Vormitiass ab. 


9 


833 2558 


80 
5% 
50 
20 
0 
5% 
50 
20 
3 


=—uu38 


* 
— — — — — — — — — ———— — —— — — — — —— ————— — 
4 
2 2 


=“: 


Monon Koute— Deardorn Station, 


Burlingten & Duincy Gifendahn. el.: | 


| 


zii 21 —Mufter » Strümpfe. 
Schöne Partie fancy und glatte Mufter: 
Strümpfe für Damen und Kinder 7 

— reguläre 25e-Werthe, zu Te. c 


Tiſch 22 —Waſchſtoffe. 
Reſter und „Mill-Ends⸗ von den ausge⸗ 
wählteſten Muſtern der Saiſon — Werthe 
bis zu 30c, reduzirt — 17e, = 

IC 


124c, Be und 

ziih 25 — Perfünme, 
Freanzdfifcher Warfüm Be; Petrofeum-Jelly, 2 
Gases Ze; 4 Ungen de; Soap Seconds Ic 


per Stüd Se; Talcum- Pulver, per 
Buchſe — 

Tiſch 24 -Spitzen. 
Einzelne Stüde in Spitzen, Galloons, Appli⸗ 


aue, Venife, Tormandy, Wal. Spiten, 
ZorKon-Spigen ete., Wertbe bi zu 10€ 
TZiih 26— Bilder. 


* 
Farbige Bryſon-Bilder in hübſchen ſchwarzen 


und rothen Rahmen — Größe der 29e 


Bilder 6 bei 10 ZBoll — aſpezieller 
Werth für 29 


Eifenbaypun- Fahrpläne, 


Ehicags A NorthweitermE@ifenbanpn. 
KisrtsDffices, 212 Glart Str, (Tel. Central 721), 
Dale Une. und Wels Str. Sietion. Yuan, 
uhm 


Ubfabrt. 
„he Everland Limitep”, , 
® für erfte Rice! EWR 908 


*10.00 ® 
*11.50 8 
EUR 
A1LIR 
ER 


AIR 
.6.0R 
,10R 
MR 
12.0R 
FLOOR 
0.0 N 


*7158 
2.58 


‚won 


ma 

Des Moines, Siong Eity, 
Dafon City, Fairmont, 
Bartersburg, 

Rord-Jowe und Dakotal.. 

Bigen, Glinton, Gedar 


. Deabinso 
« Minneapelis, 


Vaul. innenpoliß, 
u Gialre, Subfon und 
wa 


Mantas 
innefsta 
Bu lan 
n u Lac, h 
Neenab—Menafda, 
" pleten, Green Bay 
taid, Appieton 
eneminer, "Iron 


n 
gi Bad & Menominse 
and Aurley, Befiemer, 
tonwennd, Mhinelander, 
told, Green Bad, Dies 
nommer, Marquette u. 
Lake Suveri 


und ur 15 D., 8. 
B., 445 R., 87.00 MR, IL ©, 
u 3.0 8... #0 D,, 
Belcit, Yanespille, Madiion—Adf. * 
2 I u‘, ER. 5 xX 
EEE Madiion —un., *0.0 ®., 8.0 Mu 


R. 
ipaufee-— Gt. **3.00 B., 4.00 8., 97.0 
.00 8... **11.30 8- 3.00 R., 8.00 R., *3.00 


® zug. m Ausgenommen *—* * Soan⸗ 
—6 vs ne *ax 
— —— 


— 


Shicaga & Alten. 

Union Baflagier Station, Ganal und Ada 
len 101 —— Dem 
Gertral 1767. 
der Büge. 

B Yoliet Accomodatioa. 


— 


re 


pu=Sse 
SERES 


t 
‚ „_Bloomington und Beoris, 
oliet Accommodation, 
anfas City und Beoria Pimiteb, 
©. Lonig, 


25555 ” @ 


Bioomingten, Springfield wm. 
Ei Eat. mn, 
a 

t. Souie, 54 Ranias Gin, 

Un der Büge: Bon Ranjas Ei Yadions 

wiße, Oloomington,. 8.10 ®., *1.15 2:65. Lonis, 

Springfield, _ Pioomington, 7.15 B., ®.M ®. 

ur TE; „Goeinatien. „Zetionsite, 
E .; Beor tea 

2. "1.158, Ro R.; * 

—— Sera "10. 

as 3 m : 

ofiet, *10.0 ®.. 97.30 R.: Yoliet Bocald, EL 

DR, un. 

Zaslih. ** Ausgenommen Gonntasf. 


PRLILTLITEER- 


muom 
Ssa83 


Baltimore & Obis. 
: nd Gentral Baifagier-Stetion; Xidets 
— * Clart Str. und Auditerium. Reine 


cita Fabroreiſe verlanat auf 8 5 
dolal· ine ach 7.158 SER 
R b ngten 
Buiep Simiten En — un TR 
k nu. 
Bee Behibutee A zur nun 


to 
burg, Behidulen Kimiteh 

bus, ” 
u ae Tor “nn 
Gonniagh. 


land Bistäbur ..i. 
M 


u. 





Kur für eine furze Zei 


85.00 für den ganzen Kurins. 


Man bewerbe fid) fofort Darum, ehe Diefe liberale 
Offerte zurüdgezogen wird. 


Mir behanbehr nur Vhlünner. 


Baricocele 


Nervenſchwäche Sir Teren 


durch Ben 
nachläffigung und Verlegung ber Gelege ber 
Natur herbeigeführt, tmeldhes fi duch 
nächtliche Berluſte, Rackenſchmerz, Gedan- 
lenloſigteit, Nervöſitat, Schwindel im Kopf 
und Männerſchwüche bemerlbar macht, per⸗ 
manent geheilt unter Garantie. 

Ein Uebel, 


Blutvergiftung durch Anſte⸗ 


cung herbeigeführt, welches früher oder jpä- 


ter ſich durch wunden Mund, Ausfallen der 


Haare, Speichelfluß. Geſchwüren im Hals 
und Anſchwellen der Lendendrüſen bemert⸗ 
bar macht. Poſitiv wieder hergeſtellt. 


Beſchwerden dus 


behandlung eines in ſich ſelbſt unbedeuten⸗ 
den Leidens, welches ſich durch ſchmerghaftes 
Uriniten, Öfteres Verlangen und Ausfluß 
bemerfdar made. Durch a * u eleitro» 
u = Behandlung geheilt ne Schnei⸗ 
den, ohne Abhaltung von Gefdä tspflichten. 


Eine Erweiterung der Venen. Es gibt nur eine Methode zur Behand» 
lung diefe3 unbegqnemen Zuftande 


Bir werden Ihnen die Behand 


lungsmethode ertlären, jobald Sie uns befuden. 


Berliert feine Zeit. 
Unterfudhung frei. 


Konsultation frei. 


Kommt fofort. 
Rath frei, 


Die X-Etrahlen werben angewendet, um bie Krankheit zu finden. 
Etunden bon 10—4 Uhr und von 6—8 Uhr, Sonntag u. alle Keiertage nur von 10—12 Uhr, 


State Medical Dispensary, 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Str. 
Eingang 66 Ban Buren Str. 
Man ſchneide biefes aus, da biefe Annonce nicht jeden Tag eriäeint. 


Bergnügungs-Wegweifer, 


5 — —— Griiis.“ 
—, A Royal Family.” 

sc r.—Begey ae Paris.“ 

orthern.— Alphonſe & Gafton.” 

* era Houſe.—Pretty Pegay.“ 
Rogers Bros. in Harvard.“ 
Robin Hood.“ 

beater.—,SKing of Rags.* 
pera Houfe-— Baudeville, 
konzert jeden Abend u. Sonntag auf 


= 


R EARIEISENIR 


I Golumbian Mufen m Samfags 
> Eountags ift der Eintritt Zoftenfrei. 
Ebicugo Urt Inſtitute —Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 


otalbericht. 


— — 


Für den Hilfsfonds. 


— — 


Allerlei Veranſtaltungen gep'ant. 


Zum Beſten der Nothleidenden im 
nördlichen Schweden und Finnland 
hält auch der Chicago Womans Klub 
demnächſt eine große Wohlthätigkeits— 
veranſtaltung ab, wie geſtern Nachmit⸗ 
tag in der Verſammlung des Vereins 
beſchloſſen wurde. Die Presbyteria⸗ 
ner⸗Gemeinde, von der 41. Straße, 
ſicherte ſich geſtern den großen Saal im 
Gebäude des chriſtlichen Jünglings— 
vereins, um am Dienſtag, den 24. Feb., 
eine muſikaliſch-⸗deklamatoriſche Abend⸗ 
unterhaltung zu gleichem Zweck zu ver⸗ 
anſtalten. Als Auktionator für die 

Verſteigerung von Logen zu der am 
25. März im Coliſeum ſtattfindenden 
großen Wohlthätigkeitsfeſtlichkett wur— 
de Herr Franklin Mac Veagh vom 
Schwediſchen Zentralhilfskomite ge— 
wonnen. Konſul Lindgren, Vorſitzender 
dieſes Ausſchuſſe, konnte geſtern wie— 
der 10,000 Kronen, annähernd $2500 
nach amerikaniſchem Gelde, an die 
Stockholmer Geſellſchaft zurSteuerung 
der Hungersnoth im nördlichen Schwe⸗— 
den abſchicken. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Germania Männer— 
ch o r hält ſeinen jährlichen Maskenball 
am nächſten Samſtag Abend in ſeinem 
Klubhauſe ad. Der Verwaltungsrath 
hat für eine neue, großartige Aus—⸗ 
ſchmüchung des Ballſaales und auch 
ſonſt dafür Sorge getragen, daß dieſer 
Ball das Ereigniß der Karnevbalſaiſon 
wird. Nur Mitglieder haben Zutritt. 
Nichtmaskirten iſt bis 12 Uhr nur der 
Aufenthalt auf der Zuſchauergallerie 
geſtattet. 

Die Thusnelda Rebetka⸗— 
Loge Nr. 48, J. O. O. F., veranſtal⸗ 
tet am nächſten Samſtag Abend in der 
Südſeite⸗Turnhalle eine große Preis⸗ 
Masterade. Das „luſtige Komite“ hat 
alle Hebel in Bewegung geſetzt, um den 
Beſuchern einen vergnügten Abend zu 
verſchaffen. Zahlreiche werthvolle 
Preiſe kommen an die ſchönſten Grup⸗ 
pen und Einzelmasken zur Vertheilung. 
Auch wird dafür Sorge getragen, da 
die Stimmung der Karnevalsfreunde 
und ⸗Freundinnen, die ſich dort vor⸗ 
ausſichtlich in Schaaren einfinden wer⸗ 
den, von vornherein famos iſt und ſo 
auch bis am andern Morgen bleibt. 

Heute Abend findet in der Nordſeite⸗ 
Turnhalle eine weitere Verſammlung 
der vor einigen Monaten gegründeten 
allgemeinen Karneval⸗Geſellſchaft ſtatt. 
Man erwartet, daß ſich die bereits ge⸗ 
wonnenen zahlreichen Mitglieder aus⸗ 
nahmslos einfinden werden. Zweck 
ber Vereinigung iſt, echten karnevaliſti⸗ 
ſchen Geiſt in möglichſt weiten Kreiſen 
der hieſigen Bebölkerung zu verbreiten, 
Narernfigungen und bergleichen im 

größeren Stil zu arrangiren und Um» 

line zu beranftalten, tie fie hier noch 

nicht gefehen worden find. Der Chita⸗ 

90 Karneval-Gefelicaft Tann eder- 

mann beitreten, feine Wiege braucht 

nicht in ben Rheinlanden gejtanden zu 
‚haben. 


. Die Ihönfte Route nad) Florida 
A Die die Valtimore & Ohio: Gifendahn, 


00 für die Munbdreife. Aufenthalt in 
= en D. E., und den hauptfächlichs 


Wa 
* dli # beide 
Re hen a en auf — Gafkten. 


244 Glar! Straße, 
j Ne 
BanterottsErflärungen. 

„Im BundetDifrittsgeriät wurden Gefüge um 
et ©. Baer; Verbindfiäteiten $1,575, Beflände 
son; Werbtublicteiten, 887,807, Ber 
in; Werbinbfißleiten, $IL,058, Ber 
; Berbinblichtelten, 28,419, Venande. 


Der Grundeigenihumsmarkt. 


Kolgende GrundeigenthumssWebertragungen in bee 
2 von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
ariranam: 


Midway Maifance, 100 F. Bil. von MWorblaten 
Ave., Nordfr., S0X157, 8. B. Williams an %os 
fepbine Uppleton, $3000. 

Bincennes Qve., 224 %. nördl. von 74. Str, Ofts 
front, 50X124, W, U. Hapnes an Diary R. Bades 
noch, 81000. 

Irving Park Ave. Südweftede N. 51. Ave. Nord⸗ 
front, 50%123, ©. #. Koefter an Garrie 2. Bars 


ter, 85750. 

Monroe Str., 260 F. dftl. von Central Parl Ave., 
Nordfr., 35X130, Ebioätd I. Monaghan an Dias 
belle Scheer, $15,00. 

Dunning Str., 208 5. dftl. von Sheffield Apemte, 
Nordfr., 184x115, %. 3. King an Abram M. 
Rothſchild, 8000. 

Balmoral Abe. 54 F. öſtl. von Aſhland Ave. Süd⸗ 
tont, 27x14 3.3. ONeil an B, 3. Regnel, 


5500, 
Humboldt. Ave, 2% J öftl. von Hamlin Ave., 
Ben „ 235x101, ©. €. Groß an Edward Meyer, 


ng Ave. 210 F. öſtl. von — Ave., Südft., 
—— A. Boddell an Henty C. Sampſon — 


a Str. 455 F. weſtl. von Evanſton Ave. N.⸗ 
—* 30x89.74, J Soofeidt an Ella Loft, — 


—— Ave., 30 F. nöordl. von 90. Str., Weſt⸗ 
—** 501383, B. J. Parker an John S. Der⸗ 


81650. 
— Ave., 125 F. ſüdl. von 80. Str. Weſtfront, 
50x14, ®. J. Regnell an James W. O'Neill, 


81200. 
Madiſon Ave., 516 F ſüdl. von 64. Str. ee 
59X100, James U. Lahey an Jennie Laheh — 


Le ington Ave., 807 %. norböftl. von 65. Str., Oſt⸗ 
vont, BOX, En Wadsworth u. U. an Willin 
$. Hobbs, $570 

Woodlamn Ave., 20 F. — von 56. Str., Oſt⸗ 
front, —3* James A. Miller an Dstar Bols 
ger, 

Woodlawn Ave., u $. fübl, von 55. Str., Oftfr., 
I Sames U. Miller an Yohn U. Hamlin, 


3. Ave. 20 F. nöordl. von 62. Str., Oſt⸗ 
front, 50X170.8, M. J. Fairman an Jacob 
Vaquet, 34500. 

Wentworth Ave. 18 F. ſüdl. von 60. Str. Weſt⸗ 
— 50.125.7, Marie T. Bieſter an Thomas 
indſay und Samuel Burns, 88000. 

Morgan Str., 266 F. füdl. ron 59. Str., DOftfe., 
25% 124, Yetta May an Aler. Smith, 1825. 
Andiana Ave, Süpdofiede 48. Ei. Weftfr., 49X 
161, U. Hood an Martin Tullygren, $ 
Galumet Ape., 136 %. jüdl, von 54. Str., Meftfr., 
An Alma. Johijon an Marie T, Biefter, 
Emerald Upe., 190 $. nördl, von % Str., Weltfr., 
100%X1244, BP. Devine an John W , Meßinnon —. 


83000. 
Wood Str, 75 %. füdl, von 35. Sn. ftfront, 
Ba, 3. U. Mathems an Wın. MR. Tacquet, 
bon Daflen, 


Blue Yeland Ave, 120 FF. fühteftl. 
Sudoftfr., —* Third Nat. Bant an Aofeph 


oſtl. von Be, Nordfr., 24X 

W. — an W. Lewandowski, 86400. 

an Araee %6 $. von dlıfstenam Üne., Nords 
—— D4X12, Far Seelig an Heinrich Riftom, a 


1800. 

2. Etr., Norboftede Campbell Ave., Sübfr., 1354 
x2624, Carl Sail an Edwin Promn, 80, 0. 

Eliften Part Ape., 18 &. nörbl, bon 16. Straße, 

Ditfr., — M. 3. Fifield an Geo. W. Cas 

red, 

Loomis Str. 50 $. nördl. von: MeAllifter Place, 
Meftfr., 5X10, Hannah Colleran und Gatte an 
Nellie Donovan, $7000. 

Lincoln Str., 137 F. ar. bon Ban PBuren Str., 
Ditfr., 24X125, 9. D. Smith an Catherine Tals 


Ion, $4750. 
Adams GStr., 17 #. öftl. von Cutler, Norbfront, 
De, €. €. William! an Martha 9. Bogue, 
Fillmore Str., 153 %. weil. von Weſtern Avenue, 
Sühfr., 25X126, U. Einfeldt an Henry Ginfeldt, 


Medifon Str., 96 %. RT. von Weſtern ne, Eid» 
zost, 24X1%, M. O’Donnel an Samuef Frled⸗ 
ander, 

Meftern Abe., 3 8 füdl. von Huron — Oſtfr. 

Ares, Ru Hayes cm Mary R . Babenod, 


400 
N. 51. Et. Eüdoftede Superior - Weftfront, 
— D. F. Hichs an John R. Lyman, — 


Waſhbington Str. 100 F. weſtl. don S. 40. Ave., 
Nordfr. 100rcirä, ©. SHosper an ZYulius MW. 
Mendel, $7 

Se da wick an . 895 %. nördl, von Schiller, Melfr., 
20EX B. Fortune an Chad. Groß, $95 

Sedawid St. — %. nörbl. von Säiller, rate, 
33X204, Hartman an Cha$. — 200. 

Croẽby Re Aa KHobhie, Dftfr., 50X125, 
Geo. I. Veitner an Wm. B. Bogert, 

Cortez Etr., 165 $. mweitl. don Weltern Uve,, Sud⸗ 
et 24x14, 3. Bierwirt$ an Minne Pride, 


MeLean pe, 100 %._ tmefll. von Mosert Gtr., 
Nordfr., SX150, E. Trogg an Uuguft Suse — 


$1800. 
Ge, m 225 %. ,ndrdl. von Wloomingbale, 
252177, U. iräpogel an Guftap Kariaı 


Martana Str., 06 F. mehtl. don Kerndon, Südfe, 
Bam, J. Schwichtenberg an Joſeph Buſch — 


Racine Ave. Südoſtede Noble, Weſtfr. 121, 
€. Loft u. 4. an Rohr Olahfleld. ee 
Ward Str, 175 5. Tüdt. bon Müveland NApemıe, 
Oftfront, PU A. €, Hoffmann an Caroline 


Wintelman, $3000. 
Arbing Chen 5 F. füdl. von Cornella Str., W.e 


— 25124, A. Schaedler an Leopold Baer, 


1875. 
Leland Ave. 112 F. oſtl. von Leavitt Str., —— 
A 1%, 8. €. Gufaffon an Yohenna 6. Bus 
Braile, Abe., Norboftete 58. * Mefft., 70X 
Mearp U. Kern an Chas. Bite "ie 240, 
quindehe — m ſudl. von RR, 2, 
Dftir. 1, Bindeter Ave. 192 ve 
von Sum 000x152, Chas. 5 
don an Renjomin — 22.800 
Mohamt * 72 %. füdl, von Misconfin, Mecktr., 
24%x119, B. Ehreiber an Yacob 3. Schreiber — 


UN 
Hudfon Alde., 50 W. Be von Engenie Str., Ofts 
ront BX1, 8. DB. Srifhe an Ella von Korn, 
* Eir : F. Mi. 


h don Green, Süpfe., 
116, Naklak von D. Mithell an Me 


1 wi) IT ben Laflin, Güdfe. 
124 8. 2. — am Nicolas Wuchs, —S 


— —— — 


Bau⸗Grlaubuißſcheine 
wurden außgeftellt an: 


Dtto Dobrath, 1-Kdd, Srame Cottage, 2205 N. Uls 


Ps Si u pn 14 e Wohn 
Eee ar 


e. I ‚_ RöE, Seame Slots, 4696 6. Pau 

Iina &tr ‚000. 

Dinnie, Ganien, 2-Röd. lets, 6185 Juſtine Str. 

en) Kr I:MöE, Cottage, 1859 Cliften Bart 
1416 GH Run um. 

Sur A, SD Tr Mn. 


Brame —— 


„Abendpoſt“, Ghicago, —— den 12. gebruar 1903. 


Heiraths⸗Sizenſen. 
re wurben in ber Office 
ke ausgeftellt: 

Hr Mugarsti, Maryana Ma qgumiat, 

illiam Arnold, 
—— Be us Aldina Meyer, 3, 

Sups Unnte Mitchell, 85 

RN — er, Mary Mr 

oſef Turies, Unna Weroniaß, 

ohn Jones, Lillie M. tel, 21, 21. 

ohn ‚miegotosta, Diary Romatonsfi, 24, 19. 

illiam —— —— Evans, 8, 
Guftav ———— Berna R Zhombfon, ‚©. 24, 
Joſeph tepens ki, Eliza Bubel, 24, 
Edward M. Teall, Alice Patterfon, 68, 8. 
— Bodum, De — 2 

ugu euzel, Roiy Heim, 

e Sin, 28, 25. 
a n Soisy, Teila Wajieeſyk, 20, 20. 

Judwig Beder, Dttilte Sabnbeifiet, 47, 38, 
Sacob Chmeler, Katie Chatt, 

ofeph Loftus, Celia — 30, 

Thomas %. Gurie, Grace € — N, 3. 
Conrad —— Carrie Hurd, 22, 18. 
Wojciech Kiebiti, Julianna Fusze, 27, 26. 
Abram Goldftein, Dora Bored, 27, 2. 

Aohn Danner, Elizabeth Gunningham, 81, 26. 
David Frank, Florence Neitler, 36, 28. 
William A. Smith, Ella 2. Ruzath, 22, 19. 
Gar! U. Rauf, Amanda Dutt, 24. 

* Caſper, Charlotte Walkling, B, 24. 
Joſeph C. Morris, Mildred M. Holınes aM, 2. 
Stanislaw Gydpozunsti, Mary — 36, 24 
Fred Meper, Unna Didboff, 28, 22. 

ng N. Miller, Rhoda H. Ellis, 25, 21. 

Fred A. Aordan, Carrie Kahute, %, 17. 
William R. Curry, Clara Matbews, 38, 20. 
Sohn R. Nhelan, Sophie U. Barker, 54, 40. 
Henry Sadind, Hanna Levine, 35, 4 
Dmwen NReilly, Cecilia Hiltens, 27, 20. 

John Stoniha, Julia ichine, 24, 25. 
William Gay, Elvira Shelmand, 35, 45. 

Joſeph F. agerald, Amelia Heffman, 3, 19. 
Lerrit Kami.ır, Lena Weymouth, 27, 24. 
Kohn M. Oliwin, Lydia U. Pader, 35, 39. 

Juzupoz Pocewicz, Theodora | 21, 21. 
Derbert TI. Rome, Lena M. Benfon, 33, 32. 
Andrew Goeppner, Mary Eiweeney, 27, 22. 
Beorge %. Laffaire, Margaret Keenan, “ 17. 

reberid ag Anna Abraham, 33, 

harles €. Nafh, Mamie Schwery, 29, Pi 
Vincenzo D’Amico, Garmela Grucio, 29, 18. 

Ugs DOrlandi, Mary Monti, 33 
ug 3. Deutice, Sizzie Stolz, 21, 21. 


arcella a 
eipfie Bol, Mary Sentu bei, 3 
arıy Nelfon, Minnie Gay, 45, 35. 
23. 
Robert —* Mary Mudin, 7, 21 
a W. Wilert. Frances CE. 
gen Beganomsti, MWeronita Fanist, 0, 38. 
William Metcalf, Veatrice Riley, 27, 23. 
Arthur €. Goffman, Nofie Knight, 25, 24 
George B. Ousley, Sufie —28 * 8. 
Harrn- Douglas, Glizabeth Griffin, 22, 21. 
Madpslaro Szpegiet, Maryanna Vetet, 26, 18. 
Eugene MR. Taber, Annie 8. Koover, 47, 36. 
Eman Dover 9, Annie Tume, 2, 2a. 
Sobn BP. Nault, Mary Ferouz, 48, 48. 
T. White, Aodie Cooley, 34, 26. 
Michael EStazit, Frances Starbuf, 24, 8. 
erbert &. Wilfon, Blanche Sanders, 33, 30. 


, Zi. 


Charles 8. Turner, Jeſſie Jones, 41, 3. 

Henry E. Fabian, Agnes C. Iahnfon, wi 20. 

Er %. Gleaver, Julia V. Sterh, 20. 
Zascdzinska, Wladyslawa — u} 24. 

ke WR, Lavendusty, Edith Dr 9 

Aphn T. Talbert, Iennie Vreeland, 55, 43. 

Sen: B. Haalande, Gizine E. Danielfon, 29, 32. 

vn Maddell, Katherine Sorfelh, 80, 82. 

ohn Banet, Beifie Banoha, 26, 20. 
Robert Breihel, Marie Fuhrmann, 3, 24. 


—19+. —— 


Scheidungsklagen 
wurden eiggereiht won: 


tig gegen Eva Künnerkopf, ebruch; Beſſye ge⸗ 
u Aoleph F. Willard, le Behandlung; 
Clara gegen Rihard B. Primroſe, Verlaſſen. 


Todesfälle. 


1 verdffentligen mir die Ramen des 
—— d dem Geſundhe itbamt 
g suaine 


gi Glisateit, 52 %, 257 Barrabee Str. 
Baum, Aulius, 33 I 4 4349 et. Samwrence Üpe. 
Gade, Martin, 24 3; 941 N. Kimball_ pe. 
Kauft, Maren, 76 3. 2507 W. Erie Str. 
Hoffman, Louis, 7 —J 310 N. Clart Str. 
Kette, Elizabeth, 62 ma mW. 12. Str. 

eller, Aulia, 75 5 Sabo 2 Wells Str. 

Sucas, Sophie, WO 3. Ss, Dearborn Str. 
Siebtnecht, Dtto, 1 €. — Str. 
Sinnarz, Bertha, 60 5 “ 7 Keenan S 

Lehmann, Sarah, : 9512 —5 
Mofes, KAyman, 81% ; 390 N. Marfbfield de. 
Mittelman, George, SH J.; 41 N. Dincoln Str. 
Rodiſch, Joſephine, N 3; 37 Cornelia Str. 
Mies, Palentine, 74 %.; 165 ®. 6. Str. 
Sieg, Carl, 3 ».; Eortland Str. 
—— Caroline, 62 3-3 47 Rees Str. 

mad, Amelia, 71 9.5; 9628 Morgan Str. 

Teuerftein, Marh, *3 220 Wentworth Ave. 
heit Lizette, 3 Pine Grove Ave. 
Thulin, Anna, 41 — illmore Str. 
Wuelthoff, Marie, 72 Mohamt Str. 
Wihmann, Yacob, 298 Vibteunn Ave. 

Weber, John, 46 23.5; . Green Str, 


— — — 
Narktbericht. 
Chicago, den 12. Febr. 1008. 


75-770; Nr. 
Nr. 8, 


Nr. Nr. 2, 
* 


(Die Breife gelten nur für den Großbandel.) 
(Baarpreife.) 
MWinterweizen, Nr. 2, roth, 
98, roth, 70-75; Nr. 2, hart, 72-—74c; 
bart, 707%. 
snusnstiy 1, 803_81e; 
u 
Mais, Nr. 2, 444—FSöc; 3, mweik, 44de; Nr. 
2, gelb, 444—c; he 3, he: Mr 3, 
44443. 
Salz Nr. 2, 2 2, weiß, 2 Nr. 
8, Sk; Nr. 3, ur sh Böhe: Ne. 4, "weiß, 
3 8Sje. 
Mehl, Winter⸗ — "S 33.40-83.50 das 
det; „Straight“, — bt bBatents“, 
6083.70; den arten, $4 10. 
cn (ea auf den ee ‚ Ameite 
$19.75813.00; Rt. 1, 8 50; 
810.50-$11.00;5 Nr. 3, BR; bateh 
Prairie, $10. 81. 5; ve ei 310.00 
810.50; Nr. 2, 38.00-89.00; N 3, 37.00-88.50; 
Nr. 4 $6.50—87.00, 
(Auf tünftige Lieferung.) 
‚ Mat TB TEC; Yuli 74k. 
Mai a Fi 4540; September 43%c. 
, Mai TI-STkc; AYuli Bie; September 
80 8c. 


— * 


13, Mai $9.45; Zult $9 
en, Mai 9.0, Aut 3. 05; Geptember, 


eltes Shmweinefletifd, Mat, 
; Juli, 816.8. 
Schlachtvieh. 

Rindpiehb: Beſie Beeves⸗. 1200 1600 Btb.. 
85.70-86.00 per 100 Pid.; gute bis ausgeſuchte 
Beeves“, 120 1500 Pfd., 85. .65; mitts 
lere biß gute Beef:Stiere um Verfandt, $4.75 
—$5.15; gute bis ausgefuchte Kühe, Her 100 
Bir, 8. 2; gute bi8 ausgefuhte Küls 
ber, 8. 75-87. 75; grobe bis gewöhnliche Kälber, 
8.8. : Xeras=Bullen, per 100 Pfd., 82.75 
8.20 


Schweine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Berfandt). 
$6.90-$7.10 per 100 Pfd.; gewöhnliche biß gute 
chwere Schlachthauswaare, $6.8 
uchte für Fleifcher, 86.908.05 

biere, 150—1% Pfd., 8.50—86.75 

Sähate, beite, fchiwere "Schafe, ver 100 Pfund. 
44.708.235; gute biß ausgefudte Lüntmer, 
3 04.00; — Zambs“, gute bi ausges 

fuchte, 85.60-86.40 


(Marktpreife an der ©. Water Gtr.) 


- Mofterei-Brobufte. 
Butter— 

„Greamerd“, ertra, per ——— 
Mr. i, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund ... 
„Daities*, Eooleys, per Pfund.:.. 
Nr. 1, per Bfund 
„Ladies“, per Pfund 
Padwaare, frifde...... 


Käü I: 
ahmkäfe, „Xiwin“, per Pfund... 
„Düifies*, per Pfund 
‚Voung American’, per Pfund... 0.193 
Schweizer, per JJ 0.13 —0.14 
Limburger, per Pfd....... — .114 
Brid, per —— ——— 0.11 ‚12 


tetı— 
Garantirt frifhe Waare, ohne —* 
zug von Verluſt, ver gen 
(Kiften zurüdg 0. 14 —0.14} 
Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Berluft. per Dugend — ein⸗ 
deſchloſſen) 
Geflügel, Kalbfleiſch, diſwe ein. 
Lügel (lebend)— 
ühner, per Piund.... 
do., junge, das Nfund..... 
——— das Pfund. 
Enten, per Pfund ........ 
Gänſe, das Dutzend. ... 
Geflügel (gerupft)— 
Truthühner, das Pfund.cununonene. 
Sübnen, das Piunde.unsen.. 


ortirte lei 


ühner, „Sprint MR a ud Pfund. 
Fr REES N SER 
unten, * ID PB 
Gänſe, 


ro J >; 
Küılb 
er —** 


apaunen, 


Gewi it, das Pfd..... 2a 
Gewi t, per Did..... 
Gewicht, per de. 0 


80—135 sh: 
. Gewiht, per P Br 


35-180 B 
Btihe se hr 
tout .rnunesennenennennen 
Trout, , zer Bd. 
Wei , Re. 1, per 
Sehe t Bart, per 
Biderel, per 2 * 
per —D———— 


—— 


*4 


Wale, per ae 


wW — 2 ⏑⏑⸗⏑⸗⏑ 
Be per Dutend.. 
22 18 4 


2 
— 
XE& 
....... 
.u._„.....n...nss 


“....... 


.95; aus n. 


ee 
Vewöhnliche. 

&ute ee u —38* der 
itronen, California, 
zangen, floriba, per 

Gelifornia Navels, per 

Dr — per u —— 
ton eeren, eys, per Fa 
gern: der Duart 

othe Rüben, per Bath... 

Be New Port, per Zonne.. 
Blumenkohl, Gali fornia, per Rifte.... 
Mobrrüben, per ab 
— ae 8 Tab. 

opfiala ouifiana, per — 
Blattjalat, Bir —— 
Sellerie, Michigan, per Kiſte. ......... 1 
Rüuben, neue, per Buſhel............ 
Zwiebeln, gelbe, per 100 Bund. een. 1. — 
Bohnen— 

Grune Schnittbohnen, per Buſhel.. 

Wachsbohnen, per Buſhel.... 

Xrodene „!Beas“, außerlejen, 

per 


vb. 0 105.8 
ifte.. — 273 


a3 
Il 
8 


Mommpamnitde og 
sy3335333 5 
SEERSTHATEHRSE 


38; 
bes bb Leibliblöhlsl 


es 


88 


Kartoffeln, ver Buſhel, 
Ladungen: 
Burbanks 


in Car⸗ 


klein bis mittelgroß.... 
Süßkartoffeln, Illinois— 
Gute bis ausgeſuchte, Faß 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Auaben. 
(Guzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent Das Wort.) 


Männer, ftetige Stellung wfinichend, bitte Sorzus 
fprehen; Wächter $l5; Plat-Janitors $65; Engis 
neers, wrlettriter, Najchiniiten , gs: Heizer, Deler $14; 
Srahrftuhlführer, $14; ‘yabrifarbeiter, $12; NRutjcher, 
BVorters, Berpader, Hilfsmänner, Whnlefalehäufer: 
Hilfe $12; Kollettoren, Buchhalter, Dffice- u. Gros 
cerpgebilien, $15; Männer für Straßen: und Eifen: 
bahnen, junge Männer, Handwerk zu erlernen; ans 
dere Gtellungen gefigert. Guarantee Employnent 
Ugency, 195 KaSalle Str., Zimmer 14, nahe Adams 

mido 


Verlangt: Mann, um im Haufe zu helfen; frisch 
eingemwanderter, „borgezogen. 1488 Milwautee A Ave. 


Junger "Mann für Reftaurant- und 


50 State Str., Baſement. 


Verlangt: 
Saloon-Arbeit. 

Verlangt: Gin oder zwei gute Mälzer für Sand» 
ftadt. SO den Monat. Machzufragen Bimmer 02, 
Com merce Bilpg., 203 La Salle Str. 


Blackſmith-Helfer. 219 w 2. Str. 


Verlangt: 


Verlangt' Mann für leichte Arbeit. im . Saufe. 
196 Part Str., nahe Robey. 


VvBlagſmith⸗Helfer. 218 Oſt Chicago 


Verlangt: 
Avenue. 





Rerfar fangt: Junger Porter für Saloon. 8. Hoerdt, 
Aelmont und Meftern Ave. 

Ein Porbügler an Hofen. 126 Meiroie 

doftſa 


59 =. € Chicago 


Nerlangt: 
Straße. 


erlangt: Ein Wurftmader. 

Avenue. 
Perlangt: 

Englewood. 





Kirchendiener, Tleine evangel. Kirche, 
dofr 


Adr.: 6716 Carpenter Str. 


Junger Mann, um am Fleiſchwagen 


Werlenot 
A. Peter, 3584 N. Clark Str. 


au u helfen. ° 


Perlangt: Vuiſcher deutſcher lediger - Mann. 2453 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Gin quter er Junge in ‘der Bäderer,; Tag» 
arbeit. 39 W. 2. Straße. 


Verlangt: Maſchiniſt für Schraubftod-Arbeit. — 
En bei Nelfon Morris & Eo., Hog Houfe, 


u. u. ©. 5. Vards. 


PRerlangt: Ein & Steam Sitter, erfahren in Dating 

Houfe Arbeit. — — bei Nelſon Morris 

Co., Hod Houſe, ©. Yard3. 
Hoſen⸗ Schneider. 


445 Larrabee Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Guter ftarfer € Junge, ungefäbe, 15 Jahre 
alt, im MWholefale Rubber Haus. Guter Lohn, Bes 
förderung, menn zaufriedenftellend. Wdr. 2. 739 


Aben dpoſt. 
Verlangt: Gute Beamfter. Scala Leather Eo., Bir 
r 


Warſaw Ave., Ede Elſton Ave. 


Verlangt: Junge, 14 Jahre alt, für all allgemeine 
Urbeit in einem Geiäftshaus. D. 200 Abendpoft. 
Werlangt: 
Dffice-Arbeit. 
ſchrift (engliſch). 

Str. 


Gewedter pr Mann für allgemeine 
Alter 17—18 Jahre. Gute and⸗ 
Guter Rechner. Adr. SEN. Green 


Verlangt: B Porter, der am if aufwarten tanın 
3%. 9. Quber, a2l S. Canal Str. 


Verlangt: 83 
Dft Dan Buren 


Geſucht: Erfahrener Saloon: Porter, 
Bartenden, fucht dauernde Stellung. 
Ubendpoft. 


_Rerlangt! Erſter Klaͤſſe Kupferſchmiede. 
Laubenhe imer Co., 95 Indiana Str. 


vVerianot; Ein guter Scourer; guter 2% und 
ftetige Arbeit. 1025 Madifon Str. 


Verlangt: Ein guter Schneider an alte a: 
guter © Lohn und ftetige Arbeit. 1025 Madifon Str. 


Farmarbeiter, $25 monatlich. 
tr., oben. 


fantt . 
Abr.: U. 15 


Go. €. 


Perlangt: Ein ordentlicher Junge von 13 Jah⸗ 
ren, welcher die Cake-Bäckerei erlernen will Ben 
— Sohn 82 und Board die Woche; eichter 

Pas. Au erfragen .im Saloon, 105 Wells Sitr., 
heute und morgen. 


Verlangt: Yunger Mann für Saloon-Arbeit, — 


40 N. Alyland Ave EEERETH 
ältliher Mann 


Verlangt: Aleinftehender für 
leichte Hausarbeit; Heiner Lohn. 1 — 12. Str. 


Verlangt: in erfahrener Bäderwagens Treiber, 
einer der auf der Norbjeite befannt ift, vorgezogen. 
Gute etablirte Noute; guter Pla& ke den richtigen 
Mann. Wpdr: S. B. 147 Abenbpo 

Archi⸗ 


Verlangt: Qauzei ner. Wm. Ohlhaber, 
tett, Zimmer 35, 164 La Salle Str. 

PRerlangt: unge don 16—18 Jahren, um das 
Fleifchergeichäft zu erlernen. 1031 ilwautee Ave. 
Ein junger Wurſtmacher. $10 wö ents 

at, 50 Sa Sale Stra E k 
o 


Verlangt: 
lich. Deutſche Geſell 


Verlangt: Ein ordentlicher Mann, der Dampf⸗ 
—— Deka: Janitor⸗Arbeit; beſtändig. 628 La 
be., Iteneingang an North Ave. 


Verlangt: Ein Hausmann für eine Privatfamts 
te; muß Empfehlungen haben und englifh fprechen. 
Guter Lohn. 586 N. Glart Str. 


Verlangt: Schneider auf alte und neue Urdeit. — 
682 u Divifion Str. 


_Verlangt: t: Guter Gatebäder. 185° €. . North Ave. 


Rerlangt: Porter, ledig, der au Bartenden Ianır. 
381 Fifth Une. 


Perlangt: Schneider, guter Hofen= und Ren 
a ur Gute follen fi melden. 982 MW. 21. 
tr 


_Verlangt: Wbbügler ar an n Sofen. 996 W. 21. Str. 


Berlangt: Lediger Mann fir Hausarbeit. 19 W. 
Randolph Str. Hotel⸗ Office. 


Junge, in Päderel zu belfen. 115 ®. 





Derlangt: : 


Yuron Str. 
Verlangt: Alleinftebender Mann für Hausarbeit. 
German: — Hoſpital, 30 Belden Court, > 


Glart | Str dofr 


"Perlangt : Starter Aunge an Gates und Rolls. — 
mW Wehtter Ave. 

—— Agenten und Kollettoren 
dauernde Stellung und guten Verdienſt. Verſiche— 
rungsagenten — Vorzufpreg * Vormit⸗ 
tagt. 193 S. Clark Str., — 

ün ‚midofamomt 


56 W. Yadion 
mido 


18 biß 14 Jahre, am 
mbofr 





Berlangt: "Suter Kühenmann. 


Boulevard. 
Berlangt: Ein 
Milchwagen zu beiren. 


"PBerlangt: Gute Kupferichmiede; dauernde Arbeit 
und guter Lohn. Nur gute Leute brauchen zu ſchrei⸗ 
ben. Briefe zu rihten an 9. Weikleder, 8I6 Mitnes 
bago Str., Milwaufee, Wis. 11fb, im 


"Rerlangt: Fin guter Porter, der am Tiſch auf⸗ 
warten kann. 5* Kohn für rechten Mann. 410 
Alhland Upe., 


G. Eplinger. midofame 


Mir haben einen außergewöhnlich guten Pan für 
Agenten, d:e im Stande jind Ro. 1 YnduftriesXlfs 
tien zu verfaufen.  Unjere — a. vers 
dienen über $100 die Woche. 117, Abende 
poft. dımmmdofr 


Verlangt: Bladfmith- ür alle Arten 
— Erby Garriage an 0., 3233 LaSalle 
Str dmido 


Junge, 
60T Wabaſh Ave. 


iniſhers 
Wagon 


Verfangt: Agenten und YUusleger für neue Präs 
mien:Werfe und Zeitjhriften. Chicago und Uniges 
gend. 81.50 pro-Xag uud Kommiſſion. — 

mo, 


Wells Er. 
- Verlangt: — ney Comb Stricer, ſtetige 
So. Halfted Str. 


Arbeit, s 
— febo 1we 


Männer, welche ftetige Wrbeit trgenbieider Art 
twünfcen, mögen borfpredhen. Wir ben ftets 
läge an Hand. Reliance Bureau, 200 State Str., 
immer 57. feb3, fonmobimido, im 


Verlangt: 4 Ubbügler an Kofen. 1897 ®. 17. 
Straße. ‚Im! 


Berlangt: Warmarbeiter; en 
geim, für den den kbinier, 


—* * 2 


— J — —71 


alleins 
Süfßs 


—* — in 1 Bet o 


— — 


— — 


(Ungebgen umter birfer Mubrit 1 Gemt das Meet.) 


Gelukt: Rlaffe Wartender ieiln 
— —c "be 


ucht: E Cate⸗Bãder ſucht einen ſteti⸗ 
ei ae 48 Ei Str. m 


Gefudt: Ein Mann mwünfht einen ftetigen Plak 
als Wathmanı. Kann, wenn berlangt, eine gute 
Sicherheit geben. Adr. 2. 746 Abendpoſt. — 


Geſucht: Ein Mann ſucht ſtetigen Platz als und: 
mann, orter, Waiter oder Partner im Saloon. — 
Adr.: 2. 706 Abendpoft. mido 


gen 3 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Meet.) 


Käden und Fabriken. 


Berlangt: Spezielle — — und ein⸗ 
fache Näherinnen; ſtetige Arbeit achzufragen zwi⸗ 
De 8 und 10 Uhr Morgens beim 


u abril:Supt., 
opt. 


Maripel Field & Go, Retail, ınido 


Verlangt: MafhinensNäberinnen an baummollene 
Waiſts. Nachzufragen * 8 und 10 Uhr Mor: 
gen? beim Fabrik⸗Supt., 9. Floor. Marſhall Field 
& Go., Retail. mido 


Mpecler & 
Rahzufragen ſwiſchen 
abrilsßupt., 9. Floor. 
mido 


Verlangt: Erfahrene Operatorz an 
Wilſon Knopfloch-Maſchinen. 
8 und 10 ihr Morgen! beim 
Marshall Field & Go., Retail, 


Verlangt: Erfter Klaffe a für Tail» 
len und Röde. 505 N. Clart Str., 2 . Bloor. 

Verlangt: Madchen um das Rleidermasen zu ers 
lernen. Bezahlung. 505 N. Clark Str., 2. Floor. 

Derlanat: Ein Minden, im BädersQaden zu bels 
fen. 343 WM. Sarri fon Str. dofr 


Verlangt: Crfahrene Büglerin an Damentletder; 
frärberei: ftetige Wrbeit, guter Lohn, Wm. John, 
091 W. Chicago Ape. 

Perlangt 
mädchen. 
den, 1. 


Krueger, 514 N. Paulina Str., 
Floor. 


Verlangt:_Kleine "Mädchen für Sanbnähen und 
Finifhen. Chicago Braiding & Embroidery Co., 
116-120 Martet Str. 11feb,1 


Rerlangt: Hemdenmagerinnen und Nähmädchen, 
Nachzufragen 9 Carl Str., 2. Flat. 


Verlangt: Finift 


Ede Habs 


Finifhers an Orbersofen, um in der 
MWerkitatt zu arbeiten. Guter Lohn. Chas. Eggert, 
804 N. Windefter Abe. 


Verlangt: Erfahre ne e Münden an Sofen; Preife 
12 und 13 Cents, IT N. NAfbland pe, dofe 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Bäder: ⸗Laden; 
muß Erfahrung haben. 1134 Milwaulee Une. 


 Perlangt: Tuͤchti iges Mädchen oder e Frau für 
Väderei, mit Empfehlungen. 879 N. Halfted Str. 


Berlangt: Dperators Trimmers an Voſen 514 
N. Paulina Str. und 474 N. Robey Str. 11fb, Iw 


VWerlanot 2 Mädden « an „goten. 112 Mohawk 
Str. Dampftraft. midoftſa 


Verlangt: Mafchinenmädgen an Sfirts; 
Lohn. 30 N. Aſhland Ave. 


Verlaͤngt: Kleine Mädchen an Xaillen. 
während der Lehrzeit. 246 Market Str., 7. 








guter 
mido 


Lohn 
Floor. 
mido 
Verlangt: Gute Büglerin an ie Guter 
Sohn und WVoard. Koliet Steam Dye KHouſe, 622 
Car St Str., Joliet, SU. dimido 


_ Verlangt: Mädchen für Praiding und Bonnaz 
Maihine. Zimmer 507, 5. Floor, Central Union 
Pod. dimido 


Berlangt: Mädden. B. Fiedler & Sons, R, 
Part Ave. und Eugenie Er f69,1m 


Hausarbeit. 


Verlangt: 3 Frauen mittleren Alters für Küchen» 
erbeit. 542 Lincoln Ave., nahe Sheffield. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausardeit. — 
06 Evanfton Ave, do 


Verlangt: ine gute Frau oder Mädchen für alls 


gemeine Hausarbeit. 5135 S. Halited Str. 


Berlangt: Aeltliche Frau oder Mädchen al8 Haußs 
bälterin. Lohn 82. 111 Blue Ysland be. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Familie. 


5234 | Indiana Une. 
Verlangt: 


Gute LundsKögtn. Nahzufragen 146 
©. Glart Str. 
Berlangt: Eine Wafchfrau. 


doft ſa 
319 Didens Avenue, 

nabe Spaulding. 
Braves fleikiges M Mädchen für Haus 
outer Lohn. 214 Eipbourn Ave. dofrfa 
Verlangt? Ein tücptiges. dentjches Mädchen für 
allgemeine KeuSarbeit in einer Yamilie don Dreien. 
Pringt Referenzen. Kohn Sieh, 1108 Millard Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine — 
lie. 415 Prairie Ave. bofr 


Berlangt: Erfahrene Köchin, die beim Waſchen u. 
Bugeln mithelfen will. NA3 Michigan Ave. 


Berlangt:  MWafchfrau, fofort. 1568 E. Rapensiwood 
Barl, nahe Winnimac Etr. 


- Verlangt: Mädsen dr 
bon Bweien. Keine Wälche. 
Place. Ravens wood. 


Berlangt: Bi 
arbeit; 





familie 
Vilas 


yausarbeit in 
achzufragen 9 


= — — — — 


BVeriengi⸗ Frau als Haushälterin kleine Fa⸗ 
milie (2 Leute). 200 S. Robey Str., 1. Flat, zwi⸗ 
fhen Yadjon und Adams Str. 


Verlangt: Gutes ftarkes Mädchen je ſtüchen⸗ Ar⸗ 
beit. Guier Lohn. 4401 Wentworth Ave., Paul 


Florence. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. 4258 Prairte Ave., 2. Flat. 
ac 
Verlangt: Ein Dann von 50 Jahren, Wittiver 
mit 4 Kindern, fucht ein Mädchen oder Wittme als 

Saushälterin, nicht unter 30 Jahren. Geihäftshaus. 

.. Heim. Fred. Troſowsky, 34. und Leapitt 
traße. 


— t: Mädchen für Hausarbelt; 


245 S. Center Ave., 2. Flat. 


— Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
526 La Salle Ave. 


fein Kochen. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; ſtetig; guter 
723 W. North Ave 
Koöchin für Hausmannskoſt. 


Verlangt: 176 Nord 


Clark Str. 


Verlangt: Junges Madhen 14-16 Yabıe, im 
tleiner Familie; ann und Frau; kann zu Kaufe 
fchlafen. 299 Dapton Str. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
— 1893 Sheridan Noad, nahe Lawrence 
venue. 


Verlangt: Haushülterin. 607 Wet 12. Straße, 


1 Treppe. 


_ Berlangt: Mädden für Heine Famitie. 
Lohn. 607 IB. 12. Str, 1 Treppe. 


Berlangt: Ein in junges 9 Mäpdden für leihte Haus: 
arbeit. 369 Blue Island pe. 


Verlangt: ( deutfd 


Guter 


Gutes deutfhes Mädden in 
Bamıne. 587 Orchard Str., 2. Flat. 


—— € Butes 8 Küchenmädchen in im — 


€. North Ude. dofria 
Verlangt: 


Deutfches Mäden In Lleiner Yamilie. 
Guter Lohn. 2089 Kenmore Ave. bir 


vVerlanot; In einer ftillen Familie ein anftändiges 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Nahzufragen 
3438 Calumet Une. 9. Oppenbeimer. R ia 


erlangt: eltere Pran, um einem Wittiver mit 
zu den Haushalt zu führen. 1092 MW. 19, 
5 


dofria 
— Mädchen für zweite Urbeit. 521 Belden 


kleiner 


Verlangt: Qutes Madchen für 6 Reftaurant. Guter 
Lohn, mit Wohnung. 1754 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Eine gute Bufineklund: Köchin. & ®. 
Rate Str. mido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin für Reftaurant.— 
8101 Evanfton Woe. midofe 


Verlangt: Mädien ober ran für Rüßenarbeit.— 
S. Canal Str., Saloon. _ 


Berlangt: | Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Kleine — 1741 Roscoe Sir, 
weitlih von Evanften 


midofe 
Verlangt: Gutes — für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn, Nachzufragen 48 Grand Bous 
levard. mido 
Starkes deu 8 Modchen für allge⸗ 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 810 Str. midoft 


Verlangt: 973 Shi für — und Board⸗ 
ing Houſe. bouen Ave. mido 


Pi ee... Gutes — für Sausarbeit. $5 dr 
bm 


— langt: en — Ro 
me ee Wibenbus, Ali Beau Guc 3- 
= 


—— etentes Madchen fur en 
Sausarbei Fi nen KR: guter Sohn. 4414 Bin» 
cennes Übe,, 2. 9.1 


za ars ee — 


— —— an Röcde, auch Send” 


auen und Madchen. 
obett 1 Ceut des Dori. 


eit. 


Berlangt: 
(Anzeigen weter 


Ber teiäte Gauserbeit. 1704 
North Üde, a seh ee 


—— 


Verlangt: Eine ſelbſiſtändi — — und Mäde 
— Berlangt; Eine fe 162 Er > ge ma 


Berlangt:. Ein Mädden für 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; keine Eonns 
tagscrbeit. 50 State Str., Bafement. 


Gutes ftarfes Mä n für allgemeine 
feine Wäfdhe. 198 arcy Une. dofe 


Verlangt: Mädchen oder Fran in mittlerem Ws 
ter für Hausarbeit. 2508 N. Aibland Uve, 


Verlangt: Ein anftändiges beutiches Wäddhen, 
melches gewöhnliche Hausarbeit verfteht. Nadzufrae 
gen 22 W. 2%. Str. 


Verlanat: Alte ; Frau, die mehr auf gutes Heim 
fiept als hoben Lohn. Zu erfragen Freitag und 
Samftag. 143 Dat Str, nahe Sedgmwid, Hinters 
baus, 


— 950 


Verlangt: 
Sausarbeıt: 


— 


Stelluugen ſuchen: Frauoen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


—— Klaſſe Köchin — Stellung —* 
700 RN. Vark Ave. doft 


Gute dunchköchin ſucht Stelle. 
Baſement. 


Geſucht: 
Buſineß⸗Lunch 


Geſucht: 
diana Str., 


Geſucht: Anſtändige Wittwe, 50 Jahre alt, allein⸗ 
ſtehend, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen ſtetigen 
VPlatz als Haushälterin bei anſtändigem Wittwer. 
Houfekeeper, Calumet Heights, Miller Sta— 
tion, Indiana. doiria 


Geſucht: 


15 ine 


Stellung als Haushälterin in Tleiner 


familie. Referenzen. TE N. Roben Str. 


Geſucht: Aeltli he alleinftebende deutſche Frau 
fuht Stelle für Hausarbeit. 567 Wells Straße, 2. 
Gloor. 


Geſucht : Gäneiberin 
Haufe. 52 Bine Str. 

Beiuct: Kleidermacherin mwünicht Arbeit; 
Tag oder Arbeit nah Hauſe zu nehmen. 
7O N. Bart Ave. 


fucht. Arbei it außer dem 
doja 
gl den 
Jourdein, 
mido 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent® das Wort.) 


Zu verfaufen: Pichele Shop, 
1493 Diverſey Blod. 


F faufen defucht Zeitungs-Route. 8. 738 Abend» 
pott. 

Zu verlaufen: Saloon und Mufithalle, mit gus 
tem Reftaurent und Hotel verbunden, lange Leafe. 
Nahzufragen bei F. €. Zint, Zimmer 606, 87 Of 
Waihington Str. dofriafon 

_Bu bi verfaufen: 


Bu vi verfaufen: Grocerp:, Delitatefien- und Sigars 
renftore, ichöne, billige Wohnung. Gute Einnahme. 
Billig. Nachzufragen Morgens bi8 9 Uhr. 528 Cle⸗ 
veland pe. 


Zu verfaufen: 
SEN. 


in gutem Zuftande, 





Grocery Etore. & Fremont Str. 


Eine Bäderei mit PBädereisQund, 


billig. Glart Str., Lauterbach. mido 


Zu verkaufen: Gutgebendes Vutfcher⸗ Geſchaft. 
umſtändehalber ſofort billig; halb geſchenkt, wenn vor 
dem 15. Februar genommen. Näheres bei G. Ehlers, 
827 Avondale Ave. midoft 


Zu verkauſen: Eine gutgehende Wüdere! ivegen 
Uebernahme anderen Gejchäftes billig. 18932 N. Kim: 


ball Abe, dimido 


zu vermiethen. 
— unter dieſer Rubrik 2 Ceuts de⸗ Bert.) 


Pr verfaufen oder zu vermietben: Gd-Taden, in 
auter Nahbarichaft, paiiend für eine Wäderci, guter 
Bargiin. Henry Zockd, 624 W. Chicago ve. 

dofrfa 


Zu vermietben: Suffchmied: Shop, gut gelegen. - — 
708 N. Halfted Str. dofrfa 


Zimmer und Boerd. 
(Ungeigen unter dieier Ruhrit 2 Gents Das Wort. 


Zu vermiethen: 
Privat: Familie. 


Freundlih möblirte Zimmer tn 
725 N. Salited Str., Flat 2. 


Kinder finden Beköſtigung. Orchard Etr., 
oben. doja 

Zu vermiethben: Ein aroßes u. ein feines Front: 
zimmer mit geräumigem Glojet, elegant möblirt, 
einzeln oder beide, bei Fleiner Familie, Modernes 
u Koft auf Wunfch. 1023, Mlarje, Ape,, Rogers 
Bart, 


235 


—ñe — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anteigen unter dielet Nubrit 2 Cente das Bert) 


Zu miethen aefuht: Ein guter Plak, meldher fi 
für, Bäderei eignet, mit oder obne Dfen, wennmög: 
i Adr. A. 132 Abendpoft. 


Zu miethen J—— Ein alleinftehender anftändis 
er Dann mit ftetiger Arbeit jucht Zimmer und 
Koft, wenn möglich bei einer alleinftehenden Frau 
oder Wittive. Adr. U. 
Zu miethen gefucht- 
Etage von 4 Zimmern in rubigem Hauie, 
wo Wirth mit wohnt. $12 monatlid. M. 
MWabaih Ave., 2. Flat. 


146 Abendpoft. 


Rinderlofes Fhepaar ſucht 
mog lichſt 
S., 2% 


ferde, Wagen, Dunde, Bögel ıc. 
azeigen unter dieier FAubreit 2 Gents das Wu“) 


Andteasberger Kanarien-Hähne, Hohl⸗Roller, prä⸗ 
mirt weit erfterm Ehrenpreis, goldene Medaille, jo: 
twie Meibchen deafelben Stammes billig zu verfau> 
fen. u. Krienis, 595 Wells Str. doja 


Zu verkaufen: Ein guter Hofhund bei H. Meinert, 
1510 d Armitage Ave dofr 


Sehr Beie [eine Harzer Sanarienvögel zu 82.50 das 
Stüd, Eolumbie Bird Store, 35 N. m. ss 
nob 


Zu kaufen gefucht: Budel und alle Urten fleiner 
Sunde. Columbia Bird Store, 845 N. BR 
“ 


Bianos, mufitalifhe Juftrumente, 
(Ungeigen unter diefer Rubrif > Gents dot Mort.) 





80 Taufen feines „großes Deder Uprigbt:Piano, 
Stuhl und Dede. 778 Lincoln Ave. 


$110 feufen feines | großes Voſe & Sons Upright: 
Piand,. Stuhl und Dede. 718 Lincoln Ude, 


Nur $110 für ein feines deutſches Upright "Piano, 
I „out wie neu. Leichte Abzahlungen, Aug. Groß, 
2 Wels Str., nabe North Ave. midofrya 


Hodelegantes neues Piano, beſtes Fabritat, wird 
verſchleudert; brauche Geld. Adr. A. 110 a = 
eb, Iw 


Kaufs: und Derfaufd-Angebotc. 
(Anzeigen unter diefer Aubreit 2 Gent das Wort.) 


für  Grocerpftore, 
Sigarrens, Candy», 
Einrichtungen jeder 
abe iiber 500 


Storeffiztures, Einrichtungen 
Butcher⸗Shops, Delilateſſen-⸗, 
Drygoods⸗ — Stores etc. 
Art nah Map, Shomcafe Fabrik. 
Waagen, EShautaften, Eisjhränte, Shelves, Gouns 
ters, Roffeemüblen, Lund Sounters, Thees und 
Raffees-irnen, Wandferänte, Vartitions und 1000 
andere WUrtitel, zu ee um fie zu nennen, zu 
fpottbilligen Preifen für Baar oder an monatlide 
—F ungen. FrebBender, Mo-2012 Wabaſh Ave. 

ei Er. l5jan,Imt,& 


Möbel, Sausgeräthe ı2c. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bert.) 
Zu verlaufen: Garland Gteel Range, Dreiier, 
Rommoden, Schaufelftühle, 50c aufwärts, Warlor 
Suit 83.50, Pettitellen #1.50, = rings 50c, ſowie 
Teppige und Geihirr, billig. Oft North Ube., 
Store. dofrfa 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer ubrit 2 Ceuts das Wort.) 
— —— Montag Abend, ein kleiner weiber 
Hund mit braunen Fleden am Schwanz und Kopf, 
hört auf den Namen „O'Brien“. Finder wird ges 
— denfeiben gegen Belohnung zurüdzubringen. 
740 NR. Moor Etr. 


Verloren: Am Mittmoh, Seoth Collie Hundin, 
fabfe und weiß. $10 Belohnung. 195 Elybourn 
Avenue. 


Aerztliche 8. 
(Unzeisen water Dieier Mubrit 2 Cents das Wert.) 


Auerfür Damen 


De. R. 9%. Raymonds monatli Regula 
tor dat underte beforgte Frauen glüdlih gemadt. 
Be E hmerzen, teine Gefahr, feine Abhaltung von 

e Üirbeit. Linderung garantirt in brei bis fünf 
2. t nie Mi — gehabt. Alle Briefe wahr⸗ 
*⁊* 6 2. Derhaufid, — Breis 

Behlles Apotheke, 41 State Stra 
Fer IneoX* 


Dr Ehlers, 1% Wells Gtr., Gpejial-Ar —* 
Geſchlechts⸗ Saut-, Bluts, Nierens, Lebers und 
a chnell geheilt. „Ronfultation u. Untere 
fusung prehftunden 9-9. Sonntags az 


„ae Meter. 171 D8 22. Straße, — — Ar⸗ 


Brivats —— 
(ine, Bet —* Sortechſtun den 9 a 


lien, imX 
Patentanwälte. 

(Uingeigen unter biefer Mubrit 3 Genis das Wort.) 

a ha Beihine: ee en 


* 


—— —2 
ma rei gea utrt Rubril 3 Geaca des Vea 


Farmlãndereien. 
zu verlaufen: Großes Haus, 9 Zum * give! 
er Qand Motene, an der Rod Isla > % 
N Meilen von Chicago, A 3327 
Waſſer und Stallung neb — nechaus, it od 
—* 14 Ader Land dicht dabel. Rit 14 Ader 81300: 
3200. George Schmitt, Motene, Will Co., 
didoia 


Gine Farm zn —— 225 Uder In Gaffadago, 
Chontaugua Eo., N. Y. Rähere Auskunft bei Wii 
beim Brüshaber, Desplaines, JIL dfrfon 


Bu vertaufgen:. Kuftinirte MWisconfinsfyarmen, 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Maibinen, für 
Chicago Grundeigenthum. 119 2a Salle Stroke 
immer 2. ds —Imz,didoicio 


Rorbieite. 

Häufer und Lotten in allen Gegenden der Rords 
fette, befonders in Lafe View, billig zu verkaufen 
oder zu bertaufhen. Gelb gu 5 Prozent au vers 

Se. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave, 
lTjan,jafods, im 


Bu Laufen gefuht: Bimweiftödiges Bridbaus mie 
2 Englewood oder Late Biem. Preisangabe. 
r3. Rufia, 200 Wallace Str, Upothele, doia 


Südweitiette. 
Zu verlaufen: Biveiftödiges Haus, 51. 
109; zweiftöd. Haus und Cottage an Loomis S 
1700; 4 Bimmner=Cottage mit Clofet und — * 
an Ada tr., $1100. Guſtad U. Bodwig, 5l. und 
Loomis Etr.” dojaio 


traße, 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver» 
taufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum > zum Bauen, niedrigfte Zinjen, reelle 
Bedienung. Freudenberg & Go., 1199 Milwautce 
Ave., nahe Ave. und Robey Str. didoſae 

Zu derfaufen mei jdöne ots, in guter Ge: 
fhäftslage, Läden und Wohnungen in fteter Ra * 
frage. Mbr.; 8. 747 Abendpoft. doiri 


Verlangt: Belaftetes Grundeigenthum für Baar u. 
re Cigenthum, Yeager & Bennett 125 ta 
tr 


Geld von 5% 

auf gutes Chicago 

& 6o., Zimmer 5 u. 6, 
Dearbern Str. 

Gde Budingbam 

12 de E E98. 

, Ticherfte, erfte Sppothelen zw verkaufen, 

de36* 


% ohne Kommifiion, 
— ich. A. Koch 
35 Wafbington Str., Ede 
mweiggefhäft: 1788 N. Clark Str., 
face. Sonntags offen don 10 bis 


Geld ohne Rommiffion, 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4% ar, ohne Kommiljion, und bezahlt jämnitliche 
Untoften feluft. Dreifach fihere Hppotheten zum Vers 
tauf ftet3 an Hau ormittags: 377 Hoyn? 
Ande., Ede Eornelia, nahe Chicago Upe. Nachmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

60:5 8* 
Geld ohne RKommiffton 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine KRommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Häufer 
und Lotten fhnel und vortheilhaft verkauft und vers 
tauscht. William frreudenberg & Co., 140 Waih: 
ington Str., Süboft:Ede La Salle Str. 

2ijan,didoja* 


Gefuht: $1500 Privatgeld, erfte Hppothel. 1374 
Carroll Abe, dofa 
Zweite MortgagesAnleiben; irgend eine Summe 
auf monatlihe Abzahlungen; Eure eigenen Pedins 
gungen: 15 Jahre „m Geisäft, nicht eine Foreclofure. 
u. 3. Liebmin, 77 S. Clark Str., Zimmer 13, 
Zlian, 1Imo, talx 
Geld zum verleihen an Damen und Derren mit 
för — Privat. Keine Hypothet. Niedrige 
Raten. Leichte Ubzablungen. Zimmer 16, 86 Waihs 
ington E&tr. Offen bis Abends 7 7 Ubr- 29maX* 


Privat = Cd auf Grundeigentbum gu 4 und 5 
Drogent, Echreibt und ich werde vorſprechen. — 
Adr.: D. 701 Abendvoſt. 2jan® 

„Keine Rommiffton, Darlehen auf Chicago und 
Suburban Grundei re bebaut und leer. — 
ge Main 339, 9. D. Stone & Co., 206 La Salle 

Etr. Han® 


Geld auf Möbel ıc, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Geld zu verleihen 
Ebrli — ttst t 
tbe en 
auf Gure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen oder It» 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernie: 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binfen —— nicht um Eure 
darum laſ 


Spe 

Gs merben feine Er undigungen. eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Abr Lönnt das Darlehen in Euch 
paffenden WUbzabhlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu belichiger Zeit und aufhören Zinjen 

zu —— 
Wenn —F eine Auleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell — ſein ze fpreht vor bei 
gi end dia ⁊ 
128 La Galle er. immer 3, giveiter * 


Geldl! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Gir., Bimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company 
180 @. Madifon Str., Zimmer 202, 
Sü doſt⸗ Ecke Halſted Str. 


Wir 57 GEud Geld In großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigfien Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemachte 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder gu ans 
genommen, mwodurh die Koften der Wnlei ders 
ringert werden. 
Chicago Mortgage Joan Eompany, 
175 Dearborn Str., Yimmer 216 und 217, 
Aapꝰ 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute; 


feine anderen Koſten. 

830 nur $1.50; 850 nur 82.00; $ 75 nur 82.50. 
40 nur $1.75; $60 nur 82.25; $100 nur $3.00. 
Lange etabliertes und verantwortliches Geſchäft. — 
Zeit wie Ahr wünfdt. 


Alles privat; jo viel 
Dtto E. Boelter, TO LaSalle Str., Zimmer 34. 
ofbxe 


Perſonliches. 
(Ungeigen auter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Frturſionen. 

California und Bacific Nortbiweit:—Yudfon Alton 
perfönlih geführte Grlurfionen gehen ab von_Ghi» 
cago teten Dienftag und Donnerftag via der „Scene 
Route* dur Colorado und das_fyelfengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen TonriftensZugdienft 
nah California und dem Pacific-NRordiweften, wodurch 
die Reife angenehm, billig und unterhaltend wird. 
Bargains in fyahrkarten für hin oder Hin und yus 
rüt nah California, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Lale Eity und Er Orten. Schreibt oder 
iprecht vor bei Geo. a 349 Marquettes 
Gebäude, Ghicago, weden freiem — — 

8 


Geheimpoligeis Agentur, 171 Wafhings 
ton Zimmer 206, unterfuht  Diebftäble, 
Schiwindeleien, unglüdlihe Samilienverhältniffe u. 
f. w. Ginzige_deutihe Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12, XTelephon Main 1806. l3jan,imX 


Achtung! 

Der landwirthſchaftliche Berein don Qutherbille, 
Johnſon Co. Ark, macht ri evangeliihs 
lutberifche Glaubenshrüder auf unfere deutfche Ans 
fiedlung im nordweitliben Artanjas aufmerfjam. 
Man vs alle Kg an da$ her = 
mite: %. Bangert, Woltmann, F. Giekler, 6 
Hentfel, Lut erbilfe, Urt. f610—18 


— ——— 

Wo iſt Auguſt Müller? — Auguſt Muller aus 
Pofen, Deutſchland, zuletzt in Chicago wohnhaft, 
oder Verfonen, die Wer ſeinen ſetzigen Aufenthalt 
Auskunft geben können, find gebeten, feine augen= 
blidliche Adreſſe an Seren Wilh. Haft, 41 Tremont 
Eir., Cleveland, D., zu fenden. 


Dritter Mann zum Kartenfpielen jeden 
508 Wells Str. 


hg 


Verlangt: 
Abend 8 lbr. 


Bringt diefe Anzeige und 81.00; Ybe befommt 12 
unferer beften Photographien und ein großeß folorirs 
te8_ Bild; Sonntags offen. Johnien, 113 OR 
Adams Str. l4ag,didoja* 


Echte deutſche via a und Bantoffem jeder 
Größe fabrizirt und Hält vorrätig U. Zimmermann, 
148 CElpbourn N nahe Larrabee Strahe. 

Alelmo,t.2 


Unterridt. 
(Unzeigen unter dieier Rubril 2 Cents bat Wert) 


Englifde Sprade f. Herren oder Damen, 
in Kleintlaffen und privat, fowie Buchhalten und 
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Sprade gründlich in kurzer Zeit nah Ronderjations- 
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Liquozone tädtet Die Keime 
im Magen. 


Magenleidven irgend mweldher Urt werben buch Keime im Magen ers 
Das heißt, die Magenmwände find entzündet und die Urſache 


zeugt. 


don Entzündung, wo fie aud) jein mag, find Keime. . 
Liquogone töhtet diefe Keime und wunderbar fchnell. Die erfte Dojis 


hilft. 
ohne Bejchiwerben zu verfpüren. 


Sin fünf Tagen — fogar in jhlimmen Fällen — Tann man eflen, 
Nur Iurze Zeit und Ahr feid geſund. 


Nichts, was man aud anivenden mag, wird cin Magenleiden turiren, bis 


dieje Keime entfernt find. 


Type Liquid Ogone Co., Chicago. 
Meine Herren! 


Ehicago, ZU., 6. Sanuer 1909. 


\ Vor drei Sahren kaufte ich eine Flaſche Liquozone 
von einem Freund in Kanada; bdanıcl® Titt ih an 
Mein Freund empfahl mir dicſes Mittel. 


Magen⸗Katarrh. 
Ich ?aufte es uͤnd beinahe 


augenblicklich ri ih Linderung. Au ein paar Monaten ‚war id) bolls 


ftändig geheilt und babe 18 Pfund zugenommen, - 


Ih bin überzeugt, 


hätte :& in den lehten paar Monaten mich nicht fo aetitig überarbeis 


tet, jo tlirde 4 pi 
hatte ih einen Nüdfe 


Tagen wieder gefund jein 


noh immer guter. Gejundheit erfreuen. Hente 
meines alten Leidens. inelche®. inte ich giaube, 
Puch meine Unadhtfamkeit in der Diät hervorgerufen wurde. 
eine Flaſche Riquozone einnehmen, da id 
werde. Ich betrachte Liquogſone als 


Ich werde 


glaube, daß ih in ein paar 


das befte Mittel in der Welt für Meugenleiden nnd habe e8 vielen mei 
ner gahlreihen Freunde und Stunden, ınit denen ih in meinem außs 
gedehnten BerjiherungssGeihäft in Berührung Iomme, empfohlen. Viele 
von denen haben mir berichtet, dab fie großen Nuten dur Lignozone 


erzielten. 


Iedem, ber mir fhreibt, um Näheres über tiefe Gadhe gu erfahren, 
werde ich mit Vergnügen alle Fragen beantiworten. 
Ich verbleibe Achtungsvoll 


Gezeichnet) F. 9 


— . Dias 
6359 Champlain re, Chicags. 


Garantirt: —Liquozone ift garantirt, irgend ein Leiden, daS dur 
Keime verurfacht wird, zu heilen. Wenn e8 nicht heilt, fagt’3 Eurem Apos 
thefer, und er gibt Eu) gern Euer Gelb zurüd. 


Siquozone ift flüfjiger Sauerftoff — daS ijt alles. 
Argend ein guter Arzt wird Eud) jagen, daß es alle Keime töbdtet, 
in= oder auswendig, und daß e3 gut für Eud) ift. 
Zwei Größen — 50c und $1.00. 


229 Kinzie Str., 


mittel. 


zu nehmen. 


Liquid Ozone Co. 


Kein Betäubungs⸗ 


Es iſt ſehr angenehm 


Chicago ZI 





Die Sungersnoth in Finland 
Norden. 
Von einem dorthin entſandten Spezlalberichterſtatter. 


Helſingfors, Anfang Januar. 
Wenn man das Land der „weißen 


Nächte“ mit ſeinen tauſend Seen, ſei- 


nen unendlichen Wäldern, Granit— 
ſchroffen und Sümpfen, die allein ein 
Fünftel der Bodenfläche, d. i. einen 
Raum von der Größe Bayerns, be— 
decken, in ſeiner Geſammtheit über— 
ſchaut, ſollte man meinen, von Land— 
wirthſchaft könne dort wohl kaum die 
Rede ſein. 


die ſüdlichſten Provinzen, und erreicht 


die mittlere Jahrestemperatur für das Das — 
ganze Sand buchfhnittlid eine Höhe | ganz Finland in Heinen Parzellen ver- 


bon faum + 2 Grab R. Aber meit ge 
fehlt. Zwar ift nicht einmal ein Zehn- 
tel der ganzen Bodenflähe Yyinlanda 


jtif zeigt, daß Finland durhaus ala 
Agrarſtaat aufgefaßt 
Faſt 90 pCt. der Geſammtbevölkerung 
leben auf dem Lande und vom Lande. 
Wenn davon naturgemäß auch ein 
ganzer Theil auf verſchiedene ander—⸗ 
weitige Berufe entfällt, die mit dem 
Acker in keiner unmittelbaren Verbin— 
dung ſtehen, ſo ſteht die Thatſache doch 


| 


| 


beit viel, wo zwifchen Dorf und Dorf, | 


Niederlaffung und Nieberlaffung un- 
endliche Sümpfe und Geen, bie un= 
tirthlichiten Wälder und Moore liegen 


ı und bie ommunifation eine benfbar 


| 


I 
1 
I 
| 
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werden muß. 


| 
| 
| 
| 
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unanfechtbar feit, daß fich drei Viertel | 


aller Finländer mit Aderbau beichäf- 
tigen, Dem entjpricht auch die That- 
fache, daß in feinem Lande, außer 
Dänemark, fo viel Rinder gehalten 
werben, mie in Finland, mobei diefes 
Deutiland und die Schweiz 3. B. um 
eine KRopfzahl von etwa 200 Rindern 
auf 1000 Einwohner übertrifft. Im 
Zufammenbang damit fteht der gemal- 
tige Butter und Käfeerport. Ebenfo 
verfügen nur Rußland, Ungarn und 
wiederum Dänemark über eine größere 
Verhältnikzahl an Pferden als Fin- 
land, das fich einen eigenen Kleinen, 
‚aber ungemein ausbauernden und ge- 
nügſamen Pferdeſchlag gezüchtet hat. 
Die Viehzucht nebit Holzhandel, 
Sagd und Filchfang, ift es darum aud) 
pornehmlich, von der die Landbevölke— 
rung dort lebt. Vom Ackerbau allein 
ginge das natürlich nicht, dazu ſind 
Boden und klimatiſche Verhältniſſe, 
wenn ſie, dank dem Golfſtrome auch 
beſſer ſind als in anderen Gegenden 
dieſes Breitengrades, zu ſchlecht. 4,50 
Hektoliter iſt das Mindeſtquantum an 
Getreide, das der Menſch nöthig hat, 
in Finland werden aber nur 4,46 pro 
Kopf geerntet, auch in den guten Jah— 
ren. Rechnet man nun noch ab, was 
jährlich durch die Nachtfröfte verdirbt 
und in grünem Zuftand an das Vieh 
perfüttert wird, mas zur Ausfaat ver= 
bleiben muß, was in bie Spiritudbren= 
nereien geht und mas erportirt wird, 
fo wird man begreifen, daß in Finland 
bon einer Hungersnoth im gemöhnli- 
Ken Sinne, wie ſie etwa Rußland 
tennt, nicht eigentlich bie Rebe fein 
tann: e8 müßte permanent berhuns 
gern! Finland ift aber von jeher daran 
gewöhnt, feinen Bedarf an Getreide 
von außerhalb zu beden. Außerdem 
ift ber finländifche Grundbefiger ein 
porzüglicher Wirth, arbeitiam und 
äh, dabei mweitfehauend in feinen ge: 
; äftliden Kombinationen. Ganz 
Sinland aber ift wirtbichaftlich jehr 
ut geftellt, und mie alles, ift aud) die 
oziale Hilfe vorzüglich organifirt. 
Moher alfo dad Hungergefchrei?! 
Murbe man nun im Gerbft mit der 
Nachricht erfchredt, e3 drohe Finland 
ipieber eine folche Hungeränoth wie ın 
ben Jahren 186668, die die Beböl- 
ferüngsziffer um 115,707 Seelen ber- 
minberte, fo fonnten die Herren bon 
der MWiffenfchaft in Helfinafor8 ans 
fangs wohl ungläubig lächeln und das 
Mefen, das die Regierung aus dem 
Nothitand machte, als Ublicht, von an- 
deren und nicht gerade gotigefanbten 


Nöthen und Gefahren abzulenken, auf- | 


faſſen. — 

Allein, es herrſcht wir?lich Hungers⸗ 
noth in Finland, und zwar dort, mo 
die acht begünſtigteren ſüdlichen Gou⸗ 
vernements mit dem einen großen 
nördlichen, Uleaborg, das ihnen an 
Flächenraum beinahe gleichkommt. zu⸗ 
ſammenſtoßen. Der Süden bon Ulen- 
borg, beſonders der hiſtoriſch aus den 
Ruffenkriegen bekannie und landſchaft⸗ 
lich ſchöne Cajana-⸗Kreis und die an⸗ 
grenzenden Bezirke der Goubernements 
Vaſa und Kuopio ſind von ſchwerem 
Noihſtand betroffen. Zwar ſind es 
nur etwa 300,000 Seelen, die, ohne 
‚Hilfe. dem Hungertobe entgegenſehen 
‚müßten, aber bag ift für jene Gegen. 


# — 


Etſtteden ſich dort die Hafer 
fommerlichen Nachtfröfte doch big in; MAN bedenle, daß Großgrundbeſitz, der 


rath Salzmann 


ſchwierige iſt. Dieſer Umſtand macht 
auch ein Bereiſen der Hungergegenden 
ſo gut wie unausführbar, und, da die 
Hilfsaktion ſchnell und kraftvoll einge— 


ſetzt hat, wohl auch überflüſſig. 


Wie der Nothſtand ſich erklärt? Der 
Ausfall der Getreide-Ernte iſt alſo 
nicht die Urſache, zumal es nicht mit 
Gerſte und Roggen, ſondern mit dem 
am ſchlimmſten ſteht. Aber 


ſchwere Zeiten leichter überdauert, in 
Finland kaum mehr zu finden iſt, daß 
fruchtbare Land, über 


ſtreut, in den Händen von Kleingrund— 
beſitzern liegt, wobei vier Fünftel aller 


bebautes Kulturland, aber die Stati- | Grundbefiher über ein Areal bon nicht 


' einmal 25 Heltar verfügen. Man er- 


mwäge ferner, daß bie Finländer, wie 
nachgemwiefen, nicht von der Landmwirth- 
ichaft leben können, fondern auf ander- 
meitigen Gelberwerb angemielen find, 
und man bat die Gründe auf der Hand. 
Der mabtalteSommer mit feinen Waj- 
ferftrömen, die eine Sintfluth beſchä— 
men hätten können, und bie man im 
MWeften ja au) gefpiirt hat, bat ben 
kleinen Landwirih feiner Nebenein- 
fünfte beraubt: Die gewaltigen Ueber- 
fhwemmungen vereitelten den Filch- 
fang und führten faft den ganzen Heu- 
borratH, joweit er gebiehen mar, mit 
fich fort. Das bedeutet aber joviel, mie 
Hunger für-Menfh und Vieh den Ian- 
gen, falten Winter über. (if muß 
dort oft dem Menjchen die mangelnde 
Getreidenahrung erjehen.) Außerdem 
bedeutet das aber fein Geld, um fi zu 
leiden, um Vorrätye einzufaufen, um 
die nothiwendiaften Außgaben zu be— 
ftreiten. 

Schmere Aufgaben fiellten ſich dem 
in größter Eile hier in Helfinafors ge— 
bildeten ZentralsKomite. € hieß 
nicht nur fchnell bis im die entfernteften 
und verftedteiten Hungerwintel Hilfe 
bringen, fondern e3 hieß, fie jo jchnell 
und in der Form bringen, daß fein 
Auswandern in die füdlichen Gouper- 
nement3 oder gar Verlaflen des Landes 
möglich wurde. In inland leben ja 
durchſchnittlich nur 8 Menſchen auf 
dem Quadratkilometer, während in 
Deutſchland die Dichtigkeitszahl der 
Bebölkerung 90 auf den Quadrat-Ki⸗— 
lometer, in Belgien gar 205 beträgt. 
Die Gegenden von geringerer Dichtig— 
keit der Bebölkerung (weniger als 10 
Menſchen auf den Quadrat-Kilometer) 
weiſen ſogar eine Einwohnerzahl von 
nur — 0,65 pro Quadrat-Kilometer 
auf und umfaſſen 72 Prozent der ge— 
ſamten Bodenfläche des Landes! 

Die Organiſation der Hilfsaktion 
mit ihrer beſonderen Tendenz, eine 
Entvölkerung des Nothſtandsgebietes 
zu vermeiden, iſt eigentlich das intereſ⸗ 
ſanteſte, bedeutſamſte und wohl auch 
lehrreichſte an der ganzen Hungersnoth 
für Weſteuropa. Sie ſelbſt muß ja in 
den Augen der großen Völker als zu 
gering erſcheinen, um eine Schilderung 
zu verdienen. 300,000 Seelen, was 
will das ſagen? Ganz Finland hat 
nur etwa 100,000 Einwohner mehr als 
Berlin mit ſeinen Vororten! Abgeſe— 
ben davon wäre auch wirklich eine ob⸗ 
ligate Hungerſchilderung gänzlich 
falſch. Man kann nicht um die Ruinen 
der alten Cajaneborg, die die Ruſſen 
Anno 1716 zerbrachen, zum Skelett ab⸗ 
gemagerte Hungerleider ſchleichen ſehen, 
als wären ſie die Geſpenſter gefallener 
Finenkriger. Kein graubärtiger Kare— 
lenvater ſtirbt in der weißen Monden⸗ 
nacht am Waldrand, wo die böſen, 
todten Felder liegen, die Arme feſt um 
den Hals ſeines getreuen Ackerknechts, 
ſeines kleinen Pferdchens gelegt, mit 
ihm den gemeinſamen Hungertod; und 


© feine Mutter ftürzt fi) fammt ihren 


fünfzehn unmündigen Kindern in den 
Uleaelf, um demfelben Tode zu ent- 
sehen. Nein, e8 tft feiner der oft. jo 
mühfam zu erreichenden Winkel da, in 
den nicht Schon die Hülfe gelangt wäre, 
und nirgends braucht der Bauer dem 
zen mit Sorgen entgegen zu fe- 
en. 

Don zwei Seiten konnte der Kampf 
gegen daß Kungerumgethüm mit theils 
großartigen, theil3 fein durdhbachten 
und äußerſt zwedmäßigen Mitteln auf- 
genommen werden. Denn nicht nur 
die ſoziale Hilfsaltion, die ihren Mit— 
telpunkt im hieſigen, von Medizinal⸗ 
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ch 
Heilmittel 
amorrhoiden befreit 
dieſes Glück der Erinnerung in 
ſchreiben an V. Neuſtaedter & Co., 


„Abendpoſt⸗“, Chieags, Donnerſtag, den 12. Februar 1903. 


— — 


ganiſirlen und geleiteten Zentralhülfs⸗ 
komite fand, auch die Staatshilfe griff 
in rieſtgem Maßſtabe zu. Zwar ſteht 
Staatshilfe im Großen und Ganzen 
in Rußland in nicht allzu hohem Anſe⸗ 
hen. Das Geld muß durch allzu viele 
Hände. Aber einerſeits gehen num die 
Hilfafummen, die mehrere Millionen 
finifche Mark betragen, faft unvermit- 
telt du3 den Händen der Regierung in 
die der finifchen Goupernements oder 
Kreisverivaltung über. Und ber Fin- 
länder ift wirklicher Staat&bürger, ihm 
hat feine Leibeigenfchaftsepoche jemals 
den Blit für Neht und Pflicht ge— 
trübt. Die Regierung betrachtet er 
nicht als Feind, den Fiskus nicht als 
Räuber, dem ein jeder das Recht hat, 
feine Beute wieder abzufnöpfen. An— 
berjeitö befteht die Staatshilfe zum 
größten Theil nicht in direkten Darle- 


ben, jondern in der Organijation bon | 


Nothftandgarbeiten. Finland beiteht 


tajt zur Hälfte aus Waldbovden (46 | 


pCt.) und mehr als die Hälfte der fini- 
Then Waldungen gehört der Strone. 
Auh in der Nähe des Hungergebietes 
liegen rings Kronmwälder, da imaren 
zweckentſprechende Nothſtandsarbeiten 
wohl äußerſt leicht in's Leben zu ru— 
fen. Aber auch ſie führen zu direktem 
Geldverdienſt. Mit Geld aber kann 


man reiſen. Die Darlehen, für die der 


Staat allein zwei Millionen ausgeſetzt 
hat, ermöglichen die Flucht von der 
Scholle aber in noch weit höherem Ma— 
hße. Das heißt alſo gewiß helfen, aber 
forthelfen! Und eine Entvölkerung je— 
ner ohnehin ſpärlich bevölkerten Gegen— 
den iſt das denkbar unerwünſchte... 
In letzterer Beziehung iſt nun die 
Arbeit des Zentralhilfskomites von 
größtem Intereſſe. Im ganzen Lande 
bis hinunter nach Viborg haben ſich 
neben Gouvernementskomites in den 
betreffenden Städten, noch eine Anzahl 
kleiner Lokalkomites gebildet. Sie 
wie Ge⸗ 
treide, Mehl und Heu, und—alte Klei- 
der, um beides theils direkt, theil3 durch 
Bermittelung des Zentralfomites den 
' betr. Gouvernements- bezw. Lokalko— 
mites der Hungergegend zugehen zu 
laſſen. Die finiſche Staatseiſenbahn 
gewährt allen Nothſtandslieferungen 
völlig freien Transpori. 

Während aber die Naturalien meiſt 
direkt ſihrem Beſtimmungsort, dem das 
Zentralkomile jedesmal auf Anfrage 
angibt, zugeführt werden, müſſen Geld 
und Kleider nach Helfingfors. Für 
das Geld wird hier, meiſt aus Däne— 
mark, Getreide eingekauft, ſo weit es 
nicht zu anderen, ſpeziellen Zwecken 
verwandt wird. Die alten Kleider, 
die, zu ſcheußlichen Klumpen geballt, 
hier am Orte eintreffen, werden gro— 
Ben Veränderungen unterzogen, ehe fie 
in’ Unglüdegebiet meiterwandern. 
Nah Mab umgearbeitet können fie ja 
nicht werben, aber eine ganze Schar 
reizertder, frifcher und jedenfall edler, 
Mädchen und Frauen arbeiten Tag 
für Tag in. den-furzer Hand eingerich- 
teten Desinfeftionzjälen. Dort mer- 
ben die tobten Hüllen, die zum Xhet! 
Iehon recht lange und bedeutend durch 
ihre Löcher, Riffe und flaffenden 
Spalten mit einer der vielen finifchen 
Papierfabrifen folettiert haben müffen, 
wenn aber heil, unheimlich genug find, 
da fie auf eine frantheitähalber gemadh- 
te Freigebigkeit ſchließen laſſen, zuerſt 
gründlich mit Formalin behandelt und 
dann in einen Zuftand gebracht, der, 
wenn auch bloß eines frierenden, Men 
ichen mwürbia iſt. Es iſt ein ſonderba— 
rer Anblick, wenn man die in weißes 
Linnen gehüllten Damen Damen ſo 
energiſch wie tatariſche Hauſirer in al— 
tem Lumpenzeug ſieht. 

Das kurioſeſte, 


als 310 Mark monatlicher Ausgaben 
hat, wenn wir das Poſtkonto unberück— 
ſichtigt laſſen!! Davon erhält ein 
Schreiber 300, ein Laufmädchen 10 
Mark. Alles andere iſt unbeſoldete 
Arbeit, die ſich wahrlich nicht, wie es 
anderſeitig ſo Sitte, aus den Hilfs— 
fonds eigenmächtig bezahlt macht. 
Man kann alſo ruhig ſein, in Fin— 
land verhungert Niemand. 


Was iſt Glück? 


— ar Bollamund antwortet: was 
nicht zu ändern iſt.: Doch es gibt noch ein größe— 
‚an ein 
lich doch 
noch beſeitigen lonnte. Die Tauſende und aber 
Tauſende, wvelche durch Dr. Silsbee's berühmtes 

Analeſis“ 


Vergeſſen, 


res Glüd, und bas iit die — 


fchweres Mißgeſchick, das man thatfä 


von den Qualen der 
worden ſind, Beitätigen 
ihren Dank 
Bor 2416, 
Mew art, mwelhe auf Erfuhen Proben von 


Unalei3 Toftenfrei berienden. didoſa 
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Europäiſcher Arbeitsmarkt. 


Die deutſche Arbeits-Korreſpon— 
denz ſchreibt: Während inDeutſchland 
das Jahr 1902 mit einer merklichen 
Beſſerung des Arbeitsmarktes gegen— 
über dem Vorjahre ſchloß, war in den 
übrigen europäiſchen Induſtrieländern 
eine weitere Verſchlechterung under⸗ 
kennbar. In England war im ganzen 
Jahre klein Monat ſo ungünſtig wie 
der Dezember. Gegenüber dem Vor— 
jahr aber hat dieGeſchäftslage ganz er— 
heblich nachgelaſſen. Die Arbeitslo— 
ſenziffer ſtieg von 48 pCt. im Novem—⸗ 
ber auf 5,5 p&t. im Dezember und 
überfchritt die Dezemberziffer des Jah- 
te3 1901 um 0.9 p&t. Wie fehr die 
Arbeitsnelegenfeit in einer Reihe von 
Gemwerben abgenommen hat, geht bar: 
aus herbor, daß 3. B. in der Mktall- 
und Mafchinensnbujtrie die Arbeits- 


Iojen 6,2, im Schiffbau jogar 11,7 


r&t. der Beichäftigten au&madhten. 
Bezeichnend für das ftarfe Ueberange- 
bot auf dem Arbeitömarfte aller Ge- 
mwerbe ift aud) da® Verhalten ber Gru- 
benbeliger in Yorkfhire. Dort ftreitt 


feit Juli ein Theil der Berganbeiter. | 


Anfangs Januar haben nurt die Gru—⸗ 
benbefiter, denen die Wohnhäufer der 
Arbeiter gehören, 500 Familien aus 
ihren Wohnungen außgewiefen. Nicht 
fo ftarf mie in England ift die Der 
ichlechterung der Lage des Wrbeits- 
marktes in Frantreih. Immerhin 
war unter der organifirten Arbeiter- 








zugleich wohl auch 

das ehrendfie Zeugnik für die Gelbit: | 
Iofigfeit finifcher Arbeit ift die Ihatfa= 
che, daß das Zentralfomite nicht mehr | 


| den Gtublgang, 


1902 arößer als 1901: fie betrug 11 
aegen 10 p&t. Der Beihäftigungsgrab 
bat vor allem im Baugemerbe, in ber 
Zuderinbwftrie und in der Schneiderei 
nachgelaffen, während im Tertilgewer- 
be die Befferung, die jchon im Rovem- 
ber einaefebt hatte, no fortdauert. 
Bei diefer Gefchäftslage ift die allge 
meine Berfürzung der Arbeitszeit ein 
mwirfung&polles Mittel gegen eine mei- 
tere Vermehrung der Arbeitzlofigkeit. 
Daher wird gerade jebt die allgerheine 
Durhführung des Achtitundentages in 
allen Dtarifiemwerkjtätten von den Xr- 
beitern leöhaft begrüßt und vielfach ers 
wartet. daß auch private Betriebe dem 
Beiffiel folgen werden. In Sefter- 
eich = Ungarn hat der Monat Dezem- 
ber eine Abnahme der Beichäftigung 
aebracht, was ich in zunehmender Ar= 
beitsfofigfeit äußerte. In Wien allein 
wurde Anfangs Januar die Zahl der 
Urbeitälofen auf 50,000 geichäßt. 

Ganz bejonders traurig ift der Be: 
Ihäftiaungsgrad in den Waggonfabri- 
Ien geworden. Eine Hoffnung auf bal- 
dige Veſſerung ift infofern vorhanden, 
al das Eifenbahnminiftertum ben 
„abrifen baldige Anträge in Höhe von 
6.3 Millionen Kronen in Auzficht ge- 
ftellt hat, 

— 

Die öffentliche Moral in Kon— 

ſtantinopel. 

In Moda-Kadikoei, einer Vorſtadt 
bon Konftarffinopel, am aftatifchenlifer 
des Marmarameeres, pflegt jede Weih- 
nachten die englifche Kolonie fich an ei- 
ner Pantomime zu erfreuen, die nach 
ber Sitte des Heimathlandes allerhand 
Kindermärchen recht und fchlecht dra= 
matifirt. Mitglieber der engliichen KRo- 
lonie jelbft find bie Aufführenden. Wie 
die „Allgem. Korr.“ meldet, hat nun 
bie Pforte im Auftrage des Sultan 
den englifchen Botichafter Sir Nicholas 
D’Eonnor erjucht, diefen Schauftellun- 
gen ein Ende zu machen, unter befonde- 
tem Hinweis darauf, daß die Auffüh- 
tungen „unmoralijch” feiern. Der Bot: 
ſchafter wies dieſe Zumuthung mit 
Entrüſtung zurück. Er erklärte, daß 
nicht nur die Mitglieder der engliſchen 
Botſchaft, ſondern auch die aller frem— 
den Botſchaften mit ihren Kindern 
dieſe Schauſtellungen zu beſuchen 
pflegten, und daß er ernſtlich erwarte, 
daß man den Verleumder, der das 
Gerücht von der Immorälität der Vor— 
ſtellungen verbreitete, zur Rechenſchaft 
ziehe. Im Uebrigen müſſe er bitten, 
ihn in Zukunft mit derartigenAnſinnen 
unbehelligt zu laſſen. Das Stück, 
das in dieſem Falle dem Sultan ſo 
unmoraliſch erſchien, führt den Tiiel 
„Did Wittington“. Sollte der Beherr— 
cher der Gläubigen und des Harems die 
Unmoral in den Hoſenrollen erblicken, 
die in den Pantomimen häufig von 
Frauen dargeſtellt werden? 


— Pech. — Edi (zu ſeinem Kumpa— 
nen): „Warum biſt'd denn ſo z'wider, 
Xaverl, hat's Dir g'wiß wieder von 
der Arbeit 'träumt, heute Nacht?“ 


Neues Leben für 
ſchwache Männer. 


Alte Männer werden wieder jung. 
Schwache Männer erhalten die Kraft 
und Stärke der Jugend wieder. 


Probe⸗Packete frei verſandt. 


An Männer, die jedes bekannte Mittel angewen⸗ 
det haben, um ihre ſchwindende Stärfe oder verlos 
tene Mannestrajt zu beleben, und es in Verzweifs 
fung aufgegeben haben, kommt diefe Nachricht als 


| eine SeilEbotihaft. Diefe neue Entdedung heilt alle 


Chef des Etabes vom State Medical 
Inftitute, 
Männer, die an irgend einer Form allgemeiner 
Schwärte, als folgen von Augendjünden, an barzeis 
tigem Kraft: und Gedähtuibverluft, ihwahen Ki: 


I &en, Baricocele oder theilweiiem Verfall leiden. 6$ 


verleiht Wärıne, KraftYund Gntividelung gerade wo 
nötbig, und heilt fofort alle Leiden und Beichwerden, 
Die dur jahrelangen Mikbraudh der Funktionen 
tommen, denn c& iit ein abjoluter Erfolg it jedem 
Fall. Ein einfahes Gejuh an das State Medical 
Kinftitute, 1697 Gieltron Gebäude, sort Wanne, 
sud,, bringt Fu ein freies Probe: Bader in eins 
fachem Umſchlag, ohne irgendiwelde Arzeihen um 
den Anhalt zu berratben oder don wo e3 fommt. 
Das Inftitut bat fo diele Anfragen gebabt von 
Männern, die nicht tbr BGeichäft oder Heim verlaf: 
fen tönnen, nah Behandlung, daB es diefe ausges 


I zeichnete Sausbebandlung —— — hat, die 


es in freien Probe:Padeten nah allen Theilen der 
Welt verihidt, um zu zeigen, wie lcidht und eins 
{ad es if, zu Kaufe don irgend einen geheimen 
Leiden kurirt zu werden, wenn Diefes wunderbare 
Mittel angewendet wird. Das Anftitut macht” keine 
Veichränfung, und irgend ein Mann, der fchreibt, 
erbält per Poft eine freie Probe biefes wunderbaren 
Mittel! abjolut frei. Wer jchreibt, braucht feineNers 
tfientlihung zu befürdten, da das State Medical 
Anftitute eine alte Anfialt ift, Die feit 50 Sahren 
Bon Etaate inforporirt if. {pl1l,}.a.doufon 


— —— — — 
Ein unfhäßhares Mittel 


tft Dr. Lemfes Kalifornifher KräutersThee ge 
gen Nieren- und Blafenleiden, fo au gegen 
Kopf, Bruit- und Magaen-Katarrb, vertreibt aus 
dem Aörper rheumatiide Schmerzen, regulirt 
befeitigt gelbe Gelicht3- oder 
ke.erfleden, indem diefer Ihee die Xeber in 
Ordnung bringt und ba® Blut gründlich rei» 
nigt; wertbboll bei Fiinderfranfbeiten, egen 
bisige Nieber, weibliche Arantbeiten bei Yung 
oder af in den Wechfeliabren bringt diefer 
Thee gilfe; mertbvoll bei unterdrüd 
regeln, weibem Fluß u. T. m. 
leñ .° Lemles Sräuter-Thee, oder ichreibt an 
a >. Ri Lemte ee a de 4 Is 
€ a cago, + Bro ei. 
und 50c bie Bor. 


®@::: J. YOUNG, 
eutſcher Spezial » Arzt: 
» eu-, 
ee 


ſchaft die Arbeitklofigkeit im Dezember 


* — 4 


* 


| 


I 


nn ns 


Iinbehagen nach 


Verfonen, melde nah den Gifen Unbehagen 


— —t — 


dem Ellen. — 


derfpüren mit einem Gefühl der Boliheit und 


Säivere, und melde häufig finden, dab die Naprung aufauilit und unter Schmerzen wie ein innerli- 


ches ſchweres Gewicht in der Magenböblung liegt, oder melde an Kartleibigkeit, 
andrang im KRopfe, Magenfäure, Nauien, Sodbrennen, gt 
derzſchwäche oder Serjfiopfen, erflidenden und beengenden Gefühlen, wenn in 


— — Aufitoßen, 


tegender Stellung, beim plösliden Aufftehen an Schwindel, 
teber und dumpfen Schmerzen im Ropfe, Mangel an Perfpiratien, gelber Farbe der Haut 
Schmerzen in ber Seite, Bruft, in den Bliedern und plöglihen Unfällen von Kige leiden, 


ugen, e 
follten einige Doien don 


) Dämorrhoiden, Bint- 
Ropffhmerzen, Widerwillen gegen Nahrung, 
Bunften oder Geweben por den WUugen, 


ud 


ADWAY’ 


re DILL 


nehmen, welche das Spftem ihnel von allen obeng 


Dr. Radmay & Co, New York: 
Werthe Herren— Seit faft zwei Jahren 
ben Vereinigten Staaten zu Watbe gezogen. Ad 


Ark., aber % lle8 jdien bei mir feinen Grfolg zit baben. Als ih Abre Anzeige bemertte, 
mit Ihren Pillen einen Beriuch zu maden und gebraudte ih mabezu zwei Schadteln. 
ilfen dor dem Schlafengeben und eine nad den Frübitüd, und haben mir Ddielelben mehr 


aiwei 
getban, als irgend etiwas, was ıch bisher gebraucht 
Meine Haut und meine Augen taren ganz gelb: i 
mer; hatte Schmerzen direft über dem Nabel, gerı 
GEingeveide waren Sehr oft verftopft. Mein Mund 
tit war zwar gut, aber Die Nabrung konnte nicht 
immer twieder emborfam. Ach Lonnte nur leicht v 
Sie mir den „NRatbgeber“. Achtungsvoll 


Radway’sPillen 


PURE) 
VEGETABLE. 


enannten WPefchiwerden befreien. 


war ih franf und babe einige der erfahreniten Aerzte in 


badete und trant heißes Wajier in den HotSprings, 
beſchloß ich, 
Ich nehm 
aut 
babe. Mein Leiden heitand in einer Leberfranfbeit. 
& hatte fchläfrige Gefühle, war wie ein Betrunf®: 
de alt ob die Galle auf dem Magen brüdte. Meine 
und die Qunge waren meiftentbeii! entzünder. Appe: 
verdauen und lag ſchwer im Magen, ſodaß dieſelbe 
erdauliche Nabrung zu mir nebnen. Bitte, ſchiden 
Ben 3auga, Hot Soprinags, Ark. 
find rein vegetabiliich, milde zuverläſſie 
Veranlaiien perfelte Nerdaunig, vollftändige Ubs | 
jorbirung und gejunde Regelmäbigfett. | 


und 


für die Heilung aller Leiden des Magens, der Eingeweide, Nieren, | 


Blafe, nervöjer Krankheiten, Sä: 
meorrhoiden, KHopfihmerzen und 
alle Leberleiden. 


Radway & Co., 


Preis Se Cents pro In 
thelen zu baben oder 
portofrer zugeichidt. 


Ar. 55 Elm Str., Hew York. 


Schachtel. allen Apo— 
nach Empfang des Preiſes 
(l) 


Schwache Männer 


Sollten die beite Behandlung haben und nußloie 
Ghitagos größter Spezialit in Männer-Pranthei 
Jahren der Heilungen im jeder Form vou dironi 
folg ift der befte Beweis, feiner Fähigkeit als 
a Alle leidenden Männer, die cine jchnelle 
ucht, mich zu konſultiren und ji koftenfrei un 
Garantie, Eu zu beilen oder Euer Geld zurüd 
— von Ausſchweifungen, Ueberarbeitung ode 
ſpezifiſchen Krankheiten folgen. Meine Gebühre 
ich heile dauernd. Es wird Euch die größte Het 
Gebäude inne babe und der Eingang ftrikt priva 
tomifhen Runit:gimmer zu befudhen und Cu d 
Männer anzuieher. Ab mahe Euch beionders au 


Baricoccle | 


dauernd Ffurirt ohne 
Schmerjen. 


Geſchwüre 
augenbliclich vertrocknet. 
Harn⸗ 
Beſchwerden 


kuritt ohne Dehnen oder 
Schnelden. 


Rheumatismus 


in allen ſeinen Formen 
dauernd lurirt. 


Spezifiſche 
Blutvergiftung 


dauernd lurirt ohne 

Quedſilber oder Pottafche 
Verringerte 
Lebenskraft 


bprompt auf ihren fruͤhe⸗ 

— ——— 

‚,.gany gleih wie alt 
der Hal if. 


Dr. Bas 


Meine b 


Di. WDeinttand 


mutbigt, 


Ahr wibt auch cı 


fein Tropfen bo 


N 


‘ in 
Dr. WEINTRA 

Der Wiener Gperialiflt, der 

nur Männer bebandelt und 

feine Patienten perjünlih em= 

Pfüngt. 


rum?! 


Nieren Tiegt, 


Euch ſo ſicher m 


en 


Ich garantire für 810 zu 


Euer Geld in der Baut bis geheilt. 
—— — — — — —⸗¶ 
Könſultation und Rath frei. 


sett Medical Institute, 


126 South Clark Strasse, Chicago, Illinois. 


Mil 


in 15 bis 30 Tagen 
dur) die neue eleftroshemiiche Behandlung. 


Ich heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


GE ift Leine Trage, Euer 
Ihmad, nervös, verzweifelnd, 
Kört durch unzsuhige Träume und ybr 

allerlei böjen Vorabnungen. 


die Ibr Gurem Magen eingeflößt habt, 
als gebeſſert haben. 


gen zugeführt habt und zuführen merbet, 
Mel Euer 
fondern 
ift ein örtlihes Leiden und bedarf örtliher Behandlung. Ach werde 


Ahr dad Tageslicht 
gejeglide Gar 
Ih heile auch, um geheilt zu bleiben: 
? verlorene Manuıbartcit, Blutvergiftung. 


theure Experimente bermeiden. Br. Baifett, 
bat cınen wunübertrefflichen Nelord von 3 
ihen und anftedenden Biutlrankheiten. Sein Er: 
ein Spezialitt in alen hreniihen Männertranf: 
und wiſſenſchaftliche Heilung ſuchen, ſind er—⸗ 
teriuchen zu laſſen, und ich gebe eine geieklidhe 
zugeben. Ich heile alle Leiben der Männer, dle 
r franthafte Zuftände, die den PFuhftapfen von 
n flir eine dauernde Heilung find mäßig, und 
mlichteit zugeficert, inlofern da ih daß ganze 
t ift, und Abr jeid eingeladen, meine freien ang— 
ie wunderbare Austellung pon Krankheiten der 
f Me nehbenannten Krankheiten aufmerlfam, Die F 


heilen. 


Alle fatarrhaliſchen 


Ubionderungen fchnell ges 
bemmt und furirt. 


| Ecze ma 

Bidel, Roie oder irgend 

eine Hautkrankheit wird 

dauernd turtet. 
Hydrocele 

| 

| 


dauernd furirt ohne 
Operation. 


Bruch 


furirt. Kein Schneiden, 
feine Ubhaltung vom Ges 
iHäft. 


Dlafen- nnd Wieren- 


leiden beiiern ſich fos 
aleih mittelft meiner Bes 
bandlungs: Methode und 
werden dauernd kuriet. 


Schreibt 
Wenn Ihr nicht vorſpre⸗ 


| 
I 

| 

—— >> | 

| Gen l orres 

| 


Könnt. fle 
fpondenzen durbaus vers 
und alle Unts 
worten in einfachen 
KRouperts verichidt. 


luug: Deponirt 
traulich 


ountags: 9 Borm. Bid 1 Rahm. Sjan,didofen* 2 


ſchwache, 
verfallende 
leidende 


Münner 


Befinden iſt wie Euer Ausſehen, ent— 
Euer Schlaf wird ge— 
erwacht mude und mit 
Ahr ſeid ſchwach und 
daß alle Medlikamente, 
Euch eher verſchlechtert 


a wißt, 


ı3 trauriger (rfabrung, 


Best Hörs auf mid. 

n innerer Medizin, den Ahr ie Gurem Mas 
wird Guch heilen. Wa: 
oder Leber oder 
der Drgane, Es 


Leiden nicht im Magen 


in den Nerven 


ſo ſicher wie 
dadin lautende 


ittelſt meiner Metbode kuriren, 
ſeht, und gebe Euch eine 
antie. 


Krampfaderbruch, 


Ach heile Euch und verweiſe Euch mit Erlaubnuß. wenn ich überzeugt bin. daß ſolche Mittbeilung 


angebracht iſt, 
gegeben waren, vor 
ib auch für Euch thun, wes halb wollt Ihr denn 

ffice-Stunden: Täglih von 8.30 Vorm. bis 
6.50 Abds. Sonntags von 1) bis 1 Uhr. — Nhr Fün 
als ob br periönlich j wund Euch untet 
ſchreibt wegen aus übrlichem 
am ſelben Tage beentwortet. 


auf (rälle, die ich Furirt babe 
ı Hausärzten und fogerannien 


Fragebogen. 
Schreibt 


Alle Korreſponden; 
oder ſprecht vor bei 


und die furirt geblieben find, Die von Anderen aufs 
Erpert!. Was id bei Anderen getban babe, Tann 
diele Gelegenheit nicht jofert erareifen 


2 Aods. Montag, Mittwoh u. WYrcıtag 8.30 bi8 


ut brieflih ebenfo erfolgreich behandelt imerden, 


Wenn Ahr nicht vorfprehen fünnt, 
durdaud vertraulich und prompt 


ſuchen laßt. 


Dr. Weintraub, 


dem Wiener Spezial:Airzt von dem 


New Era Medical Institute, STÄTE STRASSE, 


Gegenliber U. M. Rothihilds Dept. Laden. 


Finanzielles. 


— m — 


Wn. G. HEINEMANN & Go, 


92 LASALLE STR. 


ypotheken! 


— 


Erſte Sicher heiten —vor zügliche Aus wahl. 


⸗ 
Geld zu verleihen 


Raten. Genaue Aus?unft gerne ertheilf. ddja,® 


Grite Sypothefen und 
Grijte Shypothelen: Bonds. 


5% Sinien 5 bi? 10 Jahre, geiichert duch erite 
&ppotbefen in beſſeren Jowa armen in Auduhon 
und Tarroll Counties, Jowa Andipiduelle Garantie 
Eine Million. Wegen weiterer Auskunft ſprecht vor 
oder ſchreibt en: Nian, didoſaſone 

ASMUS BOYSEN, 


172 Baihington Str., Chicago. 


Greenebaum Sons, 


83 und 85 Dearborn Sir. 
Bankers, 


Tel. Eentraf 557. | 
Geld auf Ghicagoer Grund: 
zu 


| eigenthum ih den nie⸗ 

4 | »rigft gangbaren Zin: 

verleihen | fen. Saug,didofo*n 
c” Wchfel und Kreditbriefe auf Eurapa. 


ir borgen chrlihen Leuten 
- in ber **8 o Ze, 

zen! amanten! muckſachen! 
Deine Baaren—Beite Wer e Leihtelte Ber 
ingungen, Si die Wode, weniger alö 15 Gents 
er Tag— Wholciale Brei J —— nit haar, 
ezabit feine Zwifchenbänbler-PBrofite. GCröffner 
ein einfaches Konto bei und. Imbporteure un» 
Säbrilanten. Epredht vor oder fchreibt: 


The. Walker Edmund Co, 
410 u. 412%, 126 Etate Etr., über bem yore Store. 
a tan17,fafohipe, die 


Minerra - Salbe, 256 per Büchse, 
heilt alte eiternpe Munden, offene Beine, Froktiäben 
x. bei E. C, Blanok, Minerva Institut. 1476 W.Paik Str, 
: , Wan. de oudi, lm 


Flosr, 246-248 


Schiffsfarten 


Rajüte und Zwilchended, 
mit Exrpreb- und Toppelirauben-Dampfern, 
für fänmtlide Linien, von u. nad allen Plätzen 
dee ganzen Welt. 
TicketOffice: 


J. 5. Lowitz, 


185 8. GLARK STR. 


5 nabe Monroe. 
Geldiendungen durch Deutihe Neihönoft. Bad 
ins Nnsland, fremdes Geld ge- und verkauft. 


_—— Spezialität — 


Be Erbichaiten 


Iolleftirt, zuberlälfig, prombt, reell 
auf Verzangen Vorſchuß bewilligt. 


VVollmachten 


mit amtlicher Beglaubigung beſorgt durch 


Deutſches NMotariats: 


und Rechtsburean 


185 S. Clark Str. 


' geöfinet bi Abends 6, Sonntags 9—12 Vorm, 


Ab, modidoja, baw 
u iD 
& Comp 103 
Optiter, E- ADAMS STR. 


Genaue Umerjugung bon Augen und Anbai- 
fung bon Gläfern für alle Mängel der Sehtratt 


Ronfultirt ung beaüglih Eurer Mugen. 
BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
15f8,dibofa* wegenüber der Poſt Office. 
s French 
Specific 
P u heilt int 
mer alle 
I  Kranfbei- 
ten und unnatürlide Entleerung ber Ham-Dr- 
sane beider Aleter. Dolle Anweilung mit 
Slaide. Breis $1.00. Berlauft von GE. T. 
&o. oder nach Embiang des Rreiies 
er andt. MWöreife: &, 2. Stapı 
‚ 153, Ban —5 @ir,, 

Essens Str, 
s oma ofon® 


p 
Pinto" Pina. ie 


! 


Hämorrhoiden, 


Titeln, Ehronifche Berftopfung, 
alle After-Rrankheiten 


ohne Schmerzen vner Meier Iarirt. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zum werben Bis 
geheilt. 


After und Eingeweibe-Leiden berötbigen bie 
Behandlung eines erfabrenen Spesialiften. Ich 
babe 20 Jabre der Bebandlung dieſer Krankhel⸗ 
ten gewidmet. Sch bebandle nur diefe Krankheit» 

e ten. 36 beile Hämem 
shoiden (Biles), Fifteln, 
chroniſche Verſtopfung, Fiſ⸗ 
ſures, juckende Sämorrhoi- 
den und alle anderen A—⸗ 

u. Eingeweide⸗Leiden 
auerndee ſchmeralos und 
S? obre Mefler. — Konfultas 
s tion und Unterjuchung feet. 
Epredt dor oder jchreibt 
nach meinem freien Buch 
„After- und ingemweides 
Krankheiten, ibre Ixrfade u, 
Heilung“. 


J.M.AULD, M.D. 


Eyezialiit in After- und Eingeweidetrasstheiten, 
80 Dearborn $Str., Chicago, Ill. 


nicht hohe Preiie, 
können einen Bruch Heilen. 


Wir fabriziren über 70 verfchie- 
dene Sorten. Gin gut paijendes 
Band für Ieden. Ilnfere Preije lau«- 
fen bon 65e aufwärts fir gute ein- 
feitige und von $1.25 aufwärts für 
gute doppelte Bänder. Die erfahren» 
tten Herren» ı. Damen-Bandagis 
jten zu Sbrer Berfüaung. Unterjus 
chung und Anpafien frei. 


HOTTINGER Drug &Truss Co. 


Nadfolger ron Henry Schroeder, 


465--467 Milwaukee Ave. 
Gde Chicago Ave., Thurm » ihr = Gebäude, 
6. Floor, Nehmt Elcvator. 13in 


| Hartwig’ 


LungBalsam 


wird unter einer Pofitiven Ga— 


| rantie verlauft, jeden Huften 

ı ganz gleich wie [hlimm, zu heilen, 
| Eine Dofis wird Eu) von feinen wun- 
| derbaren Vorzügen überzeugen. 


Ders 
fucht ihn, wenn er nicht Furirt, jo gibt 


Euch Euer Apothefer Euer Geld zus 
rück. 130e3, fadido,6mo 


Breis 250, 500 und 81.00 
Flaſche. 


Fa Rıuchleidendt 

& —————— un 
"Sa forrie ale a 

>’ 59 Iritmmungen 

NRüdarats, d. 2 

ne und übe Leis 

denden werden mil 
pofitibd geheilt. 
Sorten, Leibbin» 

g rihäden, fette 
Gummntifträmpfe für 

iter, Krüden, Tünitliche 


meinen, neueiten Shpparaten 
Bruchbänder, 200 verid 


Es iſt sr E 
quemſte, dauerhafteſte, welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen wird und eine ſichere 
Heilung erzielt. Dr Nobert Wolfjerg, 
Fabritant, 60 Fifth Ave, nabe Nandolpb Str., 
Epesialtit fir Brücde und Bermahjiungen „bed 
Körpers. Auch Sonntags offen Kis 12 Uhr, — 
Danen werden bon eine Duge bedient. 8 
Pridatzimmer zum Unpajfen. 


5500 Be 


Gürtel nicht der befte in der Welt ift. Gr heilt alle 


* f Leider der Nieren, 
ı * L 
S N 


das 


Seber, Lungen _und 
„Serz, ferner Ndeus 
\matismus, Nervens 
ihmwäde, Kopf: 
ſchmerz, Rüden, 
ſchmerz, Folden v. 
Ansſchwrifungen, 
verlorene Mannbars 
feit, alle Frauenleis 
"den u. j. m. Wenn 
alle Medizinen nit 
{ geholien baben, Dies 
A tier Gilrtel Wird 
i — — Euch ſicher helfen. 
Nreis it 85, RLO und B1B. 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 
60 friithb Ave, nahe Randolbh Str., Chicago. 
Uuch Sonntags offen bis W Udbr. 1308, jebins* 


Sypart Schmerzen und Gelb. 
ke Die „bi 
TREE Latte {0 18 in ven 


Bokton Dental 
Varlors einſeten 
lieb, paßt gut m. 
it fo gut mie 
neu. Anh Sich ich 
mir Bihne ziehen, 
merzen zu verſpu⸗ 
ren. — Mrs. Edardt, 1550 Waebaſh Ave. 
Beſte Zähne, S. S. W. 38 Silberfüllungen.....500 
Gebitß Fähne..........B5 Goldfülungen BL a 
Bette Goldfronen......#5 WBrüdenarbeit 
Keine Berechnung für das Ziehen, mern Bühne 
beftellt werden. - ine gefchriebene Garantie für 
zehn Jahre mit allen Arbeiten. ſadibdee 
Boston Dental Parlors, 148 State Str. 


— 


Zungenſchwindſucht 
Tuberkuloſe), Huſten, 
Aſthma, Katarrh ku— 
rirt fih er Schimanoms- 
fy’3 importirter Birfens 
— berger Thee. Rekom— 
manbdirt oun Doktoren und Profeſſoren an 
der mediziniichen Fakultät in Prag. Ueber 
9000 Dankſagungen. Sure Eure of 
Conſumption Co., 662 Scott Straße, 
Milmanfer, Wis. 
Ein Padet per Pot $1.. 

2ied,mode,imt 

Tittels Ointment 
heilt Gefichts- u. Nafenröthe (Eizema), Finnen 
(Bimples), Ringwurm, Flechten, Salzilus, o% 
fene Beine, Kräge, jeden Hautausihlag des Kürs 
u. veraltete Wuuden. Heilung garanfirt, 


ers 
—* haben 544 Larrabee Str. ünd in allen Mo⸗ 
thelen. 13jan,jondido,ims 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
‚gegenüber der Yair, Dezter Bullding. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut» 
The Spezialiften und betradten es al® eine & 
te, ibre leidenden Mitmenfhen fo ‘icdne 
möglich bon ihren Gebreben zu.beilen. Sie dei 
ien gründlid unter Garantie, alle geheimen 
Kranfbeiten der Männer, Fraueni “. Dten- 
eg ohne Lperation, 

eiten, ge von Selbitbefletung, 
Mannbarkcit etc. Oberationen bon eriter 
Operateuren, für radilale Heilung ben. 
Ken, Krebs, Tumoren, Baricocele (Hob 

eiten) etc. Ronfultirt uns bebor hr heirathei. 

enn nötbig, blaziren wir Patienten im unier 
Bripatboipitaf. rauen werden bom rauerntrzt 


(Dame) behandelt. 
Nur Drei Dollars 


RT 





5 
| 
| 


Bi Das ausländische Berbrcherthbum 
Er; in London. 


Zondon, im Januar. 

‚Die Zunahme des ausländifchen®er- 
bre&gerthums in London erivedt immer 
inehr Die allgemeine Aufmerktjamteit, 

Man tann jegt feine Zeitung mehr in 

= dieYand nehmen, ohme bie\lburtheilung 

€ eines oder mehrerer ausländijcher Ber- 

= breiher darin zu lejen, und fat täglich 
atmmt irgend ein Richter Gelegenheit, 
den Wunſch auszuſprechen, es möchte 
der zunehmenden Einwanderung kri— 
mineller Ausländer durch eine entjpre- 
chende Geſetzgebung ein Riegel vorge— 
ſchoben werden. Dazu kommt noch, 
daß in einigen der ſchlimmſten Kri— 

minalfälle der letzten Zeit immer Aus— 
länder die Angeklagten geweſen ſind. 
In dem Banknotenfälſcher-Prozeß 
waren die Angeklagten Barmaſch, Bern— 
ſtein u. ſ. w. ruſſiſche Juden, und der 
des mehrfachen Giftmordes angeklagte 
Schankwirth Chapman hat ſich als 
ein katholiſcher Barbier und Heilge— 
hilfe aus Warſchau entpuppt. Dazu 
lommt ferner, daß ganze Banden deut— 
ſcher Diebe und Einbrecher ſeit einigen 
Jahren ganz London unſicher machen. 
Es ſind dies junge Burſchen, die ſich 
Kellner nennen. Sie verüben mit gro— 
ßem Geſchick Einbruchsdiebſtähle oder 
ſie laſſen ſich mit gefälſchten Zeugniſſen 
in Privathäuſern oder Privathotels als 
Diener oder Kellner anſtellen und ſpä— 
hen dann in aller Ruhe die beſte Gele— 
genheit zum Rauben aus. Oder ſie ge— 
hen mit einem Briefe in der Hand in 
irgend ein Privathaus, und während 
man ſie auf Antwort warten läßt, ver⸗ 
ſchwinden fie mit irgend einem Gegen» 
ftande, der gerade zur Hand ift. Dieje 
und viele andere Fälle von Verbrechen, 
Die von Ausländern begangen merden, 
find alltäglih. Am vergangenen Jahre 
find im Durchfchnitt 14 Ausländer je- 
den Tag von den Londoner Polizeige- 
richten verurtHeilt worden, im Ganzen 
4943. Dazu fommen aber noch jolche 
Ausländer, denen e3 gelingt, ald Eng- 
länder zu gelten. 

Ein junger Mann, mwelder ben rein 
englifchen Namen ad Baker angab, 
mar fürzlih des Einbruchbiebitahls 
angeflagt,” und murbe verurtbeilt. 
MWährend der Verhandlung zeigte Tich 
aber, daß er einen deutfchenDolmetjcher 
nöthia hatte. Viele andere dagegen 
fprechen jo gut enalifch, daß fie nicht 
leicht al Ausländer erfannt werden. 
Außerdem hat England fortwährend 
mit foldhen Verbrechern zu thun, Die 
ols Flüchtlinge herüberfommen und 
dann wegen ihres im Auslande began= 
genen Verbrechens hier verhaftet wer- 
den. England muß diefe Verbrecher 
zunächit mehrere Wochen lang auf feine 
Koften in Unterfuchunashaft halten, 
bis die Aften vom Auslande eingetrof- 
fen find, auf Grund deren die Außlie- 
ferung bewilligt wird, und dann muß 
England den auszuliefernden Verbre- 
ber auf feine Koſten zurückſchicken. Iſt 
ber Verbrecher franf, verfrüppelt oder 
geiitesaeftört, jo verzichtet das Ausland 
aewöhnlich auf Auslieferung, und Eng— 
Jand hat dann die Pflicht, Denjelben in 
feinen Rrantenbäufern oder |rrenans 
ftalten zu verpflegen. Allerdings be- 
ruht die Verhaftung und Auslieferung 
ausländischer Verbrecher auf gegenjei- 
tigen Verträgen, aber da England von 
feinem anlommenden@®inmanderer oder 
Flüciling irgend einen Ausmei® ver= 
langt, feinem die Landung verweigert, 
und die Polizei ın den Städten feine 
Anmeldung von Perfonen fennt, To ift 
Enaland da® natürlide Ziel aller 
Flüchtlinge und Verbrecher. Es fommt 
demnach auf 200 ausländiſche Ver— 
brecher, die Enaland außliefert, erit ein 

E englifcher Verbrecher, der vom Aus— 
"Yande an Enaland ausgeliefert wird. - 
Das ausländiiche Verbrecherthum 
© Englands feht jih aus Vertretern al- 
Mer Nationen zifammen. Die Deutfchen 
und die rufitich-polnifchenuden ſtehen 
= An der Lifte naturgemäß obenan, meil 
© Sie den größten Prozentfaß der Auslän- 
2 rer überhaupt maiyen. Aber aud) die 
Italiener und Franzojen find entjpre- 
chend vertreten. Daß unter den pielen 
Zaufenden ruffifcher Juden, die fich in 
e ren legten Jahren in England nieber- 
E gelafjen haben und die in immer no 
> Heigender Zahl Hier einmwandern, fich 
2 ein flarfer Prozentfaß frimineller Per- 
© fonen befindet, ift nicht zu bermuns 
bern, wenn man meiß, ba grabe bie 
{ Schicht ber poiniſchen Ghettos 
zuerſt und zumeiſt nach England aus— 
2 Wandert. Der feit anfälfige jüdiſche 
i) Kaufmann o ober BAER: manbert 
nicht in Maffen aus. Die auf Polen 
beſchränkten mittelloſen Juden dagegen 
rifft die Strenge der ruſſiſchen Geſetze 
> am meiften, und fie fuchen am erften in 
© England eine neue Heimath und fie 
olgen am erften dem Rufe eine® im 
Sehe Londons angeſiedelten Lands⸗ 
mannes, der neue Arbeiter —— ie 

ir Hungerlöbne arbeiten wollen. Un— 

— * a Bevölkerung gibt es folglich 

© ehr markante Fälle von Kriminalität. 

2, 63 ift oorgelommen, daß ein rufji- 
de an bemfelben Tage, an dent | 


Balentines 


Biterarifche Balentines werben don Yabr 
sa Yabr popnlärer. Die folgmben find 
befonders pafienb: 

„An DIE Simeetheart of Mine, von 


Nie, veih illuftrirt 
er $1.49 


son- Cheily.i.zeonänrnese+ 
Riley's Farm Rhymes 
Riled's Chiſd Ayms 


„Teis is for You“, der bübfchefte 
Valentine dieſes Jahres 


Korſets 

Die nenen Bon Ton Korſets, Facon 818 
un) MB, Habif Hüfte, gerade Front, 
Pins-Schnitt, franzöftfhe Horn-Füls 
fung, gemeht aus extra feinem Mo» 
terial, mit Spigen befeßt, regulär 


verfauft für 34.50, 81. 69 


ſpeziell für 
79€ m echte American Sady Rors 


Zaidhen u. Gürtel 


Schön, moderne u. nüßlicde 
Wrift Bags, aus Seal und Morseeo, 
mit Ghamois gefüttert, Ridel Fra— 
mes, mit langen Ketten, imurben ge 
mwöhnlth verkauft für Ke, 
Breitags- % 


Satin Gürtel, jehr bübfh, mit Pad: 
Tabs und oridirter Front-Schnalle— 


braidep Kante, unfere regulären 50c 
Gürtel, iebr jpeziell 2x 


Freiteg, 
et?, langer Hüften-Effielt — 
befonder8 gerade fyront, werth $2.00. 


19€ Be Eorded Matjts für Rins 


Heue Spiben und Stickereien 


Große Auswahl und ungewößnfih niedrige Preife an allen 


ie und Se Yard für Torhon-Spigen und Ginfas, Mufter 
w2% von den bebeutendften engalifhen und Ddeutfchen Fabri⸗ 
fanten. 


3e 5e und 100 Yard * Point de Paris Spitzen, neue hüb—⸗ 

ſche Muſter, 4 bis Zoll breit —ferner eine große Partie 
Normandy un Spiken, mit dazu pafjendem Finjat. 
c 9e und 1de für Stidereien und Flouncingg— große Par: 

> tie pon-5= bis 12-351. Gambrice und Smwik Stidereien und 
Demi- Flouncings, tief durchbrochen gearbeitete Muſter auf 
breitem Rand, dazu paſſender 2- bis 3-zöll. Einſatz. 

ic und 150 Yard für Venije Spigen-Galloons und Bänder, 


bübjche Mufter in feparablen Applique Medallion: -Effetten 
und geradem jchwerem Venije-Finfap. 


Seiden: und KHleiderftoffe-Reiter | 


Granttes, 


Große Ausftellung von neuen Frühiahr - Suits 
Riefige Bargains in Winter Eovats — Räumung unter dem Koftenpreife 


Wir beginnen die Frühjahrs -Saiſon mit einer bemerkenswerthen Suit-Offerte Eine 
weitverbreitetem Ruf machte dieſe Suits für uns von einem theuren Modell. Sie ſind dazu auserkoren, den 
größten Erfolg der Saiſon zu bilden, und ſpäter können dieſe Suits nicht unter 815 gekauft werden. Von zu— 
verläſſigen Sorten Cheviots und Broadeloths gemacht, Frühjahrs-Schwere, in ſchwarz und * und fanch 
grauen, grünen und braunen Mijchungen, Blufe in fragenlojer Facon, doppelter Gapr, 
fancy Stole Front, mit Knöpfen bejegt, neue Aermel mit großem Rouch, Yluie durch 


weg mit Seide gefüttert, neuer flared gored Nod, unges 1 ( [7 
iR 
). 
Aenderungen frei. 


füttert, mit zmei Atlas =, Bandes bejet ohne fFrage 
der größte yrühjahrs + Zuit = Bargain, welcher je offe: 
rirt wurde 
für $22.00 neue tragenloje Plnfen-Suit!, von dem fehr feinen Games 
Hair Chepiot gemacht, in braun und grau, doppelter Sape, lange Stole 
2 Front und Poftilion Rüden, große Bilchof-Uermel, mit umgelrempelten 
UN Euffs, hübfcher tuden flaring Rod, Strap bejegte Hüfte — einer der hübjcheiten Suits, 
N! meldher zu niefem Preis gezeigt wurde. 


Echneiderfirma don 


Umfajfend Sturm: und Cheviot-Serges, Home: | 
jpuns, importirte Novitäten, Broadeloth, Venetians, Zi: | 
belines, Taffetas, Satins, Peau de Soie, fchlichte und neu- | 
heitliche Seide, Sammete und Velveteens, werden mor- 
gen alle geräumt 


Zu einem Drittel ihres wirfliden Werthes. 


Gin großer $5.00 Winter Coat = Verfauf — Für Freitag machen wir die Schluß— 
Herabſetzung an 1000 Winter-Coats, beſtehend aus 21=, 27=, 42=, 45: und 583081. 
Garments, in den beliebteſten Facons gemacht, von dem allerfeinſten Kerſey, in 
ſämmtlichen neueſten Farben, durchweg mit garantirtem Atlas gefüt— 

tert, Sturm- oder Coat-Kragen, einige haben Pelz-Kragen und -Re— 

vers. Die Frage des Profits kommt jetzt gar nicht in Betracht, wir 

müſſen einfach unſer Winter-Lager vermindern, und des— 

halb machen wir dieſen lächerlich niedrigen Preis. Gar— 

ments, welche während der Saiſon für 810.00 bis 520.00 verkauft wurden, — Eure 

Auswahl Freitag für 


Flanell-Waiſt- Räumung— Etwa 25 Dutzend, 
alle Farben, von franzöſ. und PacificFlanell, 
Braid und fanch Combinat'n-Fronts 69 QTuded, neuer „Stod“-Kragen und neu 
Auswahl von $2.50:Werthe zu c geformte Aermel, 81.00-Werthe 


Feine China Seide-Waiſts—200 in ſchlicht Weiß und Schwarz, 
ſehr ſchöne Cluſter-Tucked Fronts, Rückſeite u. Man— 82 


ſchetten, ein Spezialeinkauf ermöglicht uns dieſe Offer— 
Speziell. 


te von 34. 00- u. 55.00-Werthen für Freitag zu 
Main Floor. 


für mollene fyauitbandihuhe für Damen 
und Kinder, OddS und Ends, um Zu räu: 
große Werthe rn ge fie vorhalten. 


Schmuckſachen 
Bir. 
Kit Set8, mit fhönem far: 
in Anoten und beridiehenen Entwlr: =7 AND CD M DA 
(hung gefhüßt, und fie zeigen ihren Beifall über unfere Methoden, indem fie unjeren „Bargain=- Freitag” = Verkäufen in immer arökerer Anzahl beimohnen. 
Kleider Prints, Fancy Ginghams, neuejte Prin- 
Entwürfe, tings, 
ing Prints, in fancy 21 ſjard für Outing Flan— 
Streifen, 62€ : > 
4:4 breit, werth &e. 
3 Dard für Amoskea 
dic : 
BAleider-Futterftoffe 
Tiſch· -Zeinen, 2 Weißwaaren 


Seht was 5ctaufen werden 
RKrabatten:Rabeln,. Gterlingfilber oder 
Broihen, große ‚Ausmwahl * verſchie⸗ 
—* Sorten, tie früher bi 5 
er u DL 
fen, einige mit Stein-Finfag. 
“B A RG 4 E Fa w FREITA JY Cine Gelegenheit, melde unfere Kunden mit Vergnügen entgegenfehen, denn fie fanden, baß er ihnen große Vortheile bot. Sie fanden, daß die herabge- 
feßten Preife diefes Ladens echt find, und daß am „Bargatn =» zreitag“ berabgejehte Preife auf jedem Floor und in jedem Departement im 
Ratiune und Domellics 
Standard Stoffe ungewöhnlid; niedriq 
mwerth Tec. werth 10c. 
3c Nard für Kleider-Per: 10c Nd. für Sorded Ma: 
neue Mufter, werth &c. > + für unaebl. Kanton: la- 
3e f ung 
werth Te. nelettes, fanch Strei— 
e Yard für Komfortable fen, mwerth 10c. 
5C Hd. fir Baummoll-Chal: 
und 1430 Yard für 
12c gebleichtes 9-4 Sheet= 
2c H. für Futter-Gambric, in allen beliebten Farben, werth Sc. 
8c Yd. für fhimarze Merce- Me Yd. für Eliſtac Canvas 
Yard für gebleichten | Pd. für Reftaurant- 
Zafel - Damalt, 56 | DE Sinnen, gebe Mia. 
golf breit, werth 29c. Mufter, 
4Be Yard für Tafel-Sin- | 


oofbplattirt, fhöne Entwürfe, werth 
u 50c berfauft murden. 
Manjcetten-Knöpfe, feine aolpnlattirte, 
ganzen Gefchäft norherrfchen. Die vielen Preisherabfegungen in den Offerten für morgen find vorgenommen worden, ohne von unferem feiten Standard von Zuperläffigfeit abzumeichen. Unfere Kunden find auf jeverSeite gegen Enttäu- 
3 Yard für beite blaue Yard für gepbyr Kleiders 
3ic 6c ; 
cale8, doppelt gefaltet, drag, doppelt gefaltet 
4ic Yard für helle Schirt- nell, jchwere Cualität. 
2 
Prints, neue Entwürfe. Ic Dard für gebl. Muslin, 
lieg, neue Frühj.-Mufter 
Schürzen-Ginghams. ing, ertra ichwer, werth 20e. 
rized Sateen, werth 15c 15c. — ierth &c. 
70 3. breit, w’th 55c 
nen, bollft. gebleicht, $1.3 


für Hohlgefäumte 
— Tücher, 23 Yards 
70 Zoll breit, werth 69«. | lang, ganz Leinen, mw. $1.98. 
Gute Qualität Servietten, d-Dutend- Partien zu 


39c, 306, 38c, 68c, Täc, 86c 


Refter von Zafel:Linnen, deutjche, irifche”u. jchottifche ; 
2:Yard-Längen, %- Yard Längen, 3:Yard- 
500, 58c, 78c, 63e, 73e, 980, 75c, 87ec, 
173c Yard für Tafel-Padding, jhiwere Qualität, 

1. für „Hud“ und ungebl. ard für Glas Handtuch: 
62€ Bade-Handtücher. | de Ir Linnen-Finiſh. 
320 die Yard für weißen Lawn, 40 Zoll breit, werth &c. 

6 die Yard für Victoria Lawn, 40 Zoll breit, werth 10c. 

113e %D. für weißen Madras, hübfche Mufter, werth 20c. 
79e für 12-9d.-Bolt englifches Zongeloth, mwerth $1.25. 


Droguen und Toilets | Fuaben- und Männer-Rleider. 


Standard-Heilmittel Werthe, die uns ohne Konkurrenz im Kleider: 
Ic per em für 3725 weiße Rofen-Giycerin« Yerkauf laffen 
* ” w , für 506, 75c und $l Knaben:Waifts 
15c Mr Ay: er 10c en Ds 250 und Bloufen, alles wohlbefannte Mar: 
With Hazel. Cream, 1-Unz;. Yar. ten, jolde wie Mother’8 Friend, —* und 
De ür Pi s viele andere, Odds und Ends, manche ein 
59e Earfapariti, 3Ic eis: Sur wenig befhmußt, jpeziell für morgen. 
der, Größe. 


$1.00 Größe. \ 

ü = für T5c reinwoliene Knaben-Hojen, mit 

> Sorbon’® | © . i 

69€ Degen = © 29 — 39€ doppelten Eit und Knieen, in vielen 
Mandel-Gream, die se 


verichiedenartigen Muftern, mit Taped Näh— 
ten, patentirte Waiſtbänder. 

für 3-Stück Kniehoſen-Anzüge für 

*1. 4 Knaben, Größen 8 bis 16 Jahre, 

nur in ſchwarz und blau, gebrochene Partien, 

gefertigt zum Verkaufe für 82.50 und $3.00. 


Männer: Kleider: 
für reinwollene Männer-Hoſen, in ſchö— 
nen Streifen, werth 81.50. 
für Odd MännerWeſten, meiſtens klei— 
ne Nummern, werth bis 82.50. 

4. 50 für Männer-Anzü— 
8* ge u. Ueberzieher, 
die für 810 verkauft werden ſoll— 
ten, Anzüge gefertigt von rein— 
wollenem Clay MWorfted, Serges, 


Diefer Suit $10.75. 


Runft- Hadelarbeit Supplies 


Stiderci : Seide, ftamped Leinen 
1c Strang für — 9de für Laundry Bags, 


Stick-Seide, gute Quali— große Nummer, mit Zug: 
tät, große Auswahl. Ihnur, werth 2öc. 
8c! )ard für fchwere Mer- 29€ für geftempelte Kiffen 
cerized Sofa = Kijijen Tops, mit NRüdjeite, 
Gord, alle Farben. neue Entwürfe, werth 50c. 


69€ für reinleinene Lund: 10€ Traytücher, Shams, 


Walking Skirts, wie Bild, neue Frühj.-Muſt. Melton Walk'gskirts 
Tücher, große Num— Searfs, Waiſt-Sets, 
mer, geſtempelt mit Blumen⸗ in vielen hübſchen Entwürfen 


neue 7-gored Flare, beſetzt an d. Hüfte mit 91 38 
R Entwürfen, werth $1.00. Odd8 u. Ends werth bis S5c 


4 ftithed Straps, „welt“ Nähte, Elufter-tai- 
Binder- und Baby-Waaren Hotions, Findings 
für Kinder: 


lorftitched unt. herum, tief. Saum, $4:Stirt 
für Sinder- i = N 
19€ Kleider, von Rleider Zubehör 


10e Nöde von 

Flannelette, franzöfi: Flannelette, in allen 10e fir Manch | So Dutzend für 

iches Band. hübihen Farben. und Hook: | Tubular Schuh: 
I & 2 n Supporters. Schnüre. 

für Kinder Gomwns, von feinem En zu es 


9” 5ce für 4-Pd.:Bolt | 5 
25C weißem Muslin, bejegt mit Nuffles — — ws 


I x Ichmwarze Velveteen | 2_ Did. weißen 
19c für Infants“ Wolle Bands, mit Rockeinfaſſung. Perlmutterknöpfen. 
Straps über die Schultern, ferner 


Je für Karten von 2360 für 200-Yd.⸗ 
Rubens Leibchen, mit Knöpfe. 
| 


Fabrikate, 

ängen, 
$1.17 

mwerth 35c. 


Neue weiße Baumtmoll-Waifts—Sanz meiße, 
Polla Dot Laron, feine bejtidte Fronts, 


fancy 
ferner 


Rod, $1.98, 


dc 


men; 
5e VYard für Scleiertoffe — große WRartie 
von PBarifer Mufter Schleieritoffen. Nette 
Ghiffon Schleierftoffe, neue ZTuredo Met 
Schleieritoffe, Chenille getupite, neue Meibes 
und Nähjeide Schleierftoffe — werth bi3 zu 


750 die Yard. 
für Dr. €. 8. Graves’ Zahn: 


9 pulver. 
1 lc Vard für feines Afjortment neuer Sci- 
denbänder, 3 bit 5 Zoll breit, Taffetas 
und Satin und SFancies, alle Farben — 


mertb 18. 
25 für Fancy FFlannelette Nachthem den für 
Männer, quie Qualität, volle Länge — 

alle Größen, werth 50. 


24c 


2 Did. Rival Sa: I Spule 3.I.Clart'z 
er » für reinmwollene Kinder-Neeferz 
81.25 


fety Haken u. Oeſen Maſchinenzwirn. 
— beſetzt mit Braid. Te Baar für gute | 5e für 10e Fancy 
*2— 8 für Babies Ausſtattungen, 
85. beſtehend aus 26 Stücke, ein— 
ſchließend Coat und Häubchen. 
für Nachthemden 


Rubber- Lined Elafſtie Garter— 
Dreß Shields. Längen. 
Y 5⸗Y.⸗ Bolt 
49€ feines Muslin 
Praid, alle Nummern. 


lc Papier 60 
Damen-Trachten. 


Nähnadeln Star Alpaca Skirt 
Goldöſe. Braid. 

für Gowns, 

bard Muſter, 


Bilder und Rahmen 
29€ 
für Beinkleider, von 


— 
15c für Kunft-Beilagen- 

‘ 4 

PT feinem Cambrie und 


Rahmen. * 
19€ für 10X12 Platinettes, vebens⸗ 
| Sujet3, gepaft in ſchwarzen 
Muslin, Umbrella-Muſter, Gmaille-Rahmen mit Gilt: Beſchlägen. 
mit Spitze u. Stickerei beſetzt 10 für 7X9 Platinette Bilder, 
— — c l1:3ölligen gen ſchwarzen Rahmen, 
Freitags Schuh-Verkauf Tapeten 
vor gleih großem Intereffe für es Damen und Kinder. . — 
Spezielle Freitags-Offerte 


q für 83.00 Schuhe 

83.00 Schuhe, Stipvers und Or: ü 
| 95 € io: fiir Damen elegante Drek- und Genug gute Tapeten für ein 
| ganzes Zimmer, nur 


Sturm Schube, in Kid u. Bor Galf: 
Fa Br es Slippers, gemadt um | 
verfauft Au werden, auf | 10 Rollen 5e weiße Blank Tapeten fiir Wände, 
6 Rollen dc weiße Blank Tapeten für Deden, 
Alle f. 18 Vards von 2 950. Border, Alle j. 


Geſammtwerth der obengenann—⸗ 
55e ten Tapeten $1.16. 55e 
für Tapezieren. 


Wir berechnen Me per Rolle 
Uahmaſchinen 
811.375 


Nähmaſchinen, ho— 
ber Arm, Drops 
Head Stil, felbft: 
fädelndes Schiff, 
automat. Bobbin= 
Winder und Zens 
fion Releaje; zjehn- 
jährige Garantie 
mit jeder Mafchine 


CGroceriss 
Neinfte Provifionen 


Magen = Pit: 
ters, 


$1 Gröke, 
5e 


| 
für - Belladonne | 
poröſe Pflafter. — 
—9 
19 Be Größe. 
ten — 
per Stück für 
DC per Etüd für 10c Milton's teis 
— blaue ne weiße Mandel- 
Seife. eife, 


Eine fellene Hulgelegendeil a 
Extra feine Hüte 65c 


Steife u. weiche Hüte für 
Männer, 50 Dugend, in 81 95 für Morfted, 
«Ü + > Baijimere und 


ſchwarz und farbig, Odds 

und Ends, angefammelt Ehen: 5 
2 get Cheviot Männer-Hofen, a0 | | Caſſimere und Cheviot. Ueber— 
brochene Partien, werth bis zieher von Kerſey, Beaver und 


vo dem letztjahrigen Ge⸗ 
ſchäft —wir müſſen Raum * a — 
zu 54, alle zu einem Preis. Frieze. 


ſchaffen für neue Früh— 
jahrs-Waaren—alle Grö— 


ben und Fa: 65c 


cons, Aus= 
wahl 
Spiben-Gardinen 
wei fpezielle Offerten 
75e das Paar für ruffled Nek-Gar- 


dimen, 1000 Paar, arabifche 
Farbe, mit Spiten = Edging md 
Ginjaß bejegt, volle Preite, 3 Yards 


lang. 

50€ das Paar für Nottingham Gar: 

ninen, angebrochene Partien, 2 

bi8 10 Raar von einem Mutter — von 
75c bis $1.00 das Paar werth. 


Sr Größe. 

= + für Sozooont- 
15€ Zahn Pul⸗ 
ver oder Liquid. die 


für 
mit 


für prophylac⸗ 
tie Zahn-Bur⸗ 





für Knaben, | 
— beſetzt mit 


für fatingereife Challies, 
jahrmuſter, werth Be. 


Zweiter Floor. 


reinwollene 


neue Früh— von guter Qualität Muslin, 


mit Tucked Poke. 


Mother Hub— 


986e für weiße Unterröcke, 
€ mit 16 Reihen Spiten- 
Ginjah, andere mit  befticdter 
Flounce und Beading. 


19€ Knaben-Kniehoſen — 
€ Größen 3 b. 15 Stahre, in blau, ſchwarz 
und Miiyungen, werth 50c. 


De 1, tun Siam 


für kurze Flannelette MRöde für Damen, 
rofa und blau geftreift, tiefe Muffles — 
mwerth 2äc. ! 


für 


in 


15c für Srlannelette Gone für Kinder 
— Facon, Biſchof-Aermel, Perl: 
mutterknöpfe, werth 356. 


Wilfon Bros.’ Hemden, 50c 
— — — —— — — — — — — 

Nie dageweſene Breiſe, um die Schlußpartie zu räumen 
Infolge einer unverſchuldeten Verſpätung in der Sendung der 
Schluße-Partie unſeres berühmten Wilſon Hemden-Ein— 
kaufs, erhielten wir 350 Dutzend dieſer „Bi Metallic“ und 

„Town Made“ Hemden nicht zeitig genug, 
um mit den andere zu räumen. Unſer neuli— 
cher großer Verkauf zu 69e überzeugte das 
Publikum von deren bemerkenswerther Qua— 
lität. Wir offeriren ſie zu 
dem bisher unmög— 
lichen Preis 


für Tucked Chiffon Hüte, in al den | 
neueſten Facons. IE 


Dritter Floor. 


29€ für reinwollene Snaben-Smweaters, Noll 

Hals u. zum Knöpfen an der Schulter, 
alle Farben und ———— Größen 5 bis 15 

Jahre, werth 50c | 


Ge fi dia, Samt 


rbY: 


ebeufa LE 


15c für Schube und Stippers für Mnaben und 
® Mädchen, regul. Dongola und Galf Leder, 
zum Rnöpfen und Schnüren, alle auf RBargain- 
Tiſchen. 
S1 «45 für $ Mufterfhube f. Männer, Schube 
> die übrig find don unferen fürglichen 
pezial Iverfänfen, in allen Lederſorten. 


für ertra aroße —— Soplint Fami— 
lien Wäſchelörbe, mwertb 15c. 


Bierter Sloor. 


Vaar, 500 Paar Taveſtry Vortieres, 
oll breit, 3 Yards lang, Self Far— 
50 per Maar. 


großen 
* für 
ſchuhe, 


Damen- und Kinder 
Pickinas von allen 
Vorrätben, Opdds und Ends, 
einſchl. Filz- und Leder Slippers, ein 
— echter Bargaint ich, wertb bi® zu 89, | 
3 Me für 36-301. föficht FRE Silfolines Roiten wi in Betracht gezogen, um 
e c x Gomforters, wertb &c per Dard. zu räumen | * 
19€ Duadrat:Pard für Floor-Celtud, 
e MWagenladungen der heiten Sorte, 
der fFabrif aefauft zu balben Mreifen. 





93e :5 


ben, wert 


Valentine Mills’ Ilnterzeug: 
Lager, beitehend aus dem fein 
ften Merino, auftralifherWolfe 
und 3 Wolfe,in natürl., braun, 
blau und Tohfarbig — Garments, 
welche im Retail für $1.50, $1.25 u. 
Kl dasStüd verkauft werden 59€ 


ſollten, ſo lange fie vorhalter 


Mi ibel, zu 20 Pros. ab. 


Außerordentliche Herabjegungen für zuverläffige Möbel 
der Detorirung unferes ganzen 4. Kurs. 


53. 8 für eiſerne Betten, niedliche Entwürfe, in allen | 
Größen, befte Gmaille Yinijh, Mefling Mounts, | 
Top Rails am Ropf- und Fußende. 


— 82.95 


Steingut-Waaren 
Einfache und dekorirte 


810.00 


für prachtvoll be 
malte Dinner-Ser- 
pices, Mufter-Partie 
Im Stüde, $13.50 
werth, 


| 
1 | 
8c Oo, 120 und |? 


15e fürMild- 

und Wafferkrüige, von engl. bemaltem 
Porzellan, hübjche rofa und Chryjan- 
themum-Deforationen, in 3Pint, Pint:, 
Quart: und 3-Gall.-Größen, bi8 T5c d. 
Stüd merth. 

> das Stüd „Fire: Proof Pudping- 
c Difhes, affortirte Größen. 
w 

250 


das Stück für Gemüſeſchüſſein, 
mit Dedeln, von engliſchem Por⸗ 
zellan, 75 werth. 
8c has Paar für hübfhe englifche 
Iheetafjen u. =lintertafien, $2.50 
da8 Dutend iverth. 


ymer 
bon 


24c t für die eveften 2 Damen: u. — — 


Verkauf von emaillirtem Geſchirr 
wovon Jedermann ſpricht 
Dr für fon ı Je für 


7? R dc friſch geräucherte Blüchie 

3 / Finnan Haddies. era . 
. „. ur Pfund⸗ 

90€ Die Di 25c Bühfe Rum: 
ländifhe Käringe — ford’ 8 | Badpulver— 
alles Milhner. 5: Dfund « Bücie 


81.15. 
8-Pfunds 
66€ =. RR *3* 22c —A 


norwegiſche Har inge ſter Codtail Saure. 
Do. für fan« das Bader für 
15c ch chhrd- 15e 


— Apite zo Qua⸗ 
iddles. 


ler Oats. Kalender 
250 für 3 Pacete ftei mit 2 Pacdeten. 
2 Beards ley's 


die Büchſe für 
ſhredded Codfiſh. 10e Star Brand 
ür 3 Badete 


25cC Er Ro tondenfirte Milch. 


2 Bid. für jehiwe- 
— be diſche oder Red 
25 für 10:Ot. nieten» Kidney Bohnen. 


er eg n gür fanch 
Oö 
ie Dlennen mit langem 


Glegante Rugs 


Zu unvergleichlichen Preiſen. 


19 00% Sanford’s OX12 | 
* . Fuß feine Arminiter | 
Rugs, ein wenig miklungen werth 
825 — ſpezielle Partie von 100 für 


morgen. 
18. 0 für gg Fuß 
= Milton Delver 


feine orientalische Effekte. 


512.00 Fun 


Bruſſels 
Medallion Mittelſtücke — 


ſelben. 
75 c für Milton Velvet und Prui: 
o jeld Proben, 1% und 13 Yards 


lang, eingefaßt an beiden Enden. 


während 


Pfund- 
fanch 


für eiferne Springs, fhmer ge- 
) ftügte und verftärkte Goil- | 
Springs, Angle Eifen-Seiten. 


Pfanne, 

Sultan 

Rıras, 3:Ot. tiefer 

} ah = Kefic. 

für 1% 

flaſche, 
tirtem 
Rericl us. 

f. NRzöll. 


⸗ 
ant. 

für 3-Ot. Eimer 
14e mit Xxqç. 
12e für 6⸗Ot. tiefe 


PBuddingpfannen. 


81. 8 für doppelt gewobene 


Draht Spring, mit u 
Coil Mitte, Nr. % Thee · 


mit flachem 


für 


12€ ek. 
14e are nie 
14c 
16€ 

für 4- 


Lie His, 
Reis-Kocher. 


maſſives Kaffee· 
ni J nidcel · 


Schrauben» 


geſtützter für 


330e leſſel 


Avden. 


8 ü 
35e feier 


Fuß Tapeftrn 
Rugs, feine 


Maple Geftel. 
für unjere Leader Su Yes 


87. 20 Haar = Matrage, — 
Gewicht 40 Pfp., fein eingefaßt u. 
tufted, 
u überzogen. 
für Sea Mo& Cotton Fop Matrake, komfortabel 
O und geſund, in der beſten Weiſe ME Den Se 1 2 


Nr. 
mit 


9 Thee⸗ 
flachem 


| 


9 25c dag Dusend 


für fanch Gas 
— Nadel Oran⸗ 


ür 10 Stüd 
Bee 
„Mottled” € 
Setfe. 


für ; 
The — 
für 3.- Dt. 
Theeta — 


Jelly Cake 


mit elegantem Ticking 

Sauce⸗ eiß, 
für&es 

lery Broth. 


63.95 


= 


. feher 


E er in 


onbon feinen Fuß an bas Land 


= feßte, jchon ald Tajchenbieb verhaftet 


Richter’s weltberühm 


"ANKER?" 
PAIN EXPELLER.\ 


Allen, dio ihn jo benutst haben! 


| wurde und baß fon am folgenden 
| Zage ein englifches Gefängniß fich ihm 


| auftbat. 


Ein erft 18jähriger rufftfcher 


| Sube, ber am Freitag wegen Dafchen- 


biebjtahl3 zu 15 Monaten Zwangsar⸗ 
beit verurtheilt wurde, hatte, wie nadh- 
gewiejen wurde, in den fieben Jahren, 


| bie er in England verbracht hat, jchon 


zahlreiche Strafen verbüßt und er 


wurde al ein Mitglieb einer - ber 


| zeichnet. 


ſchlimmſten Diebesbanden Londons be⸗ 
Dieſe Einwanderung krimi⸗ 
neller Perſonen muß ſteigen in dem 


Maße wie die Einwanderung in Eng⸗ 


land überhaupt ſteigt und ferner in 
dem Maße wie alle anderen Länder 
darauf ſehen, daß übel beleumundete 
Fremde außerhalb ihrer Grenzen blei⸗ 
ben. England iſt nicht einmal in der 
Lage, einen Ausländer auszuweiſen, 
iſt. Die Armenbehörde des Stadt⸗ 
theils St. George's Eaſt im Oſtende 
bon London hat jährlich 1000 Aus- 
länder zu unterftügen, Ald am Frei⸗ 
tag ein mitte Deutfcher, der ohne 


| 


2 


Geld zu haben in einem Cityreftaurant | Die Chotten regieren England. | Tsührer derOppofition, Campbell-Ban— | 


gegeilen hatte, im Manfion Houfe zu 
14 Tagen Gefängniß verurtbeilt wor⸗ 
den mar, fagte. der Lord Mayor, er 
wünſchte, es gäbe ein Geſetz, wonach 
dieſer Mann nach Deutſchland zurüd- 
geſchickt werden könne. In den letzten 
fünf Jahren iſt die Geſammtzahl der 
ausländiſchen Einwanderer in England 
um faſt 10000 pro Jahr geſtiegen. Sie 
betrug 1894 28,682, 1902 aber 
81,402, ſie hat ſich alſo in neun Jah⸗ 
ren beinahe verdreifacht. Viele Aus— 
länder, die in England landen, haben 
allerdings die Abſicht, nach Amerika 
oder nach Südafrika weiter zu reiſen, 
aber die wenigſten davon Ten bieje 
Abficht aus, 


— ©, fo! — Sie: „Aber Karl, Du 
beriprachjt mir doch erft geftern, nicht 
mebr.fo viel zu trinten, Du haft bod 
ficher wieder zu piel getrunten.“ — Er: 
unferen Nahbar trinten  u—und 
as war mir: zu vviel. 


ER = 


%. mo, tei—ne Ahnung, aber. ih ſah 


Der alte Ausfprucd, England werde | 
von Schotten regiert, ift durch die Er- | 


nennung bde3 Dr. Randall Dapidfon, 
Biichof3 von Winchefter, zum Erzbi- 
fchof von Canterbury, von neuem be: 
ftätigt worden. Nicht nur ift Ddiejer 
neue Primas der Kirche von England 
eriter Yord des Oberhaufes und erfter 
Unterthan des Königs von Großbrit- 
tanien ein Schotte, fondern der Erzbi- 
fchof von Nork, der im Oberhaufe den 
dritten Pla einnimmt und eine Art 
rivaltfirender Primas der Kirche von 
England ift, ift gleichfalla ein Schotte. 
Zwiſchen biefen beiden Kirchenfürften 
nimmt im Oberhaufe der Lord Chan: 
cellor die zweite Stelle ein, und e3 ift 
nicht unwahrſcheinlich, daß wenn der 
gegenwärtige Lord Chancellor, Hals⸗ 
bury, ſein Amt niederlegt, dann der 
Attorney⸗General Sir Robert Finlay, 
ebenfalls ein Schotte, fein. Nachfolder 
wird. Im * ſe ſind der Führer 
des Hauſes, Ba our, und auch der 


nerman, Schotten. 
Vom verſtorbenen 
Canterbury, Dr. Temple, der ein etwas 


barſcher Herr war, und ſeinem Nach— 


folger, dem "bisherigen Biſchof von 
Wincheiter, berichtet der „Manchefter 
Guardian“ folgende Anekdote: 
Sehe: Diner-Tafel im Schloffe 
bon Windfor. Anmejend: Königin 
Viktoria; zu ihrer Rechten der. joeben 
zum Erzbifhof von Canterbury er- 
nannte Dr. Temple; weiter unten, aber 
inHörmeite, der Biichof ponWinchefter. 
Die Königin (nachdenklich): „Ja, ich 
erinnere mich bolltommen, obmohl e3 
23 Yahre ber tft.” 
Bifhof bon MWinchefter (entzüdt): 
„Wie wunderbar das Gebädhtnik %h- 
rer Majeftät ift!” 
Erzbifchof von Canterbury (barfih): 
„Gar nicht wunderbar! ch hatte es 
ihr eben gejagt!“ 
Reine Tortur tät jih mit Mheumatismus. nergleis 


W51 von Eimse & Umend bietet 
Wr Une * 


| 
Erzbifchof von | 


„ 16Be, vida, 6m 


OTis, WILSON & 2. ‚ı 


128 La Salle St, Kazckn * 
Zinsen Bonds 


auf Ehed Konti und Gpar Umer:taniide Government 


30 
gelber. Dentfäpe 
auf drei bis elf monatliche Meritanifche Bonds 
Dreinages 


31°] 
|® Spargelber. Ghicage Stadi⸗ yah 


4% auf Gpargelder, die Stiahenbatn:, 
© Jahr ober länger und andere fichere onds, 
werden. 6% Binfen bringen. 


Kreditßriefe, Wechfel und Pollauszahlungen 
nad allen Theilen der Melt 
Erbfihafts- und andere Deuifche Kollektionen. 
Uustunft über Geld: Angelegenheiten. gern erxiheilt. 
H. WOLLENBERGER, Kassirer. 


—E 
die dis zu 


für ein 
einbezahlt 





